Stadt Volkmarsen

OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

zur offentlichen Sitzung
des Haupt - und Finanzausschusses

am Mittwoch, 06.10.2021, 20:00 Uhr

in der Nordhessenhalle Volkmarsen
(Schulstrale 11, 34471 Volkmarsen)

TAGESORDNUNG:

1. UberplanmaBige und auferplanmaRige Aufwendungen im
lll. Quartal 2021

Jahresabschluss 2017 — Beschlussfassung
Digitalisierungsbericht 2021

Anregungen und Anfragen

Volkmarsen, 28.09.2021

1-1 MW Orte des Aushangs

(bis einschl. 07.10.2021):

Volkmarsen, Infopoint Marktplatz
Ehringen, Steenweg

gez. Walter Schmand Herbsen, Schmillinghéduser Stralle
) Hérle, Oberdorf
Ausschussvorsitzender KZ,rtj Haj;;t;‘raﬁe

Liitersheim, Schmiedegasse

Steinweg 29 www.volkmarsen.de
34471 Volkmarsen stadt@volkmarsen.de



Stadt Volkmarsen

Haupt- und Finanzausschuss Volkmarsen, 07.10.2021

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der Sitzung des Haupt - und Finanzausschusses
am Mittwoch, 06.10.2021, 20:00 Uhr
in der Nordhessenhalle Volkmarsen

Anwesenheiten

Vorsitz:
(Anwesenheitsliste entfernt)

Anwesend:

Entschuldigt fehlten:

Vom Magistrat waren anwesend:

Von der Verwaltung waren anwesend:

Funke, Wolfgang
Pfeiffer, Bernd zu TOP 1
Vahle, Hendrik

Gaste:

Tagesordnung

offentlicher Sitzungsteil

1. Neubau einer Kindertagesstatte in Volkmaren VL-289/2021
hier: Fortschreibung der Kosten- und Planungsentwicklung

UberplanmaRige und auRerplanméRige Aufwendungen im Ill. Quartal 2021 KN-91/2021
Jahresabschluss 2017 — Beschlussfassung VL-281/2021
Digitalisierungsbericht 2021 KN-92/2021

Anregungen und Anfragen

o oA w N

.1 Situation Verbindungsweg Schulstralle-Niedere Stadtmauer
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Sitzungsverlauf

Ausschussvorsitzender Walter Schmand eréffnet die Sitzung des Haupt - und Finanzausschusses und
stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium beschlussfahig ist.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergeht die Anfrage auf Anregung von Frau Moldenhauer, den Tagesord-
nungspunkt ,Neubau einer Kindertagesstatte in Volkmaren hier: Fortschreibung der Kosten- und Pla-
nungsentwicklung“ mit auf die Tagesordnung als TOP 1 zu nehmen. Vorsitzender Walter Schmand
flhrte aus, dass er sich beim Lesen der Vorlagen fir die Sitzung des Bauausschusses schon sehr ge-
wundert habe, dass der Tagesordnungspunkt 4 der Tagesordnung des Bauausschusses nicht auf der
Tagesordnung des HFA war. Bei diesem Punkt ginge es ja ausschlie3lich um finanzwirtschaftliche und
nicht gestalterische Fragen. Wenn solche Punkte nicht im HFA angesiedelt wirden, kbnne man gleich
auf den HFA verzichten. Der Anregung wird einstimmig entsprochen.

offentlicher Sitzungsteil

1. Neubau einer Kindertagesstatte in Volkmaren VL-289/2021
hier: Fortschreibung der Kosten- und Planungsentwicklung

Frau Schade-Kleist nimmt Stellung zu den in der Vorlage vermerkten Kostensteigerungen und begrundet
diese mit der von Fachberatung des Landkreises flr Kindertagesstatten geforderten VergréRerung des
Baukoérpers der geplanten Kindertagesstatte. Eine zu generierende Férderung des Bauvorhabens durch
den Landkreis sei an diese rdumliche Anpassung gekoppelt.

Die Kostensteigerung sei aufgrund der zuletzt anhaltenden Steigerung von Kosten flir Baumaterialien
auf 10 % erhoht worden. Die Gesamtbausumme erhéhe sich somit voraussichtlich auf 2.993.604,00 €.
Auf Anfrage aus der Mitte des Ausschusses teilt sie mit, dass sich aktuell eine leichte Entspannung auf
dem Baukostenmarkt abzeichne, weshalb man vorsichtig hoffen kénne, dass es bei besagter Kostener-
héhung verbleibe.

Herr Keim teilt mit, dass die Stadt mit den Férdermitteln des Landkreises rechnen kénne. Ob sich die
Forderung erhéhe, komme auf die tatsachlichen Kosten an.

Herr Schmand stellte fest, dass eine gro3e Baumalnahme mit einer unklaren Finanzierung, mindestens
hinsichtlich der Hohe der Kosten, auf den Weg gebracht wurde. Aus seiner Sicht sollte man die Bau-
malinahmen nochmal grundsatzlich Gberdenken.

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Beschlussvorlage und die Erlauterung der zu erwar-
tenden Mehrkosten zur Kenntnis.

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind entsprechend der Vorlage in Einnahmen und Ausgaben in
den Haushaltspldnen 2022 ff. zu veranschlagen.

Der Magistrat wird erméchtigt, nach Eingang von Baugenehmigung und Férderzusage die ersten
Gewerke auszuschreiben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen
Enthaltungen 1

2. UberplanmaRige und auBerplanmiRige Aufwendungen im lll. Quartal | KN-91/2021
2021

Burgermeister Linnekugel nimmt Stellung zu den vorliegenden Aufwendungen.

Auf Anfrage teilt er mit, dass dies als eine Art Vorratsbeschluss zu werten sei, da noch nicht alle Abrech-
nungen erfolgt seien. Eine abschlieRende Aufstellung soll in einer der nachsten Sitzungen des Haupt-
und Finanzausschusses vorgelegt werden.
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Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die vom Magistrat nach § 100 HGO genehmigten uber-
und auBerplanmafigen Aufwendungen im lll. Quartal 2021 zur Kenntnis.

3. Jahresabschluss 2017 — Beschlussfassung VL-281/2021

Blrgermeister Linnekugel bemerkt, dass sich der Magistrat gem. der Inhalte des Berichts nicht mit Ruhm
bekleckert habe. Aufgrund dessen habe man samtlichen Schriftverkehr zur Kenntnis hinzugefugt. Im
Nachhinein seien samtliche Vorgange leichter zu beurteilen.

Bezugnehmend auf die im Bericht beschriebenen Ausschreibungen sei man sich der Fehler bewusst
und diese werden auch offen vom Magistrat getragen, da stets die Beauftragung értlicher Firmen im Vor-
dergrund gestanden habe. Samtliche Verbesserungsbedarfe der Ergebnisse sowie Nachverhandlungen
seien an oberster Stelle dem Wirtschaftlichkeitsprinzip untergeordnet gewesen.

Aus der Mitte des Plenums ergeht der Vorschlag, in Kooperation mit den Nordwaldeck-Kommunen eine
Vergabestelle Nordwaldeck zu griinden, um dem komplexen Vorgaben des Vergaberechts zukiinftig ge-
recht zu werden. Weiterhin wird vorgeschlagen, solche Vorgehensweisen zukinftig genau zu dokumen-
tieren, um solchen Revisionsberichten vorzubeugen. Hiermit sei jedoch keineswegs Kritik an dem Han-
deln Einzelner zu verstehen.

Von Herrn Schmand ergeht der weitere Vorschlag zum Beschluss einer eigenen Vergaberichtlinie, wel-
che geschultes Personal anwenden kdnne bzw. welches bei Problemen den direkten Kontakt mit der
Revision suchen kdonne, um die Inhalte der Berichte zu entscharfen. Man kénne nicht auf Dauer ,schwer-
wiegende VerstdRe gegen das Vergaberecht®, also gegen Gesetze und Verordnungen mit wirtschaftli-
chen Vorteilen begriinden. Hierdurch wiirde die Stadt bei Bietern mit der Zeit unglaubwiirdig.

Zudem wird angeregt, bei zukiinftigen Uberschreitungen des Stellenplans die stadtischen Gremien fri-
her zu informieren.

Beschluss:

Die Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Schlussbericht der Revision des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg vom 30. August 2021 tiber die Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Volk-
marsen fiir das Haushaltsjahr 2017 zur Kenntnis.

Er empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung den von der Revision gepriiften Jahresabschluss
2017 zu beschlieBen und gleichzeitig gemaR § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung dem
Magistrat Entlastung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen
Enthaltungen -

4, Digitalisierungsbericht 2021 KN-92/2021

Burgermeister Linnekugel teilt mit, dass Herr Salokat als Verfasser des Berichts aufgrund von gesund-
heitlichen Beeintrachtigungen nicht an der Sitzung teilnehmen kdnne.

Auf Anfrage aus der Mitte des Ausschusses ergeht folgende Anmerkung der Verwaltung:

Der LeiKa ist der "Leistungskatalog der 6ffentlichen Verwaltung®. Der Leistungskatalog stellt ein einheitli-
ches, vollsténdiges und umfassendes Verzeichnis der Verwaltungsleistungen (iber alle Verwaltungsebe-
nen in Deutschland hinweg dar und wird stédndig fortgeschrieben. Der LeiKa umfasst derzeit einen Be-
stand von mehr als 8.000 Eintrdgen im Katalog des Bausteins Leistungen (Stand: 30.06.2021). Dies be-
inhaltet alle drei Arten: Leistungsobjekte, Leistungsobjekte mit Verrichtungskennung sowie Leistungsob-
Jekte mit Verrichtungskennung und Detail.

Von den 603 Hauptleistungen (Prozesse — friiher 536) benétigt die Stadt Volkmarsen circa 100. Die
Hauptleistungen (circa 100) sind untergliedert in 876 OZG Leistungen. Als Beispiel: Die Hauptleistung
Geburtsurkunde und -bescheinigung ist wiederum in 12 OZG Leistungen (Ausstellung Geburtsurkunde,
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Ausstellung Geburtsurkunde mehrsprachig usw.) untergliedert.
Die Stadt Volkmarsen hat 24 Hauptleistungen mit 224 OZG Leistungen bereits umgesetzt.

Es kénnen aber nur freigegebene Leistungen (Freigabe durch Innenministerium, Digitalministerium, Lan-
desbeauftragte fir barrierefreie IT und Landesbehérde fiir Datenschutz) eingesetzt werden.

Auf weitere Anfrage aus dem Plenum bzgl. dem Umgang mit den jahrlichen Meldungen gem. § 26a
HGO teilt Herr Vahle mit, dass eine Losung Uber das SD-Net-Sitzungsdienstprogramm in keinem Kos-
ten-Nutzen-Verhaltnis stehe. Eine Losung mittels Civento sei fiir das nachste Jahr angedacht.

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Digitalisierungsbericht 2022 zur Kenntnis.

5. Anregungen und Anfragen

5.1 | Situation Verbindungsweg SchulstraBe-Niedere Stadtmauer

Auf Anfrage von Herrn Huntzinger teilt der Blrgermeister mit, dass in einem gemeinsamen Gesprach mit
dem Landkreis, der Leitung und Betriebspersonal der Grundschule Besserung bei der Reinigung des
Verbindungsweges gelobt wurde.

Ausschussvorsitzender Walter Schmand schlief3t die Sitzung des Haupt - und Finanzausschusses und
bedankt sich bei den Anwesenden fir ihre Teilnahme.

Walter Schmand Miriam Wiegand
Ausschussvorsitzender SchriftfUhrerin
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Stadt Volkmarsen

Beschlussvorlage

Drucksache VL-289/2021

- offentlich - Datum: 30.09.2021
Aktenzeichen BV-BP

Federflhrender Fachbereich Bau- und Ordnungsverwaltung

Sichtvermerk Burgermeister

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Bau- und Umweltausschuss 06.10.2021 | beschlieRend
Haupt- und Finanzausschuss 06.10.2021 |beschliellend

Neubau einer Kindertagesstatte in Volkmaren
hier: Fortschreibung der Kosten- und Planungsentwicklung

Sachdarstellung:

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung am 16.02.2021 den Neubau einer fiinfgruppigen Kin-
dertagesstatte in Volkmarsen beschlossen hatte, wurden zwischen Mai und Juli 2021 die erforderli-
chen Planungsleistungen (Gebaude / Technik / Statik / Energiekonzept u. Warmeschutznachweis)
vergeben.

Gemal der damaligen Kostenschatzung sollte das Projekt 2,5 Mio. EUR kosten. Im Zuge der Er-
stellung einer Machbarkeits-/Projektstudie wurden die Kosten auf 2,587 Mio. EUR geschatzt.

Auf der Grundlage der am 28.07.2021 im Bau- und Umweltausschuss vorgestellten Planung wurde
am 20.08.2021 der Bauantrag eingereicht, sodass wir in Kurze mit dem Eingang einer Baugeneh-
migung rechnen kénnen.

Nachdem vor kurzem auch die Entwurfsplanung fir die Gebaudetechnik mit den Bliros abgestimmt
wurde, liegt nunmehr eine Kostenberechnung fir die einzelnen Kostengruppen vor. Demnach ist mit
folgender Kostenentwicklung zu rechnen:
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Neubau einer Kindertagesstitte (1-geschossig) in Volkmarsen (Kostenentwicklung)

Kostenschitzung Kostenberechnung
Kostenbeschreibung 01.03.2021 02.09.2021
Netto | Brutto Netto Brutto
KG 200 - Herrichten und ErschlieRen
Herrichten des Grundsticks 12.605,04 15.000,00| 12.605,04 15.000,00|
neuer Hausanschluss 12.605,04 15.000,00] 12.605,04 15.000,00]

KG 300 und 400 - Baukostruktion und Technische Anlagen 1.637.899,16 1.949.100,0[;

Baukonstruktion 1.386.554,62 1.650.000,00)
Heizung / Liftung / Sanitdrinstallation 323.779,83  385.298,00|
Elektroinstallation inkl. 35 kWp PV-Anlage 257.400,00  306.306,00|
KG 500 - AuBienanlagen

Kosten Gartengestaltung, Pflaster 46.218,49 55.000,00 46.218,49 55.000,00
Zaun 37.815,13 45.000,00) 37.815,13 45.000,00)
AuBenspielgerate (teilw. Vorhanden) 29.411,76 35.000,00| 29.411,76 35.000,00|
Abstellrdume fur AuBenspielsachen 4,201,638 5.000,00 4,201,638 5.000,00
KG 600 - Ausstattung, Kunstwerke

Mablierung/Ausstattung (teilw. Vorhanden) 50.420,17 60.000,00| 50.420,17 60.000,00|
Kicheneinrichtung 16.806,72 20.000,00) 16.806,72 20.000,00)
Cook & Chill-Kiche 5.882,35 7.000,00| 5.882,35 7.000,00|
KG 700 - Baunebenkosten ] 320.536,13 381.438,00| 281.512,61  335.000,00

Zwischensumme Bau (KG 200 bis 700)

2.174.401,68| 2.587.538,00] 2.465.213, 2.933.604,00]
Berechnung PB Schade-Kleist =

Eine nahere Erérterung der Mehrkosten erfolgt mindlich in der Ausschusssitzung.

Hinsichtlich der Finanzierung gibt es noch Abklarungsbedarf. Auf Anfrage teilte der Landkreis uns
am 28.09.2021 folgendes mit:

Fordermittel des Landes

Das Land Hessen hat am 28.07.2021 rickwirkend zum 01.01.2021 ein neues Forderprogramm, dass Landes-
investitionsprogramm ,Kinderbetreuung 2021 — 2023, auf den Weg gebracht. Geférdert werden demnach
MafRnahmen, die ab dem 1. Januar 2018 begonnen wurden und bis zum Ablauf des 30. Juni 2023 abzuschlie-
3en sind. Fur dieses Landesinvestitionsprogramm stehen dem Landkreis Waldeck-Frankenberg insgesamt
1.954.000 € zur Verfiigung. Wir weisen in diesem Zusammenhang jedoch bereits jetzt schon darauf hin, dass
diese Férdersumme allen Kommunen und Tragern von Kindertage- seinrichtungen im Landkreis zur Verfligung
steht und entsprechend der eingegangenen Antrage verteilt wird. Die Maximalférderung fiir das Bauvorhaben
.KiTa Feuerrotes Spielmobil* in Volkmarsen in Hohe von 1.250.000 € (gem. Antrag vom 30.04.2020) kann
daher nicht garantiert werden. Wie sich die Férdermittel abschlieRend aufteilen, wird durch das Regierungs-
prasidium Kassel festgesetzt.

Fordermittel des Landkreises

Der Kreisausschuss und der Kreistag des Landkreises Waldeck-Frankenberg haben im Haushalt 2021
200.000 € fur o.g. KiTa veranschlagt. Weitere Mittel in Hohe von 221.165 € sind in Form einer Ver- pflichtungs-
ermachtigung vorgemerkt. Der Gesamtbetrag in Hohe von 421.165 € ergibt sich aus der Berechnung von 20
% der zuwendungsfahigen Ausgaben gem. Antrag vom 30.04.2020 in Hohe von 2.105.828,00 €. Die Richtlinie
zur Foérderung von Kindertageseinrichtungen des Landkreises Waldeck-Frankenberg sieht vor, dass Anpas-
sungen der Forderhohe aufgrund von Kostensteigerungen bis spatestens zur Vorlage des Verwendungsnach-
weises moglich sind. Sollten die bezifferten Gesamt- kosten von 2,934 Mio. € auch zugleich die zuwendungs-
fahigen Ausgaben sein (also ohne die Kosten- gruppen 100 u. 200 nach DIN 276), so sind 20 % von 2,934
Mio. € = 586.800 €, die die Stadt Volkmarsen als Zuwendung vom Kreis maximal erhalten konnte. Dieser
Betrag unterliegt jedoch der Zustimmung des Kreisausschusses und des Kreistages und muss in den Haushalt
2022 aufgenommen werden.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die Stadt Volkmarsen aus dieser Mitteilung keinerlei
Anspriiche — sowohl in Bezug auf die Gewdhrung von Landes- als auch Kreismitteln - ableiten kann.

Der Antrag auf Férderung aus dem Landesinvestitionsprogramm ,Kinderbetreuung“ 2021 - 2023 und
der Antrag auf Forderung durch Kreismittel ist inkl. der aktuellen Kostenkalkulationen und Plane
kurzfristig beim Landkreis einzureichen.

Wann und in welcher H6he uns die Férdermittel bewilligt werden, ist somit nicht absehbar.

Deshalb wurden in der nachfolgenden Aufstellung zunachst die alten Zahlen Gbernommen.
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Neubau Kindertagesstétte Volkmarsen - Finanzierungsibersicht

Stand: Stand:

_ ) ) Anmerkungen:

Feb. 2021 Sept. 2021
AUSGABEN
Gesamtkostenschitzung | 2.500.000,00 Gesamtkosten Forderantrag 05/2020 = 2.165.828,00 €

2.933.604,00'

EINNAHMEMN

421.165,00 20 % von 2.105.828,- € (max.)

Fordermittel Landkreis
421.165,00 max.: 20 % von 2.903.604,00 Euro = 580.720,80 €

690.000,00 alter Ansatz: 138 T€ je Gruppe
§90.000,00 max. 1,25 Mio € (250 T€ je Gruppe)

Fordermittel Land

Verkauf vorh. Grundstick 88.835,00 883.835,00
Summe Einnahmen alt 1.200.000,00

summe Einnahmen neu 1.200.000,00
zzgl. Darlehensaufnahme 1.300.000,00, 1.300.000,00
Gesamteinnahmen [ 2.500.000,00] 2.500.000,00]
Defizit / HHM-Mehrbedarf| 0,000  433.604,00]

Neben den o. g. Férderungen wird auRerdem versucht, als ,Klima-Kommune® weitere Fordermittel
fir das Bauprojekt (Klimaschutz- bzw. AnpassungsmalRnahmen) zu bekommen. Hier befinden wir
uns in der Vorabstimmung mit der HessenEnergie.

Wir gehen deshalb davon aus, dass sich die Einnahmen noch erhéhen werden und sich das derzei-
tige Defizit verringern wird.

Damit ein moglichst zeitnaher Baubeginn (nach Eingang aller Genehmigungen und Bewilligungsbe-
scheiden) erfolgen kann, misste der HH-Ansatz 2022 im Investitionsplan unter Bertcksichtigung
der moglichen Ubertragung von Haushaltsresten von 1,5 Mio. EUR auf 2,35 Mio. EUR erhéht wer-
den.

Da in diesem Jahr keine Fordermittel mehr fliesen werden, ist bei den Einnahmen fir das Jahr 2022
der Ansatz auf 766.165,00 Euro zu erhohen.

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss nimmt die Beschlussvorlage und die Erlduterung der zu er-
wartenden Mehrkosten zur Kenntnis.

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind entsprechend der Vorlage in Einnahmen und Ausga-
ben in den Haushaltsplanen 2022 ff. zu veranschlagen.

Der Magistrat wird erméchtigt, nach Eingang von Baugenehmigung und Férderzusage die
ersten Gewerke auszuschreiben.

Bernd Pfeiffer



Stadt Volkmarsen

Kenntnisnahme
Drucksache KN-91/2021

- offentlich - Datum: 30.09.2021
Aktenzeichen HV
Federfuhrender Fachbereich Finanzen / Kommunale Betriebe Nordwaldeck

Sichtvermerk Blrgermeister

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Haupt- und Finanzausschuss 06.10.2021 | zur Kenntnis

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

28.10.2021 | zur Kenntnis
Volkmarsen

UberplanmiRige und auBerplanmiBige Aufwendungen im lll. Quartal 2021

Kenntnisnahme:
aullerplanmafig

Budget: GUV 04 — Bau- und Ordnungsverwaltung
Beschlussdatum Magistrat: 09.08.2021
Betrag: 10.000,00 EUR
Begrindung:
e Erstattung der Verdienstausfalle im Zuge des unvorhergesehenen Hochwasserereignisses
am 14./15.07.2021

Deckung: GUV 02 — Haupt- und Finanzverwaltung, Mehrertrage Gewerbesteuer

Budget: GUV 04 — Bau- und Ordnungsverwaltung
Beschlussdatum Magistrat: 09.08.2021
Betrag: 15.000,00 EUR
Begrindung:
e Wiederbeschaffung defekter und abgangiger Einsatzmittel (u.a. Arbeitskleidung, Pumpen)

Deckung: GUV 02 — Haupt- und Finanzverwaltung, Mehrertrdge Gewerbesteuer
Der Haupt- und Finanzausschuss / Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die vom Ma-

gistrat nach § 100 HGO genehmigten iiber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen im lil.
Quartal 2021 zur Kenntnis.

Hendrik Vahle



Stadt Volkmarsen

Beschlussvorlage
Drucksache VL-281/2021

- offentlich - Datum: 23.09.2021
Aktenzeichen FV/KBN-HV
Federfuhrender Fachbereich Finanzen / Kommunale Betriebe Nordwaldeck

Sichtvermerk Burgermeister

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Magistrat der Stadt Volkmarsen 27.09.2021 |vorberatend
Haupt- und Finanzausschuss 05.10.2021 | vorberatend

Stadtverordnetenversammlung der Stadt

28.10.2021 |beschlielend
Volkmarsen

Jahresabschluss 2017 — Beschlussfassung

Sachdarstellung:

Der Jahresabschluss der Stadt Volkmarsen fir das Haushaltsjahr 2017 wurde vom Magistrat am 29.
Juli 2019 aufgestellt.

Die Prifung durch die Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg erfolgte im November 2020.
Der Jahresabschluss 2017 wurde dabei als sechster und damit letzter von den gemeinsam abgege-
benen Jahresabschlissen (2012-2017) gepruft; der Jahresabschluss 2018 liegt befindet sich mitt-
lerweile ebenfalls in der Prifungsphase.

Nunmehr liegt der Schlussbericht der Revision vom 30. August 2021 Uber die Priifung des Jahres-
abschlusses der Stadt Volkmarsen fur das Haushaltsjahr 2017 vor (siehe Anlage).

Der Jahresabschluss ist gem. § 113 HGO gemeinsam mit dem Schlussbericht durch den Magistrat
der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. Die Stadtver-
ordnetenversammlung hat dann gem. § 114 HGO Uber den Jahresabschluss zu beschlieRen und
eine Entscheidung zur Entlastung des Magistrates zu treffen.

Beschlussvorschlag:

,Der Magistrat beschlieRt, den Schlussbericht der Revision des Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg vom 30. August 2021 uber die Prufung des Jahresabschlusses der Stadt Volkmarsen
fiir das Haushaltsjahr 2017 zur Kenntnis zu nehmen, den Jahresabschluss und den Schluss-
bericht der Stadtverordnetenversammlung gem. § 113 der Hessischen Gemeindeordnung
vorzulegen und folgenden Beschlussvorschlag zu unterbreiten:

Stadtverordnetenversammiung:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Schlussbericht der Revision des Landkreises
Waldeck-Frankenberg vom 30. August 2021 iber die Prifung des Jahresabschlusses der
Stadt Volkmarsen fiir das Haushaltsjahr 2017 zur Kenntnis.
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Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt den von der Revision gepriiften Jahresab-
schluss 2017 und erteilt gleichzeitig gemaR § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung
dem Magistrat Entlastung.”

Anlage(n):
(1) LK Prifungsbericht Stadt JA 2017 m Anmerkungen

(2) Stadt Zusammenfassung Prifungsfeststellungen JA 2017
(3) LK vorl. Prifungsfeststellungen Fachprifung VoBI JA 2017 und Antwort Stadt

Hendrik Vahle



Revision
des Landkreises
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1 Vorbemerkungen

1. Das Land Hessen hat den Prozess der EinfUhrung eines neuen kommunalen
Rechnungs- und Steuerungssystems (NKRS) durch die Anderung der Hessi-
schen Gemeindeordnung (HGO) vom 07.03.2005 mit Wirkung vom 01.04.2005
eingeleitet und mit dem Erlass der Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik
(,GemHVO-Doppik®) vom 02.04.2006 fortgesetzt. Diese Entwicklung wurde
durch die Anderung der HGO durch Gesetz vom 16.12.2011 sowie der
GemHVO-Doppik und Umbenennung in ,Gemeindehaushaltsverordnung®
(,GemHVO") durch Verordnung vom 27.12.2011 weitergefuhrt.

2. Im Mai 2008 sowie im November 2009 wurden zu allen Vorschriften der

GemHVO-Doppik Verwaltungsvorschriften (VV) erlassen, welche Richtlinien fir
die Anwendung und Auslegung der in der GemHVO-Doppik verwendeten
Rechtsbegriffe enthalten und das Verstandnis der gemeindehaushaltsrecht-
lichen Vorschriften erleichtern sollen.
Mit Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und far Sport vom
22.01.2013 wurden ,Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung“ bekannt
gegeben, die eine einheitliche Anwendung der haushaltsrechtlichen Vorschrif-
ten erleichtern sollen und die zuvor gultigen Verwaltungsvorschriften ersetzen.

3. Die HGO in der Fassung vom 07.03.2005 sieht fur die Kommunen im Hinblick
auf die Ausgestaltung ihres Haushalts- und Rechnungswesens eine Wahimdg-
lichkeit vor, so dass dieses entweder nach den Grundsatzen der Verwaltungs-
buchfuhrung oder aber nach den Grundsatzen der doppelten Buchfuhrung
(»,Doppik®) gefuhrt werden kann.

Spatestens mit Wirkung zum 01.01.2009 musste die Umstellung auf eines der
beiden vorgenannten Systeme erfolgen.

4. Durch die Anderung der HGO vom 16.12.2011 wurde diese Wahlméglichkeit
abgeschafft, so dass die kommunale Haushaltswirtschaft in Hessen kunftig
ausschlieBlich nach den Grundsatzen der doppelten Buchfuhrung zu fuhren ist.

5. Im weiteren zeitlichen Verlauf wurden wiederholt Anderungen an den recht-
lichen Grundlagen fur das kommunale Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
wesen vorgenommen, die allerdings zu keinen grundlegenden Veranderungen
fuhrten.
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10.

Die Regelungen des Haushalts- und Rechnungswesens mit doppelter Buchfuh-
rung orientieren sich im Wesentlichen an den bereits aus der Kameralistik be-
kannten Regelungen fur die Haushaltsplanung und den Haushaltsvollzug sowie
an den kaufmannischen Standards des Handelsgesetzbuches (HGB) unter
Beachtung der ,Grundsatze ordnungsgemalier Buchfihrung“. Dabei werden
wichtige kommunale Besonderheiten berlcksichtigt, indem vom Inhalt der han-
delsrechtlichen Vorschriften abgewichen wird."

Maldgeblich fur die Anwendbarkeit der im Zeitablauf wiederholt Uberarbeiteten
Vorschriffen des kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens ist das
betreffende Haushaltsjahr bzw. der Stichtag, zu dem der Jahresabschluss
erstellt wurde.

2 Angaben zur gepriften Kommune
21 Allgemeine Angaben

Die Stadt Volkmarsen (nachfolgend als ,Stadt® bezeichnet) besteht aus der
Kernstadt sowie den Stadtteilen Ehringen, Herbsen, Hoérle, Kilte und
Lutersheim. Das Stadtgebiet umfasst eine Flache von insgesamt 67,5 km>.

Gemall § 38 HGO betragt die Zahl der Stadtverordneten 31. Die
Stadtverordnetenversammlung hat von der Mdglichkeit des § 38 Abs. 2 HGO,
die Anzahl der Stadtverordneten zu reduzieren, keinen Gebrauch gemacht.

Der Magistrat setzt sich aus dem Bulrgermeister, dem Ersten Stadtrat und
weiteren sieben Stadtraten zusammen.

Am 08.03.1998 wurde Herr Hartmut Linnekugel zum Burgermeister der Stadt
Volkmarsen gewahlt. Amtsantritt war der 01.09.1998. Bei den Blrgermeister-
Direktwahlen am 07.03.2004, am 07.03.2010 und am 06.03.2016 wurde er im
Amt bestatigt.

1

Vgl. Gesetzentwurf der Landesregierung fiir ein Gesetz zur Anderung der Hessischen
Gemeindeordnung und anderer Gesetze, Landtagsdrucksache 16/2463 vom 06.07.2004, Seite 29
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11.

12.

13.

14.

Die Zahl der Einwohner der Stadt hat sich in den letzten finf Jahren wie folgt
entwickelt:

Bevolkerungsentwicklung

6.900

————————
6.850 y4 \
: /6.867 6.871
6.847
6.800 /
6.750 —— ——
Brps 6.743

6.700

6.650 . . . .
2013 2014 2015 2016 2017

2.2 Art der Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Stadt ist nach den Grundsatzen der doppelten
Buchfiihrung zu fuhren (§ 92 Abs. 3 HGO).

2.3 EDV-Verfahren fiir das Finanzwesen

Die Stadt verwendete zur Ausfuhrung der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr
und zur Erstellung des entsprechenden Jahresabschlusses das von ekom21
- Kommunales Gebietsrechenzentrum Hessen - vertriebene EDV-gestutzte
Buchfiihrungssystem ,newsystem® kommunal“ in der Version 7.

Priifzertifikate der TUV Informationstechnik GmbH, Essen, vom

e 19.12.2014 fur die Programmversion ,newsystem® NKR/NKFsystem,
Version 7 (gultig bis zum 31.12.2017)

e 12.01.2018 fur das Axians Infoma Modul ,Infoma newsystem®, Version 7
(gultig bis 31.12.2020)

liegen uns vor.
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15.

16.

17.

18.

19.

Grundlage der Zertifizierung waren entsprechende Prifberichte der SqpOV
(Softwarequalitdt und -priifung in der Offentlichen Verwaltung), Meilen, sowie
der mit einer Arbeitsgruppe der hessischen kommunalen Rechnungsprufungs-
bzw. Revisionsamter abgestimmte ,Anforderungskatalog fur Fachprogramme in
der Offentlichen Verwaltung” des OKKSA e. V., Dresden.

Eine nach § 131 Abs. 1 Nr.4 HGO a.F. und dem Erlass des Hessischen
Ministeriums des Innern und fur Sport vom 18.02.2010 / 04.05.2016 geforderte
Prifung der Software durch ein kommunales Prifungsamt liegt aktuell fur
Hessen nicht vor. Auf Grund der vorliegenden Zertifikate einer anderen Pru-
fungseinrichtung ist der Einsatz dieser Software in Anwendung der Ausn-
ahmeregelungen in Ziffer Il. der o. a. Erlasse nach unserer Einschatzung aber
auch ohne vorherige Priufung durch ein kommunales Prifungsamt rechtlich
maglich.

Durch die Anderung der HGO vom 16.05.2020 (GVBI. Nr. 26 vom 15.05.2020)
wurde die Regelung, nach der die Prifung von finanzrelevanten EDV-Verfahren
durch ein kommunales Rechnungsprifungsamt zu erfolgen hat, aufgehoben.

24 Inanspruchnahme von Leistungen nach dem Hessischen
Schutzschirmgesetz

Auf Grund eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
26.06.2012 hat die Stadt Leistungen nach dem Hessischen Schutzschirmgesetz
vom 14.05.2012 (SchuSG) beantragt.

Diesem Antrag wurde entsprochen und in einem sog. ,Konsolidierungsvertrag®
zwischen dem Land Hessen, vertreten durch den Hessischen Minister der
Finanzen, und der Stadt vereinbart, dass die Stadt den jahresbezogenen Haus-
haltsausgleich im ordentlichen Ergebnis spatestens bis zum Ablauf des Haus-
halts- / Rechnungsjahres 2016 zu erreichen hat.

In den darauffolgenden Jahren gilt die doppische Schuldenbremse, d. h. nach
Erreichen des jahresbezogenen Ausgleichs des ordentlichen Ergebnisses darf
die Stadt neue Investitions- und Kassenkredite grundsatzlich nur aufnehmen,
wenn der jahresbezogene Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses im Ergeb-
nishaushalt weiterhin gewahrleistet ist. Die Verpflichtung erstreckt sich auf den
Haushaltsplan und den Jahresabschluss.

Mit Bescheid vom 20.12.2012 wurden der Stadt folgende Leistungen nach dem
SchuSG bewilligt:

. Entschuldungshilfen in Hohe von 5.243,4 TEUR
. Zinsdiensthilfen des Landes nach § 1 Abs. 3 Satz 2 und 3 SchuSG

. Zinsdiensthilfen aus dem Landesausgleichsstock nach § 1 Abs. 4 SchuSG
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20.

21.

22.

23.

24.

Bisher war davon auszugehen, dass die Stadt voraussichtlich nach der erfolg-
ten Prufung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 aus dem kommunalen
Schutzschirm entlassen werden kann.

Nach einer entsprechenden Beschlussfassung des Hessischen Landtags uber
das sog. Corona-Kommunalpaket-Gesetz (vgl. Art. 2 Ziffer 1) gelten die
zwischen dem Land Hessen und den betreffenden Kommunen geschlossenen
Konsolidierungsvertrage uber MalRnahmen zur Sicherstellung des Haushalts-
ausgleichs jedoch mit Wirkung zum 31.12.2019 als erfillt.

Nach Auffassung der hessischen Rechnungsprifungséamter? unterliegt die Ein-
haltung der kommunalen Schutzschirmvertrage nicht der Prafungsverpflichtung
nach § 131 Abs. 1 HGO, so dass dieses Pruffeld im Rahmen der Jahresab-
schlussprufung unbertcksichtigt blieb.

3 Grundsatzliche Prufungsfeststellungen

Grundsatzliche Prufungsfeststellungen bedurfen einer den ubrigen Ausflhrun-
gen vorangestellten Berichterstattung, um die Berichtsadressaten auf wichtige
Sachverhalte aufmerksam zu machen.3

In diesem Zusammenhang ist durch die Revision

o eine Stellungnahme zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und des
Verlaufs der Haushaltswirtschaft durch den Magistrat sowie zu den
Aussagen uUber Tatsachen, welche die zukinftige Entwicklung der Stadt
gefahrden konnen, abzugeben und

o uber UnregelmafRigkeiten in der Rechnungslegung und der Verwaltungs-
fuhrung zu berichten.

Die Stellungnahme der Revision zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und
des Verlaufes der Haushaltswirtschaft durch den Magistrat sowie zu moglichen
entwicklungsgefahrdenden Tatsachen erfolgt aufgrund der im Rahmen der
Prufung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes gewonnenen
Erkenntnisse.

Die nachfolgende Stellungnahme der Revision ist so abgefasst, dass sie den
Berichtsadressaten als Grundlage ihrer eigenen Einschatzungen der Lage-
beurteilung dienen kann.

2 Vgl. Tagung der Leiter/innen der hessischen Rechnungspriifungsdmter am 24./25.04.2018 in

Alsfeld, TOP 28

3 Vgl. IDR Prifungsleitlinie 260: ,Leitlinien zur Berichterstellung bei kommunalen Abschlussprifun-

gen®, Seite 7 ff.
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25.

3.1 Stellungnahme der Revision zur Beurteilung der Lage und
des Verlaufs der Haushaltswirtschaft durch die Kommune

Der Rechenschaftsbericht sowie die sonstigen Jahresabschlussunterlagen ent-
halten nach Auffassung der Revision folgende Kernaussagen des Magistrates
zur wirtschaftlichen Lage der Stadt sowie zum Verlauf der Haushaltswirtschaft
im Berichtsjahr:

,Der Haushaltsplan 2017 der Stadt Volkmarsen wurde am 29. November 2016
mit einem Uberschuss im ordentlichen Ergebnis von 1.000,00 EUR und einem
Uberschuss im auBerordentlichen Ergebnisses von 162.000,00 EUR und einem
Zahlungsmittelliberschuss von 37.681,00 EUR durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossen. Die Genehmigung durch den Regierungspréasiden-
ten des Regierungspréasidiums Kassel war an die Bedingung geknlipft, dass die
fehlenden Jahresabschliisse bis 2015 der Revision zur Priifung vorgelegt
werden. Dies ist mittlerweile geschehen und die Genehmigung wird in Kiirze
erwartet.

Der geplante Uberschuss im ordentlichen Ergebnis wurde mit
1.544.974,61 EUR deutlich (berschritten. Dies entspricht einer Ergebnisver-
besserung von 1.543.974,61 EUR. Dieser Uberschuss wurde den Riicklagen
aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses zugefiihrt.

Die Ergebnisverbesserung ist auf eine Vielzahl von einzelnen Sachverhalten
zurtickzufiihren. Im Folgenden sollen nur die herausragenden Posten betrachtet
werden:

An Steuereinnahmen waren 5.031.911,00 EUR geplant. Tatsé&chlich wurden
Steuereinnahmen von 6.767.934,99 EUR erzielt. Vor allem die Gewerbesteuer
liegt mit 2.650.770,65 EUR rd. 1,4 Mio. € lUber dem Ansatz. Aber auch die
Gemeindeanteile von Einkommen- und Umsatzsteuer liegen rd. 285 T€ (iber
dem Plan. Diese Steigerung bei den Steuerertrdgen allein bedeutet Mehr-
ertrdge von rd. 1,685 Mio. €. Dies fiihrte dazu, dass die Gewerbesteuerumlage
mit 469.226,98 € um rd. 250 T€ héher ausfiel als im Haushaltsplan vorgesehen
war.

Das auBerordentliche Ergebnis schlieft zum 31.12.2017 mit einem
Uberschuss von 187.644,49 EUR ab. Der Haushaltsplan sah einen Uberschuss
von 162.000,00 EUR vor, der aus dem Buchgewinn von Grundstiicksverkaufen
entstehen sollte. Tatsachlich sind Buchgewinne aus Grundstiicksverkdufen von
rd. 215 TEUR entstanden. Es entstanden aber auch aullerordentliche
Aufwendungen, die nicht geplant waren, wie z B. aullerplanmallige
Abschreibungen auf Sachanlagen und Zuflihrungen in Sonderposten flir den
Geblihrenausgleich.
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26.

27.

28.

In der Finanzrechnung schliel3lich ist allgemein zu berichten, dass es der Stadt
erneut gelungen ist, einen Zahlungsmitteliiberschuss aus der laufenden Verwal-
tung zu erzielen. Insgesamt ist eine Verbesserung von 1.560.077,53 € gegen-
Uber der Planung erzielt worden.

Der Finanzmittelfluss aus Investitionstétigkeit schlie8t mit einem Zahlungsmittel-
fehlbetrag von 336.317,45 EUR.

Allein die Auszahlungen flr Baumallnahmen betrugen im Berichtsjahr
895.860,16 EUR.

An Auszahlungen ftir den Erwerb von Grundstiicken fielen 228.039,75 EUR an.
Fir Einzahlungen aus dem Verkauf von Grundstiicken wurden dagegen
489.229,70 EUR vereinnahmt.

Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstétigkeit schlie8t mit einem Zahlungs-
mittelfehlbetrag von 181.364,84 EUR.

Die Aufnahme eines Kredites fiir Investitionen Uber 189.195,00 EUR stehen
Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten i. H. v. 370.559,84 EUR gegentiber.
Der Finanzmittelbestand (alle Bankkonten inkl. der Festgeldanlagen) betrug am
31.12.2017 1.597.575,79 EUR, der sich um 6.500.000,00 EUR léngerfristig auf-
genommener Kassenkredite EUR vermindert.”

Im weiteren Verlauf des Rechenschaftsberichts wird die wirtschaftliche Lage der
Stadt anhand von Kennzahlen wie Eigenkapitalquote, Verschuldungsgrad und
Zuschussquote umfassend dargestellt.

Die vorstehenden Kernaussagen des Magistrates zur wirtschaftlichen Lage und
zum Verlauf der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr stellen nach Auffassung
der Revision insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Stadt dar.
Die Analyse der Haushaltsfuhrung deckt sich mit den in diesem Bericht wieder-
gegebenen Prufungsergebnissen der Revision.

3.2 Stellungnahme der Revision zu entwicklungsbeeintrachtigen-
den Tatsachen

Nach Auffassung der Revision enthalten der Rechenschaftsbericht und die
sonstigen Jahresabschlussunterlagen des Magistrates die nachstehenden
Kernaussagen im Hinblick auf mdgliche entwicklungsbeeintrachtigende Tat-
sachen:

Unter dem Punkt ,Ausblick auf die zuklnftige Entwicklung® geht der Magistrat in
seinem Rechenschaftsbericht auf die Uberschiisse im Ergebnis- und
Finanzhaushalt des Jahres 2018 ein.
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Zu den Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung werden im Rechen-
schaftsbericht folgende Aussagen getroffen:

,Chancen / Risiken

Unter diesem Punkt werden im Folgenden einige Schwerpunkte des
kommunalen Handelns in Bezug auf die Stadt Volkmarsen betrachtet. Sich aus
einzelnen Sachverhalten ergebende Chancen und / oder Risiken sollen dabei
detaillierter aufgefiihrt werden.

Wirtschaftsforderunq / Infrastruktur

Die Stadt Volkmarsen liegt zentral in Deutschland an der Grenze zwischen
Hessen und Nordrhein-Westfalen, verfligt (ber einen Bahnanschluss an die
Bahnlinie Kassel-Korbach und ist durch die Ausfahrten Breuna und Warburg-
Welda gut an die BAB 44 und damit an das européische Autobahnnetz ange-
schlossen.

Weiterhin verfiigt sie lber ein gut ausgebautes und in einem guten Zustand
befindliches StraBen- und Versorgungsleitungsnetz, das zusammen mit der
sehr guten verkehrlichen Anbindung und geografischen Lage als Chance fiir
den Erhalt und den Ausbau von Arbeitsplétzen zu sehen ist.

Zwar ist das Gros der Gewerbebetriebe im kleineren mittelsténdischen Bereich
angesiedelt und erbringt fiir die Stadt lediglich verhéltnisméRig geringe Gewer-
besteuerertréage, allerdings ist Volkmarsen somit auch in geringerem Male
abhéngig von wenigen grol3en Unternehmen und deren Ergebnissen.

Als Chance flir die Stadt wird zudem die Ansiedlung von Betrieben aus der
Logistikbranche - der erste Schritt hierfir wurde im Jahr 2011 durch die
ErschlieBung des Industriegebiets ,Kleine Hagelbreite® und der Verdul3erung
eines Grol3teils der Grundstiicke zur Errichtung einer Logistikhalle getan sowie
durch die geplante Erweiterung dieser Flache um ein Gewerbe- und Logistik-
gebiet — angesehen, wobei dies nicht nur unter dem Aspekt méglicher Gewer-
besteuerertrdge, sondern vielmehr wegen weniger volatiler Ertrdge wie der
Grundsteuer und der Geblihren, die gewinnunabhéngig zu zahlen sind, zu
sehen ist. Zudem darf auch die sekundére Bereicherung wie Schaffung neuer
Arbeitsplédtze und Erhaltung der bereits vorhandenen nicht vernachléassigt
werden.

Risiken, wenn auch derzeit als gering eingeschétzt, bestehen bei dieser
Entwicklung dagegen in einer Verschlechterung der Wirtschaftslage und einem
dadurch bedingten méglichen Leerstand der errichteten Geb&aude.

Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg Seite -14-/-96-



Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Volkmarsen

Neben der Fortentwicklung Richtung Logistik ist mittlerweile auch der soziale
Wirtschaftsfaktor zu einer wichtigen Sé&ule der Stadt geworden. So wurden
neben einer Seniorenwohnanlage mittlerweile ein Haus flir Autisten sowie ein
Zentrum flr heilpddagogisches Wohnen eréffnet, in denen zahlreiche neue
Arbeitsplédtze geschaffen wurden und die zudem die Chance bieten, dem weiter
unten beschriebenen demographischen Wandel erfolgreich entgegenzuwirken.

Wirtschafts- und Finanzlage

Rechnungsergebnisse 2009 bis 2011 /
vorl. Rechnungsergebnis 2012 - 2017
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Die Stadt Volkmarsen ist mit Ausnahmen in den Jahren 2007 und 2011 bis
2014 defizitéar.

Die Fehlbetrage des ordentlichen Ergebnisses haben sich durch sparsame
Haushaltsfiihrung und Anpassungen der Hebesétze deutlich reduziert. Endglil-
tig ausgeglichen wurden die kumulierten Fehlbetrdge aus den ordentlichen
Ergebnissen der Vorjahre durch Zahlungen des Landes im Rahmen des
Schutzschirms.

Mit dem Beitritt zum kommunalen Schutzschirm Hessen zum 01.01.2013 hat
sich die Stadt Volkmarsen verpflichtet, spéatestens ab dem Jahr 2016 einen
ausgeglichenen Haushalt und einen ausgeglichenen Jahresabschluss vorzu-
legen, wobei angestrebt wurde, dieses Ziel friiher zu erreichen. Tatséachlich ist
es gelungen, durch sparsame Haushaltsfiihrung und den Anpassungen bei
einigen Hebesétzen seit 2015 Uberschiisse in den ordentlichen Ergebnissen zu
erzielen.
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Mit den angestrebten ausgeglichenen Haushalten und Jahresabschliissen soll
erreicht werden, dass die Aufgabenerfiillung der Kommune langfristig sicher-
gestellt wird.

Ein Risiko besteht in der Volatilitat bestimmter Steuerertrdge und der Abhéngig-
keit der Stadt von diesen.

Die gesamten ordentlichen Ertrdge belaufen sich im Jahr 2017 auf
15.988.199,57 EUR. Ca. 42 % davon (6.767.934,99 EUR) resultieren dabei aus
Steuern und steuerédhnlichen Ertrdgen, wovon wiederum 40 % davon oder
2.723.128,37 EUR auf den Anteil an der Einkommensteuer und nochmals 39 %
oder 2.650.770,66 EUR auf die Gewerbesteuer (brutto) entfallen, sodass
insgesamt rd. 34 % (26 % im Vorjahr) aller Ertrdge der Stadt von zwei
Einnahmequellen abhdngen.

Die groBe Abhéngigkeit von zwei Einnahmequellen birgt Risiken in sich. Zum
einen verhalten sich diese beiden Steuerarten &ul3erst volatil mit Schwankun-
gen im 100 TEUR-Bereich (siehe Grafik). Zudem lassen sich Einbriiche bei
diesen Steuerarten eben aufgrund der Dominanz der Steuerarten durch andere
MalBnahmen nur schwer kompensieren. Zum anderen hat die Stadt nur dul3erst
geringe Einflussméglichkeiten (z. B. Ansiedlung von Gewerbetreibenden,
Anpassung der Gewerbesteuerhebesétze — kann aber auch kontraproduktiv
wirken) auf diese beiden Einnahmequellen, sodass hier zumeist nur reagiert,
aber nicht agiert werden kann.
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Demographische Entwicklung

Entwicklung der Einwohnerzahlen von
Volkmarsen 1979-2016

Obwohl sich der demographische Wandel an den Einwohnerzahlen bislang
nicht direkt ablesen lasst, was mit den politischen Geschehnissen in der Welt
(Zuzug nach der Wende aus Ostdeutschland) aber auch mit ortsspezifischen
Gegebenheiten (tempordrer Zuzug durch Studenten der Akademie fiir
interkulturelle Bildung (AiB) Anfang bis Mitte der 90er Jahre und Wegzug dieser
nach SchlieBung dieser Einrichtung im Jahr 2007) erklarbar ist, wird sich auch
die Stadt Volkmarsen zunehmend mit gré8eren Leerstdnden sowohl im Bereich
der Geschéftsrdume als auch der Wohnhé&user insbesondere in den Ortskernen
befassen miissen. Einen Ausblick, was Volkmarsen in Bezug auf die Bevél-
kerungsentwicklung erwarten kann, gibt unter www.wegweiser-kommune.de die
Prognose der Jahre 2015 - 2030.

Hier wird es Aufgabe der Stadt sein, aktiv dem demographischen Wandel und
der ,Vergreisung® der Gesellschaft entgegenzuwirken oder zumindest seine
Folgen abzuschwéchen.

(..)

Nichtsdestotrotz wird die Begegnung des demographischen Wandels, der
nahezu alle Lebensbereiche umfasst, zu einer der bedeutendsten Aufgaben der
zukiinftigen Jahre fiir die Stadt werden, was sich aber nicht nur in den Risiken
von Leerstdnden oder nicht mehr ausreichend genutzter Infrastruktur (u. a.
Kindergérten, Schulen, Versorgungsleitungen) niederschlagen muss, sondern
gleichzeitig als Chance gesehen werden kann, und zwar als Chance, gemein-
sam mit den Blirgern und Gewerbetreibenden die Stadt weiterzuentwickeln,
familienfreundlich zu bleiben und die notwendige Infrastruktur aufrecht zu erhal-
ten.”
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29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

Im weiteren Verlauf des Rechenschaftsberichts geht der Magistrat ausfuhrlich
auf die Chancen und Risiken, die in den Bereichen Klimaschutz/Energiewende,
Bildung und Soziales, Stadtentwicklung und Interkommunale Zusammenarbeit
gesehen werden, ein.

Die Darstellung der zukunftigen Entwicklung sowie deren Chancen und Risiken
durch den Magistrat erscheinen aus Sicht der Revision plausibel. Nach den
Feststellungen der Revision wurden die wesentlichen Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung der Stadt zutreffend dargestellt und gewichtet.

Tatsachen, welche die Entwicklung der Stadt wesentlich beeintrachtigen
konnen, hat die Revision bei der Jahresabschlussprifung nicht festgestellt.

3.3 UnregelmaRigkeiten in der Rechnungslegung

Im Rahmen unserer Prifung wurden folgende Unrichtigkeiten und Verstdlie im
Hinblick auf die rechtlichen Regelungen zur Rechnungslegung festgestellt:

Die Verpflichtung zur Erstellung des Jahresabschlusses (inklusive Anlagen)
sowie des Rechenschaftsberichtes ergibt sich aus § 112 Abs. 9 HGO. Danach
soll der Jahresabschluss innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des
Haushaltsjahres aufgestellt sein. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolg-
te durch Beschluss des Magistrates vom 29.07.2019 und somit nicht frist-
gerecht.

3.4 UnregelmaBigkeiten in der Haushalts- und sonstigen
Verwaltungsfiihrung

Im Rahmen unserer Prifung wurden folgende Unrichtigkeiten und Verstdlie im
Hinblick auf die rechtlichen Regelungen zur Haushalts- und Verwaltungsfuhrung
aulerhalb der Rechnungslegung festgestellt:

Es wurde eine Uberschreitung des Stellenplans zum Stichtag 30.06.2017 fest-
gestellt/(siehe Tz. 5.3.7).

Die Genehmigung von uberplanmaligen Auszahlungen in Hohe von insgesamt
153,9 TEUR erfolgte erst lange nach Schluss des Haushaltsjahres am
28.06.2019. Nach Nr. 8 der Hinweise zu § 100 HGO ist die Entscheidung Uber
die Zulassung einer Haushaltsansatzuberschreitung herbeizufuhren, bevor
Malnahmen getroffen werden, durch die Uber- oder auRerplanmafige Aufwen-
dungen oder Auszahlungen entstehen kdnnen/((siehe Tz. 5.4.3).
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4 Angaben zur Prufung
41 Priufungsauftrag

36. Jeder Landkreis hat ein Rechnungsprifungsamt (nachfolgend: ,Revision®) ein-
zurichten (§ 52 Abs. 2 Hessische Landkreisordnung (HKO)), welches die Pru-
fungsaufgaben im Sinne der §§ 128 und 131 HGO* bei dem Landkreis und bei
den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden, fur die kein eigenes Rech-
nungsprufungsamt besteht (vgl. § 129 HGO), wahrzunehmen hat.

37. Somit besteht bereits kraft gesetzlicher Regelung ein Auftrag zur Prifung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2017 der Stadt und es bedarf insoweit keiner
individuellen Beauftragung jeder einzelnen Prifung. Zum Inhalt der Jahres-
abschlussprufung verweisen wir auf die Ausfihrungen unter den Textziffern
(Tz.) 4.5.2 und 4.5.3 dieses Berichtes.

38. Lediglich fur Prafungshandlungen im Sinne des § 131 Abs. 2 HGO ist ein be-
sonderer Prufungsauftrag erforderlich. Wir verweisen insoweit auf die Ausfuh-
rungen unter Tz. 11.3 dieses Schlussberichtes.

4.2 Gegenstand der Prufung
4.21 Haushaltssatzung und Haushaltsplan

39. Die Kommune hat fur jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen
(§ 94 Abs. 1 HGO), die der Aufsichtsbehdérde zusammen mit dem Haushalts-
plan spatestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres vorgelegt werden
soll (§ 97 Abs. 4 HGO).

Die Beschlussfassung Uber die Haushaltssatzung erfolgte am 29.11.2016, die
Bekanntmachung am 09.08.2019 und die Auslegung fand in der Zeit vom
12.08.2019 bis 20.08.2019 statt.

Der Haushaltsplan, eine Anlage zur Haushaltssatzung, bildet die Grundlage fur
die Haushaltswirtschaft der Kommune (§ 95 Abs. 1 HGO).

4 Die Regelungen des sechsten Teils der Hessischen Gemeindeordnung (§§ 92 — 134 HGO) gelten
fur den Landkreis entsprechend (§ 52 Abs. 2 HKO), so dass bei den weiteren Ausfihrungen zur
besseren Lesbarkeit dieses Berichtes jeweils nur auf die Rechtsgrundlagen der HGO Bezug
genommen wird.
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40.

41.

42.

43.

44,

Die Genehmigung der genehmigungspflichtigen Bestandteile der Haushalts-
satzung erfolgte durch Verfugung der Aufsichtsbehdrde vom 22.07.2019. Nach
dem Finanzplanungserlass 2017 - 2019 des Hessischen Ministeriums des
Innern und fur Sport vom 30.09.2016 konnte die Genehmigung des Haushaltes
fur das Jahr 2017 erst dann erteilt werden, wenn der Jahresabschluss fur das
Jahr 2015 aufgestellt ist. Aullerdem musste die Kommune zusichern, den
Jahresabschluss 2016 bis zum 31.12.2017 aufzustellen. Den Beschluss uber
die Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 fasste der Magistrat am
30.07.2018, der Jahresabschluss 2016 wurde mit Beschluss des Magistrats
vom 03.07.2019 aufgestellt. Nach den Vorgaben des Finanzplanungserlasses
war die Genehmigung des Haushalts 2017 erst nach der Aufstellung des
Jahresabschlusses 2016 maoglich.

Eine Nachtragshaushaltssatzung (§ 98 HGO) wurde im Berichtsjahr nicht
erlassen.

4.2.2 Jahresabschluss

Die Stadt ist gemaR § 112 Abs. 1 HGO verpflichtet, fir den Schluss eines jeden
Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Der Magistrat soll den
Jahresabschluss gemall § 112 Abs. 9 HGO innerhalb von vier Monaten nach
Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen. Der Beschluss Uber die Aufstellung des
Jahresabschlusses erfolgte in der Sitzung am 29.07.2019 und damit nicht
fristgerecht.

4.3 Prufungsunterlagen und Auskunftserteilung

Den Ausgangspunkt der Prufung bildete der ebenfalls durch uns geprifte
Jahresabschluss zum 31.12.2016. Da uns jedoch zeitgleich mehrere Jahres-
abschlusse zur Prufung vorgelegt wurden, haben wir zur Beschleunigung des
Verfahrens die Prufung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 ausnahms-
weise bereits ohne eine vorherige Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung uUber den vorhergehenden Jahresabschluss durchgefiuhrt. Sollten
im Rahmen der Beschlussfassung lber den Vorjahresabschluss Anderungen
vorgenommen werden, so haben diese auch Auswirkungen auf den Jahres-
abschluss, Uber dessen Prufung wir hiermit berichten. Ggf. sind dann ergan-
zende Prufungshandlungen zu dem geanderten Jahresabschluss erforderlich.

Unerledigte Feststellungen aus der Prifung der Vorjahresabschlisse
bestanden wie folgt:
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45.

46.

47.

48.

Im Rahmen der Prufung der Jahresabschlisse 2012 bis 2016 wurde bean-
standet, dass eine Erhéhung des Beteiligungswertes am Abwasserverband
Volkmarsen-Bad Arolsen in Hohe von insgesamt 235,3 TEUR vorgenommen
wurde. Diese Erh6hung war nicht zulassig, da der ursprungliche Wert der Betei-
ligung aus der Erdffnungsbilanz Uberschritten wurde. ([Eine Korrektur dieser
Buchung soll erst im nachsten aufzustellenden Jahresabschluss (Jahres-
abschluss zum 31.12.2018) erfolgen.

Der vom Magistrat durch Beschluss vom 29.07.2019 aufgestellte und vom
Burgermeister am 15.07.2019 unterzeichnete Entwurf des Jahresabschlusses
wurde der Revision am 31.07.2019 mit den nachfolgend aufgefihrten Unter-
lagen zur Prufung vorgelegt:

e Vermogensrechnung (Bilanz) nach dem vorgeschriebenen Muster 20 zu
§ 49 GemHVO,

. Ergebnisrechnung nach dem vorgeschriebenen Muster 15 zu § 46
GemHVO,

) Finanzrechnung (direkt und indirekt) nach den vorgeschriebenen Mustern
16 und 17 zu § 47 GemHVO

. Anhang zum Jahresabschluss mit den Angaben nach § 50 GemHVO,
. Rechenschaftsbericht mit den Angaben nach § 51 GemHVO,

. Nachweise, die fur die Beurteilung des Jahresabschlusses und des
Anhangs erforderlich waren,

. Blcher und Dokumente einschliel3lich der zum Verstandnis der Buchflih-
rung erforderlichen Organisationsunterlagen,

. Belege Uber Geschaftsvorfalle, die fur die Erstellung des Jahresabschlus-
ses relevant und nachweisungspflichtig waren.

Die Daten des Buchfuhrungssystems wurden zusatzlich in digitaler Form zur
Verfligung gestellt, sodass wir auch die Mdglichkeiten der digitalen Prifung
unter Einsatz von Prufungssoftware nutzen konnten.

Es galt die Allgemeine Inventur-, Bewertungs- und Abgrenzungsrichtlinie der
Stadt Volkmarsen, die mit Wirkung zum 01.01.2008 in Kraft getreten ist. Diese
Richtlinie wurde in unsere Prifung einbezogen.

Als Auskunftspersonen wurden uns folgende Personen benannt:
. Herr Hendrik Vahle
. Herr Tom Moller

o Frau Heike Kober
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49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

Die Auskunftsbereitschaft der Verwaltung war uneingeschrankt gegeben.

Daruber hinaus lag uns eine durch den Burgermeister am 15.07.2019
unterzeichnete Vollstandigkeitserklarung zum Jahresabschluss 2017 vor.

4.4 Prufungsplanung

Die Planung der Prufung, uber die wir hiermit berichten, erfolgte grundsatzlich
in Ubereinstimmung mit den Regelungen in Ziffer 3.2 der IDR Priifungsleitlinie
2005.

Die Prufung wurde gemaf eines risikoorientierten Prifungsansatzes so geplant
und durchgefuhrt, dass Unrichtigkeiten und Verstol3e, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss und seiner Anlagen vermittelten Bildes der
Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden.

Entsprechend des risikoorientierten Prifungsansatzes wurde eine am Risiko
der Stadt ausgerichtete Prufungsplanung durchgefuhrt. Daraus wurde ein pruf-
feldbezogenes Prufungsprogramm entwickelt, das anhand von ausgewahlten
Prifungsschwerpunkten Art und Umfang der Prifungshandlungen festlegte und
fur die Prufung der Stadt als ausreichend betrachtet werden kann.

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prifungshandlungen sowie der
Einsatz der Prufer wurden im Hinblick auf diese Prufungsschwerpunkte unter
Berucksichtigung der Risikoeinschatzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt.

Die Prufungsplanung, einschliel3lich der sich daraus ergebenden Priufungs-
strategie, erfolgte auf der Grundlage der von der Revision des Landkreises

Waldeck-Frankenberg eingesetzten Prifungssoftware.

Die Details der Prufungsplanung sind in unseren Arbeitspapieren dokumentiert.

5

IDR Prifungsleitlinie 200 ,Leitlinien zur Durchflhrung von kommunalen Jahresabschlusspri-
fungen®
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57.

58.

59.

60.

61.

4.5 Prufungsdurchfuhrung
4.51 Ort und Zeitpunkt der Priufung

Die - soweit nicht anders angegeben - stichprobenartig durchgefuhrte Prifung
des Jahresabschlusses begann am 03.11.2020 und ist mit der Ausfertigung
dieses Schlussberichtes abgeschlossen. Die Priufung erfolgte am Sitz der
Revision in Vohl-Dorfitter.

4.5.2 Priufungsinhalte

Rechtliche Grundlagen fur die Durchfihrung der Prifung sind insbesondere
§ 128 HGO sowie die Bestimmungen zur kommunalen Haushaltswirtschaft.
Soweit die Vorschriften der HGO, der GemHVO sowie die Hinweise zu einem
konkreten Sachverhalt keine Regelungen enthalten, kdnnen bei der Beurteilung
von Zweifelsfragen die entsprechenden handels- und steuerrechtlichen Rege-
lungen sowie die Grundsatze ordnungsmaliger Buchfuhrung einbezogen
werden.b

Der Inhalt und die Ausgestaltung der Buchfuhrung, die Erstellung des Jahres-
abschlusses, bestehend aus der Vermdgensrechnung (Bilanz), der Ergebnis-
rechnung, der Finanzrechnung sowie des Anhangs und des Rechenschafts-
berichtes, liegen in der Verantwortung des Magistrates.

Der Jahresabschluss ist nach den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchflhrung
aufzustellen und muss klar und ubersichtlich gegliedert sein. Er hat samtliche
Vermogensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Ertrage,
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu enthalten.

Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeflhrten Prifungs-
handlungen ein Urteil Gber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
fuhrung, des Inventars und des Rechenschaftsberichtes abzugeben.

Gemal § 128 Abs. 1 HGO ist der Jahresabschluss mit allen Unterlagen
insbesondere daraufhin zu prufen, ob

1. der Haushaltsplan eingehalten wurde,

2. die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschrifts-
mallig begrindet und belegt sind,

6 vgl. Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fir Sport vom 20.02.2007 / 22.01.2013
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62.

63.

64.

65.

3. bei den Ertragen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen
sowie bei der Vermogens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden
Vorschriften verfahren wurde,

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollstandig und richtig sind,

5. die Jahresabschlisse nach § 112 HGO ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Kommune darstellen,

6. der Bericht nach § 112 Abs. 3 HGO (Rechenschaftsbericht) eine
zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune vermittelt.

Die Prufung hat auch die GesetzmaRigkeit zu umfassen. Dabei soll festgestellt
werden, ob die Vorschriften und Grundsatze des Gemeindewirtschafts- sowie
des ubrigen Kommunalrechtes, einschliel8lich der lokalen Verfugungen und
Richtlinien, eingehalten wurden.

Die Abschlussprufung schliet eine stichprobengestutzte Prufung der Nach-
weise fur die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss sowie den
Rechenschaftsbericht ein. Sie beinhaltet die Prufung der angewandten
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze.

Die Prufung beinhaltete auch die Wurdigung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses sowie des Anhangs (§ 50 GemHVO) und des Rechenschafts-
berichtes (§ 51 GemHVO).

Insbesondere wurde gepruft, ob der Jahresabschluss, der Anhang und der
Rechenschaftsbericht unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliger Buch-
fuhrung und der eingeraumten Wahlrechte ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogenslage vermitteln.

Flhren besondere Umstande dazu, dass der Jahresabschluss ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild nicht vermittelt, so sind im Anhang
zusatzliche Angaben zu machen.

Die Berechnung und Zahlbarmachung der Beihilfen in Krankheits-, Geburts-
und Todesfallen fur alle Bediensteten der Stadt nach den beihilferechtlichen
Vorschriften wurde mittels Verwaltungsvereinbarung auf die Kommunale Ver-
sorgungskasse Kurhessen-Waldeck (KVK) Ubertragen. In dieser Verwaltungs-
vereinbarung ist ausdricklich geregelt, dass die Festsetzungen der KVK von
deren Rechnungsprufungsabteilung nach den kommunalrechtlichen Vorschrif-
ten gepruft werden.

Um Doppelprifungen zu vermeiden, haben wir dieses Pruffeld bei unserer
Prufung daher unbericksichtigt gelassen.
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Besondere inhaltliche Schwerpunkte der Priufung waren:

. Zugange bei den Stralen, Wegen und Platzen; Abgrenzung investiver
Auszahlungen und Unterhaltungsaufwand

. Zugange bei Betriebs- und Geschaftsausstattung

) Ausweis der Forderungen sowie Berechnung der Wertberichtigungen
. Ausweis des Eigenkapitals

e  Ausweis der Sonderposten und Ruckstellungen

. Aulerordentliche Ertrage und Aufwendungen

. Periodenabgrenzung

. Vorlaufige Haushaltsfihrung

Die einzelnen Prufungshandlungen sind in den Arbeitspapieren der Revision
dokumentiert.

4.5.3 ,Eingeschrankte Jahresabschlussprufung*

Der Uberwiegenden Anzahl der durch die Revision des Landkreises Waldeck-
Frankenberg zu prufenden kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden ist es nicht
gelungen nach der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens auf
Doppik - in der Regel zum 01.01.2009 - die rechtlichen Vorgaben zum Zeitpunkt
der Aufstellung der Jahresabschlisse (30.04. des Folgejahres) einzuhalten.
Dieser Zustand bestand uUber mehrere Jahre fort und fuhrte zu einem Stau in
der Aufstellung der gemeindlichen Jahresabschlisse.

Im Wesentlichen erst mit der EinflUhrung eines Programmes zur finanziellen
Forderung der Aufstellung von Eroffnungsbilanzen und nachfolgender Jahres-
abschlisse sowie der restriktiveren Handhabung der Erteilung von Haushalts-
genehmigungen durch die Kommunalaufsichtsbehdrden konnte dieser Stau bei
der Aufstellung der doppischen Jahresabschlisse teilweise aufgelost werden.
Wie vorherzusehen war, fuhrt die teilweise Auflosung dieses Staus nun aber zu
einem Stau in der nachgelagerten Prifung der Jahresabschlisse.

Zur Bewaltigung des Prufungsstaus wurden die Rechnungsprufungsamter mit
Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und fur Sport vom 30.07.2014 /
29.06.2016 auf die Moglichkeit des Einsatzes von sachverstandigen Dritten, die
Reduzierung des Stichprobenumfangs und im Ubrigen auf ihre Unabhangigkeit
hingewiesen. Letztlich bleibt es somit jedem Rechnungsprifungsamt selbst
uberlassen, eine Strategie zur Bewaltigung des Staus in der Prufung der
gemeindlichen Jahresabschlusse zu entwickeln.
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Wir haben dieser Entwicklung dadurch Rechnung getragen, dass alle ab dem
01.08.2015 begonnenen gemeindlichen Jahresabschlussprifungen voruber-
gehend auf der Basis des von uns erarbeiteten Konzeptes der ,Eingeschrank-
ten Jahresabschlussprufung® durchgefuhrt werden. Kernelemente dieses Pru-
fungskonzeptes sind:

. Verlagerung von Prufungskapazitaten, so dass die Personalausstattung in
der Gemeindeprufung in Relation zur Anzahl der prufungspflichtigen
Gemeinden dem nordhessischen Durchschnitt (Stand: Mai 2015)
entspricht.

. Grundsatzlicher Verzicht auf Fachprufungen im Sinne des § 128 Abs. 1
Nr. 3 HGO.

. Reduzierung und Beschrankung der maximalen Prufungsdauer in
Abhangigkeit von der Gemeindegrole.

. Grundsatzliche Beschrankung auf vorgegebene Prifungshandlungen je
Pruffeld.

. Moderate Erhohung der Nichtaufgriffsgrenzen.

Dieses Konzept der ,Eingeschrankten Jahresabschlussprufung® basiert auf den
bei der Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Leiter/innen der hessischen Rech-
nungsprufungsamter am 04./05.11.2014 in Fulda beschlossenen ,Mindeststan-
dards zur Prufung ruckstandiger Jahresabschlisse bis einschlielich 2013 mit
aus unserer Sicht erforderlichen Anpassungen an die ortlichen Verhaltnisse.

4.6 Schlussbesprechung

Der nach Abschluss unserer Prifung erstellte Entwurf des Schlussberichtes
wurde der Stadt mit E-Mail vom 25.06.2021 Ubersandt. Darin wurde die
Durchfuhrung einer Schlussbesprechung angeboten; allerdings wurde seitens
des der Stadt auf eine Schlussbesprechung verzichtet.
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78.

79.

4.7 Schlussbericht
471 Allgemeines

Die Revision hat das Ergebnis der Prufung in einem ,Schlussbericht” zusam-
menzufassen (§ 128 Abs. 2 HGO), den wir hiermit vorlegen.

Die Erstellung unserer Prifungsberichte erfolgt grundsatzlich unter Beachtung
der allgemeinen Berufsauffassung der kommunalen Rechnungsprufer, insbe-
sondere der IDR Prufungsleitlinie 2607.

Ziel der Berichterstattung ist es, dem sachkundigen Leser zu erméglichen, sich
selbst ein Urteil Uber das Verwaltungshandeln und die wirtschaftliche Situation
der Stadt im Berichtsjahr zu bilden.

Grundsatzlich gilt fur die nachstehenden Ausfuhrungen, dass die dort angege-
benen Werte und Sachverhalte den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.
Eventuelle Abweichungen von den gesetzlichen Vorgaben sind in den Ausfuh-
rungen zu den jeweiligen Jahresabschlusspositionen beschrieben.

Der Jahresabschluss und die einzelnen Posten des Jahresabschlusses sind
durch die Stadt in einem Rechenschaftsbericht und einem Anhang zu erlautern
(§ 112 Abs. 3, 4 HGO), die unserem Bericht als Anlagen beigeflgt sind. Um
Wiederholungen zu vermeiden, beschranken wir uns bei der Darstellung der
Prifungsergebnisse daher grundsatzlich auf aus pruferischer Sicht wesentliche
Feststellungen und erganzende Anmerkungen.

Prufungsfeststellungen gelten dann als wesentlich, wenn sie wegen ihrer
Grolkenordnung oder Bedeutung einen Einfluss auf den Aussagewert der Rech-
nungslegung fir die Abschlussadressaten haben bzw. die wirtschaftliche Ent-
scheidung der kommunalen Abschlussadressaten beeinflussen kénnen.8

Um aber die Aussagekraft und Dokumentationsfunktion dieses Berichtes nicht
einzuschranken, lassen sich nicht in jedem Einzelfall Ausfihrungen zu bereits
im Anhang bzw. Rechenschaftsbericht erwahnten Sachverhalten umgehen.

Bei der Erlauterung von Werten beschranken wir uns ebenfalls auf wesentliche
Angaben, sodass wir diese im Text des Schlussberichtes grundsatzlich nur
gerundet in Tausend Euro (TEUR) mit einer Nachkommastelle angeben. Dies
kann im Einzelfall zu Rundungsdifferenzen fihren.

7

8

Institut der Rechnungsprifer und Rechnungspruferinnen in Deutschland e. V. (IDR), Prifungsleit-
linie 260: ,Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprifungen®.

IDR Prufungsleitlinie 200 "Leitlinien zur Durchfihrung kommunaler Jahresabschlusspriifungen,
S. 8, Rz. 27
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Zur Darstellung rechnerisch negativer Sachverhalte, wie z. B der Ermittlung
eines Jahresfehlbetrages, haben wir uns an der allgemein Ublichen Hand-
habung orientiert und diese mit einem negativen Vorzeichen versehen. Dies
fuhrt bei Kommunen, die ihr Rechnungswesen mit der Finanzbuchhaltungssoft-
ware ,newsystem® kommunal“ (nsk®) bzw. Infoma newsystem® Version 7
abwickeln, zu einer - gegenuber aus dem System erzeugten Werten des
Ergebnishaushaltes bzw. der Ergebnisrechnung - spiegelbildlichen Darstellung.
In nsk® bzw. Infoma newsystem® Version 7 werden Ertrdge mit einem
negativen Vorzeichen, Aufwendungen mit einem positiven Vorzeichen versehen
und rechnerisch negative Sachverhalte somit positiv dargestellt.

Zur besseren Information der Berichtsadressaten konnen insbesondere grafi-
sche oder tabellarische Ubersichten und auch die Verwendung von geeigneten
Kennzahlen beitragen.® Soweit wir in diesem Schlussbericht Kennzahlen ver-
wenden ist zu berucksichtigen, dass die Bezeichnung und Ermittlung von Kenn-
zahlen in der Literatur durchaus uneinheitlich erfolgt. Bei einem Vergleich der in
diesem Bericht dargestellten Kennzahlen mit anderen ist daher, selbst wenn
diese Kennzahlen die gleiche Bezeichnung tragen, sehr genau auf die angege-
benen Berechnungsgrundlagen zu achten.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit und der besseren Lesbarkeit haben wir auf
die wechselweise Nennung der weiblichen bzw. mannlichen Form einzelner
Begriffe verzichtet. Die gewahlte Form schliel3t selbstverstandlich die jeweils
andere Geschlechtsform mit ein.

Die Einfuhrung des neuen kommunalen Rechnungs- und Steuerungssystems
fihrte nicht nur zu Anderungen im kommunalen Haushalts- und Rechnungs-
wesen, sondern auch das kommunale Prifungswesen hat einen Wandel erfah-
ren. Wir haben dem u. a. auch durch teilweise Anderungen im Aufbau, der
aulderen Gestaltung und dem Inhalt der Berichterstattung Uber die Prufungen im
Sinne der §§ 128 und 131 HGO Rechnung getragen.

Soweit dies erforderlich und sinnvoll erscheint, werden wir unsere Prifungsbe-
richte auch weiterhin regelmaflig anpassen und nehmen die damit einherge-
hende Unstetigkeit in der Berichterstattung bewusst in Kauf, um eine qualitative
Verbesserung der Berichte zu erreichen.

Die Prufung, Uber die wir hiermit berichten, ist mit der Ausfertigung dieses
Schlussberichtes abgeschlossen. Die Feststellungen beruhen auf dem jeweils
aktuellen Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Berichtsausfertigung. Davon abwei-
chende Termine sind im Einzelfall angegeben.

9 vgl. IDR Prifungsleitlinie 260: ,Leitlinien zur Berichterstellung bei kommunalen Abschlussprifun-

gen“, Seite 7, Rz. 20
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4.7.2 Vorlage des Schlussberichtes an die Stadtverordnetenver-
sammlung

85. Dieser Schlussbericht bildet die Grundlage fur die Entscheidung der Stadtver-
ordnetenversammlung Uber den Jahresabschluss sowie die Entlastung des
Magistrates und ist daher gemeinsam mit dem Jahresabschluss und ggf. dem
Gesamtabschluss'® durch den Magistrat der Stadtverordnetenversammlung zur
Beratung und Beschlussfassung vorzulegen (§ 113 HGO).

86. Die Stadtverordnetenversammlung hat Uber den gepruften Jahresabschluss bis
spatestens zum 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres zu beschlie3en und gleichzeitig Uber die Entlastung des Magistrates zu
entscheiden (§ 114 Abs. 1 HGO).

5 OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft
5.1 Priufungsdurchfiihrung und Prifungsergebnis

87. Die Priufung des Jahresabschlusses darf sich nicht allein darauf erstrecken, ob
der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gebietskorperschaft
unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmalliger Buchfihrung vermittelt.
Durch die Prufung ist vielmehr sicherzustellen, dass auch die haushaltsrecht-
lichen Vorschriften, die sich nicht explizit auf den Jahresabschluss beziehen,
beachtet werden. Hierzu zahlen insbesondere Vorschriften zu den allgemeinen
Haushaltsgrundsatzen, dem Haushaltssicherungskonzept, den Grundsatzen
der Einnahmebeschaffung, der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan.
Dartber hinaus sind ortsrechtliche Bestimmungen, wie z.B. Vergabe-
dienstanweisungen, Beitragssatzungen, Gebuhrensatzungen etc., zu beachten.

88. Im Rahmen der Berichterstattung Uber die Ordnungsmafigkeit der Haushalts-
wirtschaft ist eine Feststellung zu treffen, ob die Haushaltswirtschaft insgesamt
den geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprochen hat. Liegen grobe
Verstolle gegen die Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft vor, kann dies
Auswirkungen auf den zu erteilenden Bestatigungsvermerk und den
Entlastungsvorschlag fiir die Verantwortlichen haben.™

10 Durch die Anderung der HGO vom 16.05.2020 (GVBI. Nr. 26 vom 15.05.2020) wurden die
bisherigen Regelungen zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses dahingehend geandert, dass die
Kommunen spatestens bis zum 31.12.2021 einen Gesamtabschluss aufstellen missen, wobei
Kommunen mit weniger als 20.000 Einwohnern grundséatzlich von dieser Verpflichtung befreit sind
(§§ 112a, b HGO n. F.).

11 vgl. IDR Prifungsleitlinie 720 ,OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft®, Tz. 4 ff.
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89.

90.

91.

92.

93.

Als Ergebnis unserer Prufung konnen wir feststellen, dass die Haushalts-
wirtschaft der Stadt im Berichtsjahr insgesamt den gesetzlichen Vorschriften
entsprochen hat. Hinsichtlich der weiteren Einzelheiten zur Prufung der Ord-
nungsmafigkeit der Haushaltswirtschaft verweisen wir auf die nachfolgenden
Ausflhrungen.

5.2 Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Ist die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekannt
gemacht, so darf die Stadt nach § 99 HGO insbesondere

. nur die finanziellen Leistungen erbringen, zu denen sie rechtlich
verpflichtet ist oder die fur die WeiterfUhrung notwendiger Aufgaben
unaufschiebbar sind,

. Steuern, deren Satze jahrlich festzusetzen sind, nach den Satzen des
Vorjahres erheben,

. Kredite umschulden sowie

. Kredite fur Investitionen und InvestitionsfordermalRnahmen in Héhe von
bis zu einem Viertel der in der Haushaltssatzung des Vorjahres festge-
setzten Kredite aufnehmen.

Die Haushaltssatzung des Berichtsjahres wurde am 09.08.2019 o6&ffentlich
bekannt gemacht, so dass die vorstehenden Bestimmungen im kompletten
Berichtsjahr zu beachten waren. Unsere Prufung fuhrte insoweit zu keinen
wesentlichen Feststellungen.

Wahrend des gesamten Berichtsjahres galt fur die Stadt somit die vorlaufige
Haushaltsfihrung im Sinne von § 99 HGO. Auf Grund der Tatsache, dass die
Haushaltssatzung letztlich aber doch noch genehmigt und bekannt gemacht
wurde, ist diese (ruckwirkend) in Kraft getreten und die entsprechenden
Vorschriften fur den Haushaltsvollzug waren zu beachten.

5.3 Haushaltssatzung, Haushaltsplan

Nach § 95 HGO bildet der Haushaltsplan die Grundlage fur die Haushalts-
wirtschaft der Gemeinde. Er ist nach MalRgabe dieses Gesetzes und der hierzu
erlassenen Vorschriften fur die Haushaltsfuhrung verbindlich. Die gesetzlichen
Bestimmungen der HGO sowie die Bekanntmachungs- und Offenlegungs-
vorschriften zur Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung und der
Nachtragshaushaltssatzung wurden bei der Haushaltsverabschiedung beachtet.
Wir verweisen insoweit auf die nachfolgenden Ausfuhrungen.
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94. In der am 29.11.2016 beschlossenen Haushaltssatzung wurden fur den Haus-
haltsplan nachfolgende Festsetzungen getroffen.
In Anlehnung an die amtlichen Muster zur GemHVO haben wir die Einzel-
positionen der Haushaltsansatze des Ergebnis- und Finanzhaushaltes in den
nachfolgenden Darstellungen jeweils dem tatsachlichen Jahresergebnis gegen-
ubergestellt.

5.3.1 Ergebnishaushalt
. Haushaltsa_nsatz Ergebnis Abweichung
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben
EUR EUR EUR

1 2 3 4 4-3

1 |Privatrechtliche 377.899,00 441.466,15 63.567,15
Leistungsentgelte

p |Offentlich-rechtiiche 2.844.223,00 2.926.187,36 81.964,36
Leistungsentgelte

3 [Kostenersatzeistungen und 240.629,00 250.511,15 9.882,15
Kostenerstattungen

4 |Bestandsveranderungen und 0,00 95.388,80 95.388,80
aktivierte Eigenleistungen
Steuern und steuerahnliche

5 |Ertrage, Ertrdge aus gesetdichen 5.031.411,00 6.767.934,99 1.736.523,99
Umlagen

6 |Ertrage aus Transferleistungen 781.208,00 896.283,35 115.075,35
Ertrage aus Zuweisungen und

7 |Zuschussen und allgemeine 2.841.484,00 2.839.261,00 -2.223,00
Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von

g |Sonderpostenaus Investitions- 1.130.744,00 931.519,39 -199.224 61
zuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen

9 |Sonstige ordentliche Ertrage 211.173,00 248.357,22 37.184,22

19 |Summe der ordentlichen 13.458.771,00| 15.396.909,41 1.938.138,41
Ertrage

Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg Seite -31-/-96-




Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Volkmarsen

5.3.1 Ergebnishaushalt (Fortsetzung)
Haushaltsansatz . .
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben Ergebnis Abweichung
EUR EUR EUR

1 2 3 4 4-3

10 |Summe der ordentlichen 13.458.771,00| 15.396.909,41 1.938.138,41
Ertrage

11 |Personalaufwendungen 2.009.101,00 1.951.815,46 -57.285,54

12 |Versorgungsaufwendungen 284.316,00 374.931,08 90.615,08

13 |Aufwendungen flr Sach- und 2.039.060,07 2.257.751,96 218.691,89
Dienstleistungen

14 |Abschreibungen 1.381.845,00 1.412.124,25 30.279,25
Aufwendungen fur Zuweisungen

15 |und Zuschliisse sowie 1.526.538,00 1.303.939,74 -222.598,26
besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen, einschl.

16 |Aufwendungen aus gesetzdichen 6.071.292,00 6.567.584,00 496.292,00
Umlageverpflichtungen

17 |Transferaufwendungen 417.018,91 313.065,40 -103.953,51

1g [Sonstige ordentliche 10.882,00 8.037,71 -2.844,29
Aufwendungen

19 |Summe der ordentlichen 13.740.052,98| 14.189.249,60 449.196,62
Aufwendungen

20 |Verwaltungsergebnis -281.281,98 1.207.659,81 1.488.941,79

21 |Finanzertrage 570.770,00 591.290,16 20.520,16
Zinsen und andere

22 | . 277.436,00 253.975,36 -23.460,64
Finanzaufwendungen

23 |Finanzergebnis 293.334,00 337.314,80 43.980,80

24 |Gesamibetrag der ordentlichen 14.029.541,00| 15.988.199,57 1.958.658,57
Ertrage

25 |Gesamtbetrag der ordentlichen 14.017.488,98 14.443.224,96 425.735,98
Aufwendungen

26 |Ordentliches Ergebnis 12.052,02 1.544.974,61 1.532.922,59

27 |AuBerordentliche Ertrage 162.004,00 276.747,96 114.743,96

28 |AulRerordentl. Aufwendungen 4,00 89.103,47 89.099,47

29 |AuBerordentliches Ergebnis 162.000,00 187.644,49 25.644,49

30 |Jahresergebnis 174.052,02 1.732.619,10 1.558.567,08
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5.3.2 Finanzhaushalt

SN B LR Ergebnis Abweichun
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben 9 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 4-3

1 |Summe Einzahlungen aus 12.864.801,00] 15.066.538,98 2.201.737,98
laufender Verwaltungstatigkeit

p [Summe Auszahlungen aus 12.576.339,98| 12.676.607,45 100.267,47
laufender Verwaltungstatigkeit

3 |#ahlungsmittelsaldo aus Ifd. 288.461,02 2.389.931,53 2.101.470,51
Verwaltungstatigkeit

4 [Summe der Einzahlungen aus 1.024.623,00 1.121.254,02 96.631,02
Investitionstatigkeit

5 [Summe der Auszahlungen aus 1.830.154,67 1.457 571,47 -372.583,20
Investitionstatigkeit

g |Z2hlungsmittelsaldo aus -805.531,67 -336.317,45 469.214,22
Investitionstatigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme

7 [von Krediten und wirtschaftlich 189.195,00 189.195,00 0,00
vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen
Auszahlungen fiur die Tilgung
von Krediten, wirtschaftlich ver-

g [9leichbaren Vorgangen fur 395.831,00 370.559,84 25.271,16
Investitionen sowie an das
Sondervermoégen "Hessen-
kasse"

g |#2hlungsmittelsaldo aus -206.636,00 -181.364,84 25.271,16
Finanzierungstatigkeit

10 |Haushaltsunwirksame 0,00 317.283,26 317.283,26
Einzahlungen

11 |Haushaltsunwirksame 0,00 612.982,87 612.982,87
Auszahlungen

12 |Saldo aus haushaltsunwirk- 0,00 -295.699,61 -295.699,61
samen Zahlungsvorgangen
Veranderung des Bestandes an

13 Zahlungsmitteln im Berichtsjahr -723.706,65 1.576.549,63 2.300.256,28

Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg Seite -33-/-96-



Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Volkmarsen

5.3.3 Kreditermachtigung / Kreditaufnahmen fiir Investitionen u. a.

5.3.3.1 Kreditermachtigung

95. Fur die Aufnahme von Krediten zur Finanzierung von Investitionen bzw. Investi-
tionsfordermallnahmen (ohne Umschuldung von Krediten) stand im Berichtsjahr
keine Haushaltsermachtigung zur Verfugung.

Nr. Bezeichnung EUR

1 2 3

1 |Kreditermachtigung nach § 2 der Haushaltssatzung 0,00
2 |+ verbliebene Kreditermachtigung aus dem letzten Haushaltsjahr 189.195,00
3 |+ verbliebene Kreditermachtigung aus dem vorletzten Haushaltsjahr 0,00
4 + Kreditaufnahme galt kraft rechtlicher Regelung als festgesetzt 0.00

(z B.im Rahmen des hessischen Sonderinvestitionsprogrammes) ’

5 |= Kreditermachtigung im Berichtsjahr 189.195,00

5.3.3.2 Kreditaufnahmen

96. Im Berichtsjahr wurde von der o. a. Kreditermachtigung wie folgt Gebrauch

gemacht:

Nr. Bezeichnung EUR

1 2 3

1 |Krediterméachtigung des Berichtsjahres insgesamt 189.195,00
2 |- Kreditaufnahme Kreditmarkt 0,00
3 |- Kreditaufnahme hessischer Investitionsfonds 0,00
4 |- Kreditaufnahme Férderprogramme 189.195,00
5 |- Sonstige Kreditaufnahmen 0,00
6 |= Verbleibende Kreditermachtigung 0,00
7 |- Ubertragung Krediterméchtigung in das Folgejahr 0,00
8 |= nicht in Anspruch genommene Kreditermachtigung 0,00
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97. Die vorgenannte Kreditaufnahme in Hohe von 189,2 TEUR erfolgte aus der aus
dem Vorjahr Ubertragenen Kreditermachtigung und nicht im Rahmen der
vorlaufigen Haushaltsfuhrung nach § 99 HGO.
5.3.3.3 Kreditfinanzierungsbedarf

98. Kredite durfen nur zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
fordermallnahmen sowie zur Umschuldung von Krediten aufgenommen werden
(§ 103 Abs. 1 HGO). Dabei ist allerdings zu berucksichtigen, dass eine Kredit-
aufnahme nur zulassig ist, wenn eine andere Finanzierung nicht mdglich oder
wirtschaftlich unzweckmafRig ware (§ 93 Abs. 3 HGO).

99. Im Berichtsjahr ergab sich folgender Finanzierungsbedarf zur Aufnahme lang-
fristiger Kredite:

Nr. Bezeichnung EUR

1 2 3

1 |Zahlungsmittelsaldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (+/-) 2.389.931,53

2 |+ Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.121.254,02

3 |- Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten 370.559,84

4 |+ Saldo aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen (+/-) -295.699,61

+ Erhohung (+) / Reduzuierung (-) des Bestandes an

5 Kontokorrentkrediten gegentiber dem Vorjahr -127.188,74

6 |= Verfugbare Zahlungsmittel im Berichtsjahr 2.717.737,36

7 Auszahlungen fur Investitionen 1.457.571,47

8 Kreditbedarf 0.00
(max. in Hohe der Investitionsauszahlungen) ’

9 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 189.195,00

10 Uberhé'fhte Auf.nahme langfristiger Kredite -189.195,00
(soweit negativ)

100. Bei der im Berichtsjahr erfolgten Aufnahme langfristiger Kredite zur

Finanzierung von Investitionen, Investitionsférdermalnahmen sowie zur
Umschuldung handelt es sich um einen Kredit aus dem Kommunalen
Investitionsprogramm des Landes Hessen, der fur das Projekt ,Neubau Bauhof®
aufgenommen wurde.
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5.3.3.4 Nettokreditaufnahme nach der Finanzrechnung

101. Nach der Finanzrechnung ergab sich im Berichtsjahr folgende Nettokreditauf-
nahme2:
Nr. Bezeichnung EUR
1 2 3
1 Einzahlungen aus der Neuaufnahme von Krediten fur Investitionen, 189.195.00
InvestitionsfordermafRnahmen und Umschuldungen ’ ’
> |° Auszahlungen fir die Tilgung von Investitionskrediten und zur 370.559,84
Umschuldung
3 = Nettokreditaufnahme (+) / Nettokredittilgung (-) 181.364,84
nach der Finanzrechnung
102. Auf Grund der unterschiedlichen Systematik in der Periodenabgrenzung kann
die Darstellung der Nettokreditaufnahme / Nettokredittigung nach der Finanz-
rechnung von der Darstellung in der Vermogensrechnung abweichen.
103. Die Entwicklung der Nettokreditaufnahme nach der Finanzrechnung ist in der

nachfolgenden Ubersicht dargestellt:

Nettokreditaufnahme nach der Finanzrechnung (EUR)

200.000,00

0,00

-200.000,00

-400.000,00

-600.000,00

-800.000,00

-1.000.000,00

-1.200.000,00

2013

2014

2015

2016

2017

Nettokreditaufnahme

19.227,25

-1.023.516,3

-1.121.274,5

62.804,30

-181.364,84

12 Kassenkredite zahlen nicht zu den Kreditverbindlichkeiten (§ 58 Nr. 20 GemHVO)
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104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

5.3.4 Kassen-/ Liquiditatskredite!3

Durch § 4 der Haushaltssatzung wurde der Hochstbetrag der Kassen- / Liquidi-
tatskredite, die im Berichtsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in
Anspruch genommen werden durften, auf 10.750,0 TEUR festgesetzt. Da die
Haushaltssatzung des Berichtsjahres erst am 09.08.2019 bekannt gemacht
wurde, galt gemall § 105 Abs. 1 Satz 2 HGO die Kassen-/ Liquiditatskredit-
ermachtigung des Vorjahres, diese belief sich auf 13.750,0 TEUR.

Im Berichtsjahr war es erforderlich, von dieser Ermachtigung Gebrauch zu
machen. Der Hdochstbetrag an Kassen- / Liquiditatskrediten wurde im Berichts-
jahr am 10.02.2017 mit 7.331,1 TEUR erreicht.

Die entsprechende Regelung der Haushaltssatzung wurde somit eingehalten.

FiUr die Inanspruchnahme von Kassen- / Liquiditatskrediten waren im Berichts-
jahr Zinsen in Hohe von 130,8 TEUR zu entrichten.

5.3.5 Verpflichtungsermachtigungen

Zur Sicherstellung der Durchfuhrung mehrjahriger InvestitionsmalRnahmen
wurden gemall § 3 der Haushaltssatzung Verpflichtungsermachtigungen nicht
veranschlagt.

Im Berichtsjahr wurden dem entsprechend auch keine Verpflichtungs-
ermachtigungen in Anspruch genommen.

5.3.6 Gemeindesteuern

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern wurden durch Satzung vom
29.11.2016 (Hebesatzsatzung) wie folgt festgelegt und in § 5 der
Haushaltssatzung fur das Berichtsjahr nachrichtlich wiedergegeben:

. Grundsteuer A 390 v. H.

. Grundsteuer B 390 v. H.

. Gewerbesteuer 380 v. H.

Der Landesdurchschnitt lag fur das Berichtsjahr in der jeweiligen Gemeinde-
grolRenklasse bei der Grundsteuer A bei 377 v. H., bei der Grundsteuer B bei
403 v. H. und bei der Gewerbesteuer bei 367 v. H.'4

13 Durch die Anderung der Hessischen Gemeindeordnung mit Wirkung zum 01.01.2019 wurde der
Begriff ,Kassenkredite durch ,Liquiditatskredite* ersetzt.
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112. Die Entwicklung der Steuerertrage ist der nachfolgenden Darstellung zu ent-

nehmen:
Gemeindesteuern (EUR)
3.000.000,00
2.500.000,00 ]
2.000.000,00 ]
1.500.000,00
1.000.000,00 7
500.000,00 % é

000 __-é [ =] [ ~ - ~s - ~= e I

’ 2013 2014 2015 2016 2017
®Grundsteuer A | 93.171,51 93.449,51 115.143,02 116.784,07 96.512,34
B Grundsteuer B | 764.348,32 | 762.881,87 | 1.144.123,40 | 1.138.217,95 | 970.243,09
O Gewerbesteuer| 2.102.983,00 | 1.260.170,63 | 1.403.329,73 | 1.233.750,07 | 2.650.770,65
& Sonstige 61.456,00 63.863,74 75.458,88 75.239,00 75.821,80

113. Hinsichtlich der Grinde fir die Veranderungen im Vorjahresvergleich verweisen
wir auf die Ausfihrungen unter Tz. 8.4.1.
5.3.7 Stellenplan

114. Es galt der am 29.11.2016 beschlossene Stellenplan.

115. Die Entwicklung der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen (ohne die Stellen
der Eigenbetriebe und der Gesellschaften) zeigt die nachfolgende Darstellung:

Anzahl der Stellen
40,00
35,00
30,00 p— ] — — ]
25,00 +
20,00 +
15,00
10,00 1
5,00 1
0,00 % W
2013 2014 2015 2016 2017
O Beschéaftigte 28,70 31,20 29,50 29,50 31,00
@ Beamte 5,00 5,00 4,00 4,00 5,00
m Stellen gesamt 33,70 36,20 33,50 33,50 36,00

14 Hessisches Statistisches Landesamt, L11 7/ 17
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116.

117.

118.

Im Stellenplan des Berichtsjahres ergaben sich gegenuber dem Vorjahr folgen-
de Veranderungen:

FUr die Haupt- und Ordnungsverwaltung wurde eine Stelle fur Beamte nach
Besoldungsgruppe A 10 BBesG zusatzlich eingerichtet.

Im Bereich der Stellen flr Beschaftigte wurden 0,5 Stellenanteile in der Haupt-
und Ordnungsverwaltung und eine Stelle im Bauhof jeweils nach Entgeltgruppe
6 TVOD zusatzlich eingerichtet.

Da die Haushaltswirtschaft der Stadt das gesamte Jahr Uber nach der vor-
laufigen Haushaltsfuhrung gefuhrt wurde, galt gema® § 99 Abs. 3 HGO der
Stellenplan des Vorjahres weiter, bis die Haushaltssatzung bekannt gemacht
ist. Nach dem Stellenplan des Jahres 2016 standen insgesamt 33,5 Personal-
planstellen zur Verfugung. Am 30.06.2017 waren 35,5 Stellen tatsachlich
besetzt, sodass eine Uberschreitung des Stellenplans vorlag.

Hierzu wurde seitens des Magistrats folgende Stellungnahme abgegeben:

,Die Uberschreitung des Stellenplans wird nicht abgestritten. Wir verweisen
allerdings darauf, dass diese Uberschreitung ausschlieSlich aufgrund der
ganzjéhrigen vorldufigen HH-Flhrung zustande kam. Bei einem friihzeitig
genehmigten HH-Plan 2017 wére an dieser Stelle keine Uberschreitung
aufgetreten.

Die Stelle fir Beamte wurde zunachst (ber eine Abordnung besetzt; die
seinerzeit abordnende Kommune war allerdings nicht zu einer Verldngerung der
Abordnung bis zur Genehmigung des Haushaltsplanes bereit, sodass hier die
Uberschreitung eintrat, die allerdings aufgrund der notwendigen Fortfiihrung der
Verwaltungstétigkeiten erforderlich war.

Ebenso entstand die Uberschreitung im Bereich des Bauhofs aufgrund der
notwendigen Fortfiihrung der Verwaltungstétigkeiten im Zuge mehrerer
krankheitsbedingter Ausfallzeiten, die einen Aufschub nicht duldeten.

5.3.8 Haushaltssicherungskonzept

Der Haushalt soll in jedem Haushaltsjahr unter Berucksichtigung von
Fehlbetragen aus Vorjahren ausgeglichen sein (§ 92 Abs. 4 HGO). Die Stadt
hat ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, wenn

) der Haushalt nicht ausgeglichen werden kann,
. Fehlbetrage aus Vorjahren auszugleichen sind oder

) nach der Ergebnis- und Finanzplanung im Planungszeitraum Fehlbetrage
erwartet werden.

Das Haushaltssicherungskonzept ist von der Stadtverordnetenversammlung zu

beschliefen und der Aufsichtsbehorde mit der Haushaltssatzung vorzulegen

(§ 92 Abs. 5 HGO).
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119.

120.

121.

122.

Da die Stadt Volkmarsen Schutzschirmkommune war, wurde trotz eines
ausgeglichenen Haushalts fur das Berichtsjahr ein Haushaltssicherungskonzept
erstellt. Dieses wurde am 29.11.2016 durch die Stadtverordnetenversammlung
beschlossen und anschliefend der Aufsichtsbehorde vorgelegt.

Aus Sicht der Revision sind insbesondere folgende Konsolidierungsmalfinah-
men des Haushaltssicherungskonzeptes hervorzuheben:

) Fortschreibung der Konsolidierungsmalinahmen aus den Vorjahren
. Beschrankung auf eine Auszubildenden-Stelle
. Erweiterung der Interkommunalen Zusammenarbeit

. Anpassung der Satzung Feuerwehren (Erhdhung der Gebuhren fur Fehl-
alarme)

) Streichung der Zuschisse an die Freiwilligen Feuerwehren
) Anpassung der Kindergartengebuhren

. SchlieBung des Jugendzentrums

) Ubertragung des Burgschwimmbades an die EWF GmbH

) Erhebung einer Eigenkapitalverzinsung in den Bereichen Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung

. Einstellung der Zahlung von Tilgungszuschissen fur den Volkmarser
Sauerbrunnen

) Zinsersparnisse durch die Tilgung von Investitionskrediten im Rahmen des
Kommunalen Schutzschirms

Nach Auffassung der hessischen Rechnungsprifungsamter unterliegt die
Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes nicht der Prafungsverpflichtung
nach § 131 Abs. 1 HGO, so dass dieses Pruffeld im Rahmen der Jahresab-
schlussprufung unbertcksichtigt blieb.

5.3.9 Interne Leistungsverrechnungen

Jeder Teilhaushalt hat neben den Aufwendungen und Ertragen auch die Kosten
und Erlédse aus internen Leistungsverrechnungen auszuweisen (§ 4 Abs. 3
GemHVO). Dies gilt entsprechend auch fur die Aufstellung des Jahresab-
schlusses (§ 48 Abs. 1 GemHVO).

123. Diese Vorgaben wurden bei der Erstellung des Haushaltsplanes und des Jah-

resabschlusses fur das Berichtsjahr umgesetzt.

15 Vgl. Tagung der Leiter der hessischen Rechnungspriifungsémter am 24./25.04.2018 in Alsfeld,
TOP 28
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124.

125.

126.

127.

128.

1209.

5.3.10 Aufsichtsbehordliche Genehmigung

Die genehmigungspflichtigen Bestandteile der Haushaltssatzung des Berichts-
jahres wurden durch die Aufsichtsbehdrde (Regierungsprasidium Kassel) mit
Verfligung vom 22.07.2019 genehmigt.

Die Haushaltsgenehmigung wurde nicht mit Auflagen verbunden.

54 Einhaltung des Haushaltsplanes
5.41 Fortschreibung der Haushaltsansatze

Die ursprunglich durch Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung
festgelegten Haushaltsansatze kdnnen unterjahrig durch eine Nachtragshaus-
haltssatzung sowie Uber- bzw. aulerplanmafRige Bewilligungen, aber auch im
Rahmen der Regelungen uber die Zweckbindung von Ertragen, der Deckungs-
fahigkeit und Ubertragbarkeit, verandert werden.

Soweit von den vorstehenden Regelungen im Berichtsjahr Gebrauch gemacht
wurde, sind die urspringlichen Haushaltsansatze entsprechend fortzuschreiben
(Hinweis zu § 46 GemHVO).

Die Fortschreibung der Haushaltsansatze wurde in dem erforderlichen Umfang
vorgenommen, so dass ein Vergleich der fortgeschriebenen Ansatze mit dem
jeweiligen Jahresergebnis maoglich war.

5.4.2 Plan-Ist-Vergleich

Unter den Textziffern 5.3.1 und 5.3.2 haben wir den fortgeschriebenen Haus-
haltsansatzen des Ergebnis- bzw. Finanzhaushaltes die entsprechenden
Ergebnisse des Berichtsjahres gegenubergestellt. Betrachtet man die daraus
resultierenden Abweichungen, so ist insbesondere Folgendes festzustellen:
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5.4.2.1 Plan-Ist-Vergleich der Ertrage
Haushaltsansatz . .
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben Ergebnis Abweichung
EUR EUR EUR
1 2 3 4 4-3
1 |Ordentlichen Ertrage 13.458.771,00 15.396.909,41 1.938.138,41
2 |Finanzertrage 570.770,00 591.290,16 20.520,16
3 |AuRerordentliche Ertréage 162.004,00 276.747,96 114.743,96
4 |Summe der Ertridge 14.191.545,00 16.264.947,53 2.073.402,53

130. Im Berichtsjahr lagen die Ertrage aus Steuern und steuerahnlichen Ertrage um

1.736,5 TEUR Uber dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz. Ursachlich hierfur
waren insbesondere hohere Ertrage aus der Gewerbesteuer, die um
1.433,3 TEUR Uber dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz lagen. Auch der
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer lag um 258,3 TEUR hoéher als
geplant.

Auch die Ertrage aus Transferleistungen lagen um 115,1 TEUR uber dem
fortgeschriebenen Haushaltsansatz. Es handelt sich hierbei im Wesentlichen
um Erstattungen des Landkreises fur die Unterbringung von Fluchtlingen, die im
Berichtsjahr aufgrund des verstarkten Zuzugs von Flichtlingen entstanden sind.

Die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fielen um 199,2 TEUR
geringer aus als geplant, was in erster Linie auf geringere Aufldsungen aus den
Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich zurtckzuflhren ist. Im Gebuhren-
haushalt Wasserversorgung war eine Enthahme aus dem Sonderposten flr den
Gebuhrenausgleich in Hohe von 47,6 TEUR geplant, tatsachlich wurde am
Jahresende ein Uberschuss erzielt, sodass noch ein Betrag von 127,7 TEUR
dem Sonderposten flr den Gebuhrenausgleich zugefiihrt werden konnte.

Im Gebuhrenhaushalt Abwasserbeseitigung war eine Sonderpostenentnahme
in Hohe von 279,7 TEUR geplant, tatsachlich wurden nur 135,4 TEUR dem
Sonderposten enthommen.
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5.4.2.2 Plan-Ist-Vergleich der Aufwendungen

A EEUEN N Ergebnis Abweichung
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben

EUR EUR EUR
1 2 3 4 4-3
1 |Ordentlichen Aufwendungen 13.740.052,98 14.189.249,60 449.196,62
2 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 277.436,00 253.975,36 -23.460,64
3 |Aulerordentliche Aufwendungen 4,00 89.103,47 89.099,47
4 |Summe der Aufwendungen 14.017.492,98 14.532.328,43 514.835,45

131. Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen lagen um 218,7 TEUR Uber
den fortgeschriebenen Ansatzen. Unter dieser Position der Ergebnisrechnung
wird eine Vielzahl von Aufwandsposten zusammengefasst (z. B. Instand-
haltungsaufwand, Aufwand fur Betriebsstoffe, Material, Strom, Heizdl, Wartung,
Entsorgung usw.), die sich Uber nahezu alle Teilhaushalte erstrecken.

Die Aufwendungen flr Zuweisungen und Zuschlsse sowie besondere Finanz-
aufwendungen lagen um 222,6 TEUR unter den fortgeschriebenen Haushalts-
ansatzen, was u. a. darauf zuruckzufuhren ist, dass die Kosten fur den Betrieb
der Kindergarten (Zweckverband Evangelischer Kindertagesstatten sowie
Katholischer Kindergarten Volkmarsen) um 183,4 TEUR niedriger ausfielen als
geplant. Aul3erdem fielen die Zuschusse an den Landkreis fur das Betreuungs-
angebot an der Grundschule sowie fur die Einrichtung des Anrufsammeltaxis
niedriger aus als geplant (-18,6 TEUR).

Die Steueraufwendungen und Aufwendungen aus gesetzlichen Umlage-
verpflichtungen lagen um 496,3 TEUR Uber den fortgeschriebenen Ansatzen.
Ursachlich hierfur war im Wesentlichen die nicht geplante Zufuhrung zur Ruck-
stellung fur Kreis- und Schulumlage (496,6 TEUR). Weiterhin sind bei den Ver-
bandsumlagen an den Wasserbeschaffungsverband Ammenhausen und an den
Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwaldeck Minderaufwendungen in
Hohe von 246,4 TEUR gegenuber der Planung entstanden, demgegenuber
lagen die Aufwendungen fur die Gewerbesteuerumlage um 251,3 TEUR uber
dem Planansatz.
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132.

133.

134.

135.

5.4.2.3 Plan-Ist-Vergleich der Investitionsauszahlungen

Haushaltsansatz Ergebnis Abweichun
Nr. Bezeichnung fortgeschrieben 9 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 4-3
1 [Auszahlungen aus 1.830.154,67 1.457.571,47 -372.583,20
Investitionstatigkeit

Im gepruften Haushaltsjahr standen einschlieRlich der ubertragenen Haushalts-
reste aus 2016 in Hohe von 947,9 TEUR insgesamt 1.830,2 TEUR fur Auszah-
lungen bzw. Investitionen in das Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermogen sowie in das Finanzanlagevermogen zur Verfugung.
Tatsachlich wurden im Jahr 2017 nach der Finanzrechnung Investitionen in
Hohe von 1.457,6 TEUR getatigt. Davon wurden 895,9 TEUR fur Baumal}-
nahmen, 228,0 TEUR fur den Erwerb von Grundsticken und Gebauden,
328,0 TEUR fur Investitionen in das sonstige Anlagevermogen und 5,7 TEUR
fur Investitionen in das Finanzanlagevermogen verausgabt.

Weiterhin wurden investive Ausgabenansatze in Hohe von 231,5 TEUR ins
Folgejahr Ubertragen, sodass insgesamt 141,1 TEUR nicht in Anspruch
genommen wurden.

5.4.3 Deckung von Haushaltsuberschreitungen

Soweit im Haushaltsplan keine anderen Regelungen getroffen wurden, sind alle
veranschlagten zahlungswirksamen Aufwendungen sowie alle veranschlagten
Auszahlungen und Verpflichtungsermachtigungen innerhalb eines Teil-
haushaltes (Budget) gegenseitig deckungsfahig (§ 20 Abs. 1, 3 GemHVO).

Darltber hinaus kdénnen unter den Voraussetzungen des § 20 Abs. 2 GemHVO
weitere Regelungen zur Deckungsfahigkeit innerhalb des gesamten Ergebnis-
bzw. Finanzhaushaltes (vgl. § 20 Abs. 3 GemHVO) getroffen werden.

In der von der Stadtverordnetenversammlung am 29.11.2016 beschlossenen
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan sind flr das Berichtsjahr neben den
gesetzlichen Bestimmungen weitere Bewirtschaftungsregelungen festgelegt
worden:

Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets im Ergebnishaushalt werden
zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des Budgets fur einseitig deckungs-
fahig erklart (§ 20 Abs. 5 GemHVO).
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136.

137.

Des Weiteren durfen zahlungswirksame Mehrertrage eines Budgets im Ergeb-
nishaushalt fur zahlungswirksame Mehraufwendungen innerhalb eines Budgets
verwendet werden. Hiervon ausgenommen sind Mehrertrage bei der Gewerbe-
steuer und den Schlusselzuweisungen.

Alle zahlungswirksamen Personal- und Versorgungsaufwendungen werden
uber die Budgetgrenzen hinweg fur gegenseitig deckungsfahig erklart, gleiches
gilt fur zahlungsunwirksame Personal- und Versorgungsaufwendungen. Gleich-
zeitig wird die Deckungsfahigkeit der Personal- und Versorgungsaufwendungen
mit den Ubrigen Aufwendungen der Budgets mit Ausnahme der Aufwendungen
fur Leiharbeitskrafte im Budget 04 ausgeschlossen.

Die Aufwendungen der Ortsteilbudgets gelten Uber die Budgetgrenzen hinweg
als gegenseitig deckungsfahig.

Bei Investitionsauszahlungen konnen Mehreinzahlungen grundsatzlich in vollem
Umfang flir Mehrauszahlungen innerhalb des Budgets Verwendung finden.

Soweit Haushaltslberschreitungen nicht im Rahmen der vorstehend genannten
Regelungen zur Deckungsfahigkeit ausgeglichen werden konnten, bestand die
Maoglichkeit der Bewilligung Uber- oder aulRerplanmafiger Aufwendungen bzw.
Auszahlungen, soweit diese unvorhergesehen und unabweisbar waren und die
finanzielle Deckung jeweils gewahrleistet werden konnte (§ 100 Abs. 1 HGO).
Dies gilt fur die Zeit der vorlaufigen Haushaltsfihrung entsprechend.6

Am 27.06.2017 wurde vom Magistrat eine UberplanmafRige Aufwendung in
Hohe von 17,5 TEUR bewilligt. Weiterhin wurden durch die Stadtverordneten-
versammlung am 07.12.2017 eine aufRerplanmafige Auszahlung in Hohe von
32,0 TEUR und am 28.06.2019 zwei Uberplanmalige Auszahlungen in Hohe
von insgesamt 153,9 TEUR bewilligt.

Die Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung fur die beiden
uberplanmaligen Auszahlungen in Hohe von 153,9 TEUR erfolgte erst lange
nach Schluss des Haushaltsjahres. In diesem Zusammenhang verweisen wir
auf Nr. 8 der Hinweise zu § 100 HGO, wonach die Entscheidung uber die
Zulassung einer Haushaltsansatzuberschreitung herbeizufihren ist, bevor
Malnahmen getroffen werden, durch die Uber- oder auRerplanmafige Aufwen-
dungen oder Auszahlungen entstehen kénnen. Wir bitten dies kinftig zu beach-
ten.

16 vgl. Daneke in Kommunalverfassungsrecht Hessen, § 99 HGO, Rz. 29 ff.
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Hierzu wurde seitens des Magistrats folgende Stellungnahme abgegeben:

,Die verspétete Beschlussfassung resultiert aus den verzbgerten
Jahresabschlussarbeiten. Mit Aufholen des Riickstandes wird es zu einer solch
langen Verzégerung klinftig nicht mehr kommen.

Zudem besteht hier u. E. eine Gesetzesliicke: nach dem Jahresabschluss-
stichtag kommt es aufgrund verzégerter Rechnungsstellung oder neuer
Buchungsweisen nicht nur zu zahlungsunwirksamen Aufwendungen gem. § 100
Abs. 4 HGO im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten, sondern auch zu
zahlungswirksamen. Sollten diese das jeweilige Budget lberschreiten, besteht
rechtlich keine Médglichkeit mehr, diese Uliber- oder aullerplanméliigen
Aufwendungen / Auszahlungen zu genehmigen, da die Rechnungsstellung
bereits erfolgt ist. Somit wirden diese nicht genehmigten (iber- oder
aullerplanméBigen Aufwendungen / Auszahlungen im Jahresabschluss
erscheinen und zu einer Feststellung seitens der Revision fiihren - man wiirde
sich somit im Kreis drehen.

Vor diesem Hintergrund sieht es die Stadt Volkmarsen als sinnvoller an, die im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten noch aufgetretenen (ber- oder
aullerplanméBigen  Aufwendungen / Auszahlungen nachtréglich  zu
genehmigen, als erst nach der Priifung des Jahresabschlusses die Gremien
mittels einer Beanstandung dariiber zu informieren. Diese Vorgehensweise
wurde bereits in der Kameralistik so praktiziert.

Eine Anderung der Vorgehensweise ist aus den genannten Griinden nicht
geplant.”

138. Die im Rahmen der Prifung vorgenommene Mittelprifung auf Budgetebene hat
dariiber hinaus keine wesentlichen Uberschreitungen festgestellt, Giber die zu
berichten ware.

5.4.4 Ubertragung von Haushaltsmitteln

139. Die Ansatze fur Aufwendungen eines Budgets des Ergebnishaushaltes kdnnen
ganz oder teilweise fur Ubertragbar erklart werden (§ 21 Abs. 1 GemHVO), die
Ansatze fur Auszahlungen flr Investitionen und Investitionsférdermalinahmen
des Finanzhaushaltes sind kraft rechtlicher Regelung (§ 21 Abs. 2 GemHVO)
ubertragbar.
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140. Auf Grund der Ermachtigung in § 21 Abs. 1 GemHVO wurde im Haushaltsplan
des Berichtsjahres fiir die Ubertragbarkeit der Ansétze des Ergebnishaushaltes
folgende Regelung getroffen:

Die Ansatze fur Aufwendungen der Budgets sind grundsatzlich Ubertragbar
(§ 21 Abs. 1 GemHVO). Entsprechendes gilt fur beschlossene Uberplanmallige
Ausgaben und Auszahlungen. Zustandig ist der Magistrat.

141. Im haushaltsrechtlichen Abschluss des Berichtsjahres wurden auf Grund der
vorstehenden Regelungen

e Haushaltsansatze fir Aufwendungen des Ergebnishaushaltes in Hohe
von 15,4 TEUR und

e Haushaltsansatze fiur Investitionen bzw. InvestitionsfordermalRnahmen in
Hohe von 231,5 TEUR

in das kommende Haushaltsjahr Gbertragen.

Bei den Ubertragenen Mitteln handelt es sich im Wesentlichen um
Haushaltsansatze fur Beschaffungen fur die Nordhessenhalle (85,0 TEUR), den
Neubau des Volkmarser Bau- und Instandhaltungsbetriebes (48,3 TEUR), die
ErschlieBung des Baugebietes Scheidkoppel (25,5 TEUR), Mallhahmen im
Rahmen des Stadtumbaus (27,9 TEUR) sowie flr verschiedene kleinere
MafRnahmen und Beschaffungen.

Die Ubertragenen Haushaltsermachtigungen stehen im kommenden Haushalts-
jahr zusatzlich zu den veranschlagten Betragen zur Verfugung.

5.5 Ausiubung der Berichtspflicht
5.5.1 Unterjahrige Ausiibung der Berichtspflicht

142. Die Stadtverordnetenversammlung ist gem. § 28 GemHVO mehrmals jahrlich
uber den Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Die Unterrichtung hat
unverzuglich zu erfolgen, wenn sich abzeichnet, dass

1. sich das geplante Ergebnis des Ergebnishaushaltes oder des Finanzhaus-
haltes wesentlich verschlechtert oder

2. sich die Gesamtauszahlungen einer Mallnahme des Finanzhaushaltes
wesentlich erhéhen werden.

Das Berichtswesen soll eine Gefahrdung des Haushaltsausgleichs im Haus-
haltsvollzug rechtzeitig erkennen lassen.

Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg Seite -47-/-96-



Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Volkmarsen

143.

144.

145.

146.

147.

148.

149.

Die Stadtverordnetenversammlung wurde zwei Mal im Berichtsjahr Uber den
Haushaltsvollzug unterrichtet. Der Magistrat ist seiner Berichtspflicht somit
nachgekommen.

5.5.2 Bericht zum Jahresabschluss

Die Stadtverordnetenversammlung ist unverzuglich nach Aufstellung des
Jahresabschlusses uber die wesentlichen Ergebnisse zu unterrichten (§ 112
Abs. 9 HGO).

Die Unterrichtung Uber den Jahresabschluss des Berichtsjahres erfolgte am
03.09.2019. Der Magistrat ist insoweit seiner Verpflichtung nachgekommen.

5.6 Verfligungsmittel

Im Ergebnishaushalt sind in angemessener Hohe Verfugungsmittel fur den Vor-
sitzenden der Stadtverordnetenversammlung zu veranschlagen. Fur den
Magistrat oder den Burgermeister konnen sie veranschlagt werden
(§ 13 GemHVO).

Nach Nr. 4 der Hinweise zu § 13 GemHVO sollten die Verfugungsmittel ins-
gesamt 0,5 vom Tausend der ordentlichen Ertrage der Ergebnisrechnung des
letzten vorliegenden Jahresabschlusses nicht Ubersteigen.

Bei einem Ergebnis der ordentlichen Ertrage des Jahres 2015 (maldgebliche
Ergebnisrechnung fur die Aufstellung des Haushaltsplanes des Berichtsjahres)
in Héhe von 13.238,2 TEUR durften somit Verfligungsmittel in Hohe von maxi-
mal 6,6 TEUR veranschlagt werden.

Im Berichtsjahr wurden Verfugungsmittel fir den Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung in Hohe von 0,3 TEUR und fur den Magistrat / Burger-
meister von 1,5 TEUR veranschlagt, insgesamt somit 1,8 TEUR. Der sich
ergebende Richtwert wurde somit nicht Uberschritten.

Tatsachlich wurden im Berichtsjahr VerflUgungsmittel des Vorsitzenden der
Stadtverordnetenversammlung in Héhe von 0,3 TEUR und des Magistrates /
Burgermeisters von 1,5 TEUR aufgewandt.

Der Haushaltsansatz der im Berichtsjahr bereitgestellten Verfligungsmittel in
Hohe von insgesamt 1,8 TEUR wurde somit nicht Gberschritten.
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151.

152.

153.

154.

155.

156.

6 Feststellungen und Erlauterungen zum Jahresabschluss
6.1 Feststellungen zur Rechnungslegung

Es wurde festgestellt, dass die Buchflihrung und die weiteren gepruften Unter-
lagen den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmafiger
Buchfihrung entsprechen. Die aus den gepruften Unterlagen enthommenen
Informationen flhren zu einer ordnungsgemafRen Abbildung in der Buchflh-
rung, dem Jahresabschluss und dem Rechenschaftsbericht. Hinsichtlich der
Prifungsfeststellungen verweisen wir auf die nachfolgenden Ausfihrungen.

6.2 Buchfiuhrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Stadt verwendete zur Ausfuhrung der Haushaltswirtschaft im Berichtsjahr
und zur Erstellung des Jahresabschlusses das von ekom21 - Kommunales
Gebietsrechenzentrum Hessen - vertriebene EDV-gestutzte Buchfuhrungs-
system ,newsystem® kommunal“ in der Version 7 (vgl. Tz. 2.3).

Eine nach § 33 Abs. 5 Nr. 1 GemHVO erforderliche formelle Freigabe dieses
DV-gestiutzten Buchfuhrungssystems durch den Blrgermeister lag vor.

Eine Datensicherung erfolgt regelmallig. Ein Passwortschutz fur die Buch-
haltung ist gegeben.

Nach unseren Priufungsfeststellungen gewahrleistet der auf Grundlage des
Kommunalen Verwaltungskontenrahmens (KVKR) erstellte und fur den Jahres-
abschluss angewandte Kontenplan eine klare und Ubersichtliche Ordnung des
Buchungsstoffes.

Die einzelnen Geschaftsvorfalle wurden vollstandig, fortlaufend und zeitgerecht
erfasst. Die Belege wurden ordnungsgemal angewiesen, ausreichend erlautert
und ubersichtlich abgelegt.

Die Werte aus der Schlussbilanz des Vorjahres wurden vollstandig und richtig in
das Berichtsjahr Gbernommen.
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158.

159.

160.

161.

162.

163.

6.3 Internes Kontrollsystem

Das Interne Kontrollsystem (IKS) besteht aus systematisch gestalteten organi-
satorischen (Sicherungs-) Mallnahmen und Kontrollen in der Kommune zur
Einhaltung von Richtlinien und zur Abwehr von Schaden, die durch das eigene
Personal oder boswillige Dritte verursacht werden kénnen.'?

Im Rahmen der Prifungsplanung ist der Aufbau und die Funktion - zumindest
des rechnungslegungsbezogenen - Internen Kontrollsystems zu beurteilen. Ein
funktionierendes Internes Kontrollsystem lasst auf ein geringeres Fehlerrisiko
schlielen, so dass in einem starkeren Malde analytische Prifungshandlungen
zum Einsatz kommen konnen.

Die Prufung des Internen Kontrollsystems war nicht Gegenstand dieser
Jahresabschlussprifung. Allerdings haben wir uns im Rahmen der jahrlich
durchzufihrenden Kassenpriufungen von der OrdnungsmaRigkeit des Internen
Kontrollsystems Uberzeugt.

6.4 Inventur

Korperliche Vermdgensgegenstande sind grundsatzlich flir den Schluss eines
jeden Haushaltsjahres durch eine korperliche Bestandsaufnahme (,Inventur®)
zu erfassen (§ 35 Abs. 1 GemHVO).

Zu diesem Zweck hat die Stadt eine Inventuranweisung zu erlassen (Hinweis
Nr. 2 zu § 35 GemHVO), die im Rahmen der Prufung vorlag.

Soweit nach den Regelungen der §§ 35, 36 GemHVO auf eine jahrliche
Durchfuhrung der Inventur verzichtet werden kann, ist diese in der Regel jedoch
zumindest alle drei Jahre vorzunehmen.

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Jahresabschlusses wurde eine
Inventur der korperlichen Vermodgensgegenstande fur die Bereiche Jugend-
zentrum und Offentlicher Personennahverkehr (Buswartehallen, Bushaltstellen
etc.) durchgefuhrt, an der wir nicht beobachtend teilgenommen haben.

Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die (vollstandige)
Abstimmung der Buchbestande mit den tatsachlich vorhandenen Vermogens-
gegenstanden nach Nr. 4 des Erlasses des HMdIuS vom 29.06.2016 nur bis zur
Aufstellung des Jahresabschlusses 2017 zurlckgestellt werden konnte und
somit zum Bilanzstichtag eine vollstandige Inventur durchzufuhren war.

17 IDR Prifungsleitlinie 200: ,Leitlinien zur Durchflihrung kommunaler Jahresabschlusspriifungen®,
S. 17, Rz. (58)
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Hierzu gab der Magistrat folgende Stellungnahme ab:

,Gem. Nr. 4.3 der Allgemeinen Inventur-, Bewertungs- und Abgrenzungs-
richtlinie der Stadt Volkmarsen in der Fassung ab 01.01.2013 - seinerzeit
aufgestellt unter Zuhilfenahme eines Beratungsbiiros - wird bei der Stadt
Volkmarsen eine Stichprobeninventur (jeweils zwei Teilbereiche / Jahr werden
aufgenommen) (§ 36 Abs. 1 GemHVO) verbunden mit der Fortschreibung der
Anlagenbuchhaltung (§ 36 Abs. 2 GemHVO) durchgefiihrt, was nach Ansicht
der Verwaltung eine jahrliche vollstdndige Inventur obsolet werden lasst. Aus
diesem Grund wurde zum Jahresabschluss 2017 keine vollstédndige Inventur
durchgefiihrt.”

6.5 OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses

164. Der Jahresabschluss zum 31.12.2017, bestehend aus der Vermdgensrechnung
(Bilanz), der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften.

165. Die Grundsatze der Klarheit, Richtigkeit und Stetigkeit nach § 44 GemHVO
wurden beachtet. Die Vermdgensgegenstande und die Schulden sowie das
Kapital und die Sonderposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen
sowie den Grundsatzen ordnungsmaliiger Buchflhrung angesetzt und bewer-
tet. Fur erkennbare Risiken wurden Ruckstellungen in ausreichendem Malde
gebildet.

166. Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss ordnungs-
gemal’ aus der Buchfuhrung und den weiteren gepruften Unterlagen abgeleitet
worden ist und den gesetzlichen Vorschriften und den sonstigen ortsrechtlichen
Bestimmungen entspricht.

6.6 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
6.6.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

167. Der Jahresabschluss und der Anhang vermitteln unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmalliger Buchfuhrung insgesamt ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der Kommune.
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169.

170.

171.

172.

173.

6.6.2 Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Hinsichtlich der Darstellung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundlagen verweisen wir auf die Angaben im Anhang zum Jahresabschluss.
Dieser beinhaltet die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Besondere Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte wurden wie folgt
ausgeubt:

Nach Nr. 18 der Hinweise zu § 49 GemHVO durfen Aufwendungen flr Vorrate
sofort erfolgswirksam gebucht werden, wenn die Bestande zum sofortigen
Verbrauch bestimmt sind oder zum Bilanzstichtag einen Wert von 10,0 TEUR
(ohne Umsatzsteuer) je Lager nicht Ubersteigen.

Die Stadt verfugt Uber Lagerbestande an Heizdl, Pellets und Flissiggas. Da der
Gesamtwert zum Bilanzstichtag jeweils unter dem Wert von 10,0 TEUR liegt,
wurden diese Bestande nicht aktiviert.

6.6.3 Anderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
Grundsatzlich sind die im Vorjahresabschluss gewahlten Bewertungsmethoden
beizubehalten. Durchbrechungen der Ansatz- und Bewertungsstetigkeit sind im
Anhang anzugeben, zu begriinden und die Auswirkungen sind zu erlautern.
Anderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen wurden im
Berichtsjahr nicht vorgenommen.

6.6.4 Sachverhaltsgestaltende MaBRnahmen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir keine sachverhaltsgestaltenden Mal3-

nahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahres-
abschlusses festgestellt.
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175.

176.
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178.

179.

6.7 Anhang zum Jahresabschluss

Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermdgensrechnung, der Ergeb-
nisrechnung und der Finanzrechnung zu erlautern. Weiterhin sind insbesondere
die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die wesent-
lichen Abweichungen zu einzelnen Vermdgens-, Ergebnis- und Finanzrech-
nungspositionen im Jahresvergleich darzustellen. AuRerdem sind Sachverhalte
anzugeben, die flr die Beurteilung des Jahresabschlusses von besonderer
Bedeutung sind (§ 50 GemHVO).

Die vorstehend aufgefuhrten Pflichtangaben waren in dem zur Prufung vor-
gelegte Anhang vom 15.07.2019 enthalten.

Der Anhang ist diesem Bericht als Anlage beigefugt.

6.8 Rechenschaftsbericht

Nach den gesetzlichen Vorschriften (§51 GemHVO) soll im Rechen-
schaftsbericht der Verlauf der Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungs-
tatigkeit in konzentrierter Form dargestellt werden.

Unsere Prifung ergab, dass der Rechenschaftsbericht vom 04.07.2019

> mit dem Jahresabschluss sowie den bei unseren Prifungshandlungen
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

> insgesamt ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild von
der Lage der Stadt vermittelt,

>  Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,

die derzeitige und zukunftige Struktur der Stadt und den damit
verbundenen Aufgaben einer Kommune dieser Grof3enordnung im
Rahmen der Ziel- und Produktorientierung analysierend darstellt,

> alle weiteren nach § 51 GemHVO (-Doppik) erforderlichen Angaben und
Erlauterungen enthalt.

Der Rechenschaftsbericht ist diesem Bericht ebenfalls als Anlage beigefugt.
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180.

181.

6.9 Vorgange nach Schluss des Haushaltsjahres

Der Revision sind bei ihren Prufungshandlungen keine Vorgange von
besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres bekannt geworden,
uber die zu berichten ware.

7 Feststellungen zur Vermogensrechnung (Bilanz)

71 Gesamtdarstellung der Vermogens- und Schuldenlage
Ausgehend von der Schlussbilanz zum Ende des Berichtsjahres haben wir in
der nachfolgenden Darstellung die einzelnen Vermogenspositionen zusam-
mengefasst und den entsprechenden Werten aus der Bilanz des Vorjahres
gegenubergestellt:

. Stand.am E'nde des Stand arr\ Ende des Ve

Nr. Bezeichnung Berichtsjahres Vorjahres
EUR v.H. EUR v.H. EUR

1 2 3 4 5 6 7
1 |Aktiva
2 |Anlagevermégen 48.530.296,50| 91,86|  48.976.995,57| 9525 -446.699,07
3 |Umlaufvermégen 411037973 7,78 2.295.268,65 4,46 1.815.111,08
4 gRrif]';';‘r‘]ggsziZ‘ten 188.338,07| 0,36 150.538,34| 0,29 37.799,73
5 Sf:éfktfﬁgfgrﬁi‘;fig 0,00/ 0,00 0,00/ 0,00 0,00
6 |Bilanzsumme 52.829.014,30| 100,00  51.422.802,56| 100,00 1.406.211,74
7 |Passiva
8 |Eigenkapital 23.947.703,10| 4533|  22.215.084,00 43,20 1.732.619,10
9 |Sonderposten 14.711.951,45| 27,85 14.880.910,83| 28,94 -168.959,38
10 |Riickstellungen 3.370.748,44| 6,38 2.741.092,14 533 629.656,30
11 |[Verbindlichkeiten 9.943.807,75| 18,82 10.762.320,93| 20,93 -818.513,18
12 ;‘Zﬁgﬁ‘;ggsiizen 854.803,56| 1,62 823.394,66 1,60 31.408,90
13 |Bilanzsumme 52.829.014,30| 100,00  51.422.802,56| 100,00 1.406.211,74

182. Hinsichtlich der wesentlichen Veranderungen im Vorjahresvergleich bei den
einzelnen Bilanzpositionen verweisen wir auf die nachfolgenden Ausfuhrungen.
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7.2 Anlagevermogen
7.21 Immaterielle Vermogensgegenstande
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 [Konzessionen, Lizenzen und 40.880,66 41.557,98 677,32
ahnliche Rechte
o |Geleistete Investitions- 1.087.209,54 1.149.686,31 -62.476,77
zuweisungen und -zuschusse
3 |Bilanzausweis 1.128.090,20 1.191.244,29 -63.154,09

183.

184.

Unter der Bilanzposition ,Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte” wird
hauptsachlich die vorhandene Software bilanziert.

Der unter der Bilanzposition ,Geleistete Investitionszuweisungen und
-zuschisse” ausgewiesene Betrag bildet im Wesentlichen die geleisteten
Zuschusse aus den Programmen Stadtsanierung und Stadtumbau ab. Die
Veranderungen zum Vorjahr resultieren aus den im Berichtsjahr angefallenen
Abschreibungen (143,9 TEUR). Zugange wurden im Berichtsjahr in Hohe von
insgesamt 81,4 TEUR aktiviert, hierbei handelt es sich um geleistete Zuschisse
im Rahmen des Programms Stadtumbau Nordwaldeck (20,2 TEUR) sowie um

Zuschisse im Rahmen des stadtischen Altbauférderprogramms (61,2 TEUR).

7.2.2 Sachanlagen

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4
Grundstiicke,

1 grundstiicksgleiche Rechte 8.368.186,02 8.426.741,40 -58.555,38

o |Bauten einschl. Bauten auf 10.066.408,25 9.383.633,00 682.775,25
fremden Grundstlicken
Sachanlagen im Gemeinge-

3 - 17.400.921,92 17.753.356,73 -352.434,81
brauch, Infrastrukturvermogen

4 An!agen und Maschinen zur 0.00 0.00 0.00
Leistungserstellung

5 |Andere Anlagen, Betriebs- und 1.218.548,04 1.072.722,20 145.825,84
Geschaftsausstattung

g |CGeleistete Anzahlungen und 633.784,20 1.440.610,09 -806.825,89
Anlagen im Bau

7 |Bilanzausweis 37.687.848,43 38.077.063,42 -389.214,99
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185. Der Bilanzausweis der Bauten, einschlieBlich Bauten auf fremden Grund-
stiicken ist im Vergleich zum Vorjahr um 682,8 TEUR gestiegen. Dieser Anstieg
war im Wesentlichen auf die im Berichtsjahr erfolgte Fertigstellung des neuen
Bauhofgebaudes zurtckzufihren.

Die Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermogen verringerten sich
im Berichtsjahr um 352,4 TEUR. Ursachlich hierfur waren hauptsachlich die
angefallenen Abschreibungen. Als Zugange waren lediglich einige kleinere
MaRnahmen zu verzeichnen, bspw. die (Stralenerneuerungen Randsbreiter
Weg (40,6 TEUR), Zum Lindenberg (46,2 TEUR) und Zum Durchgang (54,0
TEUR) sowie die Parkplatzerweiterung Nordwaldeckhalle (86,1 TEUR) und die
AulRenanlagen des Bauhofs (81,2 TEUR).

Bei den Anderen Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung war ein Anstieg
des Bilanzausweises in Hohe von 145,8 TEUR festzustellen, was im Wesent-
lichen auf verschiedene Neuanschaffungen, insbesondere bei den Feuer-
wehren (Umstellung auf Digitalfunk) und bei Spielplatzen (Spielgerate), zurtick-
zufUhren war.

Der Ausweis der Geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau reduzierte sich
im Vergleich zum Vorjahr um 806,8 TEUR. Unter dieser Bilanzposition werden
die zum Jahresende noch nicht fertig gestellten Baumalnahmen sowie
geleistete Anzahlungen der Stadt ausgewiesen. Als wesentliche Positionen sind
der Anbau an das DGH Lutersheim (232,5 TEUR), die Erschlielfung des Bau-
gebietes Scheidkoppel (261,4 TEUR) und der Neubau eines Vereinsheims
(91,1 TEUR) zu nennen.

Der im Vorjahr noch unter dieser Position mit einem Betrag von 771,4 TEUR
ausgewiesene Neubau des Bauhofs wurde im Berichtsjahr auf die Bilanz-
position ,Bauten, einschliel3lich Bauten auf fremden Grundsticken® umgebucht.
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186.

187.

7.2.3 Finanzanlagevermogen

Stand Ende Stand Ende

Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr Veranderung
EUR EUR EUR

! 2 3 4 3-4

1 Anteile an verbundenen 0,00 0.00 000
Unternehmen

2 Ausleihungen an verbundene 0.00 0.00 500
Unternehmen

3 |[Beteiligungen 9.651.294,49 9.651.294,49 0,00

Ausleihungen an Unternehmen,
4 |mitdenen ein Beteiligungs- 0,00 0,00 0,00
verhaltnis besteht

Wertpapiere des

5 .. 62.836,38 57.166,37 5.670,01
Anlagevermodgens

6 Sonstlge Au.slelhungen 227.00 227.00 0.00
(Sonstige Finanzanlagen)

7 |Bilanzausweis 9.714.357,87 9.708.687,86 5.670,01

Bei den Beteiligungen hat sich im Berichtsjahr keine Veranderung ergeben. Der
ausgewiesene Betrag von 9.651,3 TEUR setzt sich zusammen aus der Beteili-
gung am Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwaldeck (7.571,4 TEUR),
am Zweckverband EWF (2.000,0 TEUR), am Hessischen Wasserverband
Diemel (55,5 TEUR) und am Wasserbeschaffungsverband Ammenhausen (24,4
TEUR).

Der Anteil am ehemaligen Abwasserverband Volkmarsen — Bad Arolsen (jetzt
Teil des Zweckverbandes Kommunale Betriebe Nordwaldeck) wurde um
2353 TEUR zu hoch ausgewiesen, da in den Jahren 2012 bis 2016
Zuschreibungen zum Beteiligungswert aufgrund der positiven Jahresergebnisse
vorgenommen wurden. Diese Erhdhungen waren nicht zulassig, da eine
Bewertung des Beteiligungswertes Uber den Wert aus der Erdffnungsbilanz
hinaus nur bei wesentlichen Vorgangen, wie z. B. der Aufnahme weiterer
Mitglieder oder der Leistung einer weiteren Kapitaleinlage moglich ist (vgl. Nr.
13 der Hinweise zu § 49 GemHVO). [Eine Korrektur des Beteiligungswertes soll
im Jahresabschluss zum 31.12.2018 vorgenommen werden.

Die Veranderung bei den Wertpapieren des Anlagevermdgens resultiert aus der
tatsachlich geleisteten Zufuhrung zur Versorgungsricklage bei der Kommu-
nalen Versorgungskasse.
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189. An dieser Stelle weisen wir bereits jetzt darauf hin, dass im nachsten aufzu-
stellenden Jahresabschluss die der Stadt Volkmarsen zustehenden Anteile am
Waldeckischen Domanialvermdgen mit einem Betrag von 881,5 TEUR zu bilan-
zieren sind. Mit Verfigung vom 04.05.2017 des Regierungsprasidiums Kassel
wurde festgestellt, dass das Domanialvermogen ,in Form eines Eigenbetriebs
gefuhrt und vom Landkreis fur die beteiligten Kommunen lediglich ,verwaltet*
wird. Die finanzwirksamen Vorgange wirken sich allein auf die beteiligten, d. h.
gewinnberechtigten, Kommunen aus. Demnach missen die gewinnberechtigten
Kommunen die Waldeckische Domanialverwaltung auch entsprechend bilan-
zieren. Der Ausweis des Anteils am Waldeckischen Domanialvermogen soll ab
dem nachsten aufzustellenden Jahresabschluss zum 31.12.2018 vorgenommen

werden.

7.3 Umlaufvermogen

7.3.1 Vorrate, einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Vorrate, einschliellich Roh-, Hilfs-
1 und Betriebsstoffe 0,00 0,00 0,00
2 |[Bilanzausweis 0,00 0,00 0,00

190. Vorrate werden bei der Stadt Volkmarsen nicht bilanziert.

7.3.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 Fe.rtlge u. unfertige Erzeugnisse, 0.00 0.00 0.00
Leistungen und Waren
2 |Bilanzausweis 0,00 0,00 0,00

191. Fertige und unfertige Erzeugnisse sowie Leistungen und Waren waren am

Bilanzstichtag nicht vorhanden.
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7.3.3 Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Forderungen aus Zuweisungen,
Zuschissen, Transferleistungen,
1 |Investitionszuweisungen und 944.005,67 942.154,48 1.851,19
-zuschissen sowie Investitions-
beitragen
Forderungen aus Steuern und
2 |steuerahnlichen Abgaben sowie 495.917,96 555.517,31 -59.599,35
Umlagen
Forderungen aus Lieferungen
3 . 151.059,43 184.802,29 -33.742,86
und Leistungen
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen und gegen
4 |Unternehmen, mitdenen ein 649.965,53 394.280,53 255.685,00
Beteiligungsverhaltnis besteht,
sowie Sondervermogen
5 [Sonstige ) 271.855,35 70.299,14 201.556,21
Vermogensgegenstande
6 |Bilanzausweis 2.512.803,94 2.147.053,75 365.750,19

192. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen erhdhten

sich um

255,7 TEUR. Wesentliche Position ist dabei eine Uberzahlung der Ver-
bandsumlage an den Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwaldeck.

193.

Nach dem strengen Niederstwertprinzip sind spatestens bei den Jahresab-

schlussarbeiten zweifelhafte Forderungen im Wert zu berichtigen und unein-
bringliche Forderungen sofort abzuschreiben (vgl. Nr. 12 der Hinweise zu § 30
GemHVO).
Zum Bilanzstichtag wurden daher folgende Wertberichtigungen als Korrektur-
posten zum Forderungsbestand gebildet:

Stand am Ende des Stand am Ende des
Nr. Bezeichnung Berichtsjahres Vorjahres
EUR v. H. EUR v. H.

1 2 3 4 5 6
1 |Forderungebestand nominal 2.578.914,48| 100,0 2.186.856,48| 100,0
2 |- Einzelwertberichtigung 53.777,39 2,1 26.757,42 1,2
3 |- pauschale Einzelwertberichtigung 0,00 0,0 0,00 0,0
4 |- Pauschalwertberichtigung 12.333,15 0,5 13.045,31 0,6
5 [Bilanzausweis 2.512.803,94| 97,4 2.147.053,75| 98,2
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194. Die Pauschalwertberichtigung erfolgte in Hohe von 2,0 % des nach Abzug der
Einzelwertberichtigungen und der gesicherten Forderungen verbleibenden

Forderungsbestandes.

7.3.4 Flussige Mittel

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Flissige Mittel 1.597.575,79 148.214,90 1.449.360,89
2 |Bilanzausweis 1.597.575,79 148.214,90 1.449.360,89

195. Der Bestand an flussigen Mitteln stimmt mit dem Bestand nach der Finanzrech-
nung zum Jahresabschlussstichtag Uberein.

7.4 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Aktive 188.338,07 150.538,34 37.799,73
Rechnungsabgrenzungsposten
2 |Bilanzausweis 188.338,07 150.538,34 37.799,73

196. Bei dieser Bilanzposition werden u.a. die Beamtenbesoldung des Monats
Januar 2018 (17,4 TEUR), die Ansparraten fur die Darlehen aus dem Hessi-
schen Investitionsfonds B (107,3 TEUR) sowie ein geleisteter Ablosebetrag fur
von der Stadt Volkmarsen im Voraus an Hessen Mobil gezahlten Kosten der
Unterhaltung eines Kreisverkehrsplatzes an der Landesstralle L3080 (62,1

TEUR) ausgewiesen.
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7.5 Eigenkapital

197. Das bilanzielle Eigenkapital setzt sich aus der Nettoposition, den Rucklagen
sowie der Ergebnisverwendung zusammen. Zum Bilanzstichtag ergab sich ein
Eigenkapital der Stadt in Hohe von insgesamt 23.947,7 TEUR, welches somit
um 1.732,6 TEUR Uber dem Vorjahreswert lag. Diese Veranderung bildet den
im Berichtsjahr entstandenen Uberschuss der Ergebnisrechnung ab.

Die Eigenkapitalquote, d. h. das Verhaltnis des bilanziellen Eigenkapitals zum
Gesamtkapital (,Eigenkapitalquote 1) betrug zum Bilanzstichtag 45,33 % und
verbesserte sich im Vorjahresvergleich um 2,13 %.

198. Da die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten Eigenkapitalcharakter
besitzen und sehr haufig einen erheblichen Anteil am Gesamtkapital aus-
machen, kann als weitere Kennzahl das sogenannte ,Wirtschaftliche Eigen-
kapital® (,Eigenkapitalquote 2“) ermittelt werden. Dazu wird dem bilanziellen
Eigenkapital der Wert der Sonderposten hinzuaddiert und der sich daraus erge-
bende Betrag in das Verhaltnis zum Gesamtkapital gesetzt. Hierbei handelt es
sich allerdings nicht um eine nach der GemHVO (-Doppik) auszuweisende
Bilanzposition, sondern einen bilanzanalytischen Wert.

Zum Bilanzstichtag ergab sich fur die Stadt eine Quote des wirtschaftlichen
Eigenkapitals in Hohe von 73,18 %. Dieser Wert lag um 1,04 % uber dem

Vorjahreswert.

199. Die Entwicklung der Eigenkapitalquoten ist der folgenden Darstellung zu

entnehmen:
Eigenkapitalquote
80,00%
7 00 - e - e» e e
. — = = 72,14% 73,18%
60,00% -7——9——————-—-9
0 60,58% 60,73%
ig’gé" 55,41% J—
W7o 43,20% 45,33%
30,00% . / -
20,00%
' 9 0 27,63%
10,00% 25,83% 26,99% °
0,00% T T T T )
2013 2014 2015 2016 2017
=0 bilanzielles Eigenkapital = o= wirtschaftliches Eigenkapital
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7.5.1 Netto-Position
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Netto-Position 21.382.452,04 21.298.443,91 84.008,13
2 |Bilanzausweis 21.382.452,04 21.298.443,91 84.008,13

200. Die Netto-Position hat sich gegentber dem Vorjahr um 84,0 TEUR erhdht. Bei

dieser Erh6hung handelt es sich um die im Jahr 2012 gebildete Rucklage aus
Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses, die aus dem Verkauf des
alten Bauhofgebaudes resultiert. Diese Rucklage war gemald § 24 Abs. 3
GemHVO fur den Bau des neuen Bauhofs vorgesehen, der im Berichtsjahr
fertiggestellt wurde. Konkrete Vorgaben zu buchhalterischen Umsetzung einer
Finanzierung aus Mitteln der Ricklage bestehen in Hessen nicht. Denkbar ware
ein Ruckgriff auf das Steuerrecht (Investitionsriucklage, Ansparabschreibung),
was dann aber eine teilweise Verrechnung der Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten mit der Rucklage zur Folge hatte.

Dies wurde einen Verstol3 gegen das Brutto-Prinzip des § 10 Abs. 1 GemHVO
darstellen, sodass die gebildete Rucklage in analoger Anwendung der
Buchungsvorschriften anderer Bundeslander (z. B. Brandenburg) zum Zeitpunkt
der Aktivierung des neuen Vermdgensgegenstandes (Neubau des Bauhofs) der
Netto-Position zugerechnet wurde.
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201.

202.

203.

7.5.2 Rucklagen und Sonderriicklagen

Bei den Rucklagen handelt es sich bilanztechnisch um Bestandteile des Eigen-
kapitals (§ 58 Nr. 28 GemHVO). Der Bilanzausweis der Rucklagen entwickelte
sich im Berichtsjahr wie folgt:

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
4 |[Rucklagen aus Uberschussen 2.142.080,17 597.105,56 1.544.974,61

des ordentlichen Ergebnisses

Riicklagen aus Uberschiissen
2 |des auRRerordentlichen 1.010.926,68 907.290,32 103.636,36
Ergebnisses

3 |Zweckgebundene Rucklagen 235.288,02 235.288,02 0,00
4 |Sonderricklagen 0,00 0,00 0,00
5 |- davon Stiftungskapital 0,00 0,00 0,00

- davon Sonstige

Sonderriicklagen 0.00 0,00 0,00

7 |Bilanzausweis 3.388.294,87 1.739.683,90 1.648.610,97

Den Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses wurde ein
Betrag von 1.545,0 TEUR zugeflhrt. Hierbei handelt es sich um das ordentliche
Ergebnis des Berichtsjahres. Die Riicklagen aus Uberschiissen des auler-
ordentlichen Ergebnisses erhohten sich um 103,6 TEUR. Zum einen wurde
dieser Riicklage der auRerordentliche Uberschuss des Berichtsjahres in Hohe
von 187,6 TEUR zugefuhrt. AuRerdem erfolgte eine Entnahme aus der Rick-
lage in Hohe von 84,0 TEUR, dieser Betrag wurde der Netto-Position zuge-
rechnet (siehe Ausfuhrungen unter Tz. 7.5.1).

Bei den zweckgebundenen Rucklagen handelt es sich um die Rucklage aus
Bewertungsgewinnen des Abwasserverbandes Volkmarsen-Bad Arolsen. Die in
den Vorjahren vorgenommene Zuschreibung zum Beteiligungswert des Abwas-
serverbandes war nicht zulassig, da der Wert aus der Eroffnungsbilanz, der
Anschaffungs- und Herstellungskosten darstellt, Uberschritten wurde. Eine
erforderliche Korrektur des Beteiligungswertes wird im Jahresabschluss zum
31.12.2018 vorgenommen. Dementsprechend wird auch der Ausweis der
zweckgebundenen Ricklage im Jahresabschluss 2018 korrigiert.
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7.5.3 Ergebnisverwendung

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4

1 Ord.entllche Ergebnisse aus 0,00 0,00 0,00
Vorjahren

o |AuBerordentiiche Ergebnisse -823.043,81 -823.043,81 0,00
aus Vorjahren

3 Ordentlicher Jahresuberschuss/ 0,00 0,00 0,00
Jahresfehlbetrag
AulRerordentlicher Jahresuber-

4 schuss/ Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00

5 |Bilanzausweis -823.043,81 -823.043,81 0,00

204. Den auferordentlichen Ergebnissen aus Vorjahren in Hohe von -823,0 TEUR
steht eine Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses in
Héhe von 1.010,9 TEUR gegeniber. Nach § 106 Abs. 2 sind Uberschiisse der
Ergebnisrechnung den Rucklagen zuzufuhren, soweit nicht Fehlbetrage aus
Vorjahren auszugleichen sind. Diese Formulierung impliziert, dass der Aus-
gleich von Fehlbetragen Vorrang vor der Ansammlung von Ricklagen hat (vgl.
Nr. 2 der Hinweise zu § 106 HGO). Somit sind die vorhandenen Fehlbetrage
aus aulderordentlichen Ergebnissen aus Vorjahren zunachst mit der bestehen-
den Ricklage zu verrechnen, ein entsprechender Ausgleich wurde im Jahres-
abschluss zum 31.12.2018 vorgenommen.
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7.6 Sonderposten
7.6.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Zuweisungen vom o6ffentlichen
1 . 7.400.485,22 7.440.520,18 -40.034,96
Bereich
o [Puweisungen vom nicht 694.316,32 653.177,07 41.139,25
offentlichen Bereich
3 |Investitionsbeitrage 5.811.166,09 5.987.598,49 -176.432,40
4 |Seonderposten fur den Gebdhren- 761.249,82 751.990,09 9.259,73
ausgleich
Sonderposten fir Umlagen nach
5 § 50 (3) FAG 0,00 0,00 0,00
6 |Bilanzausweis 14.667.217,45 14.833.285,83 -166.068,38

205. Bei den Zuweisungen vom offentlichen Bereich waren Zugange in Héhe von
insgesamt 389,2 TEUR zu verzeichnen. Hierbei handelt es sich im Wesent-
lichen um erhaltene Zuweisungen im Rahmen des Kommunalen Investitions-
programms (151,4 TEUR), des Programms Dorferneuerung (135,3 TEUR)
sowie um die Investitionspauschale (89,0 TEUR). Demgegenuber erfolgte eine
ertragswirksame Aufldsung der bestehenden Sonderposten in Hohe von
428,2 TEUR.

206.

Die Sonderposten aus Investitionsbeitragen wurden um 176,4 TEUR geringer

ausgewiesen als im Vorjahr. Es erfolgte eine ertragswirksame Auflosung der
bestehenden Sonderposten in Hohe von 324,7 TEUR, neue Beitrage wurden in
Hohe von 148,3 TEUR festgesetzt. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um
ErschlieBungsbeitrage flr das Baugebiet ,Scheidkoppel®.
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7.6.2 Sonstige Sonderposten

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Sonstige Sonderposten 44.734,00 47.625,00 -2.891,00
2 |Bilanzausweis 44.734,00 47.625,00 -2.891,00

207. Bei dem unter den Sonstigen Sonderposten ausgewiesenen Betrag handelt es
sich um die Vermogenswerte der Kindertagesstatte Volkmarsen, die aufgrund
eines Wechsels des Kindergartentragers von der Stadt Ubernommen und
sowohl im Anlagevermdgen wie auch unter den Sonstigen Sonderposten
gezeigt werden. Die Veranderung gegenuber dem Vorjahr stellt die ertrags-
wirksame Auflésung dar.

7.7 Riickstellungen
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4
Ruckstellungen fir Pensions-

1 |verpflichtungen und &hnliche 2.348.947,00 2.204.809,00 144.138,00
Verpflichtungen
Ruckstellungen fur Umlagever-
pflichtungen nach dem Finanz-

2 |ausgleichsgesetzund fiur Ver- 833.700,00 339.100,00 494.600,00
pflichtungen im Rahmen von
Steuerschuldverhaltnissen
Ruckstellungen fur die

3 |Rekultivierung und Nachsorge 0,00 0,00 0,00
von Abfalldeponien

4 Ruckstellungen fur die 0.00 0,00 0.00
Sanierung von Altlasten

5 |Sonstige Rickstellungen 188.101,44 197.183,14 -9.081,70

6 |Bilanzausweis 3.370.748,44 2.741.092,14 629.656,30

208. Uber die Héhe der Riickstellungen fiir Pensions- und Beihilfeverpflichtungen
liegt ein Gutachten der Kommunalen Versorgungskasse Kurhessen-Waldeck
(KVK) vor.
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209.

210.

Ruckstellungen fur beamtenrechtliche Pensionsverpflichtungen sind zum Bar-
wert der erworbenen Versorgungsanspruche nach dem Teilwertverfahren unter
Berucksichtigung eines RechenzinsfulRes von 6 v. H. anzusetzen. Ist dieser
Rechenzinsfuld hoher als der von der Deutschen Bundesbank bekanntge-
gebene Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 2 HGB, sind die sich daraus ergeben-
den hoheren Ruckstellungswerte im Anhang anzugeben (vgl. Hinweis Nr. 4 zu
§ 39 GemHVO). Demnach mussten die o. a. Pensionsruckstellungen eigentlich
um 798,9 TEUR hdher ausgewiesen werden.

Im Berichtsjahr wurden Ruckstellungen fur Verbindlichkeiten aus Umlagever-
pflichtungen nach dem Finanzausgleich in Hohe von 833,7 TEUR bilanziert.
Diese Ruckstellungen sind dann zu bilden, wenn ungewohnlich hohe Steuer-
einnahmen des Haushaltsjahres, die in die Berechnung der Umlagegrundlage
einbezogen werden, zu ungewodhnlich hohen Umlagezahlungen in spateren
Jahren fuhren (vgl. Hinweis Nr. 12 zu § 39 GemHVO). Aus dieser Systematik
erwachst die Notwendigkeit, zunachst festzulegen, wann ,ungewohnlich hohe
Steuerertrage” vorliegen. Insoweit muss die Stadt eine Art Wesentlichkeits-
schwelle festlegen, ab der ,ungewohnlich hohe“ Steuerertrage gegeben sein
sollen. Dazu ist es erforderlich, die Ertragsentwicklung der einschlagigen
Steuerarten in den zurlckliegenden Jahren zu betrachten.

,2Ungewohnlich hohe" Steuereinnahmen konnen nach herrschender Auffassung
bei Abweichungen von mehr als 10 % der Steuereinnahmen von einem gleiten-
den Durchschnittswert der zurlickliegenden Jahre angenommen werden. Der
Magistrat hat in seiner Sitzung vom 16.11.2015 einen Schwellenwert von 16 %
beschlossen.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass der von der Stadt festzu-
legende Schwellenwert nach herrschender Auffassung in der Regel 10 % nicht
ubersteigen sollte. Besondere Ortlicher Verhaltnisse, die eine so deutliche
Abweichung von dem allgemein anerkannten Schwellenwert in Hohe von 10 %
rechtfertigen, wurden von der Stadt nicht geltend gemacht.’”® Wir empfehlen
daher eine Herabsetzung des Schwellenwerts auf 10 %.

Die Stadt teilte dazu im Zusammenhang mit entsprechenden Priufungsfest-
stellungen in den Schlussberichten der Vorjahre mit, dass eine Reduzierung
des Schwellenwertes nicht geplant sei und im Gegenteil Uber eine weitere
Anhebung des Schwellenwertes nachgedacht werde. Dies fuhrt letztlich dazu,
dass erhohte Umlagezahlungen in Folgejahren wirtschaftlich nicht verur-
sachungsgerecht den Perioden mit erhdohten Steuereinnahmen zugerechnet
werden.

18 vgl. Kréckel in Gemeindehaushaltsrecht Hessen, § 39, Rz. 64
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212.

213.

Unter den Sonstigen Ruckstellungen wurden Ruckstellungen fur noch nicht in
Anspruch genommenen Urlaub und Uberstunden der Mitarbeiter, fiir die Erstel-
lung und die Prufung von Jahresabschlissen, sowie fur ein offenes Wider-
spruchsverfahren bilanziert.

Im Zusammenhang mit der Bildung der o. a. Ruckstellungen ist darauf hinzu-
weisen, dass zu den erwarteten Falligkeiten der gegenwartig noch ungewissen
Verbindlichkeiten ausreichend liquide Mittel zur Verfigung stehen mussen, um
diese Zahlungsverpflichtungen auch bedienen zu kdnnen.

7.8 Verbindlichkeiten

7.8.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen und
InvestitionsfordermaBnahmen
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4

4 | Verpindlichkeiten gegentber 1.595.728,86 1.645.517,55 -49.788,69
Kreditinstituten

o |Verbindlichkeiten gegenuber 748.340,57 879.916,72 -131.576,15
offentlichen Kreditgebern

3 |Verbindlichkeiten gegentber 143.009,74 143.608,09 598,35
sonstigen Kreditgebern

4 |Bilanzausweis 2.487.079,17 2.669.042,36 -181.963,19

214. Der Bilanzausweis der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen verringerte sich
gegenuber dem Vorjahr um 182,0 TEUR. Neben der im Berichtsjahr geleisteten
Tilgung von bestehenden Investitionskrediten in Hohe von 370,6 TEUR erfolgte
eine Neuaufnahme eines investiven Darlehens in Hohe von 189,2 TEUR.

Die entsprechenden Saldenbestatigungen der Kreditinstitute lagen vor.
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7.8.2 Weitere Verbindlichkeiten

Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
1 [nahmen fiir die Liquiditatssicher- 6.500.000,00 6.627.188,74 -127.188,74
ung (ab dem Haushaltsjahr 2012)
Verbindlichkeiten aus kredit-
2 ahnlichen Rechtsgeschéaften 20.454,30 20.454,30 0,00
Verbindlichkeiten aus Zuweis-
ungen und Zuschussen, Trans-
3 |ferleistungen und Investitions- 124.535,32 124.562,14 -26,82
zuweisungen und -zuschiussen
sowie Investitionsbeitrage
4 |Verpindlichkeiten aus 240.559,48 616.324,46 -375.764,98
Lieferungen und Leistungen
5 |Verbindlichksiten aus Steusrn 34.848,03 27.152,13 7.695,90
und steuerahnlichen Abgaben
Verbindlichkeiten gegenuber
verbundenen Unternehmen und
6 |gegen Unternehmen, mitdenen 155.874,47 428.007,89 -272.133,42
ein Beteiligungsverhaltnis
besteht, sowie Sondervermogen
7 |Sonstige Verbindlichkeiten 380.456,98 249.588,91 130.868,07
8 |Bilanzausweis 7.456.728,58 8.093.278,57 -636.549,99

215. Bei den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung werden
zum Bilanzstichtag zwei Liquiditatskredite in Hohe von 3.500,0 TEUR und
3.000,0 TEUR ausgewiesen. Entsprechende Saldenbestatigungen lagen vor.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im Vorjahres-
vergleich um 329,4 TEUR gesunken. Bei dem unter dieser Bilanzposition aus-
gewiesenen Betrag handelt es sich um eine Vielzahl von kleineren Betragen,
die sich Uber nahezu alle Teilhaushalte erstrecken.

Auch die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen verringerten
sich im Vorjahresvergleich um 272,1 TEUR, Hierbei handelt es sich um Ver-
bindlichkeiten gegenuber dem Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwal-
deck aus Verbandsumlage, Eigenkapitalverzinsung, Loschwasserversorgung
und aus Verrechnungen fur Personal.
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7.9 Entwicklung der Schulden
216. ,Schulden” sind samtliche Verpflichtungen gegenuber Dritten, einschlielBlich der
Kassenkredite und Ruckstellungen (§ 58 Nr. 30 GemHVO). Addiert man die
unter Tz. 7.7 aufgefuhrten Rulckstellungen sowie die unter Tz. 7.8 ausge-
wiesenen Verbindlichkeiten, so ergibt sich zum Bilanzstichtag die nachfolgend
dargestellte Verschuldung der Stadt:
Stand Ende Stand Ende Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Ruckstellungen 3.370.748,44 2.741.092,14 629.656,30
2 |Verbindlichkeiten 9.943.807,75 10.762.320,93 -818.513,18
3 |Gesamt 13.314.556,19 13.503.413,07 -188.856,88
217. Die Entwicklung der Verschuldung ist der nachfolgenden Darstellung zu
entnehmen:
Hohe der Verschuldung (EUR)
30.000.000,00
25.000.000,00 7
20.000.000,00 %
15.000.000,00 /
10.000.000,00 %
5.000.000,00 /A %
0o L M7 M . nZ
’ 2013 2014 2015 2016 2017
DRickstellungen | 3.022.196,65 | 2.657.332,06 | 2.723.544,76 | 2.741.092,14 | 3.370.748,44
oVerbindlichkeiten | 24.732.833,00 | 21.517.902,21 | 21.130.375,58 | 10.762.320,93 | 9.943.807,75
m Schulden gesamt | 27.755.029,65 | 24.175.234,27 | 23.853.920,34 | 13.503.413,07 | 13.314.556,19
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218. Die Pro-Kopf-Verschuldung entwickelte sich wie folgt:

Pro-Kopf-Verschuldung (EUR)
4.500
4.000 O
3500 4109 g
3,000 3.585 3.474 \\
2.500
2.000 \ P
1,500 1.965 1.945
1.000
500
0 . . ; . .
2013 2014 2015 2016 2017
710 Passive Rechnungsabgrenzungsposten
. Sta-nd Er.1de Stand. Ende Veranderung
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR
1 3 4 3-4
1 :Zi;ir:’s:]gsabgrenzungsposten 854.803,56 823.394,66 31.408,90
2 |Bilanzausweis 854.803,56 823.394,66 31.408,90

219. Unter den Passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden u. a. die erhaltenen
Grabnutzungsgebuhren fur die Friedhofe der Stadt, die in der Regel im Voraus
fur die gesamte Nutzungsdauer der jeweiligen Grabstatte gezahlt werden, aus-
gewiesen.

Aulerdem weist die Stadt eine als naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe
erhaltene Zahlung fur den Neubau der Logistikhalle Il aus, die fur die Unter-
haltung und Pflege des Steinbruchs "Im Diebesgrund” in Lutersheim verwendet
wird. Dieser Steinbruch ist naturschutzrechtlich von besonderer Bedeutung, da
er Nistplatze fir Uhu und andere gefahrdete Vogelarten bietet. Der
Rechnungsabgrenzungsposten wurde im Jahr 2011 gebildet und ratierlich
aufgeldst.
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8 Feststellungen zur Ergebnisrechnung
8.1 Gesamtdarstellung der Ertragslage

221. Der Ergebnishaushalt des Berichtsjahres wies einen geplanten fortgeschrie-
benen Jahresuberschuss in Hohe von 174,1 TEUR aus. Demgegenuber fuhrte
der Haushaltsvollzug zu einem Jahresuberschuss der Ergebnisrechnung von
1.732,6 TEUR und somit zu einer Ergebnisverbesserung gegeniber der
Planung um 1.558,5 TEUR.

222. Das Jahresergebnis setzt sich aus folgenden Teilbetragen zusammen:

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Verwaltungsergebnis (+/-) 1.207.659,81 508.493,65 699.166,16
2 |+ Finanzergebnis (+/-) 337.314,80 290.359,08 46.955,72
3 |=Ordentliches Ergebnis (+/-) 1.544.974,61 798.852,73 746.121,88
4 |*AuBerordentiiches 187.644,49 -186.102,64 373.747,13
Ergebnis (+/-)
5 |=Jahresergebnis (+/-) 1.732.619,10 612.750,09 1.119.869,01
6 |- Rucklagenzufihrungen 1.732.619,10 612.750,09 1.119.869,01
7 |+ Ricklagenentnahmen 0,00 0,00 0,00
8 |=Bilanzergebnis (+/-) 0,00 0,00 0,00
9 |Rucklagenentnahme 0,00 0,00 0,00
Verrechnung des ordentlichen
10 |Uberschusses mit Fehlbetragen aus 0,00 0,00 0,00
Vorjahren

223. Hinsichtlich der Veranderungen im Vorjahresvergleich bei den einzelnen Positi-
onen verweisen wir auf die nachfolgenden Ausfuhrungen.

Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg

Seite -72-/-96-



Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Volkmarsen

8.2 Entwicklung der Jahresergebnisse

224. Die Entwicklung der Jahresergebnisse ist der nachfolgenden Darstellung zu

entnehmen:

Entwicklung der Jahresergebnisse (EUR)

2.000.000,00

1.500.000,00

1.000.000,00

500.000,00 Z-I —’—r
0,00 gy, F_—_m - 72
-500.000,00 é—l
-1.000.000.00 2013 2014 2015 2016 2017

O ordentliches Ergebnis -167.452,23 | -20.147,27 | 263.943,51 | 798.852,73 |1.544.974,61
@ aulBerordentliches Ergebnis| -804.099,22 | 674.105,94 | 12.404,56 |-186.102,64 | 187.644,49
m Jahrsergebnis -971.551,45| 653.958,67 | 276.348,07 | 612.750,09 [1.732.619,10

8.3

Aufwandsdeckungsgrad

225. Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die Aufwendungen
durch Ertrage (ohne auBerordentliche Aufwendungen und Ertrage) gedeckt
werden kdnnen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine vollstandige
Deckung erreicht werden.

226. Die Entwicklung dieser Kennzahl ist aus der nachfolgenden Darstellung ersicht-
lich:

Aufwandsdeckungsgrad
112,00% Pr
110,00% S
108,00% —~ 110,70%
106,00% /o/o
104,00% 105,92%
102,00% //
100,00 A) ./ 102’00%
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8.4

8.4.1

Verwaltungsergebnis

Ordentliche Ertrage

227. Die ordentlichen Ertrage setzen sich aus folgenden Einzelpositionen zusam-

men:
Ergebnis Ergebnis .
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr Verdnderung
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4

1 [Privatrechtliche 441.466,15 600.450,38 -158.984,23
Leistungsentgelte

o |Offentiich-rechtliche 2.926.187,36 2.942.752,91 -16.565,55
Leistungsentgelte

3 |Kostenersatdeistungen und 250.511,15 356.773,10 -106.261,95
-erstattungen

4 |Bestandsveranderungen und 95.388,80 106.912,00 -11.523,20
aktivierte Eigenleistungen

5 |Steuern, steuerahnliche Ertrage, 6.767.934,99 5.268.911,92 1.499.023,07
Ertrage aus Umlagen

6 |Ertrage aus Transferleistungen 896.283,35 818.745,70 77.537,65
Ertrage aus Zuweisungen, und

7 |zuschissen, allgemeine 2.839.261,00 2.469.456,52 369.804,48
Umlagen

g |Erirage aus der Aufiosung von 931.519,39 855.951,86 75.567,53
Sonderposten

9 |Sonstige ordentliche Ertrage 248.357,22 273.023,66 -24.666,44

10 Z“t:':;': der ordentlichen 15.396.909,41| 13.692.978,05 1.703.931,36

228. Die privatrechtlichen Leistungsentgelte verringerten sich im Vorjahresvergleich

um 159,0 TEUR, was hauptsachlich auf geringere Ertrage aus Holzverkaufen
zurlckzufuhren ist. Im Vorjahr waren die Ertrage aus Holzverkaufen um rd.
104,0 TEUR gestiegen, sodass im Berichtsjahr wieder ein relativ normales Mal}
an Ertragen aus dem Stadtwald erzielt wurde.

Die Ertrage aus Steuern und steuerahnlichen Ertrage sind im Berichtsjahr um
1.499,0 TEUR gegenuber dem Vorjahr gestiegen. Mal3geblich hierfur war ein
massiver Anstieg der Ertrage aus Gewerbesteuer, die um 1.417,0 TEUR Uber
denen des Vorjahres lagen. Auch der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
ist um 219,3 TEUR und der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer um
50,4 TEUR gestiegen. Dem gegenuber lagen die Ertrage aus der Grund-
steuer A um 20,3 TEUR und aus der Grundsteuer B um 168,0 TEUR unter den
Vorjahreswerten, was auf die Herabsetzung der Hebesatze zurickzufuhren ist.
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229.

230.

Auch die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen sowie allgemeinen
Umlagen lagen Uber dem Ergebnis des Vorjahres, ursachlich hierflir waren
hohere Schlusselzuweisungen des Berichtsjahres, die um 369,9 TEUR uber
denen des Vorjahres lagen.

8.4.2 Ordentliche Aufwendungen

Die ordentlichen Aufwendungen wiesen zum jeweiligen Jahresende folgenden
Stand aus:

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR

1 2 3 4 3-4

1 |Personalaufwendungen 1.951.815,46 1.755.693,10 196.122,36

2 |Versorgungsaufwendungen 374.931,08 263.932,90 110.998,18

3 |Aufwendungen fur Sach- und 2.257.751,96 2.331.670,38 -73.918,42
Dienstleistungen

4 |Abschreibungen 1.412.124 25 1.369.913,83 42.210,42

5 |Aufwendungen fir Zuweisungen 1.303.939,74 1.386.281,02 -82.341,28
und Zuschisse

g |Steueraufwendungen, geset. 6.567.584,00 5.638.454,65 929.129,35
Umlageverpflichtungen

7 |Transferaufwendungen 313.065,40 407.251,12 -94.185,72

g |Sonstige ordentliche 8.037,71 31.287,40 23.249,69
Aufwendungen

g |Summe der ordentlichen 14.189.249,60| 13.184.484,40 1.004.765,20
Aufwendungen

Personal- und Versorgungsaufwendungen sind im Berichtsjahr um insgesamt
307,1 TEUR gegenuber dem Vorjahr gestiegen. Der Anstieg der Personal-
aufwendungen resultiert aus der im Berichtsjahr erfolgten Tarifanpassung. Bei
den Versorgungsaufwendungen lagen allein die Zufuhrungen zu den Pensions-
und Beihilfertickstellungen um 84,1 TEUR Uber denen des Vorjahres.

Die Steueraufwendungen und Aufwendungen aus gesetzlichen Umlage-
verpflichtungen sind gegenuber dem Vorjahr um 929,1 TEUR gestiegen. Dies
liegt darin begrundet, dass im Berichtsjahr die Kreis- und Schulumlage sowie
die Gewerbesteuerumlage um 374,0 TEUR hdher lag als im Vorjahr. Aufgrund
der guten Steuerertrage des Jahres 2017 war auch eine héhere Zufuhrung zur
Ruckstellung fur den Kommunalen Finanzausgleich erforderlich, diese lag um
482,6 TEUR Uber der des Vorjahres.
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231.

232.

233.

234.

235.

8.4.3 Personalaufwandsquote

Die Kennzahl ,Personalaufwandsquote® gibt an, welchen Anteil die Personal-
und Versorgungsaufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen ausma-
chen.

Im Berichtsjahr lag die Personalaufwandsquote bei 16,40 %. Die Steigerung der
Personalaufwandsquote um 1,08 % gegenuber dem Vorjahr resultiert aus den
hoheren Personalkosten aufgrund der Tarifanpassung sowie aus den hoéheren
Ruckstellungszufuhrungen fur die Pensions- und Beihilferickstellungen.

Die Entwicklung dieser Kennzahl ist in der nachfolgenden Grafik dargestellt:

Personalaufwandsquote
17,00%
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15,00%
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8.4.4 Stellenbesetzungsgrad

Die unter den ordentlichen Aufwendungen ausgewiesenen Personalaufwendun-
gen werden ganz mafgeblich von der Anzahl der im Berichtsjahr tatsachlich
besetzten Personalplanstellen bestimmt.

Der Stellenbesetzungsgrad gibt zum Stichtag 30.06. des jeweiligen Jahres an,
in welchem Umfang die nach dem Stellenplan verfliigbaren Personalplanstellen
auch tatsachlich besetzt waren.

Im Berichtsjahr betrug der Stellenbesetzungsgrad 105,97 %. Die Entwicklung
dieser Kennzahl ist der nachfolgenden Darstellung zu entnehmen:
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Stellenbesetzungsgrad
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236. Wie unter Tz. 5.3.7 ausgefuhrt, galt im Berichtsjahr gemafly § 99 Abs. 3 HGO
der Stellenplan des Vorjahres weiter. (Somit standen zum Stichtag 30.06.
lediglich 33,5 Personalplanstellen zur Verfigung, tatsachlich besetzt waren 35,5
Stellen. Somit ergab sich ein Stellenbesetzungsgrad von 105,97 %.

8.5 Finanzergebnis

237. Das Finanzergebnis setzt sich aus den Finanzertragen sowie den Zinsen und
anderen Finanzaufwendungen zusammen:

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Finanzertrage 591.290,16 598.462,31 -7.172,15
o [#nsen und ahnliche 253.975,36 308.103,23 -54.127,87
Aufwendungen
3 |Gesamt 337.314,80 290.359,08 46.955,72

238. Unter den Finanzertragen werden vor allem die Ertrage aus Beteiligungen
sowie Zinsertrage, insbesondere aus Steuernachforderungen, ausgewiesen.

Die Finanzaufwendungen bilden insbesondere die Zinsaufwendungen fur
investive Darlehen sowie fur in Anspruch genommene Kassenkredite ab.
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8.6 AuBerordentliches Ergebnis

239. Im aulerordentlichen Ergebnis sind Aufwendungen und Ertrage nachzuweisen,
die
a)im Einzelfall erheblich sind und wirtschaftlich andere Haushaltsjahre
betreffen oder selten oder unregelmaflig anfallen bzw.
b) aus Veraullerungen von Vermodgensgegenstanden des Anlagevermdégens,
die den Restbuchwert Ubersteigen bzw. unterschreiten, resultieren (§ 58
Nr. 5 GemHVO).
240. Das aulRerordentliche Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
Ergebnis Ergebnis "
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr Verdnderung
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |AuBerordentliche Ertrage 276.747,96 281.066,83 -4.318,87
2 |AulBerordentliche Aufwendungen 89.103,47 467.169,47 -378.066,00
3 |Gesamt 187.644,49 -186.102,64 373.747,13
241. Die aulierordentlichen Aufwendungen verringerten sich gegenuber dem Vorjahr

um 378,1 TEUR. Im Jahr 2016 wurde der Kreisverkehrsplatz L3080 unentgelt-
lich an das Land Hessen (ibertragen. Diese Ubertragung hatte einen auRer-
ordentlichen Aufwand (Verlust aus dem Abgang von Sachanlagevermdgen) in
Hohe von 326,3 TEUR verursacht.
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242.

243.

244,

245.

8.7 Kostenrechnende Einrichtungen

Kommunale Einrichtungen, die Uberwiegend aus Entgelten finanziert werden,
werden auch als ,kostenrechnende Einrichtungen® bezeichnet'®. Dabei ist zu
unterscheiden, ob die jeweiligen Einrichtungen aus Gebuhren nach den Rege-
lungen des Kommunalabgabengesetzes (KAG) oder aber durch sonstige Ent-
gelte finanziert werden.

8.7.1 Kostenrechnende Einrichtungen nach KAG

Die Gebuhrensatze der kostenrechnenden Einrichtungen nach KAG sind in der
Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden (§ 10
Abs. 1 KAG). Kostenluberdeckungen, die sich am Ende des Kalkulationszeit-
raumes ergeben, sind innerhalb der folgenden funf Jahre auszugleichen,
Kostenunterdeckungen sollen in diesem Zeitraum ausgeglichen werden (§ 10
Abs. 2 KAG).

Ubersteigen in einem Haushaltsjahr die Benutzungsgebihren, die von der
Gemeinde fir die Benutzung einer o6ffentlichen Einrichtung nach § 10 KAG
erhoben werden, die Kosten dieser Einrichtung, ist der Unterschiedsbetrag in
der Schlussbilanz dieses Haushaltsjahres auf der Passivseite als Sonderposten
fur den Gebuhrenausgleich anzusetzen (§ 41 Abs. 7 GemHVO). Ein bilanzieller
Ausweis von Kostenunterdeckungen ist nach der aktuellen Rechtslage nicht
vorgesehen.

Im Haushalt der Stadt werden folgende kostenrechnende Einrichtungen nach
KAG gefuhrt:

19 vgl. Schulte / Wiesemann in Driehaus, Kommunalabgabenrecht, § 6, Rz. 18
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8.7.1.1 Kostenrechnende Einrichtung Abfallentsorgung

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Verwaltungsergebnis (+/-)
1 |(ohne Veréanderung der 18.832,28 47.364,09 -28.531,81
Sonderposten)
2 |+ Finanzergebnis (+/-) -369,00 0,00 -369,00
3 |+AuBerordentiches 13.281,50 0,00 13.281,50
Ergebnis (+/-)
= Jahresergebnis vor internen
4 . . 31.744,78 47.364,09 -15.619,31
Leistungsbeziehungen
5 + Ertrage aus |nlternen 90,00 0,00 90,00
Leistungsbeziehungen
g |- Aufwendungen aus intemen 14.832,76 20.748,98 -5.916,22
Leistungsbeziehungen
= Jahresergebnis nach
7 internen 17.002,02 26.615,11 -9.613,09
Leistungsbeziehungen
g |- Sonderposten- 17.002,02 26.615,11 -9.613,09
zufiihrung
9 + Sonderposten- 0,00 0,00 0,00
entnahme
10 |= Bilanzergebnis 0,00 0,00 0,00

246. Die kostenrechnende Einrichtung ,Abfallentsorgung® schlie3t mit einem ausge-
glichenen Ergebnis ab. Es wurde ein Uberschuss in Héhe von 17,0 TEUR
erwirtschaftet, der dem Sonderposten fur den Gebulhrenausgleich zugefuhrt
wurde.
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8.7.1.2 Kostenrechnende Einrichtung Abwasserbeseitigung

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Verwaltungsergebnis (+/-)
1 |(ohne Veranderung der -101.653,71 -47.706,93 -53.946,78
Sonderposten)
2 |+ Finanzergebnis (+/-) 0,00 0,00 0,00
3 +Auf$eror.dentl|ches 232 0,00 232
Ergebnis (+/-)
= Jahresergebnis vor internen
4 . . -101.651,39 -47.706,93 -53.944,46
Leistungsbeziehungen
5 + Ertrage aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
g |  Aufwendungen aus intemen 33.786,68 42.003,13 -8.216,45
Leistungsbeziehungen
= Jahresergebnis nach
7 internen -135.438,07 -89.710,06 -45.728,01
Leistungsbeziehungen
8 |- Sonderpostenzufiihrung 0,00 0,00 0,00
9 |+ Sonderpostenentnahme 135.438,07 89.710,06 45.728,01
10 |= Bilanzergebnis 0,00 0,00 0,00

247. Die kostenrechnende Einrichtung ,Abwasserbeseitigung“ schliet mit einem
ausgeglichenen Ergebnis ab. Es wurde ein Fehlbetrag in Hohe von 135,4 TEUR
erwirtschaftet, der dem Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich entnommen
wurde.

Fir die Ermittlung der Geblhren wurde eine jahrliche Nachberechnung
vorgenommen, auf deren Grundlage gleichzeitig das erforderliche
Gebuhrenaufkommen des laufenden Jahres festgelegt wurde. Aufgrund dieser
Vorgehensweise war eine riickwirkende Anderung des Gebiihrensatzes
erforderlich. Nach § 3 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes uber kommunale
Abgaben (HKAG) kann eine Abgabensatzung mit rickwirkender Kraft erlassen
werden, wenn das ruckwirkende Inkrafttreten durch sachliche Erwagungen
gerechtfertigt und fur die Abgabenpflichtigen voraussehbar und zumutbar ist.
Nach den Ausfuhrungsbestimmungen zum HKAG sollte von dieser Vorschrift
allerdings nur in Ausnahmefallen Gebrauch gemacht werden.
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8.7.1.3 Kostenrechnende Einrichtung Wasserversorgung

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Verwaltungsergebnis (+/-)
1 |(ohne Veranderung der 161.344,46 173.733,98 -12.389,52
Sonderposten)

2 |+ Finanzergebnis (+/-) 138,00 0,00 138,00

3 + Aurseror.dentllches 0.00 0,00 0.00
Ergebnis (+/-)

4 |7 Jahresergebnis vor internen 161.482,46 173.733,98 -12.251,52
Leistungsbeziehungen

5 + Ertrage aus |n.ternen 0.00 0,00 0.00
Leistungsbeziehungen

g |- Aufwendungen aus intemen 33.786,68 4121756 -7.430,88
Leistungsbeziehungen

7 |7 Jahresergebnis nach internen 127.695,78 132.516,42 -4.820,64
Leistungsbeziehungen

8 |- Sonderpostenzufiihrung 127.695,78 132.516,42 -4.820,64

9 [+ Sonderpostenentnahme 0,00 0,00 0,00

10 |= Bilanzergebnis 0,00 0,00 0,00

248. Die kostenrechnende Einrichtung

Wasserversorgung schliet mit einem

ausgeglichenen Ergebnis ab. Es wurde ein Uberschuss in Hohe von
127,7 TEUR erwirtschaftet, der dem Sonderposten flr den Gebuhrenausgleich
zugefuhrt wurde.
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8.7.1.4 Kostenrechnende Einrichtung Friedhofs- und Bestattungswesen

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Verwaltungsergebnis (+/-) ) ) R

1 (ohne Veranderung der Sonderposten) 11.391,52 4.253,98 7.137.54

2 |+ Finanzergebnis (+/-) 0,00 0,00 0,00

3 + AuBerordentllches 0,00 0,00 0,00
Ergebnis (+/-)

4 | Jahresergebnis vor internen -11.391,52 -4.253,98 -7.137,54
Leistungsbeziehungen

5 + Ertl_'age aus m_ternen 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

g | Aufwendungen aus internen 12.299,28 10.660,53 1.638,75
Leistungsbeziehungen

7 |7 Jahresergebnis nach internen -23.690,80 -14.914,51 -8.776,29
Leistungsbeziehungen

g |~ Scnderposten- 0,00 0,00 0,00
zufiihrung

9 + Sonderposten- 0,00 0,00 0,00
entnahme

10 |= Bilanzergebnis -23.690,80 -14.914,51 -8.776,29

249. Bei der kostenrechnenden Einrichtung Friedhofs- und Bestattungswesen

errechnete sich ein Fehlbetrag in Hohe von 23,7 TEUR, der aus den allge-
meinen Haushaltsmitteln gedeckt wurde. Es wurde ein Kostendeckungsgrad
von 74,14 % erreicht.
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8.7.2 Sonstige kostenrechnende Einrichtungen

8.7.2.1 Kostenrechnende Einrichtung Kindertagesstatten

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
1 |Verwaltungsergebnis (+/-) 941.017,93|  -1.051.12367 110.105,74
(ohne Veranderung der Sonderposten)

2 |+ Finanzergebnis (+/-) 0,00 0,00 0,00

3 + AuBerorldentIlches 0,00 0,00 0,00
Ergebnis (+/-)

= Jahresergebnis vor internen

4 . . -941.017,93 -1.051.123,67 110.105,74
Leistungsbeziehungen

5 |+ Errage aus intermnen 13.196,06 5.054,64 8.141,42
Leistungsbeziehungen

g | Aufwendungen aus internen 14.801,31 11.162,78 3.638,53
Leistungsbeziehungen

7 |7 Jahresergebnis nach internen 942.623,18|  -1.057.231,81 114.608,63
Leistungsbeziehungen

g |- Sonderposten- 0,00 0,00 0,00
zufiihrung

9 + Sonderposten- 0,00 0,00 0,00
entnahme

10 |= Bilanzergebnis -942.623,18 -1.057.231,81 114.608,63

250. Bei den Kindertagesstatten ergab sich ein Jahresfehlbetrag von 942,6 TEUR,

der aus den allgemeinen Haushaltsmitteln gedeckt wurde. Der Kosten-
deckungsgrad lag bei 13,89 %.
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251.

252.

253.

254.

9 Feststellungen zur Finanzrechnung
9.1 Darstellung der Finanzlage

In der Finanzrechnung werden die Ein- und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit, aus Investitionstatigkeit, aus Finanzierungstatigkeit sowie
aus haushaltsunwirksamen Vorgangen nachgewiesen.

Die Finanzrechnung kann nach der direkten Methode (Muster 16 zu § 47 Abs. 2
GemHVO), bei der das Finanzrechnungskonto primar bebucht und das
entsprechende Konto der Ergebnisrechnung mitbebucht wird, oder nach der
indirekten Methode (Muster 17 zu § 47 Abs. 3 GemHVO), bei der der Zahlungs-
mittelfluss aus den Konten der Ergebnisrechnung und den Bilanzkonten
entwickelt wird, gefihrt werden (§ 47 Abs. 1 GemHVO).

Da die in der Finanzrechnung nachgewiesenen Ein- und Auszahlungen des
Berichtsjahres ihren entsprechenden Niederschlag bereits in den beiden ande-
ren Komponenten des Rechnungswesens gefunden haben, beschranken wir
uns an dieser Stelle auf folgende zusammenfassende Darstellung.

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4

Zahlungsmittelsaldo aus Ifd.

Verwaltungs tatigkeit (+/-) 2.389.931,53 4.930.858,98 -2.540.927,45

Zahlungsmittelsaldo aus

Investiionss tatigkeit (+/-) -336.317,45 -549.700,44 213.382,99

Zahlungsmittelsaldo aus

Finanzierungs tatigkeit (+/-) -181.364,84 62.804,30 -244.169,14

Zahlungsmittelsaldo aus
4 |haushaltsunwirksamen -295.699,61 -130.035,27 -165.664,34
Vorgangen (+/-)

Veranderung des Zahlungs-

5 | mittelbostandes im Berichtsjahr 1.576.549,63 4313.927,57| -2.737.377,94
Zahlungsmittelbestand am

6 [anfang dec Haushaltsjahros (+/-) 21.026,16| -4.292.901.41 4.313.927,57

g |%2hlungsmittelbestand am Ende 1.597.575,79 21.026,16 1.576.549,63

des Haushaltsjahres

Der vorstehend dargestellte Zahlungsmittelendbestand zum Bilanzstichtag nach
der Finanzrechnung stimmt mit dem Bestand der tatsachlich vorhandenen
Zahlungsmittel (vgl. Position ,Flussige Mittel“ der Bilanz) Uberein.
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9.2

256. Im Zahlungsmittelendbestand sind Finanzmittel

Bestand der Liquiditatskredite

aus der Aufnahme von
Liquiditatskrediten in Hohe von 6.500,0 TEUR enthalten.

257. Die Entwicklung des Bestandes der Kassenkredite zum jeweiligen Bilanz-
stichtag ist aus der nachfolgenden Darstellung ersichtlich:

Entwicklung der Kassen-/Liquiditatskredite (EUR)

14.000.000,00

12.000.000,00

10.000.000,00

8.000.000,00

6.000.000,00

4.000.000,00
2.000.000,00

0,00 2013

2014

2015

2016

2017

O Kassenkredite | 12.755.626,23

10.237.871,83

11.330.084,59

6.977.188,74

6.500.000,00

9.3

258.

Fremde Zahlungsmittel

Die fremden und durchlaufenden Zahlungsmittel betreffen nicht die Haushalts-

wirtschaft der Gemeinde und sind deshalb auch nicht im Haushaltsplan als
Ertrag oder Aufwand zu veranschlagen. Diese finanziellen Vorgange sind aller-
dings in der Finanzrechnung zu dokumentieren.

259.

durchlaufenden Zahlungsmitteln:

Im Berichtsjahr ergaben sich folgende Ein- und Auszahlungen aus fremden und

Ergebnis Ergebnis Verinderun
Nr. Bezeichnung Berichtsjahr Vorjahr 9
EUR EUR EUR
1 2 3 4 3-4
Einzahlungen aus fremden
1 . . 317.283,26 4.501.955,27 -4.184.672,01
Finanzmitteln
2 |Auszahlungen aus fremden 612.982,87 4.631.990,54| -4.019.007,67
Finanzmitteln
Zahlungsmittelsaldo aus
3 [haushaltsunwirksamen -295.699,61 -130.035,27 -165.664,34
Zahlungsvorgangen
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260.

261.

262.

263.

264.

265.

Im Berichtsjahr lagen die Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln um
4.184,7 TEUR und die Auszahlungen um 4.019,0 TEUR unter denen des Vor-
jahres. Im Jahr 2016 hatte die Stadt Kassenkredite in Hohe von 3.000,0 TEUR
bei der NRW-Bank und 1.300,00 TEUR bei dem Zweckverband Kommunale
Betriebe Nordwaldeck aufgenommen. Im Laufe des Jahres 2016 wurden
Kassenkredite im Rahmen des Kommunalen Schutzschirms (3.500,0 TEUR)
abgelost sowie gegenuber dem Zweckverband Kommunale Betriebe Nord-
waldeck (950,0 TEUR) zurickgezahlt. Die jeweiligen Ein- und Auszahlungen
wurden Uber die fremden Zahlungsmittel abgebildet; entsprechende Ein- und
Auszahlungen entstanden im Berichtsjahr nicht mehr.

10 Gesamtabschluss
10.1 Allgemeines

Gemal § 112 Abs. 5 bis 8 HGO i. V. m. § 53 GemHVO hat die Stadt erstmals
zum 31.12.2015 einen Gesamtabschluss aufzustellen, wenn ihr die Mehrheit
oder 20 bis 50 Prozent der Stimmrechte an Aufgabentragern, wie z. B. Gesell-
schaften oder Zweckverbanden, zustehen. Bei der Ermittlung des Stimmrechts-
anteils sind die unmittelbaren und mittelbaren Stimmrechte einzubeziehen.

In dem Gesamtabschluss ist die tatsachliche Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage so darzustellen, als ob die in die Konsolidierung einbezogenen Aufgaben-
trager und die Stadt ein Aufgabentrager waren (Einheitsfiktion).

Der Magistrat soll den Gesamtabschluss innerhalb von neun Monaten nach
Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen (§ 112 Abs. 5 HGO).

10.2 Verzicht auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses

Ein Gesamtabschluss muss nicht aufgestellt werden, wenn die Jahresab-
schlisse der Aufgabentrager in ihrer Gesamtheit fur die Darstellung der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt von nachrangiger Bedeutung sind
(§ 112 Abs. 5 S. 4 HGO).

Dies ist der Fall, wenn der auf die Stadt entfallende Anteil der Bilanzsummen
der Aufgabentrager zusammen den Wert von 20 v. H. der in der Vermodgens-
rechnung (Bilanz) der Stadt ausgewiesenen (nicht konsolidierten) Bilanzsumme
zum 31. Dezember des Berichtsjahres und gleichzeitig fur das Vorjahr nicht
Ubersteigen.?°

20 Vgl. Nr. 2.2 des Erlasses des HMdIuS vom 22.08.2016, Az. IV 4 - 15i 01.01
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266. Nach den uns vorliegenden Informationen waren zum Stichtag des Jahresab-
schlusses, Uber dessen Prifung wir hiermit berichten, sowie zum Stichtag des
Vorjahres folgende Aufgabentrager in die Nachrangigkeitsprufung im vorste-
henden Sinn einzubeziehen; Beteiligungen an Aufgabentragern mit einer Quote

von unter 20 v. H. bleiben bei dieser Betrachtung unbericksichtigt.

10.2.1 Nachrangigkeitsprufung zum Ende des Berichtsjahres

. Bilanzsumme Anteil . anteilige
Nr. Aufgabentrager Bilanzsumme
EUR v. H. EUR
1 2 3 4 5
Zweckverband Kommunale Betriebe
Nordwaldeck
1 (ehemals Abwasserverband Volkmarsen - 23.717.377,89 66.7 15.819.491,05
Bad Arolsen)
> Wasserbeschaffungsverband 409.442,04 50,0 204.721,02
Ammenhausen
3 Anteilige Bilanzsumme der Aufgabentrager: 16.024.212,07
4 Bilanzsumme der Kommune: 52.829.014,30
5 Anteil an der Bilanzsumme der Kommune (v. H.): 30,3
10.2.2 Nachrangigkeitsprufung zum Ende des Vorjahres
. Bilanzsumme Anteil . anteilige
Nr. Aufgabentrager Bilanzsumme
EUR v. H. EUR
1 2 3 4 5
Zweckverband Kommunale Betriebe
Nordwaldeck
1 (ehemals Abwasserverband Volkmarsen - 23.335.244,77 66.7 15.564.608,26
Bad Arolsen)
2 Wasserbeschaffungsverband 419.140,92 50,0 209.570,46
Ammenhausen
3 Anteilige Bilanzsumme der Aufgabentrager: 15.774.178,72
4 Bilanzsumme der Kommune: 51.422.802,56
5 Anteil an der Bilanzsumme der Kommune (v. H.): 30,7
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267.

268.

269.

270.

271.

10.3 Vorlage des Gesamtabschlusses zur Prifung

Da die Jahresabschlisse der Aufgabentrager in ihrer Gesamtheit im Berichts-
jahr fir die Darstellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt
nicht von nachrangiger Bedeutung sind, war ein Gesamtabschluss zu erstellen
(§ 112 Abs. 5 S. 4 HGO).

Bis zur Ausfertigung dieses Schlussberichtes lag uns kein Gesamtabschluss fur
das Berichtsjahr vor.

10.4 Neue Rechtslage zur Aufstellung des Gesamtabschlusses

Durch die Anderung der HGO vom 16.05.2020 (GVBI. Nr. 26 vom 15.05.2020)
wurden die bisherigen Regelungen zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses
dahingehend geandert, dass die hessischen Kommunen spatestens zum
31.12.2021 einen Gesamtabschluss aufstellen mussen, wobei Kommunen mit
weniger als 20.000 Einwohnern grundsatzlich von dieser Verpflichtung befreit
sind (§§ 112a, b HGO n. F.), ggf. auch rlckwirkend. Auf dieser Grundlage hat
die Stadt Volkmarsen am 02.09.2020 beschlossen, generell auf die Aufstellung
eines Gesamtabschlusses zu verzichten.

11 Sonstige Prifungshandlungen
11.1  Kassenpriufungen

Zu den Aufgaben der Revision gehort u. a. auch die Vornahme der regel-
malfdigen und unvermuteten Kassenprifungen (§ 131 Abs. 1 Nr.3 HGO),
bestehend aus mindestens einer unvermuteten Kassenpriufung und einer
unvermuteten Kassenbestandsaufnahme pro Jahr (§ 27 Abs. 1 Gemeinde-
kassenverordnung — GemKVO).

Die unvermutete Kassenbestandsaufnahme kann auch von einem sachkun-
digen Mitarbeiter der Stadt vorgenommen werden, der nicht in der Kasse oder
Zahlstelle beschaftigt ist (§ 27 Abs. 1 S. 2 GemKVO).
Die Stadt hat von der vorstehenden Ermachtigung nach § 27 Abs. 1 S. 2
GemKVO im Berichtsjahr Gebrauch gemacht, so dass nur eine unvermutete
Kassenprufung durch die Revision durchzufuhren war.
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273.

274.

275.

276.

277.

278.

Die unvermutete Kassenprufung wurde am 26.04.2017 durchgefihrt. Die
unvermutete Kassenbestandsaufnahme durch einen stadtischen Mitarbeiter
erfolgte am 15.11.2017.

Uber Kassenpriifungen sind gesonderte Priifungsberichte zu erstellen und dem
Burgermeister vorzulegen (§ 29 Abs. 1 GemKVO).

Wesentliche Prifungsfeststellungen, die im Rahmen der Kassenprifung zu
treffen waren und uber die bereits gesondert berichtet wurde, ergaben sich im
Berichtsjahr nicht.

11.2 Fach- und Schwerpunktprifungen

Die kommunale Jahresabschlussprufung umfasst neben der Prufung der Buch-
fuhrung und des Jahresabschlusses auch die Beurteilung der OrdnungsmaRig-
keit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns, d. h. der Umfang der
kommunalen Jahresabschlussprufung ist auf die Prufung der wirtschaftlich-
finanziellen Situation und der Verwaltungsfuhrung ausgerichtet.

Die kommunale Jahresabschlussprufung ist damit grundsatzlich geeignet, die
bisher eigenstandigen Prifungen (wie Vergabeprifungen, Bau- und Investiti-
onsprufungen, Gebuhren- und Beitragsprufungen, Personal- und Organisations-
prufungen u. a.) der Rechnungsprufungsamter inhaltlich aufzugreifen und orga-
nisatorisch-inhaltlich in den Prifungs- bzw. Berichterstattungsprozess zu integ-
rieren.?!

Im Berichtsjahr wurden folgende Fach- bzw. Schwerpunktprifungen im
vorstehenden Sinn durchgefuhrt:

e Planungs- und Bauleistungen der InvestitionsmalRnahme ,Neubau des Bau-
hofes im Wiedelohweg in Volkmarsen®.

Zu der vorstehend aufgeflihrten Investitionsmalinahme ergeben sich Prifungs-
feststellungen, Uber die das Bauamt per E-Mail am 16. Februar 2021 bereits
informiert wurde.

21 Vgl. IDR Prifungsleitlinie 260 "Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Jahresab-

schlussprifungen®, S. 10, Rz. 34, 35
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Aufgrund der separaten Unterrichtung und den dazu ergangenen Stellungnahmen durch das Bauamt im Juni 2021 erfolgt an dieser Stelle keine Erörterung mehr.  Es wird auf die beigefügten Dateien verwiesen.
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279.

280.

281.

282.

283.

284.

285.

11.2.1 Neubau des Bauhofes im Wiedelohweg in Volkmarsen
11.2.1.1 Planungsleistungen

Bei der Vergabe der Planungsleistungen fur den ,Neubau des Bauhofes im
Wiedelohweg in Volkmarsen® mit einem Auftragswert in Hohe von 55,0 TEUR
netto wurde weder ein Interessenbekundungsverfahren durchgefihrt noch
wurden Vergleichsangebote eingeholt.

Die Bestimmungen des § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 10 Abs. 5 HVTG, nach
denen ab einem Auftragswert in Hohe von 50,0 TEUR netto ein Interessen-
bekundungsverfahren durchzuflhren ist, wurden somit nicht eingehalten.
Ebenso wurden die Vorgaben des § 11 Abs. 3 HVTG, nach denen mindestens
funf geeignete Unternehmen zur Angebotsabgabe aufzufordern sind, wenn kein
Teilnahmewettbewerb durchgeflhrt wird, nicht beachtet.

11.2.1.2 Bauleistungen

Bei der Vergabe der Grundungs- und Rohbauarbeiten fur das Betriebs- und das
Funktionsgebaude, deren Ausschreibung in zwei Losen erfolgte, wurden nach
der Angebotséffnung Anderungen am Leistungsumfang vorgenommen und
Leistungen aus zwei separaten Ausschreibungsverfahren miteinander ver-
mischt. Im Ergebnis fuhrte dies zu einer Bieterverschiebung.

Bei der freihandigen Vergabe der Lieferung und Montage der Sektionaltore
wurde der nach dem Eréffnungstermin aufgrund eines kalkulatorischen Fehlers
korrigierte Angebotspreis eines Bieters gewertet und entsprechend beauftragt.
Mit den beiden anderen am Vergabeverfahren beteiligten Bietern wurde nicht
uber den Preis verhandelt. Die Wertung flhrte zu einer Bieterverschiebung.

Die Bestimmungen der §§ 2 VOB/A (Grundsatze) und 15 VOB/A (Aufklarung
des Angebotsinhalts) wurden nicht eingehalten.

Diese gegen die Grundsatze des Vergaberechts (Wettbewerb, Transparenz,
Gleichbehandlung, Wirtschaftlichkeit und Verhaltnismafligkeit) verstoRenden
Vorgehensweisen, die zu Bieterverschiebungen fluhrten, sind als schwere Ver-
gaberechtsverstole zu bewerten.

Die Ausschreibungen fur die Herstellung des Funktionsgebaudes in Holz-
rahmenbauweise sowie fur die Auf3en- und Innenputzarbeiten des Funktions-
gebaudes erfolgten unter dem Vorbehalt, die Leistungen aufgrund einer
andersartig gewahlten Bauweise nicht zu vergeben.
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286.

287.

288.

289.

290.

Diese Verfahrensweise verstol3t gegen die Bestimmungen des § 2 Abs. 4
VOBJ/A, nach denen die Durchfihrung von Vergabeverfahren zum Zwecke der
Markterkundung unzulassig ist.

11.3 Sonderprufungsauftrage nach § 131 Abs. 2 HGO

Neben den bereits in § 128 HGO, § 131 Abs. 1 HGO festgelegten Aufgaben
konnen der Revision daruber hinaus durch die Stadtverordnetenversammlung,
den Magistrat oder den Blrgermeister weitere Prufungsaufgaben uUbertragen
werden (§ 131 Abs. 2 HGO).

Im Berichtsjahr bestanden keine Sonderprufungsauftrage im Sinne von § 131
Abs. 2 HGO.

12 AbschlieRendes Prifungsergebnis

Auf der Grundlage der uns vorgelegten Unterlagen und der uns erteilten Aus-
kinfte fassen wir das Ergebnis unserer Prufung abschlieBend wie folgt
zusammen:

,Die Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg hat den Jahresabschluss
zum 31.12.2017 - bestehend aus der Vermogens-, Ergebnis- und Finanz-
rechnung sowie dem Anhang- und den Rechenschaftsbericht der Stadt
Volkmarsen entsprechend § 128 HGO unter Beachtung des Wesentlichkeits-
grundsatzes stichprobenartig gepruft.

Die Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft war ebenfalls Gegenstand
unserer Prafung.

Unsere Prufung hat zu Einwendungen hinsichtlich der Einhaltung des Stellen-
planes, der Bewilligung von Uber- bzw. auRerplanmafiigen Aufwendungen bzw.
Auszahlungen sowie hinsichtlich der Einhaltung der Vergabevorschriften
geflhrt.

Die Abwicklung der Haushaltwirtschaft erfolgte im Haushaltsjahr 2017
Uberwiegend entsprechend der rechtlichen Vorschriffen des Gemeinde-
wirtschaftsrechtes, den sie erganzenden Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen.
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Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 entspricht nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse im Wesentlichen den
gesetzlichen Vorschriften, den sie erganzenden Satzungen und sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ord-
nungsmafiger Buchfuhrung im Wesentlichen ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt
Volkmarsen.

Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt und stellt die Chancen
und Risiken der zukunftigen Entwicklung im Wesentlichen zutreffend dar.”

291. Gemal § 113 HGO ist der Jahresabschluss gemeinsam mit dem Schluss-
bericht der Revision durch den Magistrat der Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Volkmarsen zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. Nach
§ 114 HGO obliegt es der Stadtverordnetenversammlung, Uber den von der
Revision gepriften Jahresabschluss zu beschliel3en und eine Entscheidung zur
Entlastung des Magistrates zu treffen.”

Vohl, den 30. August 2021

Revision
des Landkreises
Waldeck-Frankenberg

- Prfg.-AO Nr.: 122/20 -

gez. Hohle gez. Witte
(Ho6hle) (Witte)
Prifer Leiter der Revision
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13 Abkiurzungsverzeichnis
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Hessische Landkreisordnung
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KVKR Kommunaler Verwaltungskontenrahmen

LWV Landeswohlfahrtsverband Hessen

n. F. Neue Fassung

NKRS Neues Kommunales Rechnungs- und Steuerungssystem

nsk® newsystem® kommunal (Finanzwesensoftware)

N7 infoma newsystem®, Version 7 (Finanzwesensoftware)

Rz. Randziffer

SchuSG Gesetz zur Sicherstellung der dauerhaften finanziellen Leistungs-

fahigkeit konsolidierungsbedurftiger Kommunen
(Schutzschirmgesetz)

SGB Sozialgesetzbuch

StAnz Staatsanzeiger fur das Land Hessen
TEUR in Tausend Euro

Tz. Textziffer

u. E. unseres Erachtens

UvG Unterhaltsvorschussgesetz

VE Verpflichtungsermachtigung

v. H. von Hundert

VvV Verwaltungsvorschrift
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14 Anlagen zum Schlussbericht

> Vermodgensrechnung (Bilanz)
> Ergebnisrechnung

> Finanzrechnung

> Anhang

> Rechenschaftsbericht
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1. Vermogensrechnung (Bilanz)

Pos. Bezeichnung Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1 2 3 4

Aktiva

1 Anlagevermoégen

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstiande 1.128.090,20 1.191.244,29

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte 40.880,66 41.557,98

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 1.087.209,54 1.149.686,31

1.2 Sachanlagen 37.687.848,43| 38.077.063,42

1.2.1 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 8.368.186,02 8.426.741,40

1.2.2 Bauten einschliel3lich Bauten auf fremden Grundstiicken 10.066.408,25 9.383.633,00

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermogen 17.400.921,92 17.753.356,73

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 0,00 0,00

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 1.218.548,04 1.072.722,20

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 633.784,20 1.440.610,09

1.3 Finanzanlagen 9.714.357,87| 9.708.687,86

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

1.33 Beteiligungen 9.651.294,49 9.651.294,49

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 0,00 0,00

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 62.836,38 57.166,37

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 227,00 227,00

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Umlaufvermoégen

21 Vorrate einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde 2.512.803,94 2.147.053,75

231 Forderlfngen au§ Zuweisungen, Zusrihussen, TransferlfelstungeT, 944.005,67] 942.154,48
Investitionszuweisungen und -zuschiissen und Investitionsbeitragen

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben, Umlagen 495.917,96 555.517,31

233 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 151.059,43 184.802,29

234 Fc.)rderunger? gegen. yerbundene“ Un.ternehmen und gegen Untetnehmen, 649.965,53 394.280,53
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sonderermdgen

2.3.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 271.855,35, 70.299,14

2.4 Flussige Mittel 1.597.575,79 148.214,90

2.41 Bankbesténde' 806.726,79 137.688,64

2.4.2 Festgelder / Sparb[jcheﬂ 788.968,40 5.515,47

2.4.3 Barkasse / Zahlstellen' 1.880,60 5.010,79

3 Rechnungsabgrenzungsposten 188.338,07] 188.338,07| 150.538,34 150.538,34

4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe AKTIVA 52.829.014,30 51.422.802, 56

= nicht im Muster 20 GemHVO vorgegeben
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Pos. Bezeichnung Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
5 6 7 8
Passiva
1 Eigenkapital
1.1 Netto-Position 21.382.452,04[ 21.382.452,04| 21.298.443,91 21.298.443,91
1.2 Riicklagen und Sonderriicklagen 3.388.294,87 1.739.683,90
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2.142.080,17 597.105,56
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses 1.010.926,68 907.290,32
1.2.3 Sonderriicklagen 235.288,02 235.288,02
1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.3 Ergebnisverwendung
1.3.1 Ergebnisvortrag -823.043,81 -823.043,81
1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.1.2 auRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -823.043,81 -823.043,81
1.3.2 Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.1 Ordentlicher Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.2 AuBerordentlicher Jahrestiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
2 Sonderposten
2.1 Sonde.r.posten.fu"r erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse und 13.905.967,63 14.081.295,74
Investitionsbeitrage
211 Zuweisungen vom offentlichen Bereich 7.400.485,22 7.440.520,18
2.1.2 Zuschisse vom nicht offentlichen Bereich 694.316,32 653.177,07
2.1.3 Investitionsbeitrage 5.811.166,09 5.987.598,49
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 761.249,82 761.249,82 751.990,09 751.990,09
2.3 Sonderposten fir Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 Sonstige Sonderposten 44.734,00 44.734,00 47.625,00 47.625,00
3 Riickstellungen 3.370.748,44 2.741.092,14
3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 2.348.947,00 2.204.809,00
Riickstellungen fiir Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz
3.2 833.700,00 339.100,00
und fiir Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen
3.3 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
3.4 Riickstellung fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
3.5 Sonstige Riickstellungen 188.101,44 197.183,14
4 Verbindlichkeiten
4.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschlie3lich einem Jahr 0,00 0,00
4.2 Verbirjtillichlf_eiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und 2.487.079,17 2.669.042,36,
InvestitionsférdermaBnahmen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 158.348,38 151.277,44
4.21 Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 1.595.728,86 1.645.517,55
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 8.947,54 0,00
4.2.2 Verbindlichkeiten gegenlber &ffentlichen Kreditgebermn 748.340,57 879.916,72
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 6.391,10 7.669,35
4.2.3 Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen Kreditgebern 143.009,74 143.608,09
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 143.009,74 143.608,09
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Liquiditatssicherung 6.500.000,00 6.500.000,00 6.627.188,74 6.627.188,74|
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditadhnlichen Rechtsgeschiften 20.454,30 20.454,30 20.454,30 20.454,30
45 Verblndllc.h.kelten au? Zuweisungen und “Zuschusse-n, Transfe.rlelstu-ng“en 124.535,32 124.535,32 124.562,14 124.562,14)
und Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie Investitionsbeitrage
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 240.559,48 240.559,48 616.324,46 616.324,46
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 34.848,03 34.848,03 27.152,13 27.152,13
4.8 Verbindlich.keiten geg!enijbel_' Yerbundene“n U.nternehmen und gegen Untr_er- 155.874,47 155.874,47 428.007,89 428.007,89)
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhailtnis besteht, und Sondervermoégen
49 Sonstige Verbindlichkeiten 380.456,98 380.456,98 249.588,91 249.588,91
5 Rechnungsabgrenzungsposten 854.803,56 854.803,56 823.394,66 823.394,66

Summe PASSIVA

52.829.014,30

51.422.802,56|

Volkmarsen, den 15.07.2019
gez. Linnekugel
Hartmut Linnekugel, Blrgermeister
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2. Ergebnisrechnung

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des Ansatz | Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 | Haushaltsjahres 2017 | des Haushaltsjahres
(Sp. 4 ./. Sp. 5)
1 2 3 4 5] 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 600.450,38 377.899,00 441.466,15 63.567,15
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.942.752,91 2.844.223,00 2.926.187,36 81.964,36
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 356.773,10 240.629,00] 250.511,15]| 9.882,15|
4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 106.912,00} 0,00 95.388,80 95.388,80
5 SteL.J_ern und steueréhnliche Ertrage einschlieRlich 5.268.911,92 5.031.411,00 6.767.934,99 1.736.523,99
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen 818.745,70 781.208,00 896.283,35 115.075, 35|
7  |Ertrége aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir 2.469.456,52 2.841.484,00 2.839.261,00 -2.223,00]
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
g |Erirdge aus der Aufibsung von Sonderpostenaus 855.951,86 1.130.744,00) 931.519,39 -199.224,61
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage 273.023,66 211.173,00 248.357,22 37.184,22
10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) 13.692.978,05 13.458.771,00 15.396.909,41 1.938.138,41
11 Personalaufwendungen -1.755.693,10 -2.009.101,00 -1.951.815,46 57.285,54
12 Versorgungsaufwendungen -263.932,90 -284.316,00] -374.931,08 -90.615,08|
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -2.331.670,38, -2.039.060,07| -2.257.751,96 -218.691,89|
14 Abschreibungen -1.369.913,83 -1.381.845,00) -1.412.124,25) -30.279,25
15 [Auiwendungen flir Zuweisungen und -1.386.281,02 -1.526.538,00) -1.303.939,74 222.598,26
Zuschusse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 |Steueraufwendungen einschlieflich : -5.638.454,65, 6.071.292,00 -6.567.584,00 -496.292,00|
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen -407.251,12] -417.018,91 -313.065,40| 103.953,51
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -31.287,40 -10.882,00 -8.037,71 2.844,29
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) -13.184.484,40 -13.740.052,98| -14.189.249,60 -449.196,62
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 508.493,65 -281.281,98] 1.207.659,81 1.488.941,79
21 Finanzertrage 598.462,31 570.770,00]| 591.290, 16| 20.520,16
22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen -308.103,23| -277.436,00] -253.975, 36 23.460,64
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 290.359,08 293.334,00 337.314,80 43.980,80|
24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 + Nr. 21) 14.291.440,36 14.029.541,00| 15.988.199,57 1.958.658,57
25 |Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen -13.492.587,63 -14.017.488,98 -14.443.224,96 425.735,98
(Nr. 19 + Nr. 22)
26  |Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 und Nr. 25) 798.852,73 12.052,02 1.544.974,61 1.532.922,59
27 AuR erordentliche Ertrage 281.066,83 162.004,00) 276.747,96 114.743,96|
28 AuRerordentliche Aufwendungen -467.169,47| -4,00 -89.103,47 -89.099,47|
29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -186.102,64 162.000,00| 187.644,49 25.644,49
30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 612.750,09| 174.052,02] 1.732.619,10, 1.558.567,08
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses 2017 Euro

Jahresergebnis
davon ordentliches Ergebnis
davon auBerordentliches Ergebnis

+1.732.619,10
+1.544.974,61

+ 187.644,49

Der Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses wird gem. §§ 24 Abs. 1 und 46 Abs. 3
GemHVO den Rucklagen aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses zugefihrt.
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Der Uberschuss__ des aulierordentlichen Ergebnisses wird gem. § 46 Abs. 3 GemHVO den
Rucklagen aus Uberschissen des auerordentlichen Ergebnisses zugefuhrt.

3. Direkte Finanzrechnung

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des Ansatz / Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 | Haushaltsjahres 2017 | des Haushaltsjahres
(Sp. 4 ./. Sp. 5)
1 2 3 4 5] 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 577.889,84 377.899,00 379.708,81 1.809,81
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.872.985,31 2.810.223,00 3.049.954,42 239.731,42
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 294.790,81 240.629,00] 198.448,23 -42.180,77
4 Steuern. und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus 5.434.217,53 5.031.411,00 6.693.024,01 1.661.613,01
gesetzlichen Umlagen
5 Einzahlungen aus Transferleistungen 764.034,45) 781.208,00, 1.000.855,76 219.647,76
g [Pweisungen und Zuschiisse flirlaufende Zwecke und 6.008.612,14 2.841.484,00 2.833.642,34 -7.841,66
allgemeine Umlagen
7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 489.043,23] 570.770,00, 583.487,50 12.717,50
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
8 auRerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 299.480,41 211.177,00, 327.417,91 116.240,91
Investitionstatigkeit ergeben
Summe Einzahlungen aus laufender
9 Verwaltungstitigkeit (Nr. 1 bis 8) 16.741.053,72, 12.864.801,00, 15.066.538,98| 2.201.737,98
10 Personalauszahlungen -1.724.059,59 -2.013.851,00 -1.944.893,95 68.957,05]
1 Versorgungsauszahlungen -216.257,40 -251.310,00 -234.658,00 16.652,00
12 |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -2.136.377,92] -2.029.910,07| -2.168.315,93] -138.405,86
13 |Auszahlungen fiir Transferleistungen -408.704,40 -417.018,91 -314.593,78 102.425,13
14 [huszahlungen fir Zuweisungen und Zuschusse fir laufende -1.257.739,41 -1.526.538,00 -1.469.512,56 57.025,44
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen
15 Auszahllungen fur Steuern.elnschllemlch Auszahlungen aus -5.769.989.12) -6.071.292,00 -6.308.469,35 237.177,35
gesetzlichen Umlageverpflichtungen
16 Zinsen und ahnliche Auszahlungen -277.510,76 -255.534,00) -233.895,04 21.638,96,
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
17 |auRerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus -19.556,14 -10.886,00| -2.268,84 8.617,16]
Investitionstéatigkeit ergeben
Summe Auszahlungen aus laufender
18 Verwaltungstitigkeit (Nr. 10 bis 17) -11.810.194,74 -12.576.339,98 -12.676.607,45 -100.267,47
Zahlungsmitteliiberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus
19 laufender Verwaltungstitigkeit (Nr 9 ./. Nr. 18) 4.930.858,98| 288.461,02, 2.389.931,53| 2.101.470,51
20 Elnz.ahlungen au.s. Investftlcznszuwelsungen und -zuschlssen 523.630,93 648.923,00 602.714,69 -46.208,31
sowie aus Investitionsbeitragen
21 Einzahlungen aU§ Abgéngen vor? Vermogensgegenstande[\ des 224,725 74 375.700,00 518.539,33 142.839,33
Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermdgens
2 Elinzahlungen aus .Abgéngen wvon Vermégensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégens
23 |Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 748.356,67 1.024.623,00 1.121.254,02 96.631,02
(Nr. 20 bis 22)
24 Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden -86.338,79| -186.782,00 -228.039,75 -41.257,75
25  |Auszahlungen fir Baumafnahmen -1.043.489,08] -1.121.689,01 -895.860,16 225.828,85)
26 |Auszahlungen flr investitionen in das sonstige -163.166,92 -514.883,66 -328.001,55 186.882,11
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermégen
27 Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermégen -5.062,32 -6.800,00| -5.670,01 1.129,99
2g [Summe Auszahlungen aus Investitionstitigkeit -1.298.057,11 -1.830.154,67 1.457.571,47 372.583,20
(Nr. 24 bis 27)
Zahlungsmitteliiberschuss / Zahlungsmittelfehlbedarf aus
29 Investitionstatigkeit (Nr. 23 .J. Nr. 28) -549.700,44 -805.531,67 -336.317,45 469.214,22
30 [Pahlungsmitteliberschuss/ Zahlungsmittelfehlbedart 4.381.158,54 -517.070,65 2.053.614,08 2.570.684,73
(Nr. 19 und 29)
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Zahlungsmitteliiberschuss / Zahlungsmittelfehlbedarf

30 (Nr. 19 und 29) 4.381.158,54 -517.070,65) 2.053.614,08 2.570.684,73|
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren

31 Darlehen und wirtschatftlich vergleichbaren Vorgéangen fiir 568.805,00 189.195,00 189.195,00 0,00
Investitionen

gp  [Auszahlungen firdie Tigung von Kredten und inneren Darichen -506.000,70 -395.831,00 -370.550,84 25.271,16
und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Zahlungsmitteliiberschuss / Zahlungsmittelfehlbedarf aus

33 Finanzierungstatigkeit (Nr 31 .J. Nr. 32) 62.804,30| -206.636,00| -181.364,84| 25.271,16
Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des

34 Haushaltsjahres (Nr. 30 und NF. 33) 4.443.962,84 -723.706,65 1.872.249,24 2.595.955,89
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,

35  |Riickzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von 4.501.955,27 0,00 317.283,26 -317.283,26
Kassenkrediten)

36 Haushaltsunwirksame A.uszahlu“ngen (u.a. fremde FlnanzmlFteI, -4.631.990 54 0,00 612.982,87 612.982,87
Anlegung von Kassenmitteln, Rlickzahlung von Kassenkrediten)
Zahlungsmitteliiberschuss / Zahlungsmittelfehlbedarf aus

37 haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgédngen -130.035,27| 0,00 -295.699,61 295.699,61
(Nr. 35 ./. Nr. 36)

3g [Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des -4.292.901,41 12.718.356,79 21.026,16 -12.697.330,63
Haushaltsjahres

3o [Verdnderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 4.313.927,57 -723.706,65 1.576.549,63| 2.300.256,28
(Nr. 34 und 37)

4g [Bestand an Zahlungsmitieln am Ende des Haushaltsjahres 21.026,16 11.994.650,14) 1.597.575,79| -10.397.074,35
(Nr. 38 und 39)
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4. Teilergebnisrechnungen

4.1 Teilergebnisrechnungen Budgets

Teilergebnisrechnung Budget 01 — Birgermeister
Budgetverantwortlicher: Herr Blirgermeister Linnekugel

(Position 30 und Position 33)

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp-4./.Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.047,95| 800,00 684,00 -116,00]
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 22.770,54| 22.314,00] 22.292,31 -21,69
4 Bestandsveréanderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen
7 Ertrage aus Zuweisungen und‘ Zuschiissen fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
8 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage 204,24 292,00 204,24 -87,76)
10 Summe der ordentlichen Ertrédge (Positionen 1 bis 9) 25.022,73 23.406,00] 23.180,55 -225,45)
11 Personalaufwendungen -146.859,93] -165.070,00] -157.697,08 7.372,92
12 Versorgungsaufwendungen -55.268,56 -55.440,00 -65.556,57 -10.116,57|
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -18.866,13 -16.688,59 -11.581,13] 5.107,46)
14 |Abschreibungen -1.054,55 -960,00) -1.886,61 -926,61
15 |Aufwendungen fiir Zuweisungen und -5.554,62 -16.000,00 1.459,43 14.540,57)
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 Steueraufwendungen einschlierslich ) 000 1,00 0,00 1,00
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -96,00 -100,00 -96,00| 4,00
19 [Summe der ordentlichen Aufwendungen -227.699,79 -254.259,59 -238.276,82) 15.982,77
(Positionen 11 bis 18)
20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) -202.677,06 -230.853,59| -215.096,27 15.757,32
21 Finanzertrage
22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1,00 1,00
23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 -1,00| 0,00 1,00
2 Ges.a.mtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 25.022,73 23.406,00) 23.180,55| 225,45
Position 21)
25 Gesamtb.e'trag der ordentlichen Aufwendungen (Position 146.850,93 165.071,00 157.697,08| 7.373,92)
19 + Position 22)
26  |Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) -202.677,06] -230.854,59] -215.096,27| 15.758,32]
27 AuRerordentliche Ertrage 0,00 1,00 0,00 -1,00)
28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 -1,00] 0,00 1,00
29 AuRerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
20 Jahr.e.se rgebnis vor i'n.ternen Leistungsbeziehungen -202.677,06 -230.854,59 .215.096,27] 15.758,32)
(Position 26 und Position 29)
31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 12.881,87 15.274,00] 14.372,31 -901,69
32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -6.198,10 -3.759,00 -8.972,85 -5.213,85)
33 Erge.b.nis der interne'n. Leistungsbeziehungen 6.683,77] 11.515,00 5.399,46] 6.115,54
(Position 31 und Position 32)
24 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 195.993,29 -219.339,59 .209.696,81 9.642,78|
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Teilergebnisrechnung Budget 02 — Haupt- und Ordnungsverwaltung
Budgetverantwortlicher: Herr Schimmelfeder

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp. 4.1 Sp. 5)

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.997,70] 3.438,00 8.427,57| 4.989,57]

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 197.640,39 206.860,00] 209.921,55] 3.061,55|

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 38.017,46 17.332,00 18.861,24| 1.529,24

4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

6 Ertrage aus Transferleistungen 649.368,31 605.800,00] 711.997,05] 106.197,05)

7 |Frtrége aus Zuweisungen und Zuschissen fir 148.141,43 125.450,00) 136.364,18 10.914,18)
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen

g |Ertrage aus der Aufiosung von Sonderosten aus » 49.285,00) 50.235,00) 80.529,20) 30.294,20)
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen

9 Sonstige ordentliche Ertrage 24.598,71 231,00 39.573,80 39.342,80

10 S der i Ertrage (P 1 bis 9) 1.113.049,00 1.009.346,00| 1.205.674,59| 196.328,59

" Personalaufwendungen -518.376,40 -629.686,00] -613.636,94| 16.049, 06

12 Versorgungsaufwendungen -76.095,50] -90.546,00] -153.007,18| -62.461,18

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -468.288,80 -476.061,17| -510.377,53] -34.316,36

14 Abschreibungen -150.337,63 -172.592,00 -171.759,58 832,42

15 |Aufwendungen fiir Zuweisungen und -1.275.358,98 -1.398.297,00) -1.188.042,34 210.254,66)
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen

16 |Steueraufwendungen einschiieBlich i -0.803,39 -10.000,00 -10.218,73 218,73
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 Transferaufwendungen -407.251,12] -417.018,91 -313.065,40] 103.953,51

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -497,37| -440,00 -463,44| -23,44]

19 S . der N i Aufwend -2.906.009,19| -3.194.641,08 -2.960.571,14] 234.069,94]
(Positionen 11 bis 18)

20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) -1.792.960,19| -2.185.295,08 -1.754.896,55| 430.398,53)

21 Finanzertrage

22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1,00] 1,00

23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 -1,00] 0,00 1,00

24 |Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 1.113.049,00) 1.009.346,00 1.205.674,59) 196.328,59)
Position 21)

25 Gesamtb.e.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position -518.376,40 -629.687,00 -613.636,94) 16.050,06
19 + Position 22)

26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) -1.792.960,19| -2.185.296,08 -1.754.896,55| 430.399,53]

27 AuBerordentliche Ertrage 2.021,24] 1,00] 40.867,40 40.866,40

28 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 -1,00 -29.848,62, -29.847,62

29 AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 2.021,24] 0,00 11.018,78| 11.018,78|

30 |Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 41.790.938,95 -2.185.296,08 1.743.877,77 441.418,31
(Position 26 und Position 29)

31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 17.015,02} 11.274,00| 26.409,68, 15.135,68]

32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -126.245,91 -139.524,00] -108.825,59 30.698,41
Ergebnis der i Lei beziel

33 -109.230,89 -128.250,00 -82.415,91 45.834,09
(Position 31 und Position 32)

34 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.900.169,84 12.313.546,08 1.826.293,68 487.252,40)

(Position 30 und Position 33)
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Teilergebnisrechnung Budget 03 — Finanzen und Controlling

Budgetverantwortlicher: Herr Vahle

(Position 30 und Position 33)

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp-4./.Sp. 5)

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 10.695,90 22.370,00] 20.263,91 -2.106,09|

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.741.936,72] 2.634.353,00 2.713.057,38, 78.704,38|

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 176.614,86 95.131,00] 123.007,13| 27.876,13]

4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen

5 |Steuem und steuerdhniiche Ertrége einschiielich 5.268.911,92 5.031.411,00 6.767.934,99 1.736.523,99)
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

6 Ertrage aus Transferleistungen 169.377,39 175.408,00]| 184.286,30] 8.878,30

7  |Ertrége aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir 2.300.536,67 2.686.719,00) 2.683.186,70) -3.532,30)
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen

g |Erirdge aus der Aufisung von Sonderpostenaus 203.600,06 474.442,00) 248.629,39 -225.812,61
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen

9 Sonstige ordentliche Ertrage 219.240,79 193.700,00 183.022,19 -10.677,81

10 Summe der ordentlichen Ertrédge (Positionen 1 bis 9) 11.090.914,31 11.313.534,00 12.923.387,99 1.609.853,99

1 Personalaufwendungen -338.668,44 -302.390,00 -312.360,32 -9.970,32

12 Versorgungsaufwendungen -53.009,50 -52.140,00 -60.310,97 -8.170,97|

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -826.468,35] -620.080,51 -779.023,26 -158.942,75

14 Abschreibungen -69.822,46 -32.500,00 -74.708,28, -42.208,28|

15 |Aufwendungen fiir Zuweisungen und -10.000,00 -10.000,00 11.922,16 1.922,16)
Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen

16 | Steueraufwendungen einschiieBlich ' -5.628.651,26 -6.060.291,00) -6.557.021,02 -496.730,02
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -19.578,59 -102,00 14.441,81 14.543,81

19 [Summe der ordentlichen Aufwendungen -6.946.198,60 -7.077.503,51 -7.780.904,20) -703.400,69)
(Positionen 11 bis 18)

20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) 4.144.715,71 4.236.030,49 5.142.483,79| 906.453,30)

21 Finanzertrage 598.452,16 570.770,00 590.732,53 19.962,53]

22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -306.368,39 -277.164,00 -253.459,56 23.704,44]

23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 292.083,77 293.606,00 337.272,97 43.666,97|

24 |Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge (Position 10 + 11.689.366,47 11.884.304,00 13.514.120,52 1.629.816,52
Position 21)

25 Gesamtb.e'trag der ordentlichen Aufwendungen (Position .7.252.566,99) .7.354.667,51 -8.034.363,76 ~679.696,25|
19 + Position 22)

26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) 4.436.799,48 4.529.636,49 5.479.756,76 950.120,27)

27 AuBerordentliche Ertrage 25.876,50 1,00] 17.430,50 17.429,50)

28 AuBerordentliche Aufwendungen -3,80 -1,00] -13.291,64 -13.290,64]

29 AuRerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 25.872,70| 0,00 4.138,86 4.138,86)

3p |Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 4.462.672,18 4.529.636,49 5.483.895,62) 954.259,13]
(Position 26 und Position 29)

31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 58.997,31 44.738,00] 44.579,26 -158,74]

32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -119.927,91 -99.394,00 -95.201,95] 4.192,05|

23 Erge.b.nis der interne'n. Leistungsbeziehungen -60.930,60) -54.656,00 .50.622,69) 4.033,31
(Position 31 und Position 32)

24 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 4.401.741,58 4.474.980,49 5.433.272,93 958.202,44)
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Teilergebnisrechnung Budget 04 — Bauverwaltung
Budgetverantwortlicher: Herr Pfeiffer

(Position 30 und Position 33)

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp. 4.1 Sp. 5)

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 581.708,83| 351.291,00 412.090,67 60.799,67|

2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.175,80] 3.010,00] 3.208,43] 198,43|

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 119.370,24 105.852,00] 86.350,47| -19.501,53|

4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 106.912,00 0,00 95.388,80] 95.388,80]

5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

6 Ertrage aus Transferleistungen

7 Ertrage aus Zuweisungen und. Zuschiissen fiir 20.778.42) 29.315,00 19.710,12 -9.604,88]
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen

g |Enrdge aus der Aufidsung won Sonderpostenaus 603.066,80) 606.067,00) 602.360,80) -3.706,20)
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen

9 Sonstige ordentliche Ertrage 28.979,92 16.950,00 25.556,99 8.606,99)

10 S der i Ertrage (P 1 bis 9) 1.463.992,01 1.112.485,00 1.244.666,28| 132.181,28

" Personalaufwendungen -751.788,33] -911.955,00] -868.121,12, 43.833,88|

12 Versorgungsaufwendungen -79.559,34 -86.190,00] -96.056,36] -9.866, 36|

13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -1.018.047,10] -926.229,80 -956.770,04| -30.540,24

14 Abschreibungen -1.148.699,19] -1.175.793,00] -1.163.769,78 12.023,22]

45 |Aufwendungen flir Zuweisungen und -95.367,42) -102.241,00 -102.515,81 274,81
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschliel&lich ) -1.000,00) 344,25 655,75
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -11.115,44 -10.240,00 -21.920,08| -11.680,08|

1g [Summe der ordentli Aufwend -3.104.576,82) -3.213.648,80| -3.209.497,44| 4.151,36)
(Positionen 11 bis 18)

20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) -1.640.584,81 -2.101.163,80] -1.964.831,16| 136.332,64

21 Finanzertrage 10,15| 0,00 557,63 557,63

22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.734,84| -270,00 -515,80] -245,80|

23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) -1.724,69 -270,00| 41,83 311,83

24 |Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 1.464.002,16] 1.112.485,00 1.245.223,91 132.738,91
Position 21)

25 Gesamtb.e.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position .3.106.311,66 43.213.918,80) 43.210.013,24 3.905,56
19 + Position 22)

26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) -1.642.309,50| -2.101.433,80] -1.964.789,33| 136.644,47|

27 AuBerordentliche Ertrage 253.169,09 162.001,00 218.450,06 56.449,06

28 AuRerordentliche Aufwendungen -467.165,67| -1,00 -45.963,21 -45.962,21

29 AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) -213.996,58| 162.000,00 172.486,85) 10.486,85|

30 |Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -1.856.306,08 41.939.433,80) 1.792.302,48 147.131,32)
(Position 26 und Position 29)

31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 455.739,02] 488.823,00 374.989,67 -113.833,33]

32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -292.261,30 -317.432,00] -247.350,53] 70.081,47]
Ergebnis der i Lei beziel

33 163.477,72| 171.391,00 127.639,14] -43.751,86)
(Position 31 und Position 32)

34 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.692.828,36 1.768.042,80) 1.664.663,34 103.379,48]
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Teilergebnisrechnungen Gebuhrenhaushalte

Teilergebnisrechnung 06.365.00 — Kinderbetreuung in Kindertagesstatten

Produktverantwortliche: Frau Wiegand

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp-4./.Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 288,00 288,00 288,00 0,00
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 27.427,90] 3.900,00] 8.858,37| 4.958,37]
4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen
7 Ertrage aus Zuweisungen und‘ Zuschissen fur 54.000,00) 57.550,00 56.400,00 11.150,00)
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
g  [Brirége aus der Aufidsung von Sonderposten aus . 13.621,00 13.452,00 43.470,62) 30.018,62
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage
10 Summe der ordentlichen Ertrédge (Positionen 1 bis 9) 95.336,90| 75.190,00] 109.016,99 33.826,99
11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -6.047,32] -8.500,00] -11.989,91 -3.489,91
14 Abschreibungen -25.508,00 -25.055,00 -25.331,00 -276,00)
15 |Aufwendungen fiir Zuweisungen und -1.114.887,58 -1.217.459,00 -1.012.699,35 204.759,65
Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 Steueraufwendungen einschlieflich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -17,67| -30,00 -14,66| 15,34
19 [Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.146.460,57 1.251.044,00 -1.050.034,92 201.009,08
(Positionen 11 bis 18)
20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) -1.051.123,67| -1.175.854,00 -941.017,93 234.836,07
21 Finanzertrage
22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen
23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22)
2 Ges.a.mtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 95.336,90 75.190,00) 109.016,99 33.826,99
Position 21)
25 Gesamtb.e'trag der ordentlichen Aufwendungen (Position 1.146.460,57 1.251.044,00 11.050.034,92 201.009,08
19 + Position 22)
26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) -1.051.123,67| -1.175.854,00 -941.017,93 234.836,07
27 AuRerordentliche Ertrage 29.848,62
28 AuBerordentliche Aufwendungen -29.848,62
29 AuRerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
3p |Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 1.051.123,67 1.175.854,00 -941.017,93| 234.836,07]
(Position 26 und Position 29)
31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 5.054,64 0,00 13.196,06 13.196, 06
32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -11.162,78| -21.114,00 -14.801,31 6.312,69
33 Erge.b.nis der interne'n. Leistungsbeziehungen -6.108,14) 21.114,00 1.605,25 19.508,75
(Position 31 und Position 32)
34 |Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.057.231,81 -1.196.968,00 -942.623,18| 254.344,82|
(Position 30 und Position 33)
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses 2017 Euro
Jahresergebnis | 942.623,18 |
davon ordentliches Ergebnis (incl. interne
Leistungsbeziehungen) -972.471,80
+ Entnahme aus dem Sonderposten fiir den Gebihrenausgleich | + 29.848,62 |
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Verbleibender Jahresfehlbetrag | - 942.623,18 |
davon auBerordentliches Ergebnis | + 29.848,62 |
- Zufiihrung zu Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich | - 29.848,62 |
Verbleibender Uberschuss des auBerordentlichen Ergebnisses | - 0,00 |

Der Fehlbetrag wurde im Rahmen der Ergebnisverwendung des Gesamtergebnishaushaltes
behandelt.
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Teilergebnisrechnung 11.533.00 — Wasserversorgung
Produktverantwortlicher: Herr Thiel

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp. 4 1. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 754.998,35] 702.500,00] 726.261,40 23.761,40]
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 66.569,83] 13.151,00] 15.751,55| 2.600,55)
4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen
7 Ertrage aus Zuweisungen und. Zuschiissen fiir 0,00 0.00 0,00 0,00
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
8 Enrég.e. aus der Auﬂésung von S?nderposten aus. ) . 0,00 47.601,00 0,00 -47.601,00
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
10 S der i Ertrage (P 1 bis 9) 821.568,18 763.252,00 742.012,95 -21.239,05
1" Personalaufwendungen -86.648,36 -91.450,00 -86.012,63| 5.437,37|
12 Versorgungsaufwendungen -13.562,93 -13.980,00] -14.729,66] -749,66)
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -207.551,64 -10.650,00] -143.392,19 -132.742,19
14 Abschreibungen -651,55| 0,00 -1.403,48] -1.403,48
15 Aufwerungen fur Zuweisunger.l und 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 |Steueraufwendungen einschiiefilich _ 452.511,48| 612.807,00) -477.395,85| 135.411,15
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -19.424,66 14.569,54| 14.569,54|
1g [Summe der ordentli Aufwend -780.350,62 -728.887,00 -708.364,27| 20.522, 73|
(Positionen 11 bis 18)
20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) 41.217,56 34.365,00] 33.648,68| -716,32|
21 Finanzertrage 138,00 138,00
22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen
23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 0,00 138,00 138,00
2 Ges.a'mtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 821.568,18 763.252,00) 742.150,95| -21.101,05
Position 21)
25 Gesamtb.e.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position -780.350,62 -728.887,00 .708.364,27] 20.522,73)
19 + Position 22)
26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) 41.217,56 34.365,00 33.786,68| -578,32]
27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
28 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Jahr.e.sergebnis vor i.n.temen Leistungsbeziehungen 41.217,56 34.365,00 33.786,68 578,32
(Position 26 und Position 29)
31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 0,00
32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -41.217,56) -34.365,00] -33.786,68] 578,32
Ergebnis der i L beziel
33 -41.217,56 -34.365,00 -33.786,68 578,32
(Position 31 und Position 32)
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
34 0,00 0,00 0,00 0,00
(Position 30 und Position 33)
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses 2017 Euro
Jahresergebnis 127.695,78
davon ordentliches Ergebnis (incl. interne Leistungsbeziehungen) 127.695,78
Zufuihrung zum Sonderposten fir den Gebihrenausgleich — Wasserversorgung -127.695,78
Ergebnis 0,00
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Teilergebnisrechnung 11.537.00 — Abfallentsorgung
Produktverantwortlicher: Herr Gerasch

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp. 4 1. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.208,42 2.370,00 2.263,92| -106,08]
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 499.375,35 492.823,00 505.411,90 12.588,90]
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 22.593,46 11.000,00] 26.835,65 15.835,65|
4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen
7 Ertrage aus Zuweisungen und. Zuschiissen fiir 1.403.12) 2.200,00 426,56 1.773.44)
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
8 Enrég.e. aus der Auﬂésung von S?nderposten aus. ) . 0,00 9.542,00) 0,00 -9.542,00)
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage
10 S der i Ertrage (P 1 bis 9) 525.580,35 517.935,00 534.938,03 17.003,03|
1" Personalaufwendungen -26.247,84] -27.750,00 -28.970,58| -1.220,58|
12 Versorgungsaufwendungen -1.305,29| -1.550,00| -1.390,24 159,76
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -472.537,78| -471.026,51 -481.173,29| -10.146,78|
14 Abschreibungen -4.740,46| -4.300,00] -3.370,00] 930,00
15 Aufwerungen fur Zuweisunger.l und 0,00 0,00 4.922.16] 4.922.16]
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 Steueraufwendungen einschlielich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen
1g [Summe der ordentli Aufwend -504.831,37 -504.626,51 -519.826,27| -15.199,76|
(Positionen 11 bis 18)
20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) 20.748,98| 13.308,49| 15.111,76) 1.803,27|
21 Finanzertrage
22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -369,00] -369,00]
23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 0,00 -369,00| -369,00
2 Ges.a'mtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 525.580,35 517.935,00) 534.938,03] 17.003,03
Position 21)
25 Gesamtb.e.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position -504.831,37 -504.626,51 .520.195,27] -15.568,76
19 + Position 22)
26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) 20.748,98 13.308,49 14.742,76) 1.434,27|
27 AuBerordentliche Ertrage 13.281,50] 13.281,50]
28 AuRerordentliche Aufwendungen -13.281,50 -13.281,50
29 AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Jahr.e.sergebnis vor i.n.temen Leistungsbeziehungen 20.748,98 13.308,49) 14.742,76 1.434,27
(Position 26 und Position 29)
31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 90,00 90,00
32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -20.748,98 -12.580,00] -14.832,76] -2.252,76)
Ergebnis der i L beziel
33 -20.748,98 -12.580,00 -14.742,76) -2.162,76)
(Position 31 und Position 32)
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
34 0,00 728,49 0,00 728,49
(Position 30 und Position 33)
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses 2017 Euro
Jahresergebnis 17.002,02
davon ordentliches Ergebnis (incl. interne Leistungsbeziehungen) 3.720,52
Zufuihrung zum Sonderposten fir den Geblhrenausgleich -3.720,52
davon auBerordentliches Ergebnis 13.281,50
Zufuihrung zum Sonderposten fir den Geblhrenausgleich -13.281,50
Ergebnis 0,00
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Teilergebnisrechnung 11.538.10 — Abwasserbeseitigung
Produktverantwortlicher: Herr Thiel

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener Ansatz /
Position Bezeichnung des Ansatz des des Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 des Haushaltsjahres
(Sp. 4 1. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.487.509,02 1.439.000,00 1.481.260,08| 42.260,08]
3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 12.394,36 14.651,00] 4.956,00]| -9.695,00)
4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 Ertrage aus Transferleistungen
7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
g |Enrége aus der Aufidsung won Sonderpostenaus 89.710,06 279.730,00 135.440,39 -144.289,61
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00
10 S der i Ertrage (P 1 bis 9) 1.589.613,44 1.733.381,00 1.621.656,47| -111.724,53
" Personalaufwendungen -32.107,99 -33.340,00 -30.840,50 2.499,50
12 Versorgungsaufwendungen -10.705,11 -10.910,00] -11.851,43] -941,43]
13 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -22.201,34] -15.314,00 -14.259,27| 1.054,73
14 Abschreibungen -995,28| 0,00 -2.474,40| -2.474,40|
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und
Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 |Steueraufwendungen einschiieBlich i -1.481.600,59 -1.639.452,00) -1.528.444,19
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 Transferaufwendungen
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen
1g [Summe der ordentli Aufwend -1.547.610,31 -1.699.016,00) -1.587.869,79) 138,40
(Positionen 11 bis 18)
20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) 42.003,13| 34.365,00] 33.786,68| -111.586,13]
21 Finanzertrage
22 Zinsen und ahnliche Aufwendungen
23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22)
24 |Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 1.589.613,44) 1.733.381,00 1.621.656,47 111.724,53)
Position 21)
25 Gesamtb.e.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position 1.547.610,31 11.699.016,00) 1.587.869,79) 138,40
19 + Position 22)
26 Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) 42.003,13| 34.365,00 33.786,68| -111.586,13)
27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 2,32 2,32
28 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 -2,32] -2,32]
29 AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Jahr.e.sergebnis vor i.n.temen Leistungsbeziehungen 42.003,13 34.365,00 33.786,68 111.586,13]
(Position 26 und Position 29)
31 Ertrage der intemen Leistungsbeziehungen 0,00
32 Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -42.003,13 -34.365,00] -33.786,68] 578,32
Ergebnis der i L beziel
33 -42.003,13 -34.365,00 -33.786,68 578,32
(Position 31 und Position 32)
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
34 0,00 0,00 0,00 -111.007,81
(Position 30 und Position 33)
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses 2016 Euro
Jahresergebnis 135.438,07
davon ordentliches Ergebnis (incl. interne Leistungsbeziehungen) 135.440,39
- Entnahme aus dem Sonderposten fir den Gebuhrenausgleich 135.440,39
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davon auBerordentliches Ergebnis 2,32

Zufiihrung zu Sonderposten flir den Geblihrenausgleich -2,32

Ergebnis 0,00
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Teilergebnisrechnung 13.533.00 — Friedhofswesen

Produktverantwortlicher: Frau Kockhans

Vergleich
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis fortgeschriebener
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des Ansatz | Ergebnis
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 | Haushaltsjahres 2017 | des Haushaltsjahres
(Sp. 4 ./. Sp. 5)
1 2 3 4 5] 6
Ordentliche Ertrage
1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
2  |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 63.257,06 57.890,00) 65.638,21 7.748,21
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen
4 |Bestandsweréanderungen und aktivierte Eigenleistungen
5 Steuern und steueréhnliche Ertrage einschliellich
Ertrége aus gesetzlichen Umlagen
6 |Ertrdge aus Transferleistungen
7 Ertrége aus Zuweisungen und. Zuschissen fur 1.536,14 1.350,00 1.554,20 204,20
laufende Zwecke und allgemeine Unlagen
8 Enragg aus der {-\uﬁosung won S?nderposten ausl . o 739,00 684,00 740,00 56,00
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen
9 |Sonstige ordentliche Ertrage
10 |Summe der ordentlichen Ertréage 65.532,20 59.924,00 67.932,41 8.008,41
Ordentliche Aufwendungen
11 |Personalaufwendungen -20.542,79 -20.460,00 -19.030, 36 1.429,64
12 |Versorgungsaufwendungen -1.114,73 -1.080,00 -1.025,11 54,89
13 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -41.493,66 -42.000,00 -51.167,46 -9.167,46
14 |Abschreibungen -6.635,00 -5.530,00 -8.101,00 -2.571,00
15 Aufwerungen fyr Zuwelsunger) und 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen
16 Steueraufwendungen einschlieRlich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
17 |Transferaufwendungen
18 |Sonstige ordentliche Aufwendungen
19 |Summe der ordentlichen Aufwendungen -69.786,18| -69.070,00 -79.323,93 -10.253,93
20 |Verwaltungsergebnis -4.253,98 -9.146,00 -11.391,52 -2.245,52,
21 |Finanzertrage
22 |Finanzaufwendungen
23 |Finanzergebnis
2 Ges.a.mtbetrag der ordentlichen Ertrage (Position 10 + 65.532,20 59.924,00 67.932,41 8.008,41
Position 21)
25 Gesamtl:te.trag der ordentlichen Aufwendungen (Position -60.786,18 -69.070,00 .79.323,03 10.253,03
19 + Position 22)
26 |Ordentliches Ergebnis (Position 24 + Position 25) -4.253,98 -9.146,00 -11.391,52, -2.245,52
27 |AuBerordentliche Ertrage
28 |AuBerordentliche Aufwendungen
29 |AuBerordentliches Ergebnis (Position 27 ./. Position 28) 0,00 0,00 0,00 0,00
20 Jahr.e.sergebnls vor |.n.ternen Leistungsbeziehungen 4.253,98 29.146,00 11.391,52 -2.245,52
(Position 26 und Position 29)
31 |Ertrage der internen Leistungsbeziehungen 0,00
32 |Aufwendungen der internen Leistungsbeziehungen -10.660,53| -14.624,00 -12.299,28| 2.324,72]
Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen
33 (Position 31 und Position 32) 10.660,53| 14.624,00| 12.299,28| 2.324,72
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen
34 (Position 30 und Position 33) 14.914,51 23.770,00 23.690,80 79,20
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Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresergebnisses 2017 Euro
Jahresergebnis -23.690,80
davon ordentliches Ergebnis (incl. interne Leistungsbeziehungen) -23.690,80
+ Vortrag auf neue Rechnung 23.690,80

Der Fehlbetrag wurde im Rahmen der Ergebnisverwendung des Gesamtergebnishaushaltes
behandelt.
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5. Teilfinanzrechnungen Budget

Teilfinanzrechnung Budget 01 — Burgermeister
Budgetverantwortlicher: Herr Blirgermeister Linnekugel

Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis A V;rIgIEeichh .
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des de:?ausha.iga:zs
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 (Sp. 4.J. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
Einzahli aus| atigkeit
20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen 0.00 14.421.00 0.00 14.421.00
sowie aus Investitionsbeitragen ’ . ’ ’ o ’
+ Einzahlungen aus Abgéngen von Vermégensgegenstanden
21 des Sachanlagevermégens und des immateriellen 0,00 0,00 0,00} 0,00
Anlagevermdgens
2 + Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden
des Finanzanlagevermdgens
Einzahli aus Fi
31 + Einzahlungen aus der Aufnahme wvon Krediten und
wirtschatftlich vergleichbaren Vorgangen fiir Investitionen
Summe 0,00 14.421,00| 0,00 -14.421,00|
A hi aus| atigkeit
un | Auszahlungen aus gewahrten Investitionszuweisungen und -
zuschissen
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen
2 - Auszahlungen fur Invesmfonen |n‘das sonstige . 741,15 -5.556,41 -5.556,41 0,00
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermégen
27 - Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen
A hi aus Fi gstitigkei
2 - Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgéngen fiir Investitionen
Summe -741,15) -5.556,41 -5.556,41 0,00]
Saldo (Einzahlungen .J. A ) 741,15 8.864,59 -5.556,41 -14.421,00]
Teilfinanzrechnung Budget 02 — Haupt- und Ordnungsverwaltung
Budgetverantwortlicher: Herr Schiimmelfeder
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis A V;rlglEemhb .
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des de::usl-larlga::s
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 (Sp. 4...Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
Ei ausIn atigkeit
2 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschissen
sowie aus Investitionsbeitrégen 4.071,76 173.600,00 17.405,82 -156.194,18
+ Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden
21 des Sachanlagevermégens und des immateriellen 1.965,00 0,00 8.585,48| 8.585,48
Anlagevermdgens
2 + Einzahlungen aus Abgéngen von Vermégensgegenstanden
des Finanzanlagevermdégens
Ei aus Fi g: g
31 + Einzahlungen aus der Aufnahme wvon Krediten und
wirtschattlich vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe 6.036,76| 173.600,00) 25.991,30| -147.608,70
A hi ausIn atigkeit
un | Auszahlungen aus gewahrten Investitionszuweisungen und -
zuschiissen
24 - Aufzahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und 0,00 0,00 0,00 0,00
Gebéauden
25 - Auszahlungen fiir BaumaR nahmen -3.730,15 -75.000,00 -238,00) 74.762,00
2% - Auszahlungen f“ur Investlt!onen |n.das sonstige . 65.915,79) -250.810,57 -190.869,62 59.940.95
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermégen
27 - Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermogen -5.062,32 -6.800,00 -5.670,01 1.129,99
A hi aus Fi dtigkei
2 - Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
\ergleichbaren Vorgéngen fiir Investitionen
Summe -74.708,26) -332.610,57| -196.777,63 135.832,94]
Saldo (Einzahl A A ) -68.671 ,50| -159.010,57| -170.786,33 -11.775,76
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Teilfinanzrechnung Budget 03 — Finanzen und Controlling

Budgetverantwortlicher: Herr Vahle

Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis Neroicich .
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des dAnrtzslhElige:‘hl:us
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 e?s:l; Ias's‘pas)’es

1 2 3 4 5 6
Ei hi aus| atigkeit
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen

20 sowie aus Investitionsbeitrigen 96.423,16 94.045,00] 103.423,16 9.378,16|
+ Einzahlungen aus Abgéngen von Vermégensgegenstanden

21 des Sachanlagevermégens und des immateriellen 0,00
Anlagevermdgens

2 + Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden
des Finanzanlagevermdgens
Ei hi aus Fi

a1 [* Einzahlungen aus der Aufiahme von Krediten und 568.805,00 0,00 189.195,00 189.195,00
wirtschatftlich vergleichbaren Vorgangen fiir Investitionen
Summe 665.228,16) 94.045,00) 292.618,16 198.573,16)
A hi aus| atigkeit

un | Auszﬂahlungen aus gewahrten Investitionszuweisungen und - 0,00 0,00 0,00 0,00
zuschissen

24 - Aufzahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken und -2.480,00) 0,00 178700 -1.787,00
Gebauden

25 - Auszahlungen fiir BaumaB nahmen -14.088,70 -728,49 -728,49 0,00

2 - Auszahlungen fur Invesmfonen |n‘das sonstige . -4.323,03 -15.000,00) 616,56 14.383 44
Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermégen

27 - Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen
A hi aus Fi gstitigkei
- Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich

32 vergleichbaren Vorgangen fiir Investitionen -506.000,70 -395.831,00 -370.559,84 25.271,16
Summe -526.892,43) -411.559,49 -373.691,89 37.867,60|
Saldo (Einzahlungen .J. A ) 138.335,73 -317.514,49] -81.073,73] 236.440,76|

Teilfinanzrechnung Budget 04 —Bauverwaltung
Budgetverantwortlicher: Herr Pfeiffer
Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis A V;rIgIEeichb .
Nr. Bezeichnung des Ansatz des des d ns: e rlgt? :Is
Vorjahres 2016 Haushaltsjahres 2017 Haushaltsjahres 2017 e?s:j Ia s's‘paﬁ)'es
1 2 3 4 5 6

Ei ausIn atigkeit

2 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschissen
sowie aus Investitionsbeitrigen 423.136,01 366.857,00) 481.885,71 115.028,71
+ Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden

21 des Sachanlagevermégens und des immateriellen 222.760,74 375.700,00] 509.953,85) 134.253,85
Anlagevermdgens

2 + Einzahlungen aus Abgéngen von Vermégensgegenstanden
des Finanzanlagevermdégens
Ei aus Fi g: g

31 + Einzahlungen aus der Aufnahme wvon Krediten und
wirtschattlich vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen
Summe 645.896,75) 742.557,00 991.839,56 249.282,56
A hl ausIn atigkeit

un | Auszahlungen aus gewahrten Investitionszuweisungen und -
zuschiissen

24 - Aufzahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und -83.858,79) -186.782,00 226.252.75 -39.470,75
Gebéauden

25 |- Auszahlungen fir BaumaRnahmen -1.025.670,23] -1.045.960,52; -894.893,67 151.066,85

26 [ Auszantungen fr imestiionen in das somstige -92.186,95 24351668 -130.958,96) 112.557,72

achanlagevermdgen und immaterielle Anlagevermégen

27 - Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
A hi aus Fi dtigkei
- Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich

32 . N . .
\ergleichbaren Vorgéngen fir Investitionen
Summe -1.201.715,97 -1.476.259,20 -1.252.105,38 224.153,82
Saldo (Einzahl A A ) -555.819,22) -733.702,20| -260.265,82| 473.436,38
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6. Anhang

6.1 Alilgemeine Angaben

Die Stadt Volkmarsen fuhrt seit dem 01.01.2008 ihr Rechnungswesen nach den
Grundsatzen der doppelten Buchfihrung (Doppik).

Der Jahresabschluss 2011 wurde durch den Magistrat der Stadt Volkmarsen am 6. Juli 2015
aufgestellt, von der Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg im Zeitraum von
Februar bis Marz 2016 eingehend geprift und erhielt am 25. Juli 2016 einen
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk.

Die weiteren Jahresabschlisse fir die Jahre 2012 bis 2016 wurden samtlich durch den
Magistrat aufgestellt und beschlossen.

Nunmehr wird der doppische Jahresabschluss 2017 vorgelegt. Er beinhaltet die nach § 112
Abs. 2 HGO wund der Vorschrifften der §§ 44ff. GemHVO vorgeschriebenen
Rechnungslegungskomponenten

- Vermbgensrechnung (Bilanz)
- Ergebnisrechnung
- Finanzrechnung

sowie die geforderten Anlagen.

Die Ergebnis- und die Finanzrechnungen wurden sowohl auf der Ebene des
Gesamthaushaltes (Gesamtergebnisrechnung, Gesamtfinanzrechnung), als auch auf der
Ebene der Teilhaushalte  (Teilergebnisrechnungen,  Teilfinanzrechnungen  flr
Investitionstatigkeit) erstellt.

Die Teilhaushalte der Stadt Volkmarsen stellen die im Budgetplan des Haushaltes
aufgeflihrten, nach den o6rtlichen Gegebenheiten gebildeten 4 Budgets dar.

Grundsatzlich sind alle Bestandteile des Jahresabschlusses auf den Mustern der GemHVO
aufgebaut, Abweichungen davon ergeben sich folgende:

- Vermogensrechnung:
o Unterteilung der fliissigen Mittel in Bankbestande, Festgelder / Sparbicher
und Barkasse / Zahlstellen als Fortfiihrung der EB
- Gesamtergebnis- und Teilergebnisrechnungen:
o Ausblendung der Spalte 2 — Konten aus Griinden der Ubersichtlichkeit
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6.2 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Vermoégensrechnung (Bilanz) und der Bewertung der
Vermogensgegenstande wurden folgende Rechtsgrundlagen zugrunde gelegt:

- die Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 24. Marz 2010

- die Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 01. Januar 2012

- die Verwaltungsvorschriften zur GemHVO

- die subsididar anzuwendenden Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches (HGB)

- die Inventur- und Bewertungsrichtlinie der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2008 der Stadt
Volkmarsen

- die Allgemeine Inventur-, Bewertungs- und Abgrenzungsrichtlinie der Stadt
Volkmarsen vom 17. April 2013, deren Anlagen standig fortentwickelt werden.

Die Vermodgensgegenstande des Anlagevermdgens werden grundsatzlich mit den
Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet und planmafig linear abgeschrieben.

Der Bestand setzt sich aus den Anlagegitern der Erdffnungsbilanz und der Zu- und Abgange
abzgl. der Abschreibungen in den Folgejahren zusammen.

Zinsen fur Fremdkapital sind nicht in die Herstellungskosten mit einbezogen.

Die Nutzungsdauern der Anlageglter werden anhand der Anlage zur Allgemeinen Inventur-,
Bewertungs- und Abgrenzungsrichtlinie der Stadt Volkmarsen festgelegt, Anderungen
gegenuber der Eréffnungsbilanz sind keine zu verzeichnen.

Vorrate sowie fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren sind nicht zu
aktivieren.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind mit dem Nennwert oder mit dem am
Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt; Einzel-, pauschalierte
Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen sind zum Bilanzstichtag
durchgefiihrt worden.

Bei den flussigen Mitteln sind die Bestdnde zum 31.12.2017 ausgewiesen und durch
entsprechende Saldenbestatigungen belegt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden um die Betrage, die das Jahr 2017
betreffen, bereinigt / aufwandswirksam aufgelost. Ein neuer Abgrenzungsposten fir die
Beamtenbezlige Januar 2018 wurde gebildet, da die Auszahlung Aufwand fir eine
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellte.

Neben der sich aus der Eréffnungsbilanz ergebenden Netto-Position werden unter dem
Eigenkapital die Ricklagen sowie die ordentlichen und aul3erordentlichen Jahresfehlbetrage
aus Vorjahren auf der Passivseite abgebildet. Die Verwendung des Jahresergebnisses 2016
wird bereits mit den Jahresabschlussarbeiten bilanziell im Berichtsjahr ausgewiesen.
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Die Sonderposten (erhaltene Investitionszuwendungen und -zuschlisse) wurden passiviert
und einem Anlagegut auf der Aktivseite mit der gleichen Nutzungsdauer zugeordnet. Der
Bestand beinhaltet die Sonderposten der Eréffnungsbilanz (vermindert um Aufldsungen)
sowie die Zu- und Abgange der Folgejahre.

Fir die Bildung der Sonderposten fir den Geblhrenausgleich werden bei der Aufstellung
des Jahresabschlusses die Uberschiisse aus den verschiedenen Teilergebnissen in
entsprechender Hohe zugeflhrt bzw. Fehlbetrage aus den Sonderposten entnommen. Dabei
wird auf die Unterscheidung von ordentlichem und aufRerordentlichem Ergebnis geachtet.

Ruckstellungen werden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach entsprechender
Beurteilung der Sachverhalte notwendig ist. Fir Pensions- und Beihilfertickstellungen
werden versicherungsmathematische Verfahren zur Berechnung angewandt. Die
Ruckstellungen der Eréffnungsbilanz wurden durch Zufiihrungen, Inanspruchnahmen und
Auflésungen fortgeschrieben.

Verbindlichkeiten werden mit der Restschuld bzw. den Rlckzahlungsbetragen bilanziert.

Von den in der EB bestehenden passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden die
Betrage, die auf 2017 entfallen, ertragswirksam aufgeldost. Neue Abgrenzungsposten fir
Einzahlungen vor dem Bilanzstichtag wurden gebildet, soweit sie Ertrag fir eine bestimmte
Zeit nach diesem Tag darstellten.

Im Folgenden werden die einzelnen Positionen des Jahresabschlusses 2017 der
Vermogens-, Ergebnis- und Finanzrechnung im Vergleich zu den Vorjahreswerten erlautert,
soweit die Abweichungen erheblich sind.

Bei den Erlauterungen werden bislang nicht vorhandene Positionen, erhebliche
Veranderungen, die in der Vermdgensrechnung nicht auf den gewdhnlichen Abschreibungen
/ Auflésung der Sonderposten basieren, eventuelle Anderungen der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden und besondere Sachverhalte dargestellt.

Es qilt der Grundsatz der formellen und materiellen Bilanzkontinuitat.
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Erlauterungen zur Vermoégensrechnung (Bilanz)

6.2.1 Erlauterungen zur Bilanz — Aktiva

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und dhnliche Rechte | 40.880,66 41.557,98

Im Berichtsjahr wurden Lizenzen fir MS Office 2016 und fir die Zeiterfassung ,AIDA® im
Bauhof i. H. v. insgesamt 1.438,99 € erworben. Weitere 507,90 € wurden fir das freie WLAN
Marktplatz geleistet. Vermindert wird diese Position durch die Gblichen Abschreibungen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und - 1.087.209,54 1.149.686,31
zuschiisse

Neben den ordentlichen Abschreibungen der geleisteten Investitionszuweisungen und -
zuschussen sind im Berichtsjahr investive Zuschlisse fur die einzelnen Projekte der
teilnehmenden Kommunen des Stadtumbaus Nordwaldeck mit insgesamt 20.236,84 € unter
dieser Position abgebildet. Mit dem Férderprogramm flr Altbauten wurden weitere 61.200,00
€ fUr Investitionszuweisungen geleistet, insbesondere fir das Projekt ,Steinweg 24°.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.1 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte | 8.368.186,02 8.426.741,40

Die Veranderungen unter dieser Position entstehen durch die jeweiligen An- und Verkaufe
von Grundstlcken.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.2 Bauten einschliefllich Bauten auf fremden 10.066.408,25 9.383.633,00
Grundstiicken

Im Berichtsjahr wurden die Betriebs- und Funktionsgebaude des neuen Bauhofs fertiggestellt
und in Betrieb genommen. Dadurch erhdht sich der Bestand an Bauten um 956.024,45 €.
Der Zaun im Wiedelohweg erhéht diesen Bestand um weitere 39.142,77 €.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, 17.400.921,92 17.753.356,73
Infrastrukturvermégen

Die Sachanlagen im Gemeingebrauch haben sich im Wesentlichen durch die Fertigstellung
der StralRenbaumalinahmen ,Randsbreiter Weg®, ,Zum Lindenberg“, ,Zum Durchgang®,
,Niederelsunger Str.“ und ,Stadtweg/Kulter Weg“ verandert. Fir diese Baumalnahmen
wurden insgesamt 218.757,15 € verausgabt. Fir den Ausbau des Parkplatzes an der
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Nordwaldeckhalle in Kilte sind weitere 86.092,98 € und fur die Auflenanlagen des neuen
Bauhofes 81.238,19 € investiert Worden.

Im Berichtsjahr haben sich die Sachanlagen im Gemeingebrauch um die alljahrlichen
Abschreibungen um 739.114,73 verringert.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur 0,00 0,00
Leistungserstellung

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und 1.218.548,04 1.072.722,20
Geschiftsausstattung ‘

Neben der ordentlichen Abschreibung der BGA und dem Zugang zahlreicher geringwertiger
Anlageguter sind hier vor allem der Zugang folgender Gerate und Ausstattungsgegenstande
zu nennen: Gebrauchter VW Passat Bauhof (11.000,00 €) und ein ebenso gebrauchter
Piaggio Kastenwagen (2.500,00 €), die Hebeblihne im Bauhof (39.684,62 €), Mahcontainer
fur Ladog (9.983,98 €), der Digitalfunk fur die Feuerwehren (113.383,60 €),
Gefahrenausristung und andere Ausristungsgegenstande fir die Feuerwehren (38.383,80
€) und einen neuen Server fir die Verwaltung (20.315,57 €). Um nur die Wesentlichen zu
nennen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau | 633.784,20 1.440.610,09

Fir den Bereich der Feuerwehren steht hier eine erste Zahlung von 238,00 € fur die geplante
Erweiterung flr das Feuerwehrgeratehaus in Kiilte.

Im Bereich des Stralenbaus wurden flr Arbeiten fir die ErschlieBung der Stralie
Scheidkdppel in Hohe von 246.719,36 EUR und die Baustrale im Baugebiet ,,Scheidkdppel®
5.132,99 € verausgabt.

Fir die StralRenbeleuchtung ,Kleine Hagelbreite® wurden 2.138,04 € und fir die
StraRenbeleuchtung ,Scheidképpel wurden 12.504,91 € verausgabt.

Aulerdem wurden bisher fur Spielgerate auf dem Spielplatz in der Berliner Stralle 5.185,62
€ ausgegeben, die Fertigstellung wird im Folgejahr erfolgen, weitere 2.808,42 € wurden flr
die Anschaffung von Spielgeraten bezahlt, die bisher noch nicht auf einem Spielplatz
installiert worden sind.

Im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms gibt es weitere Anlagen im Bau:

232.463,44 € fur das FW/Schitzenhaus in Litershausen,

91.113,25 € fur das Vereinsheim Faustball Volkmarsen,

10.479,71 € fur Brlicken in Ehringen,

16.810,45 € fir die Neugestaltung der Freiflache Dorfstr. 13 in Litersheim und
9.788,63 € flur die Neugestaltung der Freiflache Unterstr. 11 in Ehringen.
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen | 0,00 0,00
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen | 0,00 0,00
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.3 Beteiligungen 9.651.294,49 9.651.294,49
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 0,00 0,00

Beteiligungsverhiltnis besteht

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermogens | 62.836,38 57.166,37

Unter dieser Position ist der Bestand der Versorgungsricklage gem. dem HessVersRucklG
zum 31.12.2007 zzgl. der tatsachlich geleisteten Zuflihrungen der Folgejahre (ohne mégliche
Gewinne / Verluste) auszuweisen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige 227,00 227,00
Finanzanlagen)

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
2.1 Vorrite einschliefllich Roh-, Hilfs- und 0,00 0,00
Betriebsstoffe

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen 0,00 0,00

und Waren
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Position

Ergebnis 2017

Ergebnis 2016

2.3

Forderungen und

Vermogensgegenstinde

sonstige

2.147.053,75

Die Forderungen der Stadt Volkmarsen haben sich wie folgt entwickelt:

2.147.053,75

Lfd. Gesamtbetrag zum Ende | Gesamtbetrag zu Beginn
Forderungsart ) X
Nr. des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres

1 Fordergngen au§ Zuweisungen, Zustihussen , Transfgﬂelstunggh, 944.005,67 € 042.154,48 €
Investitionszuweisungen und -zuschuissen und Investitionsbeitragen

2 |Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben 495.917,96 € 555.517,31 €

3 |Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 151.059,43 € 184.802,29 €

4 Fc-ererunger? gegen- ?/erbundenei Un‘ternehmen und gegen Unte[nehmen, 649.965,53 € 394.280,53 €
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermégen

5 |Sonstige Vermdgensgegenstande 271.855,35 € 70.299,14 €

2.512.803,94 € 2.147.053,75 €

Die grofite Einzelforderung bei Lfd. Nr. 1 stellt die Forderung gegentiber dem Land Hessen /
der WI-Bank i. H. v. 329.649,71 € im Rahmen des Konjunkturpaketes dar. Dieser Betrag
entspricht 5/6 der durch die WI-Bank ausgezahlten Darlehen fir die MalBnahmen des
Landesprogramms ,Bickemauer Hoérle®, ,energetische MalRnahmen Nordhessenhalle® und
.Familienzentrum SchulstralRe 2“ sowie 1/2 der ebenfalls durch die WI-Bank ausgezahlten
Darlehen flr die MalRnahmen des Bundesprogramms ,energetische MalRnahmen Haus Dr.
Bock®, ,Kombiprojekt FFW / DRK Ehringen“ und ,energetische Malinahmen Erpetalhalle
Ehringen®. Die Forderungen werden jeweils durch imaginadre Zahlungen des Landes
zusammen mit der Tilgung der Darlehen jahrlich um insgesamt 14.423,16 EUR reduziert (fur
die nachsten 25 Jahre).

Das Land Hessen hat einen Zuschuss fir den Neubau des Baufhofes i. H. v. 151.356,00 €
gewahrt, die hier als Forderung gegentiber dem Land Hessen ausgewiesen werden. Auch in
diesem Fall wird der mit 189.195,00 € hohe Investitionskredit zu 4/5 vom Land getilgt.
Weiterhin sind, wie in den Vorjahren die Rickzahlung der vorausbezahlten Mittel aus dem
Kommunalen Interessenmodell (KIM) flr die Teilverlegung der L 3075 / L 3080 mit insgesamt
141.013,75 € enthalten, die bis zum Jahr 2019 beglichen sein werden. Weitere Forderungen
bestehen gegenliber der Kommunalen Betriebe Nordwaldeck aus Verrechnungskosten i. H.
v. 201.111,13 €.

Unter der Lfd. Nr. 2 stellt die groRte Position die Forderungen aus der Abrechnung der
Steueranteile der Einkommens- und Umsatzsteuer mit 117.406,08 € abgebildet, die jahrlich
zum 31.01. des Folgejahres beglichen werden und Forderungen aus verschiedenen
ErschlieBungsbeitragen mit insgesamt 16.764,04 €. AuRerdem sind unter dieser Position
sehr viele groflere und kleinere Einzelbetrage ausgewiesen, die Uberwiegend aus
Grundbesitzabgaben und Gewerbesteuerveranlagungen hervorgehen.

Die Positionen unter der Lfd. Nr. 3 setzen sich wie die aus der Lfd. Nr. 2 aus vielen

Einzelbetrdgen zusammen, zu erwahnen sind hier nur verschiedene Grundsticksverkaufe,
die 2017 vertraglich vereinbart und im Folgejahr beglichen wurden i. H. v. 33.264,56 EUR
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und die Pacht fur den Volkmarser Mineralbrunnenfiir die Jahre 2016 und 2017 mit 94.811,96
€.

Die mit den Kommunalen Betrieben Nordwaldeck abgestimmten Forderungen gegeniber der
Stadt bilden die Lfd. Nr. 4. Hier werden die Verbandsabrechnungen und die
Eigenkapitalverzinsung aus dem Berichtsjahr mit 642.375,19 € ausgewiesen.

AbschlieBend wird unter der Lfd. Nr. 5 unter anderem eine Forderung gegentber dem
Zweckverband Evangelischer Kindertagesstatten mit 203.377,38 € aus der Abrechnung 2017

ausgewiesen. 29.659,63 € bestehen als Forderungen gegentiber debitorischen Kreditoren.

Insgesamt wurden die Forderungen im Berichtsjahr um 66.110,54 € einzel- und pauschal

wertberichtigt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
2.4 Fliissige Mittel | 1.597.575,79 148.214,90
Bank Konto-Nr. Kontoart Banl.(bestétigung Bestand Bestand
liegt vor? zum 31.12.2017 | zum 01.01.2017
Postbank Frankfurt Main 20714600 Girokonto 211,06 € 7.087,68 €
Commerzbank Korbach 3301991 Girokonto 33.728,54 € 47.476,95 €
Sparkasse Waldeck-Frankenberg 4040200 Girokonto 691.639,36 € 83.124,01 €
Raiffeisenbank Volkmarsen 57037 Girokonto 81.147,83 € - €
806.726,79 € 137.688,64 €
Festgelder / Sparbiicher:
Bank Konto-Nr. Kontoart Banl.(bestatlgung Bestand Bestand
liegt vor? zum 31.12.2017 | zum 01.01.2017
Volkswagen Bank GmBH 6500091779 Festgeld 783.452,38 € - €
Raiffeisenbank Volkmarsen 230057037] Sparbuch-Mietkaution 284,54 € 284,51 €
Raiffeisenbank Volkmarsen 530057037| Sparbuch-Mietkaution 2.707,58 € 2.707,31 €
Raiffeisenbank Volkmarsen 730057037| Sparbuch-Mietkaution 2.523,90 € 2.523,65 €
788.968,40 € 5.515,47 €
Barkasse / Zahlstande
Kasse Zahiweg Kontoart Bestétigung liegt Bestand Bestand
vor? zum 31.12.2017 | zum 01.01.2017
Barkasse 1004 Bar 1.370,06 € 4.523,90 €
Nebenkasse Standesamt 1015 Zahlstelle 50,00 € 50,00 €
Nebenkasse Einwohnermeldeamt 1015 Zahlstelle 200,00 € 200,00 €
Nebenkasse Containerplatz 1015 Zahlstelle 100,00 € 130,00 €
Nebenkasse Miill- und Windelsécke 1015 Zahlstelle 10,00 € 10,00 €
Nebenkasse Biicherei Volkmarsen 1015 Zahlstelle 50,54 € 50,54 €
Nebenkasse Portokasse 1015 Zahlstelle 100,00 € 46,35 €
1.880,60 € 5.010,79 €
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
3 Rechnungsabgrenzungsposten | 150.538,34 150.538,34
Ifd. Nr. Vorauszahlung fiir Ansatz ARAP Ansatz ARAP
31.12.2017 01.01.2017
1 Vorauszahlung Beamtenbeziige Januar 2017 0,00 € 14.633,78 €
2 Vorauszahlung Beamtenbeziige Januar 2018 17.390,71 € 0,00 €
3 |Anspardarlehen Hessischer Investitionsfonds 107.280,16 € 129.182,03 €
4  |Sonderzahlungen Leasing (LKW Scania) 0,00 € 4.401,00 €
5 [Vorauszahlung Pacht Volkmarsen, FI 39 Flst 133 2013-2021 600,00 € 750,00 €
6 |Courtage fiir mehrjahrigen Kredit 963,20 € 1.571,53 €
7  |Ablésebetrag Neubau KVP L 3080 62.104,00 € 0,00 €
188.338,07 € 150.538,34 €

Die Auszahlung der Beamtenbezlge fir den Januar des Folgejahres erfolgt wiederkehrend
im Dezember des abzuschlielenden Jahres, sodass hier jahrlich ein neuer
Rechnungsabgrenzungsposten zu bilden und im Januar wieder aufzulésen ist.

Bei den Anspardarlehen wurde der Rechnungsabgrenzungsposten reguldr um
21.901,87 EUR aufgelost.

Die Sonderleasingrate fur Scania LKW wird auf die gesamte Laufzeit verteilt, die letzte Rate
betrug 4.401,00 €.

Fir eine Pacht in Folgejahren wurde bereits 2012 1.350,00 EUR bezahlt. Der Aufwand
betrifft die zuklnftigen Jahre mit je 150,00 €. Die Courtage flir einen Kredit mit einer Laufzeit
von 36 Monaten wurde bereits 2016 bezahlt und stellt teilweise Aufwand in den folgenden
Jahren dar.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag | 0,00 0,00
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6.2.2 Erlauterungen zur Bilanz — Passiva

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.1 Netto-Position | 21.382.452,04 21.298.443,91

Der Ertrag aus der Veraulerung des alten Bauhofes sollte zur Finanzierung des neuen
Bauhofes verwendet werden. Dieser Ertrag floss 2015 in die Ricklage aus Uberschiissen
des aulderordentlichen Ergebnisses ein. Da nun der neue Bauhof fertiggestellt wurde, konnte
der aul3erordentlicher Ertrag i. H. v. 84.008,13 € der Rucklage entnommen und der Netto-
Position zugefiuhrt werden.

Um diesen Betrag erhéht sich nun die Netto-Position.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen 2.142.080,17 597.105,56
Ergebnisses

Der Jahresuberschuss aus dem ordentlichen Ergebnis 2017 wurde den Rulcklagen aus
Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses zugefiihrt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des 1.010.926,68 907.290,32
aufderordentlichen Ergebnisses

Der Jahresuberschuss aus dem auferordentlichen Ergebnis 2017 wurde den Ricklagen aus
Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses zugefiihrt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.2.3 Sonderriicklagen | 235.288,02 235.288,02

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren | 0,00 0,00

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

1.3.1.2 Aufderordentliche Ergebnisse aus Vorjahren | -823.043,81 -823.043,81
Seite

29



Jahresabschluss 2017 der Stadt Volkmarsen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.2.1 Ordentlicher Jahresiiberschuss / Jahres- 0,00 0,00
fehlbetrag

Der Jahresiberschuss aus dem ordentlichen Ergebnis in Hohe von 1.544.974,61 EUR wurde
em. § 24 Abs. 1 GemHVO im Rahmen der Abschlussarbeiten wurde den Ricklagen aus
Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses zugefiihrt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
1.3.2.2 Aufderordentlicher Jahresiiberschuss / 0,00 0,00
Jahresfehlbetrag

Der Jahresuberschuss aus dem ordentlichen Ergebnis in Héhe von 187.644,49 EUR wurde
em. § 46 Abs. 3 GemHVO im Rahmen der Abschlussarbeiten wurde den Ricklagen aus
Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses zugefihrt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.1.1 Zuweisungen vom Offentlichen Bereich | 7.400.485,22 7.440.520,18

Im Berichtsjahr wurden der Stadt Volkmarsen pauschale Investitionszuweisungen von
insgesamt 89.000,00 € gewahrt. Die Vorhaben im Rahmen der Dorferneuerung, wie das
Schiitzenhaus in Litersheim, die Briickensanierung in Ehringen, der Faustballplatz und die
verschiedenen Freiflachengestaltungen wurden mit insgesamt 127.655,00 € vom Land
gefordert. Dazu kommen noch Zuweisungen vom Land fir den Stadtumbau Nordwaldeck i.
H. v. 7.648,06 €.

Mit weiteren 151.356,00 € wurde der Neubau des Bauhofes vom Land bezuschusst.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.1.2 Zuschiisse vom nicht 6ffentlichen Bereich | 694.316,32 653.177,07

Vom Sportverein erhielt die Stadt einen Zuschuss Uber 29.088,64 € fur den Bau der
Faustballhalle. Fur die Brucke am Wetterweg wurden eine Zahlung von der Versicherung
Uber 39.000,00 € vereinnahmt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.1.3 Investitionsbeitrige | 5.811.166,09 5.987.598,49

Die alljahrliche ertragswirksame Auflésung dieses Sonderpostens fihrt zur Verringerung.
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich | 761.249,82 751.990,09

Auf den Seiten 10 bis 17 wurden die Ergebnisse der Geblihrenhaushalte beschrieben.
Insgesamt wurden 9.259,73 € dem Sonderposten flir den Gebuhrenausgleich zugefihrt.
Dabei sind fiir das Produkt der Abwasserbeseitigung 135.438,07 € entnommen worden. Aus
dem Produkt Wasserversorgung wurden 127.695,78 € dem Sonderposten zugefihrt, weitere
17.002,02 EUR aus dem Produkt der Abfallentsorgung. Der Sonderposten flr den
Gebulhrenausgleich setzt sich nun aus den folgenden Gebihrenhaushalten zusammen:

Wasserversorgung 363.201,89 €

Abfallentsorgung 51.743,91 €

Abwasserbeseitigung 346.304,02 €
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
2.3 Sonstige Sonderposten | 44.734,00 47.625,00

Durch ertragswirksame Auflésung verringert sich dieser Sonderposten.

Seite

31



Jahresabschluss 2017 der Stadt Volkmarsen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

2.741.092,14 2.741.092,14

3 Riickstellungen |

" Stand zum Stand zum
AitdegRickstcllung Beginn des Zufithrungen Ende des
es 2017 j 2017
im b
1 2 4 5 3

I fiir P und ahnli Ver
11 Ruckstellungen fiir Pens.l.onsverpﬂlchtungen auf Grund von beamtenrechtlichen 1.766.833,00 € 96.874,00 € 0,00€ 2.356,00 € 1.861.351,00 €

oder vertraglichen Anspriichen (gem. Teilwertberechnung BVK)

Riickstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegentiber Versorgungsempfangern,
12 Beamten und Arbeitnehmern (gem. Teilwertberechnung BVK) 437.976,00 € 49.620,00€ 0,00 0.00€ 487.596,00 €

Summe 2.204.809,00 € 146.494,00 € € 2.356,00 € 2.348.947,00 €
. fiir Fi ichund S
2.1 [Ruckstellung fir ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs| 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2 [Ruckstellungen fiir Kreisumlage 203.600,00 €| 314.600,00 €| 0,00 € 0,00 € 518.200,00 €|
2.3. [Ruckstellungen fiir Schulumlage 135.500,00 €| 180.000,00 €| 0,00 €] 0,00 € 315.500,00 €|

Summe 339.100,00 € 494.600,00 € € € 833.700,00 €
m ] fir die R ierung und ge von

" |Abfalldeponien

Iv. fiir die g von
V. |Sonstige Riickstellungen
5.1 |Riickstellungen fiir noch nicht in Anspruch genommenen Urlaub 29.575,34 €] 0,00 €| 4.505,67 €| 0,00 €| 25.069,67 €]
5.2 |Riickstellungen fiir noch nicht in Anspruch genommene Uberstunden 30.306,70 €] 12.491,21 €| 766,14 €| 0,00 €| 42.031,77 €|
5.3 [Ruckstellung fir die Erstellung von Jahresabschlissen 100.000,00 €| 16.000,00 €| 0,00 € 0,00 € 116.000,00 €|
5.4 [Ruckstellung fir Ausgleichsbetrage Stadtsanierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.5 [Ruckstellung fir unterlassene Instandhaltung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5.7 |Riickstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten - Widerspruch Besoldung 37.301,10 €] 3.800,00 €] 33.301,10 €] 2.800,00 €] 5.000,00 €]
5.8 |Riickstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten - Gerichtsverfahren 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €|

Summe 197.183,14 € 32.291,21 € 38.572,91 € 2.800,00 € 188.101,44 €
Summe der Riickstellungen 2.741.092,14 € 673.385,21 €| 38.572,91 € 5.156,00 €| 3.370.748,44 €

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen

2.348.947,00 2.204.809,00

Die Veranderung zwischen dem Jahr 2016 und 2017 beruht auf den regularen Zuflihrungen
und Inanspruchnahmen gem. der Teilwertberechnung der Beamtenversorgungskasse. Lt.
Hinweis Nr. 4 zu § 39 GemHVO ist eine Vergleichsberechnung durchzufiihren, wenn der
Abzinsungszinssatz der Deutschen Bundesbank niedriger ist als der anzuwendende
Rechnungszinsful® von 6%. Der Abzinsungszinssatz 2017 betrug 3,68 %. Die Ruckstellung,
berechnet nach diesem Zinssatz, ware um 798.867,00 EUR hdher ausgefallen und wirde
3.147.814,00 EUR betragen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

3.2 Riickstellungen fiir
Steuerschuldverhailtnisse

Finanzausgleich und 833.700,00 339.100,00

Die gestiegenen Steueraufkommen bei Gewerbesteuer und den Gemeindeanteilen bei der
Einkommen- und Umsatzsteuer fiihren in den folgen zwei Jahren zu hoherer Belastung bei
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der Kreis- und Schulumlage. Das wiederum fiihrt dazu, dass die Rickstellung flr Kreis- und
Schulumlage um 494.600,00 EUR zum Vorjahr erhdht werden musste.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

3.3 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und 0,00 0,00
Nachsorge von Abfalldeponien

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
3.4 Riickstellung fiir die Sanierung von Altlasten | 0,00 0,00
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
3.5 Sonstige Riickstellungen 188.101,44 197.183,14

Die Riickstellungen fiir noch nicht in Anspruch genommenen Urlaub und Uberstunden
musste im Berichtsjahr um 7.219,40 € erhdht werden.

Um die Kosten der Jahresabschlussprifungen — deren Zeitpunkt und Hohe unbekannt sind —
periodengerecht abbilden zu kénnen, wurde fir die zu erwartenden Kosten flir das
Berichtsjahr die bestehende Ruckstellung um 16.000,00 EUR erhéht. Zum 31.12.2017
stehen noch 116.000,00 EUR fir die Erstellung und die Prifung der Abschlisse ab 2012 zur
Verfligung.

Die 2011 gebildete Riickstellung aufgrund des Widerspruchs stadtischer Beamter gegen ihre
Besoldung aufgrund Altersdiskriminierung wurde im Berichtsjahr vollstandig verbraucht bzw.
aufgelost. Stattdessen wurde fir ein Widerspruch bei der Ungleichbehandlung von
Urlaubsanspriichen eine neue Riickstellung tiber 5.000,00 € gebildet.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 2.487.079,17 2.669.042,36

Im Berichtsjahr wurden 370.559,84 € an Tilgungszahlungen geleistet. Ein langfristiges
Darlehen fir Investitionen wurde bei der Kreditanstalt fur Wiederaufbau i. H. v. 189.195,00 €
aufgenommen.
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die 6.500.000,00 6.627.188,74
Liquidititssicherung

Ein im Jahr 2011 aufgenommener Festbetrags-Kassenkredit betragt 3.500.000,00 EUR.
Dieser Kassenkredit hat eine Laufzeit bis 2021. Ein weiterer Kassenkredit wurde bei der
HSH Nordbank mit einer Laufzeit von 36 Monaten uber 3.000.000,00 € aufgenommen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen 20.454,30 20.454,30
Rechtsgeschiften

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und 124.562,14 124.562,14
Zuschiissen, Transferleistungen und

Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie
Investitionsbeitrigen

Mit dem Foérderprogramm ,Altbauten”, wurden bisher verschiedene Bauherren geférdert,
wobei die jeweilige Férderung in gleichbleibenden Raten mit einer Laufzeit von 5 Jahren an
die Bauherren ausgezahlt wird. Davon sind noch 54.400,00 EUR in dieser Position enthalten.
Auflerdem werden hier die Abrechnungen fur 2016 vom Zweckverband Evangelischer
Kindergarten i. H. v. 20.823,78 € ausgewiesen. Diese Betrdge wurden Anfang des
Folgejahres beglichen.

Die restlichen Verbindlichkeiten ergeben sich aus weiteren kleinen Einzelposten.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 240.559,48 616.324,46
Leistungen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und 34.848,03 27.152,13
steuerdahnlichen Abgaben

Die Gewerbesteuerumlage, die am 31.01. des Folgejahres mit dem Einkommensteuer- und

Umsatzsteueranteil der Kommune mit der Oberfinanzdirektion verrechnet wird, ist hier mit
30.498,18 € enthalten.

Seite

34



Jahresabschluss 2017 der Stadt Volkmarsen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 155.874,47 428.007,89
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhiltnis besteht, und

Sondervermogen

Aus Verrechnungen flir Personal, der Loschwasserversorgung 2017, Verbandsumlagen und
Eigenkapitalverzinsung werden hier Verbindlichkeiten gegeniber den Kommunalen
Betrieben Nordwaldeck ausgewiesen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 380.456,98 249.588,91

Die groten Einzelposten stellen hier die Verbindlichkeiten gegenliber dem Finanzamt aus
der Lohnsteuerabrechnung 12/2017 mit 17.921,47 €, Umsatzsteuerverbindlichkeiten aus
Vorjahren und der berichtigten Jahreserklarung fur 2016 und der Jahreserklarung fir 2017
mit 32.110,95 €, erhaltene Kautionen 33.400,45 € als Sicherheiten nach
Grundstucksverkaufen sowie die Guthaben der treuhdnderisch verwalteten Gelder des
Hallenausschusses der Erpetalhalle Ehringen mit 13.705,96 € und des TV Volkmarsen 1890
e.V. (Nordhessenhalle) mit 34.068,91 € dar.

Weiterhin sind hier die ,kreditorischen Debitoren, also Debitoren, deren
Verbrauchsabrechnungen mit Gutschriften abgeschlossen wurden. Diese belaufen sich auf
insgesamt 215.289,89 €.

Die restlichen Verbindlichkeiten ergeben sich aus weiteren kleinen Einzelposten.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

5 Rechnungsabgrenzungsposten 786.912,76 745.714,52

Start- Gesamt- Zugang mCLY ’ ) N Ansatz PRAP | Ansatz PRAP
[k BT Cegensand datum betrag im HHJ 9 ke 31.12.2017 01.01.2017
abgegolten
1|PRAP Deb 101331 17.05.2016 6,96 € 6,96 € 6,96 € € 6,96 €
PRAP Deb 101331 12.08.2016 3,76 € 3,76 € 3,76 € € 3,76 €
Gutschein Saisonkarte ermaRigt; Martina Michels 06.09.2016 36,00 € 36,00 € 36,00 € € 36,00 €
PRAP DEB 101331 16.11.2016 3,76 € 3,76 € 3,76 € € 3,76 €
FAD 102327 Halbich fir 2017 01.12.2016 150,00 € 150,00 € 150,00 € € 150,00 €
FAD 100601 Schieferdecker 14.12.2016 100,00 € 100,00 € 100,00 € € 100,00 €
FAD 100750 Strom Asyl 1/17 27.12.2016 1.861,21 € 1.861,21 € 1.861,21 € € 1.861,21 €
FAD 100750 Miete Asyl 1/17 27.12.2016 44.398,20 € 44.398,20 € 44.398,20 € € 44.398,20 €
Miete Vikariestr. 4 OG li 28.12.2016 1.432,20 € 1.432,20 € 1.432,20 € € 1.432,20 €
FAD 108542 Gewerbesteuer 28.12.2016 1.394,00 € 1.394,00 € 1.394,00 € € 1.394,00 €
FAD 100841 28.12.2016 100,00 € 100,00 € 100,00 € € 100,00 €
FAD 101700 29.12.2016 77,93 € 77,93 € 77,93 € € 77,93 €
PRAP DEB 104306 30.12.2016 18,90 € 18,90 € 18,90 € € 18,90 €
PRAP DEB 100750 Strom 30.12.2016 140,18 € 140,18 € 140,18 € € 140,18 €
FAD 103188 30.12.2016 750,00 € 750,00 € 750,00 € - € 750,00 €
Gutschein Saisonkarte Michels 07.09.2017| 36,00 € 36,00 € - € 36,00 € - €
Deb 106852 Rebi GmbH 04.12.2017| 149,68 € 149,68 € € 149,68 € €
FAD 100601 Schieferdecker 14.12.2017| 100,00 € 100,00 € € 100,00 € €
FAD 103188 Angelsportverein Landsberg 21.12.2017| 750,00 € 750,00 € € 750,00 € €
FAD 100750 Miete Asyl 1/18 22.12.2017| 51.307,17 € 51.307,17 € € 51.307,17 € €
FAD 100750 Strom Asyl 1/18 22.12.2017| 937,47 € 937,47 € € 937,47 € €
FAD 100841 Fischereipacht 27.12.2017| 100,00 € 100,00 € € 100,00 € €
FAD 100750 Strom Asyl 29.12.2017| 28,12 € 28,12 € € 28,12 € - €
FAD 104306 29.12.2017| 18,90 € 18,90 € - € 18,90 € - €
PRAP Lieferungen und Leistungen 103.900,44 € 53.427,34 € 50.473,10 € [ 50.473,10 € [ 53.427,34 € 50.473,10 €
2 |PRAP Nutzungsgebiihren Friedhof 1984 1.051.632,28 €| 70.568,21 €} 35.987,55 €] 417.606,46 €| 634.025,82 €] 599.445,16 €|
3 |PRAP Einebnung Gréber 2009 5.600,00 €] 1.520,00 €] 1.110,00 €| -240,00 €] 5.840,00 €] 5.430,00 €
4 |PRAP Zulassung gewerbliche Tatigkeit Friedhofe 2010 739,20 € 52,80 €} 118,80 € 448,80 €] 290,40 €] 356,40 €
5 |PRAP Entsorgung nicht verrottbarer Umnen 2010 600,00 €] 0,00 €] 0,00 €] 0,00 €] 600,00 €] 600,00 €|
6 |PRAP Ablésung naturschutz.rechtliche MaR nahmen 2011 30.800,00 €| 0,00 €] 6.470,00 € -129.820,00 €] 160.620,00 € 167.090,00 €|
1.193.271,92 € 125.568,35 € 94.159,45 € 338.468,36 € 854.803,56 € 823.394,66 €
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Neben der Abgrenzung der ,gewohnlichen* Grabnutzungsgeblhren, wurden aufgrund einer
entsprechenden Satzungsanderungen im Jahr 2009 bzw. 2010 zudem die passiven
Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) flir die Einebnung von Grabern, fir die Zulassung
von gewerblichen Tatigkeiten auf den Friedhdfen sowie fir die Entsorgung nicht verrottbarer
Urnen eingebucht.

Der restliche PRAP aus Lieferungen und Leistungen stellen im Voraus geleistete Steuern,
Mieten, Pachten und die Ablésung naturschutzrechtlicher Mallnahmen dar.

6.3 Erlauterungen zur Ergebnisrechnung

Die  Ergebnisrechnung ist das mit dem  Ergebnishaushalt  vergleichbare
Rechnungslegungsinstrument und ist zudem mit der kaufmannischen Gewinn- und
Verlustrechnung gemaf § 275 HGB vergleichbar.

Sie hat die Aufgabe, das Jahresergebnisses (Jahresliberschuss / Jahresfehlbetrag) getrennt
nach ordentlichem und auf3erordentlichem Ergebnis auszuweisen und zudem darzustellen,
aus welchen Einnahmequellen die Stadt ihre Aufgaben und den damit verbundenen
Ausgaben finanzieren muss.

Die Ergebnisrechnung ermittelt das Jahresergebnis des abgelaufenen Haushaltsjahres
durch die Gegenilberstellung samtlicher Aufwendungen und Ertrdge und bildet somit das
Ressourcenaufkommen und den Ressourcenverbrauch des Haushaltsjahres ab. Diese sind
getrennt voneinander nachzuweisen.

Ordentliche Ertrage

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 441.466,15 600.450,38

Der Riickgang bei den Holzverkaufen tragt wesentlich zur Ergebnisverschlechterung bei.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.926.187,36 2.942.752,91

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 250.511,15 356.773,10
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
04  Bestandsverinderungen und  aktivierte 95.388,80 106.912,00
Eigenleistungen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
05 Steuern und steuerahnliche Ertrage 6.767.934,99 5.268.911,92
einschliefllich Ertrige aus gesetzlichen Umlagen

Steuerart RE 2017 RE 2016 Vergleich

Anteil an der Einkommensteuer 2.723.128,37 | 2.503.863,29 219.265,08
Anteil an der Umsatzsteuer 251.458,74 201.057,54 50.401,20
Grundsteuer A 96.512,34 116.784,07 -20.271,73
Grundsteuer B 970.243,09 | 1.138.217,95 | -167.974,86
Gewerbesteuer 2.650.770,65 | 1.233.750,07 | 1.417.020,58
Spielapparatesteuer 20.100,00 21.000,00 -900,00
Hundesteuer 55.721,80 54.239,00 1.482,80
Gesamt 6.767.934,99 | 5.268.911,92 | 1.499.023,07

Der Anteil an der Einkommensteuer steigt alljahrlich an. Im Berichtsjahr konnte erneut eine
Steigerung verzeichnet werden, die rd. 219 TEUR ausmacht. Auch der Gemeindeanteil an
der Umsatzsteuer ist rd. 50 T€ hoher ausgefallen als im Vorjahr.

Die Gewerbesteuern stiegen zum Vorjahr um rd. 1,4 Mio.€ an. Durch den Anstieg der
Steuereinnahmen ist auch die Gewerbesteuerumlage gestiegen und die Ruckstellungen fir
die Kreis- und Schulumlage mussten angehoben werden, da durch die gestiegene
Steuerkraft die Umlageverpflichtungen in den nachsten beiden Jahren ansteigen werden.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

06 Ertrage aus Transferleistungen 896.283,35 818.745,70
Obwohl die Kosten flr die Unterbringung von Asylsuchenden im Jahr 2017 zum Vorjahr
gesunken sind, fihren Nachzahlungen aus der Vorperiode zu mehr Ertragen im Vergleich
zum Vorjahr.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

07 Ertrige aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

2.839.261,00 2.469.456,52

Die hier enthaltenen Schllsselzuweisungen sind um 369.912,00 € gestiegen.
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
08 Ertrige aus der Auflésung von Sonderposten aus 931.519,39 855.951,86
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und

Investitionsbeitrigen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

09 Sonstige ordentliche Ertrage 248.357,22 273.023,66

Diese Position besteht im Wesentlichen aus Konzessionsertragen. Dazu kommen noch
Ertrage aus der Herabsetzung von Rickstellungen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

21 Finanzertrige | 591.290,16 598.462,31

Die Finanzertrage setzen sich im Wesentlichen zusammen aus der Eigenkapitalverzinsung
der Kommunalen Betriebe Nordwaldeck (451 T€), der Gewinnausschittung der EWF flr das
Jahr 2016 (106 T€), der Ausschuttung der Domanialverwaltung fir 2015 (6 T€), Verzinsung
von Steuernachforderungen (21 TEUR) und Mahngebihren und Saumniszuschlagen (7
TEUR).

Ordentliche Aufwendungen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
11 Personalaufwendungen 1.951.815,46 1.755.693,10
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
12 Versorgungsaufwendungen 374.931,08 263.932,90
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.257.751,96 2.331.670,39
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
14 Abschreibungen 1.412.124,25 1.369.913,83
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse 1.303.939,74 1.386.281,02
sowie besondere Finanzaufwendungen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
16 Steueraufwendungen einschliefllich 6.567.584,00 5.628.454,65
Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen

Hier werden die wichtigsten Umlageverpflichtungen im Vergleich zum Vorjahr aufgefihrt:

RE 2017 RE 2016 Vergleich
Kreisumlage 2.153.584,00 | 2.060.418,00 93.166,00
Schulumlage 1.433.770,00 | 1.408.875,00 24.895,00
Zufiihrung Riickstellung KFA 494.600,00 12.000,00 | 482.600,00
Gewerbesteuerumlage 469.226,98 213.246,19 | 255.980,79
Gesamt 4.551.180,98 | 3.694.539,19 | 856.641,79

Die insgesamt gestiegenen Aufwendungen bei der Kreis- und Schulumlage von
118.061,00 € beruhen auf der gestiegenen Steuerkraft der Stadt im Vorjahr. Die
Gewerbesteuer und die Gemeindeanteile bei der Einkommen- und Umsatzsteuer sind
insgesamt um rd. 1,7 Mio.€ gestiegen. Dies fuhrt dies zu einer Erhdhung der Rickstellung
fur den KFA und auch zu steigender Gewerbesteuerumlage.

Zuséatzlich zu den o. g. Umlagen ist in dieser Position noch die Umlage fur die Kommunalen
Betriebe Nordwaldeck i. H. v. 2.005.840,04 € enthalten.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

17 Transferaufwendungen 313.065,40 407.251,12

Die sinkenden Aufwendungen fir die Unterbringung von Asylsuchenden flihren zu
verringerten Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.037,710 31.287,40

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

22 Zinsen und dhnliche Aufwendungen 253.975,36 308.103,23
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Die Zinsen fir Kassenkredite und fir die Investitionsdarlehen sind im Berichtsjahr gesunken
und flhren so zu Einsparungen beim Zinsaufwand.

AuRerordentliche Ertrage

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

25 Aufderordentliche Ertrage 276.747,96 281.066,83

AuRerordentliche Aufwendungen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

26 Aufderordentliche Aufwendungen 89.103,47 467.169,47

Die Abwertung von Grundsticken und die Zufihrung zu den Sonderposten fur den
Gebuhrenausgleich fiihren zu au3erordentlichen Aufwendungen.

6.4 Erlauterung zur Finanzrechnung

Die Finanzrechnung  gibt  Informationen uber die  Zahlungsstrome, die
Zahlungsmittelbestande der Stadt und Uber die Frage, wie die finanziellen Mittel
erwirtschaftet und welche zahlungswirksamen Investitions- und Finanzierungsmafnahmen
vorgenommen wurden.

Die Finanzrechnung beinhaltet:

- den Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit,

- den Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit,

- den Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit,

- den Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen.

Die folgenden Erlauterungen beziehen sich aufgrund des geringen Informationsgehalts der
indirekten Finanzrechnung lediglich auf die direkte Form.

Hierbei wird bei den entsprechenden Positionen bis auf die der investiven Ein- und
Auszahlungen und der haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgange insbesondere auf die
Veranderungen zum Vorjahr eingegangen. Aufgrund der oftmals einmaligen Ein- und
Auszahlungen erfolgt bei den letztgenannten Positionen lediglich die Erlduterung von
besonderen Vorgangen.

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 379.708,81 577.889,84

Wie bereits bei den Ertragen aus privatrechtlichen Leistungsentgelten beschrieben, fihrt der
Rickgang aus Holzverkaufen zu weniger Einzahlungen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.049.954,42 2.872.985,31
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 198.448,23 294.790,81
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

04 Steuern und steuerahnliche Ertrage 6.693.024,01 5.434.217,53
einschliefllich Ertrige aus gesetzlichen Umlagen

Die gestiegenen Steuerertrage im Berichtsjahr fihren zu gestiegenen Einzahlungen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

05 Einzahlungen aus Transferleistungen 1.000.855,76 764.034,45

Die Kosten fir die Unterbringung von Asylsuchenden sind im Berichtsjahr gesunken.
Nachzahlungen fiir das Vorjahr fliihren zu mehr Einzahlungen aus Transferleistungen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

06 Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende 2.833.642,34 6.008.612,14
Zwecke und allgemeine Umlagen

Die Ablésung eines Kassenkredites durch den Hessischen Schutzschirm i. H. v. 3,5 Mio.
EUR im Vorjahr fuhrten zu sehr hohen Einzahlungen. Im Berichtsjahr hat sich das naturlich
nicht wiederholt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 583.487,50 489.043,23
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Die Eigenkapitalverzinsung der Kommunalen Betriebe Nordwaldeck wurde hier mit
400.000,00 € vereinnahmt. Au3erdem hat der Zweckverband EWF die Gewinnausschuttung
fir 2016 mit 105.687,52 € an die Stadt Volkmarsen bezahlt.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige 327.417,91 299.480,41
auflerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
Investitionstitigkeit ergeben

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
10 Personalauszahlungen 1.944.893,95 1.724.059,59
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
11 Versorgungsauszahlungen 234.658,00 216.257,40
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.168.315,93 2.136.377,92
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
13 Auszahlungen fiir Transferleistungen 314.593,78 408.704,40

Die Aufwendungen fur die Unterbringung von Asylsuchenden gehen zurtick. Dies fuhrt zu
weniger Auszahlungen fir Transferleistungen. Die Kosten hierflir wurden der Stadt erstattet.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

14 Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse 1.469.512,56 1.257.739,41
fir laufende Zwecke sowie besondere
Finanzauszahlungen

Die Zahlungen an den Zweckverband evangelischer Kindertagesstatten ist im Berichtsjahr
um rd. 197 T€ hoher ausgefallen als im Vorjahr.
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Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

15 Auszahlungen fir Steueraufwendungen 6.308.469,35 5.769.989,12
einschlief3lich Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

Die gestiegenen Gewerbesteuereinnahmen fuhrten zur Erhéhung der
Gewerbesteuerumlage. AuRerdem fielen durch die erhéhte Steuerkraft die Zahlungen an den
Landkreis Waldeck-Frankenberg fiir Kreis- und Schulumlage héher aus.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
16 Zinsen und dhnliche Auszahlungen 233.895,04 277.510,76
Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige 2.268,84 19.556,14

auflerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
Investitionstitigkeit ergeben

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und 602.714,69 523.630,93
-zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrigen

Der Zuschuss des Sportvereins fur den Bau der Faustballhalle und die Zahlung der
Versicherung fir die Brickensanierung am Wetterweg lassen die Einzahlungen zum Vorjahr
ansteigen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

21 Einzahlungen aus Abgdngen von 518.539,33 224.725,74
Vermogensgegenstinden des Sachanlagevermogens
und des immateriellen Anlagevermégens

Hier werden Grundstlicksverkaufe von mehreren Baugrundstlicken ausgewiesen.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
22 Einzahlungen aus Abgdngen von 0,00 0,00
Vermogensgegenstinden des Finanzanlage-
vermaogens
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Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
24 Auszahlungen aus dem Erwerb von 228.039,75 86.338,79
Grundstiicken und Gebiauden

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
25 Auszahlungen fiir Baumafdnahmen 895.860,16 1.043.489,08

Die gréten Baumalinahmen im Berichtsjahr waren die Fertigstellung des neuen Bauhofs

und die Strallenbauarbeiten ,Am Scheidkoppel®.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
26 Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige 328.001,55 163.166,92
Sachanlagevermogen und immaterielle

Anlagevermogen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
27 Auszahlungen fiir Investitionen in das 5.670,01 5.062,32

Finanzanlageverméogen

Bei dieser Position wird die jahrliche Zuflhrung zur Versorgungsriicklage gem. dem

HessVersRicklG dargestellt (vgl. Nr. 6.3.1. Pos. 1.3.5).

Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit

Position Ergebnis 2017

Ergebnis 2016

30 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 189.195,00
und inneren Darlehen fiir Investitionen und
Begebung von Anleihen

Im Berichtsjahr wurde ein Investitionsdarlehen fir den Bau des
aufgenommen, der vom Land Hessen zu 4/5 getilgt wird.

568.805,00

neuen Bauhofes

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016
31 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und 370.559,84 506.000,70
inneren Darlehen fiir Investitionen und Begebung
von Anleihen
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Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgédngen

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

33 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln | 317.283,26 4.501.955,27

In dieser Position werden auflierdem die Einzahlungen aus durchlaufenden Mitteln
(103.203,39 €) und die erhaltenen Umsatzsteuerzahlungen (59.079,87 €) abgebildet, die die
Stadt fir ihre Betriebe gewerblicher Art ,Wasserversorgung®, ,Schwimmbader,
.Nordhessenhalle* und ,Kugelsburg® als Teil der ,Nordhessenhalle* erhalten hat und die im
Folgejahr an das Finanzamt abgeflihrt werden muissen. Dazu kam noch die Auszahlung
eines kurzfristigen Kassenkredits bei den Kommunalen Betrieben Nordwaldeck Uber
155.000,00 €.

Position Ergebnis 2017 Ergebnis 2016

34 Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 612.982,87 4.631.990,54
Unter diesem Punkt werden zum einen die Auszahlungen aus der Umsatzsteuer (2016:
77.444,55 €) abgebildet, die die Stadt fir ihre Betriebe gewerblicher Art im Folgejahr
erstattet bekommt und zum anderen die Auszahlungen aus den durchlaufenden Mitteln mit

insgesamt 30.538,32 €. Fir weitere 505.000,00 € wurden Kredite flr die Liquiditatssicherung
zurlckgezahlt.

6.5 Sonstige Angaben

6.5.1 Haftungsverhaltnisse

Altersversorgung

Die Zusatzversorgungskassen gewahren Arbeitnehmern im 6ffentlichen Dienst aufgrund der
Mitgliedschaft des Arbeitgebers in der Zusatzversorgungskasse eine Pensionszulage. Diese
stellen mittelbare Versorgungsverpflichtungen des Arbeitgebers (Stadt Volkmarsen) dar. Ein
bilanzieller Ansatz ist allerdings nicht zulassig. Von daher erfolgt hier lediglich ein Hinweis
dieser moglichen Verpflichtung.

Burgschaften

Die Stadt Volkmarsen hat keine Blrgschaften Gbernommen.

6.5.2 Erhebliche finanzielle Verpflichtungen

Unter dieser Position werden Sachverhalte aufgefiihrt, die eine mehrjahrige Laufzeit
aufweisen (nicht auf Dauer angelegt) und im Einzelfall zu finanziellen Verpflichtungen Gber
12.750,00 EUR flihren (siehe § 7 d) der Haushaltssatzung 2017).
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Finanzielle Verpflichtungen bestehen durch die Teilnahme an der stadtebaulichen
Sanierungsmafnahme Volkmarsen (Altstadtsanierung) und dem Stadtumbau Nordwaldeck.

Mit Datum vom 25.02.1985 wurde der Stadt der erste Bewilligungsbescheid seitens des
Hessischen Ministers des Innern fiir die Altstadtsanierung der Kernstadt Gbersandt.

Das Stadtumbauprogramm Nordwaldeck verbindet die Kommunen Bad Arolsen,
Diemelstadt, Twistetal und Volkmarsen durch den am 31.05.2006 geschlossenen Vertrag
Uber die Bildung einer interkommunalen Arbeitsgemeinschaft Stadtumbau Nordwaldeck.

Ziel dieser Gemeinschaft ist es, auf der Basis eines integrierten Handlungskonzeptes unter
Berucksichtigung der demografischen und wirtschaftlichen Entwicklung nachhaltige und
zukunftssichere Grundlagen fur die Entwicklung der Region Nordwaldeck mit der Gemeinde
Twistetal und den Stadten Bad Arolsen, Diemelstadt und Volkmarsen zu schaffen.

Dazu werden Uber mehrere Jahre hinweg verschiedene Projekte der einzelnen Kommunen
umgesetzt und sowohl durch den Bund und das Land Hessen, als auch durch die Stadte und
Gemeinden untereinander geférdert; als Zuwendungsempfanger gqilt dabei stets die
»Interkommunale Kooperation Nordwaldeck®.

Um die Verwaltungstatigkeiten zu vereinfachen und zu blndeln, wurde die ,Wohnstadt
Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hessen mbH* mit Vertrag vom
09.10.2006 zum Treuhander bestimmt. Dieser erhalt fir seine Aufgaben — Durchflihrung der
MafRnahmen, die entsprechend den Zielen der Stadtumbaumalinahme erforderlich sind —
ebenfalls ein Tragerhonorar, das im Jahr 2017 fir die Stadt Volkmarsen 5.262,69 EUR
betrug.

Bis zur Beendigung des Programms kommen auf die Stadt Volkmarsen weiterhin die
anteiligen Kosten (20%) der Tragervergutung sowie der Verwaltungskosten insbesondere die
des bei der Stadt Bad Arolsen beschaftigten Projektkoordinators (rd. 5 TEUR / Jahr) , der
Erstellung von Konzepten, der Priifungsgebiihren, der Offentlichkeitsarbeit, der eigenen
investiven MaRnahmen (Nordwaldeckhalle Kilte) sowie als Zuweisungen die der Ubrigen
Kommunen jeweils abzuglich der Forderung des Bundes, des Landes und der anderen
Kommunen zu.

6.5.3 Kreditahnliche Rechtsgeschifte

Der Leasingvertrag fur die Kopierer des Rathauses wurde im Berichtsjahr gekilindigt. Ein
neuer Leasingvertrag wurde flr jahrliche Leasingkosten von 5.629,32 € mit der Firma
abcfinance GmbH abgeschlossen.

Zudem bestehen Leasingvertrage fir die folgenden Gerate und Fahrzeuge:

Scania P 360 Abrollkipper, Laufzeit 60 Monate, Beginn 13.07.2012, mtl. Rate 1.519,63 €,
dieser Vertrag endete am 31.07.2017.

Mercedes Sprinter, Laufzeit 36 Monate, Beginn 15.09.2014, mtl. Rate 450,80 €,

dieser Vertrag endete am 15.09.2017.

VW Passat, Laufzeit 24 Monate, Beginn 01.01.2016, mtl. Rate 270,13 €,

dieser Vertrag endete am 31.12.2017.
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Ladog Multifunktionsfahrzeug, Laufzeit 60 Monate, Beginn 01.11.2013, mtl. Rate 1.332,80 €,
Opel Insignia Laufzeit 36 Monate, Beginn 28.04.2016, mtl. Rate 393,84 €,
Kettenbagger, Laufzeit 87 Monate, Beginn 01.08.2016, mtl. Rate 990,73 €.

6.5.4 Fremde Finanzmittel

Bezeichnung Betrag zum 31.12.2017 in EUR
Umsatzsteuer aus 2016 15.209,40
Umsatzsteuer aus 2017 16.901,55
Verbindlichkeiten Finanzamt 12/2017 17.921,47
Sonderkonto TV Volkmarsen 1890 e.V. - Nordhessenhalle 34.968,91
Sonderkonto Hallenausschuss Ehringen - Erpetalhalle 13.705,96
Durchlaufende Gelder - Kautionen 33.400,45

Neben den Verbindlichkeiten aus der Personalkostenabrechnung 2017 mit insgesamt rd.
18 TEUR und den Umsatzsteuerabrechnungen der Vorjahre fiir die Betriebe gewerblicher Art
der Stadt sind hier die durchlaufenden Gelder abgebildet.

Zunachst sind die Mittel der beiden Sonderkonten fir die Hallen aufgefihrt, die von der Stadt
lediglich treuhanderisch verwaltet werden.

Die Kautionen schliellich setzen sich aus drei Sparbichern fir Mietkautionen Uber
insgesamt 5.516,02 EUR und aus Kautionen fir Baugrundsticke i. H. v. 26.000,00 EUR
zusammen. Zusatzlich wurde noch eine Dauerkaution fir turkische Hochzeiten von der
DEFA-Organizsyon i. H. v. 1.884,43 EUR fiir die gelegentliche Nutzung der Nordhessenhalle
hinterlegt.

6.5.5 Mitarbeiter der Stadt Volkmarsen

Beschiftigungsform Anzahl
Beamte 4
Arbeitnehmer 29
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6.5.6 Mitglieder des Magistrates und der Stadtverordnetenversammlung

48

Gremium Name Vorname Fraktion Position
Magistrat |Linnekugel Hartmut Blrgermeister
Magistrat |Viesehon Thomas CDU |. Stadtrat
Magistrat |Lauhof Ingbert Cbu
Magistrat |Naumovic Peter CDhuU
Magistrat |Schacht Harald SPD
Magistrat |Schade-Kleist |Brigitte SPD
Magistrat |Bornscheuer |Thomas FWG
Magistrat |von Germeten |Heinrich FWG
Magistrat |Bellin-Harder |Florian uLv
Seite
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StaVo Scheele Burkhard CDuU Stadtverordnetenvorsteher

StaVo Schmand Martin CDuU Fraktionsvorsitzender

StaVo Scherf Tobias CDhuU

StaVo Viesehon Tobias CbhuU

StaVo Hundertmark |Timon CDhuU

StaVo Fox Hendrik CDhuU

StaVo Czok Alexandra CDhU

StaVo Diegel Volker CDuU

StaVo Michels Sabine CDhU

StaVo Laabs Gerhard CDU

StaVo Bielefeld Marion CDU

StaVo Schreiber Hans-Georg CDU

StaVo Kramer Bruno SPD Fraktionsvorsitzender

StaVo Deutsch Rainer SPD stellv. StaVo-Vorsteher

StaVo Keim Christel SPD

StaVo Schmand Walter SPD

StaVo Kalhofer Arnold SPD

StaVo Flore Andreas SPD

StaVo Wiegand Jens SPD

StaVo Keim Niklas SPD

S

StaVo Moldenhauer |Ute FWG

StaVo Schoén Sonja FWG

StaVo Nussel Bernd FWG

StaVo Isermann Burkhard FWG

StaVo Dippel Hakola AFD

StaVo Huntzinger Thorsten AFD

StaVo Henkelmann |Hartmut AFD

StaVo Walprecht Arno ULV Fraktionsvorsitzender

StaVo Siebert Jochen uLv

StaVo Neutze Thomas FDP Fraktionsvorsitzender
Seite
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6.5.7 Voribergehende Verwendung flussiger Mittel aus Ricklagen und
Ruckstellungen fiir andere Zwecke

Die zum Stichtag 31.12.2017 vorhandenen Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses i. H. v. 2.142.080,17 EUR und des aufierordentlichen Ergebnisses in Hohe von
1.010.926,86 EUR sind zusammen mit den ubrigen vorhandenen flissigen Mitteln mit
Ausnahme der Festgelder und Sparbicher, soweit nicht zur kurzfristigen Leistung von
Zahlungen bendtigt, zur Reduzierung der Kassenkreditlinien und somit zur Senkung der
Zinsaufwendungen verwandt worden.

6.5.8 Fehlbetrage aus Vorjahren

Bis zum 31.12.2017 sind folgende Fehlbetrdge entstanden, die in den kinftigen
Haushaltsjahren auszugleichen sind.

ordentliche Jahresfehlbetréage:

Die Fehlbetrage aus Vorjahren aus den ordentlichen Ergebnissen sind samtlich durch den
Hessischen Schutzschirm ausgeglichen worden.

auBRerordentliche Jahresfehlbetridge:

Jahr Betrag in EUR
2013 823.043,81
Gesamt: 823.043,81

Volkmarsen, den 15.07.2019

gez. Linnekugel

Hartmut Linnekugel

Blrgermeister
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6.6 Anlagen

6.6.1 Anlageniibersicht
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6.7.2 Forderungsiibersicht

Lfd. Gesamtbetrag zum Ende | Gesamtbetrag zu Beginn
Forderungsart ) X
Nr. des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres
1 Forde!'L'mgen aus' Zuweisungen, Zusz?'hussen s Transfe'r'lelstungel-h, 044.005,67 € 042.154,48 €
Investitionszuweisungen und -zuschiussen und Investitionsbeitragen
2 |Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben 495.917,96 € 555.517,31 €
3 |Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 151.059,43 € 184.802,29 €
4 Fc':rderunger) gegen' Yerbundenel-' Un.temehmen und gegen Unter‘nehmen, 649.965,53 € 394.280,53 €
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermdgen
5 |Sonstige Vermdgensgegenstande 271.855,35 € 70.299,14 €

6.7.3 Riickstellungsiibersicht

2.512.803,94 €

2.147.053,75 €

m Stand zum Stand zum
AteyRickeliLig Beginn des Zufiihrungen A Ende des
jahres 2017 F j 2017
imk
1 2 4 5 6 3

I Il fiir Pensi und ahnli Ver
11 Ruckstellungen fur Pens.l.onswmﬂlchtungen auf Grund von beamtenrechtlichen 1766.833,00 € 96.874,00 € 0.00€ 2.356,00 € 1.861.351,00 €

oder vertraglichen Anspriichen (gem. Teilwertberechnung BVK)
12 Riickstellungen aus Be|h||feverpﬂ|ch!ur?gen gegeniiber Versorgungsempfangern, 437.976,00 € 49.620,00 € 0,00€ 0,00€ 487.596,00 €

und A imern (gem. T echnung BVK)

Summe 2.204.809,00 € 146.494,00 € - € 2.356,00 € 2.348.947,00 €
1. Il fiir Fi und Ste
2.1 |Riickstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €|
2.2 [Ruckstellungen fiir Kreisumlage 203.600,00 €| 314.600,00 €| 0,00 € 0,00 €] 518.200,00 €|
2.3. [Rickstellungen fiir Schulumlage 135.500,00 € 180.000,00 € 0,00 € 0,00 € 315.500,00 €]

Summe 339.100,00 € 494.600,00 € - € - € 833.700,00 €
m Il fiir die Ry ung und ge von

" |Abfalldeponien

. Il fiir die Sani von Altl
V. |Sonstige Riickstellungen
5.1 [Ruckstellungen fiir noch nicht in Anspruch genommenen Urlaub 29.575,34 € 0,00 € 4.505,67 €] 0,00 € 25.069,67 €
5.2 |Riickstellungen fiir noch nicht in Anspruch genommene Uberstunden 30.306,70 € 12.491,21 €} 766,14 €| 0,00 € 42.031,77 €|
5.3 |Riickstellung firr die Erstellung von Jahresabschlissen 100.000,00 €] 16.000,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 116.000,00 €]
5.4 |Riickstellung fiir Ausgleichsbetrage Stadtsanierung 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €|
5.5 |Riickstellung fir unterlassene Instandhaltung 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €| 0,00 €|
5.7 [Ruckstellung fir ungewisse Verbindlichkeiten - Widerspruch Besoldung 37.301,10 € 3.800,00 €| 33.301,10 € 2.800,00 €| 5.000,00 €|
5.8 [Ruckstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten - Gerichtsverfahren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe 197.183,14 € 32.291,21 € 38.572,91 € 2.800,00 € 188.101,44 €
Summe der Riickstellungen 2.741.092,14 € 673.385,21 €] 38.572,91 €] 5.156,00 €| 3.370.748,44 €
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6.7.4 Verbindlichkeitenlibersicht

Lfd. Verbindlichkeiten Gesamtbetrag zu Beginn | Gesamtbetrag zum Ende (it @l ey (R Vi e
Nr. des Haushaltsjahres des Haushaltsjahres bis zu 1 bis 5 Jahre mehr als 5
1 Jahr Jahre
1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufiahmen fir Investitionen und -2.669.042,36 € -2487.079,17€|  -158.348,38 €|  -487.097,05€| -1.841.633,74 €
Investitionsférderma nahmen
2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Liquiditétssicherung -6.627.188,74 € -6.500.000,00 € 0,00 €] -6.500.000,00 €| 0,00 €]
3 |Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften -20.454,30 € -20.454,30 € 0,00 €] -20.454,30 €| 0,00 €]
4 Verblndllc.hlfelten aU§ Zuweisungen und %uschusse.n, Trans.fe.rlelstu.ng"en 124.562,14 € 124.535,32 € 00.935,32 € -33.600,00 € 0,00 €
und Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie Investitionsbeitrdge
5 |Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -616.324,46 € -240.559,48 € -236.214,48 €| -4.345,00 €] 0,00 €]
6 |Verbindlichkeiten aus Steuern und steueréhnlichen Abgaben -27.152,14 € -34.848,03 €| -34.848,03 € 0,00 €] 0,00 €]
7 VerblndllchkelterT gegenubgr verbqudenen Unt?mghmen und gegen 428.007,89 € 155.874,47 € 0,00 € 155.874,47 € 0,00 €
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, und
8 [Sonstige Verbindlichkeiten -249.588,91 €| -380.456,98 €| -256.883,87 €| -68.397,79 €] -55.175,32 €
10.762.320,94 € -9.943.807,75 €| -777.230,08 €| -7.269.768,61 € -1.896.809,06 €|

7. Rechenschaftsbericht

7.1 Vorbemerkungen

Im Rechenschaftsbericht, der mit verschiedenen Erganzungen und Anderungen das
kommunale Gegenstliick zum handelsrechtlichen Lagebericht (§ 289 HGB) ist, sollen gem.
§ 112 Abs. 3 HGO und § 51 GemHVO dargestellt werden:

- der Verlauf der Haushaltswirtschaft (Verwaltungs-, Investitions- und
Finanzierungstatigkeit) und die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der
Sicherung der stetigen Aufgabenerflllung dergestalt, dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird; hierzu sind die wichtigen
Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der
Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erlautern und eine Bewertung der
Abschlussrechnungen vorzunehmen

- der Stand der Aufgabenerflllung mit den Zielsetzungen und Strategien

- Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten sind

- zu erwartende wesentliche Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung

- wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlichen Investitionen

7.2 Geschaftsverlauf 2017

Der Haushaltsplan 2017 der Stadt Volkmarsen wurde am 29. November 2016 mit einem
Uberschuss im ordentlichen Ergebnis von 1.000,00 EUR und einem Uberschuss im
aullerordentlichen Ergebnisses von 162.000,00 EUR und einem Zahlungsmitteliberschuss
von 37.681,00 EUR durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Die
Genehmigung durch den Regierungsprasidenten des Regierungsprasidiums Kassel war an
die Bedingung geknlpft, dass die fehlenden Jahresabschlisse bis 2015 der Revision zur
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Prifung vorgelegt werden. Dies ist mittlerweile geschehen und die Genehmigung wird in
Klrze erwartet.

Der geplante Uberschuss im ordentlichen Ergebnis wurde mit 1.544.974,61 EUR deutlich
Uberschritten. Dies entspricht einer Ergebnisverbesserung von 1.543.974,61 EUR. Dieser
Uberschuss wurde den Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen zugefiihrt.

Die Ergebnisverbesserung ist auf eine Vielzahl von einzelnen Sachverhalten zurlckzufihren.
Im Folgenden sollen nur die herausragenden Posten betrachtet werden:

An  Steuereinnahmen waren 5.031.911,00 EUR geplant. Tatsachlich wurden
Steuereinnahmen von 6.767.934,99 EUR erzielt. Vor allem die Gewerbesteuer liegt mit
2.650.770,65 EUR rd. 1,4 Mio. € Uber dem Ansatz. Aber auch die Gemeindeanteile von
Einkommen- und Umsatzsteuer liegen rd. 285 T€ Uber dem Plan. Diese Steigerung bei den
Steuerertragen allein bedeutet Mehrertrage von rd. 1,685 Mio. €. Dies fuhrte dazu, dass die
Gewerbesteuerumlage mit 469.226,98 € um rd. 250 T€ hoher ausfiel als im Haushaltsplan
vorgesehen war.

Das auBerordentliche Ergebnis schlieRt zum 31.12.2017 mit einem Uberschuss von
187.644,49 EUR ab. Der Haushaltsplan sah einen Uberschuss von 162.000,00 EUR vor, der
aus dem Buchgewinn von Grundsticksverkdufen entstehen sollte. Tatsachlich sind
Buchgewinne aus Grundsticksverkaufen von rd. 215 TEUR entstanden. Es entstanden aber
auch aufierordentliche Aufwendungen, die nicht geplant waren, wie z. B. au3erplanmaRige
Abschreibungen auf Sachanlagen wund ZufGhrungen in Sonderposten fir den
Gebuhrenausgleich.

In der Finanzrechnung schliellich ist allgemein zu berichten, dass es der Stadt erneut
gelungen ist, einen Zahlungsmitteliberschuss aus der laufenden Verwaltung zu erzielen.
Insgesamt ist eine Verbesserung von 1.560.077,53 € gegenlber der Planung erzielt worden.

Der Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit schliet mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag
von 336.317,45 EUR.

Allein die Auszahlungen flur BaumaRnahmen betrugen im Berichtsjahr 895.860,16 EUR.

An Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstlicken fielen 228.039,75 EUR an. Fur
Einzahlungen aus dem Verkauf von Grundsticken wurden dagegen 489.229,70 EUR
vereinnahmt.

Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit schlief3t mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag
von 181.364,84 EUR.

Die Aufnahme eines Kredites flr Investitionen Uber 189.195,00 EUR stehen Auszahlungen
fur die Tilgung von Krediten i. H. v. 370.559,84 EUR gegenuber.

Der Finanzmittelbestand (alle Bankkonten inkl. der Festgeldanlagen) betrug am 31.12.2017
1.597.575,79 EUR, der sich um 6.500.000,00 EUR langerfristig aufgenommener
Kassenkredite EUR vermindert.

Im Folgenden sollen nunmehr die bereits beschriebenen Ergebnisse zum Geschéftsverlauf
2017 noch naher und detaillierter betrachtet werden.
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7.2.1 Vermogensentwicklung

Die folgende Tabelle soll einen

Vermoégensrechnung geben:

Uberblick (iber

die einzelnen

Positionen der

31.12.2017 31.12.2016 Verdanderungen
TEUR TEUR TEUR %
AKTIVA
Anlagevermogen
Immaterielle Vermoégensgegenstinde 1.128 1.191 -63 -5,29
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 8.368 8.427 -59 -0,70
Bauten ) einschliellich Bauten auf fremden 10.066 9384 +682 +7.27
Grundstiicken
Sach?nlagen im Gemeingebrauch, Infrastruktur- 17.401 17.753 352 198
vermogen
Andere" Anlagen, Betriebs- und 1.219 1.073 +146 +13,61
Geschéftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 634 1.440 -806 -55,97
37.688 38.077 -389 -1,02
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 0 0,00
Beteiligungen 9.651 9.651 0 0,00
Wertpapiere des Anlagevermdgens 63 57 +6 +10,53
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 0 0 0 0,00
9.714 9.708 +6 +0,06
Umlaufvermogen
Vorrate 0 0 0 0,00
Forderungen & sonstige
Vermogensgegenstande
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen und - 944 942 +2 +0,21
zuschissen und Investitionsbeitragen
Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen 496 556 .60 10,79
Abgaben
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 151 185 -34 -18,38
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und
gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht, und 650 394 +256 +64,97
Sondervermdgen
Sonstige Vermdgensgegenstande 272 70 +202 +288,57
2.513 2.147 -366 -17,05
Flissige Mittel
Bankbesténde 807 138 +669 +484,78
Festgelder / Sparblcher 789 6 +783 +13.050,00
Barkasse / Zahlstellen 2 5 -3 -60,00
1.598 149 +1.449 +972,48
Rechnungsabgrenzungsposten 188 151 +37 +24,50
Gesamt 52.829 51.423 +1.406 +2,73
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31.12.2017 31.12.2016 Verdanderungen
TEUR TEUR TEUR %
PASSIVA
Eigenkapital 23.947 22.214 +1.733 +7,80
Netto-Position 21.382 21.298 +84 +0,39
Riicklagen und Sonderriicklagen
Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen 2.142 597 +1.545 +258,79
Ergebnisses
Rucklagen aus Uberschiissen des 1.011 907 104 +11,47
auflerordentlichen Ergebnisses
Zweckgebundene Riicklagen 235 235 0 0,00
3.388 1.739 +1.649 +94,82
Ergebnisverwendung
Ergebnisvortrage 0 0 0 0,00
Jahresiliberschuss / Jahresfehlbetrag -823 -823 0 0,00
-823 -823 0 0,00
Sonderposten fiir erhaltene Investitions-
zuweisungen, -zuschiisse und
Investitionsbeitrage
Zuweisungen vom &ffentlichen Bereich 7.401 7.441 -40 -0,54
Zuschulsse vom nicht 6ffentlichen Bereich 694 653 +41 +6,28
Investitionsbeitrage 5.811 5.988 -177 -2,96
13.906 14.083 -176 -2,96
Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 761 752 +9 +1,20
Sonstige Sonderposten 45 48 +3 +6,25
Riickstellungen
Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche 2.349 2.205 +144 +6,53
Verpflichtungen
Ruckstellungen fur Finanzausgleich und 834 339 +495 +146,02
Steuerschuldverhéltnisse
Sonstige Rickstellungen 188 197 -9 -4,57
3.371 2.741 +630 +22,98
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.596 1.646 -50 -3,04
Verbindlichkeiten gegenuber offentlichen 748 880 -132 -15,00
Kreditgebern
Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 143 144 -1 -0,69
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir die 6.500 6.627 -127 -1,92
Liquiditatssicherung
Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen 20 20 0 0,00
Rechtsgeschéaften
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und 125 125 0 0,00
Zuschissen, Transferleistungen und
Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie
Investitionsbeitragen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 241 616 -375 -60,88
Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen 35 27 +8 +29,63
Abgaben
Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen 156 428 -272 -63,55
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und
Sondervermdgen
Sonstige Verbindlichkeiten 380 250 +130 +52,00
9.944 10.763 -819 -7,61
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Rechnungsabgrenzungsposten | 855 823 +32 +3,89 |

Gesamt | 52.829 51.423 +1.406 +2,73 |

Das Anlagevermdogen stellt mit 91,86 % (VJ: 95,24 %) weiterhin die bedeutendste Position in
der Bilanz der Stadt Volkmarsen dar.

Die Anlagenintensitidt (Anlagevermégen / Bilanzsumme x 100) ist wie gewodhnlich bei
Kommunen sehr hoch. Dies hat seinen Ursprung darin, dass die Stadt ihr Vermdgen
hauptsachlich fur hoheitliche Zwecke einsetzt, zudem ist das meiste Vermdgen im
Infrastrukturbereich angesiedelt und kann nur sehr eingeschrankt verwertet werden.

Dies zeigt auch die Infrastrukturquote (Infrastrukturvermégen / Bilanzsumme x 100) mit
32,94 % (VJ: 34,52%).

Die Eigenkapitalquote | (Eigenkapital / Bilanzsumme x .100) verandert sich im Vergleich zur
Bilanz zum 31.12.2016 von 43,20 % auf 45,33 % am 31.12.2017. Das Eigenkapital steigt um
rd. 1,7 Mio. EUR durch den Jahresiberschuss. Die Bilanzsumme steigt auch, aber nur um
rd. 1,4 Mio. €, daher der Anstieg der Eigenkapitalquote.

Zieht man zum Eigenkapital noch die Sonderposten hinzu (Eigenkapitalquote Il), so erreicht
die Stadt 71,65 % (VJ: 70,58 %).

Dass der Stadt daran gelegen sein muss, den Haushalt ausgeglichen zu gestalten, zeigt sich
auch an der Kennzahl Verschuldungsgrad (Fremdkapital / Eigenkapital x 100): Die
Verbindlichkeiten — insbesondere aus Kreditaufnahmen - sind gesunken, auch der
Verschuldungsgrad ist von 37,21 % auf 35,18 % gesunken.

SchlieBlich ist auch die Zuschussquote (Sonderposten / Anlagevermdégen x 100)
interessant zu betrachten: 28,65 % im Vergleich zu 28,75 % im Vorjahr zeigen, dass die
Stadt ihr Vermdgen durch Dritte bezuschusst bekommen hat, dies ist nun gesunken.

Hinweis: Ein Vergleich zu wirtschaftlichen Unternehmen ist aufgrund der anderen
Aufgabenstellung nur bedingt mdglich.

7.2.2 Ergebnisentwicklung

Das Haushaltsjahr 2017 der Stadt Volkmarsen schliet im Ergebnishaushalt mit einem
Jahresiberschuss i. H. v. 1.544.974,61 € (vor Ergebnisverwendung) ab. Im Vergleich zum
beschlossenen Haushalt 2017 mit einem Jahresuberschuss des ordentlichen Ergebnisses
von 1.000,00 € ergibt sich eine Verbesserung i. H. v. 1.543.974,61 €.

Das auRerordentliche Ergebnis wurde mit einem Uberschuss von 162.000,00 € geplant,
erzielt wurde ein Uberschuss im auBerordentlichen Ergebnis von 187.644,49 €.

Im Folgenden werden die wesentlichen Anderungen zwischen dem Haushaltsplan 2017 und
dem Jahresabschluss 2017 erlautert. Zu berticksichtigen ist, dass die Haushaltsansatze nicht
mit der Tabelle unter 2. zu vergleichen sind, da diese den fortgeschriebenen Planansatz
abbildet, nicht den ursprunglichen Haushaltsansatz.
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Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 377.899,00 441.466,15
+63.567,15

Erlése aus Holzverkaufe sind héher ausgefallen als urspriinglich geplant.

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017

02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.844.223,00 2.926.187,36

+81.964,36

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 240.629,00 250.511,15

+9.882,15

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017

04 Bestandsveranderungen und aktivierte 0,00 95.388,80
Eigenleistungen

+95.388,80

Eine Vielzahl von Arbeiten, ausgefiuhrt durch den Volkmarser Bau- und
Instandhaltungsbetrieb wurden dem Anlagevermégen zugefuhrt, besonders zu erwahnen
sind hier die Arbeiten an den AulRenanlagen fir den Bauhof.

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017

05 Steuern und steuerahnliche Ertrage 5.013.911,00 6.767.934,99
einschliefdlich Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen
+1.754.023,99

Die Ertrage aus Steuern haben sich wie folgt entwickelt:

Steuerart HH 2017 RE 2017 Vergleich
Anteil an der Einkommensteuer 2.464.812,00 | 2.723.128,37 258.316,37
Anteil an der Umsatzsteuer 225.099,00 251.458,74 26.359,74
Grundsteuer A 97.000,00 96.512,34 - 487,66
Grundsteuer B 949.500,00 970.243,09 20.743,09
Gewerbesteuer 1.200.000,00 | 2.650.770,65 | 1.450.770,65
Spielapparatesteuer 21.000,00 20.100,00 - 900,00
Hundesteuer 56.500,00 55.721,80 - 778,20
Gesamt 5.013.911,00 | 6.767.934,99 | 1.754.023,99
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Position

Haushalt 2017 Ergebnis 2017

06 Ertrage aus Transferleistungen

781.208,00

896.283,35
+115.075,35

Die Aufwendungen fir die Unterbringung von Asylbewerbern sind

im Berichtsjahr

zurtickgegangen, die Kostenerstattungen sind wegen Nachzahlungen fir das Vorjahr jedoch

héher ausgefallen als geplant.

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
07 Ertrige aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir 2.841.484,00 2.839.261,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
-2.223,00
Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
08 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus 1.130.744,00 931.519,39
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und
Investitionsbeitrigen
-199.224,61
Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
09 Sonstige ordentliche Ertrige 211.173,00 248.357,22
-37.184,22
Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
11 Personalaufwendungen -2.009.101,00 -1.951.815,46
+57.285,54
Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
12 Versorgungsaufwendungen -284.316,00 -374.931,08
-90.615,08
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Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -2.028.631,00 -2.257.751,96
-229.120,96

Allein durch die Zuflhrung

in die Sonderposten fir den Geblhrenausgleich sind

Mehraufwendungen i. H. v. 131.416,30 € entstanden. Der Rest ergibt sich durch eine
Vielzahl von unterschiedlichen Aufwendungen durch fast samtliche Kostenstellen.

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
14 Abschreibungen -1.381.845,00 -1.412.124,25
+30.279,25

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse -1.526.538,00 -1.303.939,74
sowie besondere Finanzaufwendungen

+222.598,26
Position Haushalt 2016 Ergebnis 2016
16 Steueraufwendungen einschliefllich -6.071.292,00 -6.567.584,00
Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

-496.292,00

HH 2017 RE 2017 Vergleich

Kreisumlage 2.153.936,00 | 2.153.584,00 352,00
Schulumlage 1.436.201,00 | 1.433.770,00 2.431,00
Zufithrung Riickstellung KFA 0,00 | 494.600,00 | -494.600,00
Gewerbesteuerumlage 217.895,00 | 469.226,98 | -251.331,98
andere Umlagen 11.000,00 10.562,98 437,02
Gesamt 3.819.032,00 | 4.561.743,96 | -742.711,96
Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
17 Transferaufwendungen -421.000,00 -313.065,40

+107.934,60

Der Ruckgang der Aufwendungen fir die Unterbringung von Asylsuchenden fuhren hier zur

Ergebnisverbesserung.
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Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -10.882,00 -8.037,71
+2.884,29

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
21 Finanzertrage 570.770,00 591.290,16
-20.520,16

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
22 Zinsen und dhnliche Aufwendungen -277.436,00 -253.975,36
+23.460,64

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
25 Aufderordentliche Ertrige 162.004,00 276.747,96
+114.743,96

Ertrage aus dem Verkauf von Grundsticken waren mit 117.000,00 € geplant, tatsachlich
erzielt wurden Ertrage in Hohe von 215.196,64 €. Weitere 29.848,62 € aulerordentliche
Ertrage wurden erzielt durch ungeplante Sanierungsbeitrage der katholischen Kirche.

Position Haushalt 2017 Ergebnis 2017
26 Aufderordentliche Aufwendungen -4,00 -89.103,47
-89.099,47

Der eingetretene auflerordentliche Aufwand ist durch die Abwertungen auf verschiedene
Grundstlcke i. H. v. 34.940,25 EUR entstanden, weitere Aufwendungen gab es durch die
Zuflhrung zu den Sonderposten fir den Gebuhrenausgleich aus dem auf3erordentlichen

Ergebnisi. H. v. 43.132,44 €.
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7.2.3 Finanzentwicklung

Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2017 ergibt sich aus den folgenden
Finanzmittelflussen:

Finanzstrome Betrag in EUR
Zahlungsmitteliiberschuss aus laufender Verwaltungstatigkeit: 2.389.931,53
Zahlungsmittelfehlbedarf aus Investitionstatigkeit: -336.317,45
Zahlungsmittelfehlbedarf aus Finanzierungstatigkeit: -181.364,84
Zahlungsmittelfehlbedarf aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgiangen: -295.699,61
Ergebnis Finanzstrome 2017: 1.576.549,63
Finanzmittelbestand am 01.01.2017: 21.026,16
Finanzmittelbestand am 31.12.2017: 1.597.575,79

Zu dem aufgefihrten Finanzmittelbestand sind noch weitere 6,50 Mio. EUR an langerfristig
aufgenommenen Kassenkrediten hinzuzufiigen.

7.2.4 Investitionen

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 1.457.571,47 EUR fur investive Tatigkeiten ausgezahlt und
1.121.254,02 EUR an Verkaufserlosen beim Verkauf von Vermdgensgegenstanden,

Zuweisungen, Zuschissen und Beitragen wieder eingezahlt.

Wesentliche Abweichungen zwischen dem Haushaltsplan (inkl. HH-Reste aus Vorjahren)
und dem Jahresabschluss 2017 gab es dabei bei den folgenden Investitionen:

Auszahlungen

Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-126-006 Beschaffung Feuerwehrtechnische 103.840,17 127.568,71
Ausriistung

-23.728,54

Die Ausstattung der Feuerwehren mit Digitalfunk wurde im Berichtsjahr abgeschlossen.
Erhohte Ausgaben hierfir wurden durch Einsparungen bei anderen Investitionen gedeckt.

Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-126-014 Gewerbegebiet TSF-W, Horle 80.000,00 0,00
+40.000,00

Die Auslieferung des TSF-W wird erst 2018 erwartet.
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Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-126-019 FFW-Geratehaus Kiilte 75.000,00 238,00
+74.762,00

Die Arbeiten werden in der Zukunft ausgefuhrt, die Mittel werden als Haushaltsreste

vorgetragen.
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-424-001 Beschaffung Burgschwimmbad 15.000,00 2.403,56
+12.596,44
Die Beschaffung fur die Attraktivitatssteigerung wird im Folgejahr erfolgen.
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-541-008 Baugebiet Liitersheim 10.000,00 0,00
+10.000,00
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-541-022 Ausbau Biirgersteige ,Barrierefreiheit” 20.000,00 0,00
+20.000,00
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-541-045 Sanierung Feldwege ,neu” 31.245,00 9.774,02
+21.470,98
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-541-051 Baugebiet Scheidkoppel 310.415,00 249.354,42
+61.060,58
Das Bauvorhaben wird im Jahr 2018 fertiggestellt.
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-001 Stadtumbau Nordwaldeck 70.000,00 20.236,84
+49.763,16
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Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-011 Belebung Innenstadt 30.000,00 19.200,00
+10.800,00
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-020 Dorfentwicklung Volkmarsen 209.834,00 277.988,01
-68.154,01
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-003 Beschaffung Nordhessenhalle 94.427,00 2.768,91
+91.658,09
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-004 Beschaffung Bauhof 7.000,00 23.704,56
-16.704,56
Investition Haushalt 2017 Ergebnis 2017
[-573-021 Neukonzeption VoBi 443.753,00 378.790,30
+64.962,70

7.2.5 Plan-/Ist-Abweichungen

Im Folgenden werden die Jahresergebnisse nach internen Leistungsbeziehungen (Zeile 32)
bzw. der Saldo aus Investitionstatigkeit (Zeile 8) der zwdlf Budgets mit den
fortgeschriebenen Planansatzen sowohl bei den Teilergebnisrechnungen als auch bei den
Teilfinanzrechnungen verglichen und wesentliche Abweichungen erlautert.

7.2.5.1 Teilergebnisrechnungen der Budgets

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
01 - Blrgermeister 9.642,78
Verbesserung
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Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
02 - Haupt- und Ordnungsverwaltung 487.252,40
Verbesserung

Die Aufwendungen fir die Unterbringung von Asylsuchenden sind um rd. 106 T€ niedriger
ausgefallen als geplant, dagegen sind jedoch die Zuweisungen vom Land flir diese Aufgabe
rd. 104 T€ hoher gewesen. Damit ist aus der Unterbringung von Asylsuchenden eine
Ergebnisverbesserung von rd. 210 T€ entstanden. Fir den Zweckverband evangelischer
Kindertagesstatten wurde weniger aufgewendet als geplant, dies flihrte zu weiterer
Ergebnisverbesserung i. H. v. rd. 205 T€.

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
03 - Finanzen und Controlling 958.292,44
Verbesserung

Die wesentlichen Mehreinnahmen bei den Steuereinnahmen mit rd. 1,6 Mio. € fUhren zur
Ergebnisverbesserung. Die dadurch gestiegene Gewerbesteuerumlage und die Zufihrung
zu Rickstellungen fir die Kreis- und Schulumlage mindern die Ergebnisverbesserung
entsprechend.

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
04 - Bauverwaltung 103.379,46
Verbesserung

Insgesamt ergibt sich zwischen den fortgeschriebenen Haushaltsansatzen und den
Jahresrechnungsergebnissen eine Verbesserung von 1.558.567,08 €.

7.2.5.2 Teilfinanzrechnungen der Budgets

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
01 - Blrgermeister -14.421,00
Verschlechterung

Die geplanten Tilgungszuschisse im Rahmen diverser energetischer Mallnahmen wurden
im Budget Allgemeine Finanzwirtschaft vereinnahmt. Deshalb die Verschlechterung zum
Haushaltsplan.

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
02 - Haupt- und Ordnungsverwaltungverwaltung -11.775,76
Verschlechterung
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Die geplanten Investitionen bei den Feuerwehren wurden in die Folgejahre verschoben.

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
03 - Finanzen und Controlling 236.440,76
Verbesserung

Die nicht geplante Einzahlung durch eine Kreditaufnahme von 189.195,00 € Dies flihrt zu
einer Verbesserung.

Budget Plan-/Ist-Abweichung in EUR
04 - Bauverwaltung 473.436,38
Verbesserung

Insgesamt ergibt sich zwischen den fortgeschriebenen Haushaltsansatzen und den
Jahresrechnungsergebnissen eine Verbesserung von 683.680,38 €.

7.2.6 Finanzierungstatigkeit

Im Berichtsjahr wurden ein Investitionsdarlehen bei der Wirtschafts- und Infrastrukturbank in
Hohe von 189.195,00 € aufgenommen. Im Berichtsjahr wurden 370.559,84 € an
Tilgungszahlungen geleistet.

7.2.7 Verpflichtungsermachtigungen

Die Stadt Volkmarsen nahm sowohl im Jahr 2017 als auch in den Folgejahren keine
Verpflichtungsermachtigungen in Anspruch.

7.3 Besondere Vorgange nach Schluss des Haushaltsjahres

Alle Vorgange, die sich nach dem Schluss des Haushaltsjahres ergaben, wurden — soweit
mdglich — aufgrund des grolen Zeitabstandes zwischen dem 31. Dezember 2017 und der
Aufstellung des Jahresabschlusses noch im Jahresabschluss bertcksichtigt.

7.4 Aufgabenerfullung mit Zielsetzungen und Strategien

Allgemein auf die Arbeit der Stadtverwaltung bezogen wird ein umfassendes Ziel- und

Kennzahlensystem vorbereitet, anhand dessen man die Aufgabenerfillung der Stadt messen
konnte. Die bisherigen Ziele und Kennzahlen fiir die neun Produkte:
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- 02.122.20 Beurkundung des Personenstandes,

- 02.126.00 Brandbekampfung, Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr,

- 08.424.10 Bereitstellung von Freibadern,

- 06.365.00 Kinderbetreuung in Kindertagesstatten,

- 11.537.00 Abfallentsorgung

- 13.553.00 Friedhofswesen

- 13.555.00 Stadtwald

- 15.573.00 Verwaltung der stadtischen Gebaude und Grundstticke

- 15.573.30 Bewirtschaftung der Nordhessenhalle
wurden fortgeschrieben wozu an dieser Stelle aber auf den Unterpunkt 7.4.1 verwiesen
werden soll. Neue Produkte wurden vorerst nicht mit Zielen und Kennzahlen ausgestattet.

Das Berichtswesen der Stadt nach § 28 GemHVO wurde durch den Bericht fir den Zeitraum
01.01. — 30.06.2017, der durch die Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis genommen
wurde, bedient.

7.4.1 Ergebnisse der mit Zielen und Kennzahlen ausgestatteten Produkte

Im August 2010 wurden durch die Stadtverordnetenversammlung die ersten beiden Produkte
02.126.00 — Brandbekampfung, Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr sowie 08.424.10 —
Bereitstellung von Freibadern fir das Jahr 2011 mit Zielen und Kennzahlen ausgestattet.
Diese wurden im Jahr 2012 durch die drei Produkte 06.365.00 — Kinderbetreuung in
Kindertagesstatten, 13.553.00 — Friedhofswesen und 15.573.30 — Bewirtschaftung der
Nordhessenhalle erganzt. Als weitere Produkte, die mit Kennzahlen ausgestattet wurden,
kamen 2013 die Produkte 02.122.20 - Standesamt und 13.555.00 - Stadtwald und 2014 die
Produkte 11.537.00 — Abfallentsorgung und 15.573.00 — Verwaltung der stadtischen
Gebaude und Grundstiicke hinzu.

Ein Status-Check wurde den stadtischen Gremien mit Stichtag 30. Juni 2017 im Rahmen des
Finanzberichtes zur Kenntnis gegeben.
Aufgrund des Umfangs wird auf die Ergebnisse bei den digitalen Unterlagen verwiesen.

7.5 Ausblick auf die zukunftige Entwicklung

Haushaltsjahr 2018

Der Haushaltsplan 2018 wurde am 7. Dezember 2017 beschlossen sowie nach ,Beitritt* zum
Landesprogramm Hessenkasse und der Senkung der Wasser-, Abfall- und
Abwassergeblhren durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 20. Juni 2018
geandert.

Der Ergebnishaushalt weist einen Uberschuss in Hoéhe von 491.000,00 EUR, der
Finanzhaushalt einen Zahlungsmittelliiberschuss in H6he von 696.655,00 EUR aus.
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Die Genehmigung der Aufsichtsbehdrde zur Haushaltssatzung 2018 steht derzeit wie die des
Jahres 2017 aufgrund der noch nicht aufgestellten Jahresabschlisse bis einschlieBlich des
Jahres 2016 gem. Erlass des HMdIuS vom 28.01.2015 noch aus.

Die Berichte gegenlber der Stadtverordnetenversammlung gemaf § 28 GemHVO inkl. des
Finanzstatusberichtes werden der Kommunalaufsicht zur Kenntnis gegeben werden.

Die stadtischen Gremien haben bis zum heutigen Tage im Jahr 2018 lediglich Gber eine
aulerplanmafige Auszahlung beschlieRen missen, was von einer soliden Aufstellung des
Haushaltes, der Flexibiltdt des doppischen Rechnungswesens und dem
verantwortungsbewussten Umgang aller Mitarbeiter/innen mit den zur Verfligung stehenden
Ressourcen zeugt.

Bzgl. der Entwicklung der einzelnen Aufwands- und Ertragsarten sowie des investiven
Bereichs wird auf die Ausfihrungen zum Haushaltsplan 2019 verwiesen.

Mit Datum 17. September 2018 wurden durch das Sondervermoégen ,Hessenkasse“ 4,7 Mio.
der 6,5 Mio. EUR zu diesem Zeitpunkt verbliebenen Kassenkredite ibernommen, von denen
die Stadt lediglich die Halfte (2,35 Mio. EUR) bis zum Jahr 2032 in Raten zurlickzahlen
muss.

Die restlichen 1,8 Mio. EUR wurden unter Auflésung der ,Sonderriicklage EAM® den
laufenden Konten belastet, von diesen wiederum werden 1,1 Mio. EUR vorfinanzierte
Investitionen noch durch einen Investitionskredit langfristig ,umgeschuldet®.

Zur Sicherstellung der weiteren Liquiditdt wurden ein Kontokorrentkredit mit einem
maximalen Betrag von 7,051 Mio. EUR, zwei weitere Kontokorrentkredite mit max. je
500 TEUR sowie ein Kontokorrentkredit bei den Kommunalen Betrieben Nordwaldeck i.H.v.
derzeit 900 TEUR abgeschlossen. Die Gesamtsumme der vertraglich vereinbarten
Kassenkreditrahmen Ubersteigt damit zwar den geplanten Hoéchstbetrag der Kassenkredite,
der nach § 4 der Haushaltssatzung maoglich ware, malfigeblich flr diesen Hochstbetrag ist
allerdings der tatsachlich in Anspruch genommene Kreditbetrag, der durch interne
Kontrollmechanismen deutlich unterhalb des Hoéchstbetrages gem. § 4 Haushaltssatzung
bleibt und zum Ende des Jahres voraussichtlich nicht mehr vorhanden ist. Eine Anpassung
der Kassenkreditvertrage ist daher gegen Ende des Jahres 2018 geplant.

7.5.1 Chancen/ Risiken
Unter diesem Punkt werden im Folgenden einige Schwerpunkte des kommunalen Handelns
in Bezug auf die Stadt Volkmarsen betrachtet. Sich aus einzelnen Sachverhalten ergebende

Chancen und / oder Risiken sollen dabei detaillierter aufgefiihrt werden.

Wirtschaftsférderung / Infrastruktur

Die Stadt Volkmarsen liegt zentral in Deutschland an der Grenze zwischen Hessen und
Nordrhein-Westfalen, verfligt tUber einen Bahnanschluss an die Bahnlinie Kassel-Korbach
und ist durch die Ausfahrten Breuna und Warburg-Welda gut an die BAB 44 und damit an
das europaische Autobahnnetz angeschlossen.

Weiterhin verflgt sie Uber ein gut ausgebautes und in einem guten Zustand befindliches
Strallen- und Versorgungsleitungsnetz, das zusammen mit der sehr guten verkehrlichen
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Anbindung und geografischen Lage als Chance fir den Erhalt und den Ausbau von
Arbeitsplatzen zu sehen ist.

Zwar ist das Gros der Gewerbebetriebe im kleineren mittelstandischen Bereich angesiedelt
und erbringt fur die Stadt lediglich verhaltnismaRig geringe Gewerbesteuerertrage, allerdings
ist Volkmarsen somit auch in geringerem Malle abhangig von wenigen grof3en Unternehmen
und deren Ergebnissen.

Als Chance flr die Stadt wird zudem die Ansiedlung von Betrieben aus der Logistikbranche
- der erste Schritt hierfir wurde im Jahr 2011 durch die ErschlieBung des Industriegebiets
.Kleine Hagelbreite“ und der Veraulierung eines Grofiteils der Grundsticke zur Errichtung
einer Logistikhalle getan sowie durch die geplante Erweiterung dieser Flache um ein
Gewerbe- und Logistikgebiet — angesehen, wobei dies nicht nur unter dem Aspekt moglicher
Gewerbesteuerertrage, sondern vielmehr wegen weniger volatiler Ertrdge wie der
Grundsteuer und der Gebuhren, die gewinnunabhangig zu zahlen sind, zu sehen ist.

Zudem darf auch die sekundare Bereicherung wie Schaffung neuer Arbeitsplatze und
Erhaltung der bereits vorhandenen nicht vernachlassigt werden.

Risiken, wenn auch derzeit als gering eingeschatzt, bestehen bei der dieser Entwicklung
dagegen in einer Verschlechterung der Wirtschaftslage und einem dadurch bedingten
maoglichen Leerstand der errichteten Gebaude.

Neben der Fortentwicklung Richtung Logistik ist mittlerweile auch der soziale
Wirtschaftsfaktor zu einer wichtigen Saule der Stadt geworden. So wurden neben einer
Seniorenwohnanlage mittlerweile ein Haus fir Autisten sowie ein Zentrum flr
heilpadagogisches Wohnen erdffnet, in denen zahlreiche neue Arbeitsplatze geschaffen
wurden und die zudem die Chance bieten, dem weiter unten beschriebenen
demographischen Wandel erfolgreich entgegenzuwirken.

Wirtschafts- und Finanzlage

Rechnungsergebnisse 2009 bis 2011 /
vorl. Rechnungsergebnis 2012 - 2017
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Die Stadt Volkmarsen ist mit Ausnahmen in den Jahren 2007 und 2011 bis 2014 defizitar.
Die Fehlbetrage des ordentlichen Ergebnisses haben sich durch sparsame Haushaltsfiihrung
und Anpassungen der Hebesatze deutlich reduziert. Endglltig ausgeglichen wurden die
kumulierten Fehlbetrage aus den ordentlichen Ergebnissen der Vorjahre durch Zahlungen
des Landes im Rahmen des Schutzschirms.

Mit dem Beitritt zum kommunalen Schutzschirm Hessen zum 01.01.2013 hat sich die Stadt
Volkmarsen verpflichtet, spatestens ab dem Jahr 2016 einen ausgeglichenen Haushalt und
einen ausgeglichenen Jahresabschluss vorzulegen, wobei angestrebt wurde, dieses Ziel
friiher zu erreichen. Tatsachlich ist es gelungen, durch sparsame Haushaltsfihrung und den
Anpassungen bei einigen Hebesatzen seit 2015 Uberschiisse in den ordentlichen
Ergebnissen zu erzielen.

Mit den angestrebten ausgeglichenen Haushalten und Jahresabschlissen soll erreicht
werden, dass die Aufgabenerfullung der Kommune langfristig sichergestellt werden.

Ein Risiko besteht in der Volatilitat bestimmter Steuerertrage und der Abhangigkeit der Stadt
von diesen.

Die gesamten ordentlichen Ertrage belaufen sich im Jahr 2017 auf 15.988.199,57 EUR. Ca.
42 % davon (6.767.934,99 EUR) resultieren dabei aus Steuern und steuerdhnlichen
Ertragen, wovon wiederum 40 % davon oder 2.723.128,37 EUR auf den Anteil an der
Einkommensteuer und nochmals 39 % oder 2.650.770,65 EUR auf die Gewerbesteuer
(brutto) entfallen, sodass insgesamt rd. 34 % (26 % im Vorjahr) aller Ertrage der Stadt von
zwei Einnahmequellen abhangen.

Die grof3e Abhangigkeit von zwei Einnahmequellen birgt Risiken in sich. Zum einen verhalten
sich diese beiden Steuerarten aufierst volatil mit Schwankungen im 100 TEUR- Bereich
(siehe Grafik). Zudem lassen sich Einbriche bei diesen Steuerarten eben aufgrund der
Dominanz der Steuerarten durch andere Malnahmen nur schwer kompensieren. Zum
anderen hat die Stadt nur auferst geringe Einflussmoglichkeiten (z.B. Ansiedlung von
Gewerbetreibenden, Anpassung der Gewerbesteuerhebesatze - kann aber auch
kontraproduktiv wirken) auf diese beiden Einnahmequellen, sodass hier zumeist nur reagiert,
aber nicht agiert werden kann.
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Obwohl sich der demographische Wandel an den Einwohnerzahlen bislang nicht direkt
ablesen lasst, was mit den politischen Geschehnissen in der Welt (Zuzug nach der Wende
aus Ostdeutschland) aber auch mit ortsspezifischen Gegebenheiten (temporarer Zuzug
durch Studenten der Akademie fur interkulturelle Bildung (AiB) Anfang bis Mitte der 90er
Jahre und Wegzug dieser nach SchlieBung dieser Einrichtung im Jahr 2007) erklarbar ist,
wird sich auch die Stadt Volkmarsen zunehmend mit gréReren Leerstdanden sowohl im
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Bereich der Geschéftsraume als auch der Wohnhaduser insbesondere in den Ortskernen
befassen missen. Einen Ausblick, was Volkmarsen in Bezug auf die
Bevolkerungsentwicklung erwarten kann, gibt unter www.wegweiser-kommune.de die
Prognose der Jahre 2015 - 2030.

Hier wird es Aufgabe der Stadt sein, aktiv dem demographischen Wandel und der
,vergreisung* der Gesellschaft entgegenzuwirken oder zumindest seine Folgen
abzuschwachen.

Ein Leerstandskataster — verbunden mit einem echten Leerstandsmanagement — ist derzeit
in der Entstehung begriffen. Zudem wurde im Jahr 2014 ein Férderprogramm aufgelegt, das
Mittel zur Férderung des Kaufes von Altbauten in den Ortskernen im Haushalt bereitstellt.

SchlieBlich sind Ausweisungen von Baugebieten erfolgt, um neben der Vermeidung von
Leerstand auch Burgern, die gern ein neues Eigenheim beziehen méchten, Rechnung tragen
zu kénnen.

Nichtsdestotrotz wird die Begegnung des demographischen Wandels, der nahezu alle
Lebensbereiche umfasst, zu einer der bedeutendsten Aufgaben der zukiinftigen Jahre fir die
Stadt werden, was sich aber nicht nur in den Risiken von Leerstanden oder nicht mehr
ausreichend genutzter Infrastruktur (u.a. Kindergarten, Schulen, Versorgungsleitungen)
niederschlagen muss, sondern gleichzeitig als Chance gesehen werden kann, und zwar als
Chance, gemeinsam mit den Blrgern und Gewerbetreibenden die Stadt weiterzuentwickeln,
familienfreundlich zu bleiben und die notwendige Infrastruktur aufrecht zu erhalten.

Klimaschutz / Energiewende

Im Bereich des Klimaschutzes konnte bereits einiges erreicht werden. So konnte Mitte des
Jahres 2010 der Birgersolarpark Volkmarsen mit einer Leistung von 2,4 MWp ans Netz
gehen, bei der die Stadt Pachtertrdge in hoher vierstelliger Summe fur die Grundstiicke
erzielt. Zudem wurden die Dachflachen einiger stadtischer Gebaude von Privatpersonen mit
Photovoltaikanlagen versehen — die Stadt erhalt auch hier Mieteinnahmen.

Aufgrund des Beschlusses der stadtischen Gremien, sich ab dem Jahr 2012 beim
Zweckverband EWF zu beteiligen, wurde ein weiterer Solarpark, finanziert durch die Stadt,
nicht umgesetzt. Die Stadt unterstitzt aber mogliche Investoren in diesem Bereich im
Rahmen des Méglichen.

Im Jahr 2011 wurde dann auch mit der Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes flir die
Gemeinde Breuna und die Stadt Volkmarsen begonnen, das mittlerweile auf die Kommunen
Nordwaldecks, also Bad Arolsen, Diemelstadt und Twistetal ausgeweitet wurde. Hier liegt
der Fokus der Stadt Volkmarsen besonders auf dem Energieverbrauch der eigenen
Liegenschaften verbunden mit der Chance, die Energieverbrauche und dadurch auch die
Kosten nachhaltig zu senken, was sowohl der Umwelt als auch den stadtischen Finanzen
zugutekommt.

Aus diesem Grund wurden auch mit den meisten Projekten der Konjunkturprogramme des
Bundes und Landes energetische Sanierungen verbunden (z.B. Nordhessenhalle und
SchulstralBe 2).
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In Zukunft werden die Energiekosten und deren Minimierung bei stadtischen Projekten -
soweit die finanzielle Lage der Stadt es ermdglicht — starker Beachtung finden.

Bildung und Soziales

Der Bereich Bildung und Soziales liegt besonders im Fokus der Stadt Volkmarsen. Neben
den vier Kindergarten — drei seit Mitte 2012 in der Tragerschaft des Zweckverbandes der
evangelischen Kindertagesstatten, einer in der der kath. Kirche Volkmarsen — die alle eine
gute Auslastung haben und dem Jugendzentrum, das in einer privaten Liegenschaft
untergebracht ist, wurde das Familienzentrum in der Schulstraf’e 2 im Jahr 2010 eingeweiht,
das durch Mittel des Konjunkturprogramms des Landes gefdrdert wurde.

Im Familienzentrum werden umfassende padagogische, heilpddagogische sowie
unterstitzende Betreuungsangebote fir Kinder, Jugendliche und Familien angeboten.
Darunter  zahlt neben der  Mittagstisch- und  Hortbetreuung auch eine
Hausaufgabenbetreuung, die im Rahmen der betreuenden Grundschule des Landkreises
Waldeck-Frankenberg durchgefiihrt wird. Zudem werden Seminare und Fortbildungen zu
sozialen und padagogischen Themen angeboten.

Neben diesen stadtischen Leistungen werden in Volkmarsen auch eine Grundschule und
eine weiterfilhrende Schule betrieben, die auch eine nicht geringe Anzahl von Schiilern aus
den Nachbarkreisen besucht.

Chancen in diesem Bereich sieht die Stadt Volkmarsen durch die zum Teil auch als
freiwilligen Leistungen dargebrachten Angebote darin, den Kindern und Jugendlichen ein
soziales Umfeld zu bieten, um darin wohlbehitet aufwachsen zu koénnen und die
Zukunftsfahigkeit der Stadt sicherzustellen.

Zudem werden durch die Betreuungsangebote die Kinder und Jugendlichen in ihrer
Entwicklung bestarkt, um gut ausgerustet nach ihrer Schulzeit das Arbeitsleben beginnen zu
kénnen.

Allerdings sind in diesem Bereich auch Risiken zu erkennen. So ist derzeit nicht absehbar,
welche Aufgaben der Gesetzgeber vor allem im Bereich der Kindergarten noch Uber das
bestehende Mal} hinaus erweitert oder anpasst, und welche strukturellen und finanziellen
Auswirkungen dies hat (z.B. Ausbau der U3-Betreuung, Befreiung von den
Kindergartengebuhren).

Stadtentwicklung

Die Stadt Volkmarsen hat sich auch in den Jahren 2015 + 2016 durch zahlreiche
Malnahmen, insbesondere durch stadtische Baumalinahmen, verandert. Anzufiihren sind
hier zum Beispiel die Dorfentwicklungsmaflinahmen ,Horler Hopper* und ,Begegnungsplatz
Kullte®.

Im Bereich der InfrastrukturmalRnahmen konnten im Jahr 2015 die Rudolf-Diesel-Stralte
(StraBe, Wasser, Kanal) inkl. des Briickenbauwerks sowie die Stralte Wiesenhdfe in Kiilte
fertiggestellt werden.
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Der bisherige Standort des Volkmarser Bau- und Instandhaltungsbetriebes (VoBI) in der
Litersheimer StralRe wurde zudem aufgebeben und fir den Neubau eines Autistenheimes
(,Haus am Scheid“) veraulRert; der VoBI hat ibergangsweise sein Quartier in den Gebauden
der ehemaligen Ziegelei im Steinweg 74b bezogen bis zur Fertigstellung des neuen
Gebaudes in der Nachbarschaft des Feuerwehrstitzpunktes im Wiedelohweg im Jahr 2017.

Fir bauwillige Personen oder Familien bietet die Stadt zudem in allen Ortsteilen mit
Ausnahme von Herbsen und Kiilte Baugebiete an, wobei eine ErschlieRung bei denen in
Litersheim zunachst auf mdgliche Bauherren wartet, um das Risiko nicht genutzter
Infrastruktur so weit wie moglich zu vermeiden.

In der Kernstadt konnte im Jahr 2012 ein Grundstlick, dessen Gebaude im Vorjahr
niedergelegt wurde, und im Baugebiet ,Randsbreiter Weg“ in Ehringen ebenfalls ein
Bauplatz verkauft werden.

Weiterhin bietet die Stadt ansiedlungswilligen Gewerbetreibenden und Unternehmen
ausreichende Flachen im Gewerbegebiet ,Déngesbreite / Wetterweg“ an, sodass das Risiko
eines Standortwechsels und damit der Verlust von Arbeitsplatzen minimiert wird. Fir den
Bereich Logistik sind dann in den Folgejahren groRe Flachen im Sudwesten der Stadt
(,Kleine Hagelbreite® / ,Am Wetterweg“) angekauft worden und nach deren Verauf3erung in
2014 mit groRflachigen Hallen bebaut worden. Auch hier bestehen noch ausreichende
Flachen zur Bebauung bereit.

SchlieBlich ist noch darauf hinzuweisen, dass die Stadt bemiht ist, insbesondere in den
Kernbereichen der Ortschaften Baulliicken zu vermarkten und leerstehende Gebaude -
soweit wirtschaftlich sinnvoll — niederzulegen. Die dann gerdumten Grundstlicke sollen dann
ebenfalls vermarktet werden, sodass die Chance besteht, die Innenstadte durch Neubauten
wieder zu beleben. Dabei bieten sich insbesondere die Grundstlicke in der Innenstadt fir
seniorengerechte Wohneinheiten an, da dort die notwendige Infrastruktur leichter zu
erreichen ist.

Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ)

Zum 01.01.2010 wurde die IKZ Standesamt mit der Gemeinde Breuna beschlossen, bei der
das Standesamt der Gemeinde Breuna von der Stadt Volkmarsen ausgelbt wird. Mittlerweile
ist dieses noch um die Stadt Bad Arolsen zum Standesamt Nordwaldeck erweitert worden
und bietet nun an zentraler Stelle in Volkmarsen die entsprechenden Dienstleistungen an.

Weiterhin arbeitet die Stadt bereits seit dem Jahr 2005 im Rahmen des Stadtumbaus, aber
auch dariber hinaus, mit den Kommunen Bad Arolsen, Diemelstadt und Twistetal als
.,Nordwaldeck® zusammen. Diese Zusammenarbeit &aufert sich unter anderem in
gemeinsamen Werbeauftritten und Beschaffungen.

Ab dem Jahr 2014 gilt dann auch die bereits seit mehreren Jahren mit der Gemeinde Breuna
praktizierte Zusammenarbeit, bei der die Gemeinde Breuna, die die Marchenlandtherme
betreibt, die technische Betriebsflihrung des Burgschwimmbades Volkmarsen tbernimmt, als
IKZ.
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Zukunftig sollen in weiteren Bereichen wie der Kasse/Buchhaltung und der Ver- und
Entsorgung IKZ im Bereich der im Jahr 2016 neu gegrindeten Kommunalen Betriebe
Nordwaldeck (KBN) angestrebt werden, um — mit der gleichen Zielsetzung wie bei den
bestehenden auch — gleichartige Tatigkeiten mehrerer Kommunen zu bindeln und
kostengiinstiger abzuwickeln.

8. Sonstige Unterlagen

Im Folgenden werden die von der Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg in
Papierform geforderten sonstigen Unterlagen soweit wie technisch méglich und vorhanden
aufgefihrt.

8.1 Inventur 2017

In den Bereichen Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wurden per 01.01.2016 die
Bestande aufgenommen und an die neu gegrindeten Kommunalen Betriebe tbergeben. Fir
diesen Bereich fallt die Inventur aus. Aufgrund der vorrangig zu erledigenden Arbeiten an
den Jahresabschlissen ab dem Jahr 2012 wurden die aufgenommenen Inventurdaten nicht
weiter abgestimmt.
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8.2 Tagesabschluss zum 31.12.2017

B
Stadt Volkmarsen
Sabine Anedda
02012018 13:19
Tagesabschluss
Abgleich g fur Tag 2106, 29.12.17, erstelit am/um 02.01.18 / 11:19:43
Filter: Reg. Tagesabschluss Kopf: Nr.: 2106
Optionen: Bankkonten drucken: Mit Saldo, 3a 3 Text anstatt °K:
Bankkonto Buchungsbestand Schwebeposten
BIC/Swift Code  IBAN Name bisher g¢ 9! nach Stichtag
1000 ¢ st Postbank 211.06 000 211,06 0,00 211,06 0,00
PBNKDEFROX DE77500100600020714600 " !
1001 Commerzbank 114.049,88 80321,34 3372854 0,00 3372854 000
COBADEFFOXX  DE82520400210330199100 . )
1002 ° | i SPK Waldeck-Frankenberg: 157.804,66 53383470 691.639,36 0,00 691639.36 0.00
HELADEF1KOR DE66523500050004040200 i 5
1003 Raiffeisenbank Volkmarsen 9639517 -15.247,34 8114783 0,00 8114783 0.00
GENODEFIVLM  DE35520691490000057037 : y
1004 " Barkasse Yiii o 390,25 197981 1370,06 0,00 137006 0,00
1014 Mietkautionen Sparblicher 551547 0,00 551547 0,00 551547 0.00
1015 Nebenkassen . ‘ 460,54 000 460,54 0.00 460,54 0,00
07 Fastgeld Oberregionale Bankes 783452,38 0,00 783452,38 0,00 783452,38 0,00
Summe Banidkonten 1.158.279,41 439.245,83 1.597.525,24 0,00 1.597.525,24 0,00
Summae Finanzrechnung 1.597.525,24
davon Einzahlungen Finanzrechnung 149.430.360,86
davon Auszahlus Finanzrechnui -147.832.835,62
Differenz Summe Bankk - Summe hnung 0,00
Aufgestellt: Gesehen: Gesehon:
Volkmarser, den 02.01.18 Volkmarsen, den Volimarsen, den . 7. A7
Kasse Q‘AA J'(L RPA L m
7
105010433
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8.3 Organisationsplan der Stadtverwaltung Volkmarsen 2017

Stadt Volkmarsen "Verwaltungsgliederung™ 2017
| Hartmut Linnekuge! ]
Bro Burgermeister |
Graf, Sandra l
Ingo Sahi
[ — |
Baroleiter
Fachbereich 1 Fachbereich 2
Leiter Hendrik Vahle / Leiter Werner Schimmelfeder Leiter Bernd Pfeiffer / Leiter Wolfgang Funke
Hauptverwaltung Finanzverwaltung Bauverwaltung VoBi
Personal: Personal: Personal: Personal:
Boddicker, Martina Anedda, Sabine Becker, Martina Friedrich, Karl
Schimmelfeder, Wemner Gerasch, Uwe Henze, Gerhard Funke, Wolfgang
Wagner, Jorg Kober, Heike Mielke, Benjamin Kersting, Pierre
Wiegand, Miriam Moller, Tom Pfeiffer, Bernd Michels, Frank
Vahle, Hendrik Simshéauser, Heike Michels, Ulrich
Fingerhut, Hendrik Meyer, Frank
von Riden, Julia Ramme, Anja
Thiel, Andre Schulze, Manfred
Stute, Carmen
Ordnungsverwaltung Vering, Walter
Viesehon, Andreas
Personal:
Henkelmann, Martina
Kockhans, Nadine
Kuhaupt, Klaus
Michel, Heike
Nitzge, Jutta nachrichtlich
Schrader, Elke Tepel, Karl-Heinz
Schwarz, Nadine
Vering, Iris

8.4 Kontenplan der Stadt Volkmarsen

Bzgl. des Kontenplans der Stadt Volkmarsen wird aufgrund des Umfangs auf die digital zur
Verfligung gestellte Version verwiesen.

Angesichts des Aufstellungszeitpunktes stellt dieser allerdings den zum Aufstellungstag
guiltigen Stand, das heif3t nach dem von der ekom21 GmbH geforderten Mandantenabgleich,
dar.
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8.5 Produkt- / Kostenstellenplan 2017
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und D von Wahlen und

Allgemeine Sicherheit, Ordnung und Dienstleistung

Kurzbeschreibung: Manahmen nach dem HSOG, Gefahrenabwehr, Gaststattenrecht,
Meldewesen

An-, Ab-und L und
[ Anderung von Lohnsteuerkarten, Wehrerfassung, Ausweise, Annahme und Weiterleitung
von Antrégen fiir Fil isse und Auszige i

Kurzbeschreibung: Beurkundung von Geburten und Sterbefillen; Eheschliessungen;

sonstige und éffentliche
Fortfilhrung der Personenstandsbiicher

technische

Einrichten von Leitstellen; Rettungswachen; Unfallmeldestellen;
(Aufgaben der im erwei

| Aufgaben nach den Behorden-und

Bereitstellung von Stadtbiichereien
Kurzbeschreibung: Bereitstellung von Biichern, Medien und Informationen fiir die Biirger

Kulturelle Aktivitaten und Veranstaltungen

von kulturellen (eigen- und fremd);

Forderung von
Vereins- und Sportforderung
Kurzbeschreibung: Unterstiitzung und Férderung der drtlichen Vereine, Allgem. Férderung

niorenangelegenheiten

Kurzbeschreibung: Planung und Durchfiihrung von Aftentagen und Seniorenfahrten

Kinderbetreuung in Kindertagesstatten

in und
Einrichtungen

freier Tréger; Kinderkrippe; Mittagstischbetreuung, Verwaltung der Kindergérten

Jugendpflege
it Kinder- und
Familienzentrum SchulstraBie 2
Hort
Bereitstellung von Sportstatten
und Betrieb von und Anlagen.

Bereitstellung von Freibédern
Kurzbeschreibung: Betrieb und Unterhaltung der éffentlichen Freibader

Bauliche Planung

Landschafts- und

Bauliche Ausfiihrung

und Gebote; Vertrage; Planungs- und
Gestaltungs beratung;Stellungnahmen zu Planungen und Vorhaben Dritter; Antrags- und
Gemehmigungsverfahren, grundstiicksbezogene Basisinformationen

[Wasserversorgung

mit Trink- und

Bau und L
Abfallentsorgung
Kurzbeschreibung: Unterstiitzung bei der Annahme von Problemstoffen, Entsorgung von
Baum- und Heckens chnitt sowie von Bauschuttin Kleinstmengen
|Abwasserbeseitigung

Kurzbeschreibung: Verwaltung und Betrieb der Abwasserbeseitigung der Stadt
Volkmarsen, Bau und Unterhaltung der Entsorgungsnetze

Verkehrswege und Anlagen
Kurzbeschreibung: Planung und Bau, Emeuerung und Unterhaltung 6ffentiicher Stratsen,
Wege und Platze

Stragenreinigung, Winterdienst

Reinigung und
entsprechend der Satzungsvorschriften
Bereitstellung des OPNV
Kurzbeschreibung: Forderung des OPNV

. Gehwegen und Pléitzen
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Kindergarten Ehringen
Kindergarten Kiilte
Katholischer Kindergarten
[Jugendzentrum

Familienzentrum Schulstrafe 2

Sportplatze Volkmarsen
Sportplatz Enringen

Sportplatz Kiilte

Sportplatz Liitersheim
Sonstige Sportanlagen
Burgschwimmbad Volkmarsen
Freibad Ehringen

Bauplanung

Bauverwaltung

[Wasserversorgung

Verwaltung fiir Abfallbeseitigung

| Abw.

erbeseitigung

StraRenWege/Platze
Straenbeleuchtung
StraBenschilder
StraBenreinigung
Winterdienst

OPNV
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13 |Natur- und Landsch. Pflege 13551 |Offentliches Griin / Landschaftsbau 13.551.20 | Griin-, Park- und Freizeitanlagen 13551201 |Spielplatze
und L von Griin-, Park- und 13551202 | Griinanlagen
Freizeitanlagen [13551203 [sonstige Griin-, Park- u. Freizeitanlagen
[13.552 |Offentl. Gewasser/ Wasserbau. Anl. 13.552.00 |Betrieb i i 13552001 |Offentliche Gewasser u. wasserbauliche Anlagen
Anlagen
L von
[13.553 |Friedhofs- und Bestattungswesen 13.553.00 |Friedhofswesen 13553001 |Friedhof Volkmarsen
Grabstatten; 13553002 [Kriegs- und Soldatengréiber
Belegungspléne; Beauftragung Bauhof; Friedhofs- und Griinflachenpflege 13553003 |Friedhof Herbsen
13553004 | Friedhof Horle
13553005 | Friedhof Killte
13553006 |Friedhof Liitersheim
13553007 |jiidischer Friedhof
[ 13553008 |Kath. Friedhof (Steinweg / Erpeweg)
[13.555 |Land- und Forstwirtschaft 13.555.00 |Bewirtschaftung Stadtwald 13555001 [Stadtwald
Kurzbes chreibung: Verwaltung und Bewirts chaftung des stadt. Waldes in
15 |Wirtschaft und Tourismus 15571 |Wirtschaftsférderung 15.571.00 |Wirtschaftsforderung 15571001 | Verwaltung fiir Wirtschaftsférderung
Forderung der der Gremien und den
L Planung von
15573 [Allgemeine Einrichtungen und 15.573.00 der stadti Gebiude und 15573001 |Rathaus Volkmarsen
Unternehmen D i Rathéuser, Friedhfe, [15573002 [Rathaus Ehringen
Feuerwehren, Kindergérten, Bauhof. 15573003 | DGH Herbsen
15573004 [DGH Harle
15573005 DGH Kiilte
15573006 | DGH Liltersheim
15573007 |Erpetalhalle Ehringen
15573008 |Nordwaldeckhalle Kiilte
15573009 |Kugelsburg
15573010 |Haus Dr. Bock
[15573011 [SchulstraBe 2
[15573012 [Sauerbrunnen
[15573014 [Sonstige Vermsgensgegenstande
15573015 |Friedhof Ehringen
15.573.30 |Bewirtschaftung der Nordhessenhalle 15573301 |Nordhessenhalle Volkmarsen
und Betrieb der
15.573.40 |Leistungen des Bau- und i [15573401 |VoBI
Kurzbeschreibung: Leistungen des VoBI 15573402 | Fuhrpark VoBI
15573403 | itarbeiter VoBI
16 |Allgem. Finanzwirtschaft 16611 [Steuern, allg. Zuweisung/Umlagen 16.611.00 [Steuern, Zuweisungen, Umlagen 16611001 |Steuern
i i i und 16611002 [Zuweisungen und Umlagen
Umlagen,
[16.612 |Sonst. i i 16.612.00 |Ril Kredite 16612001 [ Abteilung Riicklagen und Kredite
Kurzbeschreibung: Sonderriicklagen, Zinsertréige, Kosten der Kreditbeschaffung; Kalkul.
Einnahmen, Deckungsreserven
[16.613 | Abwicklung der Vorjahre 16.613.00 |Finanzwirtschaftliche Abwicklung der Vorjahre 16613001 | Abwicklung Vorjahre

8.6 EDV-Programme im Finanzwesen

Im Bereich des Finanzwesens kommt bei der Stadt Volkmarsen die Software newsystem®
kommunal (kurz NSK) des KGRZ Kassel / der ekom 21 GmbH zum Einsatz. Diese
Softwareldésung auf Rechenzentrumsebene wird von der Uberwiegenden Zahl der
umsteigenden Kommunen favorisiert. Zum Zeitpunkt der Aufstellung wird die Version
.1.47881.0 (mit dem Update 16.1.2.4) benutzt.

Zudem besteht eine Schnittstelle zu P&l LOGA flir den Bereich der Entgeltabrechnung, das
ebenfalls durch die ekom21 vertrieben wird.

Weiterhin im Einsatz als Vor- / Nachprogramme sind Mzins in der Version 8.2.0.0 der Fa.

Mare & Dent fir die Darlehenverwaltung, Sfirm der Sparkasse in der Version 3.1 als
Electronic Banking Software sowie 2Charta® in der Version 3.91 als Archivierungssoftware.

8.6.1 Prifzertifikate

Die Prufzertifikate fir NSK liegen der Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg vor.

8.6.2 Zugriffsrechte

Folgende Mitarbeiter haben im Rahmen ihrer Tatigkeiten (bspw. Produkt- oder
Budgetverantwortung) Zugriffsrechte auf das oben genannte Programm:
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Benutzer ID Name Amt
SANEDDA Sabine Anedda Stadtkasse
VOSTAZUB Auszubildende / Praktikanten |Stadtkasse
MBECKER1 Martina Becker Hauptverwaltung

HKOBER Heike Kober Anlagenbuchhaltung

UGERASCH Uwe Gerasch Steuerverwaltung

WFUNKE Wolfgang Funke Bauhof
TMOLLEZ2 Tom Moeller Stadtkasse
JSALOKAT Jurgen Salokat Ordnungsverwaltung
WSCHUEMM Werner Schimmelfeder Personalamt
ATHIEL Andre Thiel Finanzen
JWAGNER Jorg Wagner Vermdgen
HVAHLE Hendrik Vahle Finanzen
RHOEHLE Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg
JVONRUED Julia von Riden Stadtkasse
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8.7 Vollstandigkeitserklarung

Sehr geehrte Damen und Herren,
fur die Aufstellung des Jahresabschlusses der Stadt Volkmarsen und die Richtigkeit der
gegentber dem Rechnungsprifungsamt (Revision) gemachten Angaben, sind die

gesetzlichen Vertreter der Stadt Volkmarsen verantwortlich.

In Kenntnis dieser Verpflichtung geben wir die nachfolgenden Erklarungen nach bestem
Wissen und Gewissen ab:

1. Aufklarung und Nachweise

Die Aufklarungen, Informationen und Nachweise, die Sie flr die Prifung des
Jahresabschlusses, des Anhangs und des Rechenschaftsberichtes bendétigt oder verlangt
haben, wurden l|hnen vollstandig gegeben bzw. werden lhnen in digitaler Form noch
zugesandt.

Als Auskunftspersonen werden folgende Personen benannt:

Herr Hendrik Vahle

Herr Tom Médller

Frau Heike Kober

Diese Personen sind angewiesen worden, lhnen alle gewlnschten Auskinfte und

Nachweise richtig und vollstandig zu geben.

2. Buchfuhrung, Blicher, Belege und Dokumente

Die Bucher, Belege, Vertrdge und sonstigen Dokumente sowie Arbeits- und
Dienstanweisungen, einschlieRlich der zum Verstandnis der Buchflhrung erforderlichen
Organisationsunterlagen, sind lhnen vollstandig zur Verfigung gestellt worden bzw. stehen
zu lhrer Verfigung bereit.

In den vorgelegten Bulchern sind alle nachweisungspflichtigen Geschéftsvorfélle des Jahres
erfasst und belegt.

Durch ausreichende organisatorische Vorkehrungen und Kontrollen ist gewahrleistet, dass
die Aufzeichnungen im Finanz- und Rechnungswesen nur nach ordnungsmalig
dokumentierten  Organisationsunterlagen, Programmen und  Bedienungseingriffen
durchgeflhrt wurden. Die Grundsatze ordnungsmaRiger DV-gestitzter
Buchfiihrungssysteme wurden beachtet.

Nicht ausgedruckte, aufbewahrungspflichtige Daten sind innerhalb der gesetzlichen

Aufbewahrungsfristen jederzeit verfigbar und kénnen innerhalb angemessener Frist in
geordneter Weise lesbar gemacht werden.
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Bei der Inventur sind die Grundsatze ordnungsmafRiger Inventur beachtet und alle im
wirtschaftlichen Eigentum stehenden Vermoégensgegenstande und die Schulden erfasst
worden.

3. Jahresabschluss, Rechenschaftsbericht und Anhang

Der lhnen zur Prifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 enthalt
vollstandig und richtig

e in der Vermogensrechnung
das Anlagevermdégen und das Umlaufvermogen, die Sonderposten, die
Ruckstellungen, die Verbindlichkeiten, die Rechnungsabgrenzungsposten sowie
das Eigenkapital,

e in der Ergebnisrechnung
alle Aufwendungen und alle Ertrage, die dem Haushaltsjahr zuzuordnen sind
und

e in der Finanzrechnung

samtliche Ein- und Auszahlungen, die in dem Haushaltsjahr getatigt wurden.

Der Kassenabschluss zum 31. Dezember 2017 stimmt mit dem Ergebnis der
Finanzrechnung Uberein.

Die Gliederung der Vermdgens-, Ergebnis- und Finanzrechnung wurde entsprechend dem
Grundsatz der Stetigkeit beibehalten. Etwaige Anderungen sind im Anhang erldutert und
begriindet.

Der Anhang enthalt die notwendigen Erlauterungen der wesentlichen Posten der
Vermaogens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie alle weiteren vorgeschriebenen Angaben
(§ 50 GemHVO).

Im Rechenschaftsbericht wurden die Erfordernisse des § 51 GemHVO beachtet. Er enthalt
erganzend zum Anhang die Darstellung tUber den Verlauf der Haushaltswirtschaft und
vermittelt ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Lage der Stadt
Volkmarsen. Alle Vorgdnge von besonderer Bedeutung sind im Hinblick auf die
voraussichtliche Entwicklung mit ihren Risiken und Chancen angegeben.

Uber die im Jahresabschluss benannten Sachverhalte hinaus und die daraus resultierenden
finanziellen Verpflichtungen bestehen keine
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o Eventualverpflichtungen aus Blrgschaften, aus Garantien, aus
Verlustibernahmevertragen oder aus sonstigen gesetzlichen oder vertraglichen
Haftungsverhaltnissen,

e Ruckgabeverpflichtungen flr in der Bilanz ausgewiesene oder nicht
ausgewiesene Vermogensgegenstande,

e Vertrage und sonstige Sachverhalte, insbesondere Rechtsstreitigkeiten, die
wegen ihres Gegenstandes, ihrer Dauer oder aus anderen Grinden flr die
Beurteilung der wirtschaftlichen Lage von Bedeutung waren oder werden kdnnten,

e derivative Finanzinstrumente (z.B. fremdwahrungs-, zins-, wertpapier- und
indexbezogene  Optionsgeschafte  und  Terminkontrakte,  Zins-  und

Wahrungsswaps, Forward Rate Agreements und Forward Forward Deposits) und

e Ausleihungen oder Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen oder Sondervermaogen.

Der Jahresabschluss wurde entsprechend den Vorschriften des § 112 HGO aufgestellt. Die
Unterrichtung der Stadtverordnetenversammlung Uber die wesentlichen Ergebnisse wird in
einer der nachsten Sitzungen erfolgen, voraussichtlich am 03. September 2019.

Mit freundlichen Grifien

gez. Linnekugel

Hartmut Linnekugel
Blrgermeister
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8.8 Konsolidierter Abschluss

Gem. § 114s Abs. 5 Satz 2 HGO war die Stadt Volkmarsen verpflichtet, den
zusammengefassten (konsolidierten) Jahresabschluss erstmals mit dem Jahresabschluss
2010 der Stadt aufzustellen. Aufgrund der umfangreichen und zeitintensiven Arbeiten an der
Eréffnungsbilanz und denen zur Aufstellung der Jahresabschlisse ab dem Jahr 2008
wurden bislang keine Vorkehrungen flr die Aufstellung eines konsolidierten
Jahresabschlusses getroffen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2012 im Jahr 2015 wurde zusammen
mit der Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg aufgrund der vorliegenden
Jahresabschlisse geprift, ob die Aufstellung eines konsolidierten Abschlusses /
Gesamtabschlusses ab dem 31.12.2015 gem. § 112 Abs. 5 HGO (ab 2012) zwingend
notwendig ist. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass nach derzeitigem Stand die Stadt
Volkmarsen keine Beteiligungen in notwendigem Umfang besitzt, die die Aufstellung eines
Gesamtabschlusses erforderlich machen. Die entsprechende Prifung wird nach Vorlage
aller erforderlichen Jahresabschlisse mit Stand 31.12.2017 wiederholt.
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8.9 Aufstellungsbeschluss gem. § 112 HGO

Der Aufstellungsbeschluss wird nachgereicht. Die Beschlussvorlage wird in der nachsten
Sitzung voraussichtlich am 22.07.2019 wie folgt beschlossen:

Beschluss vom 22.07.2019

Der Magistrat stellt den Jahresabschluss fiir das Jahr 2017 gem. § 112 Abs. 9 der
Hessischen Gemeindeordnung auf.

Der Magistrat nimmt zur Kenntnis, dass der Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses
der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses gem. § 24 Abs. 1 und §
46 Abs. 3 GemHVO zugefiihrt wurde. Diese Riicklage betragt nun 2.142.080,17 €.
Weiterhin wurde der Uberschuss des auBerordentlichen Ergebnisses gem. § 46 Abs. 3
GemHVO der Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses
zugefiihrt.

Die Riicklage aus Ubersc_l)ijssen des ordentlichen Ergebnisses betragt 2.142.080,17
EUR, die Riicklage aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses betragt
1.010.926,68 EUR.

Der Jahresabschluss ist mit den gesetzlichen Bestandteilen und Anlagen der Revision
des Landkreises Waldeck-Frankenberg zur Priifung zuzuleiten.

Volkmarsen, den 15.07.2019
gez. Linnekugel

Hartmut Linnekugel
Blrgermeister
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Anmerkungen und Stellungnahmen zu den Prufungsfeststellungen des

Schlussberichts der Revision des Landkreises Waldeck-Frankenberg vom 30.08.2021

1.

Feststellung auf Seite 18 , 3.4 UnregelméaRigkeiten in der Haushalts- und
sonstigen Verwaltungsfihrung”

Es wurde eine Uberschreitung des Stellenplans zum Stichtag 30.06.2017
festgestellt (siehe Tz. 5.3.7).

Anmerkung der Verwaltung:
s.S.39Rz. 117

Feststellung auf Seite 18 , 3.4 Unregelmé&Rigkeiten in der Haushalts- und
sonstigen Verwaltungsfihrung”

Die Genehmigung von Uberplanmafligen Auszahlungen in Héhe von insgesamt
153,9 TEUR erfolgte erst lange nach Schluss des Haushaltsjahres am 28.06.2019.
Nach Nr. 8 der Hinweise zu § 100 HGO ist die Entscheidung Uber die Zulassung
einer Haushaltsansatziiberschreitung herbeizufihren, bevor MaRnahmen getroffen
werden, durch die Uber- oder auRerplanmafige Aufwendungen oder Auszahlungen
entstehen kdnnen (siehe Tz. 5.4.3).

Anmerkung der Verwaltung:
s. S. 46 Rz. 137

Feststellung auf Seite 21 , 4.3 Prifungsunterlagen und Auskunftserteilung”

Im Rahmen der Prufung der Jahresabschlisse 2012 bis 2016 wurde beanstandet,
dass eine Erh6hung des Beteiligungswertes am Abwasserverband Volkmarsen-
Bad Arolsen in Hohe von insgesamt 235,3 TEUR vorgenommen wurde. Diese
Erhéhung war nicht zulassig, da der urspringliche Wert der Beteiligung aus der
Eroffnungsbilanz Gberschritten wurde. Eine Korrektur dieser Buchung soll erst im
nachsten aufzustellenden Jahresabschluss (Jahresabschluss zum 31.12.2018)
erfolgen.

Anmerkung der Verwaltung:
Die Korrektur ist erfolgt.

Feststellung auf Seite 39 ,5.3.7 Stellenplan”

Da die Haushaltswirtschaft der Stadt das gesamte Jahr Gber nach der vorlaufigen
Haushaltsfiihrung gefuihrt wurde, galt gemanR § 99 Abs. 3 HGO der Stellenplan des
Vorjahres weiter, bis die Haushaltssatzung bekannt gemacht ist. Nach dem
Stellenplan des Jahres 2016 standen insgesamt 33,5 Personalplanstellen zur
Verfligung. Am 30.06.2017 waren 35,5 Stellen tatsachlich besetzt, sodass eine
Uberschreitung des Stellenplans vorlag.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Uberschreitung des Stellenplans wird nicht abgestritten. Wir verweisen
allerdings darauf, dass diese Uberschreitung ausschlieRlich aufgrund der
ganzjahrigen vorlaufigen HH-Fihrung zustande kam. Bei einem frihzeitig

1




genehmigten HH-Plan 2017 ware an dieser Stelle keine Uberschreitung
aufgetreten.

Die Stelle fir Beamte wurde zunachst tber eine Abordnung besetzt; die seinerzeit
abordnende Kommune war allerdings nicht zu einer Verlangerung der Abordnung
bis zur Genehmigung des Haushaltsplanes bereit, sodass hier die Uberschreitung
eintrat, die allerdings aufgrund der notwendigen Fortfihrung der
Verwaltungstatigkeiten erforderlich war.

Ebenso entstand die Uberschreitung im Bereich des Bauhofs aufgrund der
notwendigen Fortfihrung der Verwaltungstatigkeiten im Zuge mehrerer
krankheitsbedingter Ausfallzeiten, die einen Aufschub nicht duldeten.

Feststellung auf Seite 45 ,5.4.3 Deckung von Haushaltsiiberschreitungen*®

Am 27.06.2017 wurde vom Magistrat eine UberplanmaRige Aufwendung in Hohe
von 17,5 TEUR bewilligt. Weiterhin wurden durch die
Stadtverordnetenversammlung am 07.12.2017 eine aul3erplanméaRige Auszahlung
in Hohe von 32,0 TEUR und am 28.06.2019 zwei Uberplanmafige Auszahlungen
in Hohe von insgesamt 153,9 TEUR bewilligt.

Die Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung fir die beiden
Uberplanmafigen Auszahlungen in Hohe von 153,9 TEUR erfolgte erst lange nach
Schluss des Haushaltsjahres. In diesem Zusammenhang verweisen wir auf Nr. 8
der Hinweise zu § 100 HGO, wonach die Entscheidung Uber die Zulassung einer
Haushaltsansatziberschreitung herbeizufthren ist, bevor MalBhahmen getroffen
werden, durch die Gber- oder auRerplanmafige Aufwendungen oder Auszahlungen
entstehen konnen. Wir bitten dies kunftig zu beachten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die verspatete  Beschlussfassung resultiert aus den  verzbgerten
Jahresabschlussarbeiten. Mit Aufholen des Rickstandes wird es zu einer solch
langen Verzogerung kinftig nicht mehr kommen.

Zudem besteht hier u. E. eine Gesetzesliicke: nach dem Jahresabschlussstichtag
kommt es aufgrund verzogerter Rechnungsstellung oder neuer Buchungsweisen
nicht nur zu zahlungsunwirksamen Aufwendungen gem. 8 100 Abs. 4 HGO im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten, sondern auch zu zahlungswirksamen.
Sollten diese das jeweilige Budget Uberschreiten, besteht rechtlich keine
Moglichkeit mehr, diese Uber- oder aulRerplanmaligen Aufwendungen /
Auszahlungen zu genehmigen, da die Rechnungsstellung bereits erfolgt ist. Somit
wirden diese nicht genehmigten Uber- oder auRerplanmafiigen Aufwendungen /
Auszahlungen im Jahresabschluss erscheinen und zu einer Feststellung seitens
der Revision fuhren - man wirde sich somit im Kreis drehen.

Vor diesem Hintergrund sieht es die Stadt Volkmarsen als sinnvoller an, die im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten noch aufgetretenen Uber- oder
aufRerplanmalligen Aufwendungen / Auszahlungen nachtréglich zu genehmigen,
als erst nach der Prufung des Jahresabschlusses die Gremien mittels einer
Beanstandung dariiber zu informieren. Diese Vorgehensweise wurde bereits in der
Kameralistik so praktiziert.

Eine Anderung der Vorgehensweise ist aus den genannten Griinden nicht geplant.

Feststellung auf Seite 50 , 6.4 Inventur”
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die (vollstandige)

Abstimmung der Buchbestdnde mit den tatsachlich  vorhandenen
Vermégensgegenstdnden nach Nr. 4 des Erlasses des HMdIuS vom 29.06.2016
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nur bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2017 zurtickgestellt werden konnte
und somit zum Bilanzstichtag eine vollstandige Inventur durchzuftihren war.

Stellungnahme der Verwaltung:

Gem. Nr. 4.3 der Allgemeinen Inventur-, Bewertungs- und Abgrenzungsrichtlinie
der Stadt Volkmarsen in der Fassung ab 01.01.2013 — seinerzeit aufgestellt unter
Zuhilfenahme eines Beratungsbiros - wird bei der Stadt Volkmarsen eine
Stichprobeninventur (jeweils zwei Teilbereiche / Jahr werden aufgenommen) (8 36
Abs. 1 GemHVO) verbunden mit der Fortschreibung der Anlagenbuchhaltung (8 36
Abs. 2 GemHVO) durchgefiihrt, was nach Ansicht der Verwaltung eine jahrliche
vollstédndige Inventur obsolet werden lasst. Aus diesem Grund wurde zum
Jahresabschluss 2017 keine vollstandige Inventur durchgefihrt.

Feststellung auf Seite 57 ,7.2.3 Finanzanlagevermégen*

Bei den Beteiligungen hat sich im Berichtsjahr keine Veranderung ergeben. Der
ausgewiesene Betrag von 9.651,3 TEUR setzt sich zusammen aus der Beteiligung
am Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwaldeck (7.571,4 TEUR), am
Zweckverband EWF (2.000,0 TEUR), am Hessischen Wasserverband Diemel (55,5
TEUR) und am Wasserbeschaffungsverband Ammenhausen (24,4 TEUR).

Der Anteil am ehemaligen Abwasserverband Volkmarsen — Bad Arolsen (jetzt Teil
des Zweckverbandes Kommunale Betriebe Nordwaldeck) wurde um 235,3 TEUR
zu hoch ausgewiesen, da in den Jahren 2012 bis 2016 Zuschreibungen zum
Beteiligungswert aufgrund der positiven Jahresergebnisse vorgenommen wurden.
Diese Erhoéhungen waren nicht zuldssig, da eine Bewertung des
Beteiligungswertes Uber den Wert aus der Eroffnungsbilanz hinaus nur bei
wesentlichen Vorgangen, wie z. B. der Aufnahme weiterer Mitglieder oder der
Leistung einer weiteren Kapitaleinlage maoglich ist (vgl. Nr. 13 der Hinweise zu § 49
GemHVO). Eine Korrektur des Beteiligungswertes soll im Jahresabschluss zum
31.12.2018 vorgenommen werden.

Anmerkung der Verwaltung:
Die Korrektur wurde vorgenommen.

Feststellung auf Seite 58 ,7.2.3 Finanzanlagevermdgen*

An dieser Stelle weisen wir bereits jetzt darauf hin, dass im néachsten
aufzustellenden Jahresabschluss die der Stadt Volkmarsen zustehenden Anteile
am Waldeckischen Domanialvermégen mit einem Betrag von 881,5 TEUR zu
bilanzieren sind. Mit Verfligung vom 04.05.2017 des Regierungsprasidiums Kassel
wurde festgestellt, dass das Domanialvermdgen ,in Form eines Eigenbetriebs
gefuihrt* und vom Landkreis fiir die beteiligten Kommunen lediglich ,verwaltet* wird.
Die finanzwirksamen Vorgange wirken sich allein auf die beteiligten, d. h.
gewinnberechtigten, Kommunen aus. Demnach mussen die gewinnberechtigten
Kommunen die Waldeckische Domanialverwaltung auch entsprechend bilanzieren.
Der Ausweis des Anteils am Waldeckischen Domanialvermégen soll ab dem
nachsten aufzustellenden Jahresabschluss zum 31.12.2018 vorgenommen
werden.

Anmerkung der Verwaltung:
Die Korrektur wurde vorgenommen.




10.

Feststellung auf Seite 67 ,7.7 Ruckstellungen®

Im  Berichtsjahr  wurden  Ruckstellungen  fir  Verbindlichkeiten  aus
Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleich in H6he von 833,7 TEUR
bilanziert.

Diese Ruckstellungen sind dann zu bilden, wenn ungewdhnlich hohe
Steuereinnahmen des Haushaltsjahres, die in die Berechnung der
Umlagegrundlage einbezogen werden, zu ungewdhnlich hohen Umlagezahlungen
in spateren Jahren fihren (vgl. Hinweis Nr. 12 zu 8 39 GemHVO). Aus dieser
Systematik erwachst die Notwendigkeit, zunachst festzulegen, wann
Lungewohnlich hohe Steuerertrage” vorliegen. Insoweit muss die Stadt eine Art
Wesentlichkeitsschwelle festlegen, ab der ,ungewoéhnlich hohe* Steuerertrdge
gegeben sein sollen. Dazu ist es erforderlich, die Ertragsentwicklung der
einschlagigen Steuerarten in den zuriickliegenden Jahren zu betrachten.
»ungewohnlich hohe* Steuereinnahmen kdnnen nach herrschender Auffassung bei
Abweichungen von mehr als 10 % der Steuereinnahmen von einem gleitenden
Durchschnittswert der zuriickliegenden Jahre angenommen werden. Der Magistrat
hat in seiner Sitzung vom 16.11.2015 einen Schwellenwert von 16 % beschlossen.
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass der von der Stadt
festzulegende Schwellenwert nach herrschender Auffassung in der Regel 10 %
nicht Ubersteigen sollte. Besondere ortlicher Verhéltnisse, die eine so deutliche
Abweichung von dem allgemein anerkannten Schwellenwert in Hohe von 10 %
rechtfertigen, wurden von der Stadt nicht geltend gemacht. Wir empfehlen daher
eine Herabsetzung des Schwellenwerts auf 10 %.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Stadt teilte dazu im Zusammenhang mit entsprechenden
Prifungsfeststellungen in den Schlussberichten der Vorjahre mit, dass eine
Reduzierung des Schwellenwertes nicht geplant sei und im Gegenteil Uber eine
weitere Anhebung des Schwellenwertes nachgedacht werde. Dies flhrt letztlich
dazu, dass erhohte Umlagezahlungen in Folgejahren wirtschaftlich nicht
verursachungsgerecht den Perioden mit erhohten Steuereinnahmen zugerechnet
werden.

Feststellung auf Seite 77 , Stellenbesetzungsgrad*”

Die unter den ordentlichen Aufwendungen ausgewiesenen Personalaufwendungen
werden ganz malf3geblich von der Anzahl der im Berichtsjahr tatsachlich besetzten
Personalplanstellen bestimmt.

Der Stellenbesetzungsgrad gibt zum Stichtag 30.06. des jeweiligen Jahres an, in
welchem Umfang die nach dem Stellenplan verfligbaren Personalplanstellen auch
tatséchlich besetzt waren.

Im Berichtsjahr betrug der Stellenbesetzungsgrad 105,97 %. Die Entwicklung
dieser Kennzahl ist der nachfolgenden Darstellung zu entnehmen: [nicht
abgebildet]

Wie unter Tz. 5.3.7 ausgefiihrt, galt im Berichtsjahr gemaf § 99 Abs. 3 HGO der
Stellenplan des Vorjahres weiter. Somit standen zum Stichtag 30.06. lediglich 33,5
Personalplanstellen zur Verfligung, tatsachlich besetzt waren 35,5 Stellen. Somit
ergab sich ein Stellenbesetzungsgrad von 105,97 %.

Stellungnahme der Verwaltung:
vgl. Stellungnahme S. 39 Rz. 117




11.

Feststellungen auf Seite 90ff. ,11.2 Fach- und Schwerpunktprifungen*®

Im Berichtsjahr wurden folgende Fach- bzw. Schwerpunktprifungen im
vorstehenden Sinn durchgefthrt:

- Planungs- und Bauleistungen der InvestitionsmafRnahme ,Neubau des
Bauhofes im Wiedelohweg in Volkmarsen

Zu der vorstehend aufgefiihrten Investitionsmalinahme ergeben sich
Prifungsfeststellungen, tber die das Bauamt per E-Mail am 16. Februar 2021
bereits informiert wurde.

11.2.1 Neubau des Bauhofes im Wiedelohweq in Volkmarsen

11.2.1.1 Planungsleistungen

Bei der Vergabe der Planungsleistungen fir den ,Neubau des Bauhofes im
Wiedelohweg in Volkmarsen* mit einem Auftragswert in Hohe von 55,0 TEUR netto
wurde weder ein Interessenbekundungsverfahren durchgefiihrt noch wurden
Vergleichsangebote eingeholt.

Die Bestimmungen des 8 1 Abs. 5 in Verbindung mit 8 10 Abs. 5 HVTG, nach denen
ab einem Auftragswert in  Hoéhe wvon 50,0 TEUR netto ein
Interessenbekundungsverfahren  durchzufihren ist, wurden somit nicht
eingehalten.

Ebenso wurden die Vorgaben des 8§ 11 Abs. 3 HVTG, nach denen mindestens funf
geeignete Unternehmen zur Angebotsabgabe aufzufordern sind, wenn kein
Teilnahmewettbewerb durchgefiihrt wird, nicht beachtet.

11.2.1.2 Bauleistungen

Bei der Vergabe der Grindungs- und Rohbauarbeiten fiir das Betriebs- und das
Funktionsgebéude, deren Ausschreibung in zwei Losen erfolgte, wurden nach der
Angebotsoffnung Anderungen am Leistungsumfang vorgenommen und Leistungen
aus zwei separaten Ausschreibungsverfahren miteinander vermischt.

Im Ergebnis fuhrte dies zu einer Bieterverschiebung.

Bei der freih&ndigen Vergabe der Lieferung und Montage der Sektionaltore wurde
der nach dem Er6ffnungstermin aufgrund eines kalkulatorischen Fehlers korrigierte
Angebotspreis eines Bieters gewertet und entsprechend beauftragt.

Mit den beiden anderen am Vergabeverfahren beteiligten Bietern wurde nicht tber
den Preis verhandelt. Die Wertung fiihrte zu einer Bieterverschiebung.

Die Bestimmungen der 88 2 VOB/A (Grundséatze) und 15 VOB/A (Aufklarung des
Angebotsinhalts) wurden nicht eingehalten.

Diese gegen die Grundsatze des Vergaberechts (Wettbewerb, Transparenz,
Gleichbehandlung, Wirtschaftlichkeit und VerhaltnismaRigkeit) verstoRenden
Vorgehensweisen, die zu Bieterverschiebungen filhrten, sind als schwere
VergaberechtsverstofRe zu bewerten.

Die Ausschreibungen fir die Herstellung des Funktionsgebaudes in
Holzrahmenbauweise sowie fir die AuBen- und Innenputzarbeiten des
Funktionsgebaudes erfolgten unter dem Vorbehalt, die Leistungen aufgrund einer
andersartig gewahlten Bauweise nicht zu vergeben.



Diese Verfahrensweise verstof3t gegen die Bestimmungen des § 2 Abs. 4 VOB/A,
nach denen die Durchfihrung von Vergabeverfahren zum Zwecke der
Markterkundung unzulassig ist.

Anmerkung der Verwaltung:

Aufgrund der separaten Unterrichtung und den dazu ergangenen Stellungnahmen
durch das Bauamt im Juni 2021 erfolgt an dieser Stelle keine Erérterung mehr. Es
wird auf die beigefuigten Dateien verwiesen.

Volkmarsen, den 01.09.2021
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Prufung Jahresabschluss 2017
Stellungnahme zu den vorlaufigen Feststellungen vom 16.02.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Fuhrmann,

zu den vorlaufigen Feststellungen und Sachverhalten zu dem Bauvorhaben ,Neubau des Bau-
hofes im Wiedelohweg“ mdochten wir folgendes anmerken:

1.1 bis 1.3 Rohbauarbeiten

Ob eine massive Bauweise oder eine Holzrahmenbauweise beim Bau des Funktionsgebaudes
zur Ausfuhrung kommt, wollte der Magistrat von den Ausschreibungsergebnissen abhangig
machen, weil das Arch.-Buro vorher keine klare Aussage treffen konnte, welches die glinstigere
/ wirtschaftlicher Bauweise ist.

Die zur Angebotsabgabe aufgeforderten Firmen wurden jedoch ausdriicklich auf diesen
Umstand hingewiesen und mussten mit einer Aufhebung einer Ausschreibung rechnen.

Es gab diesbezlglich auch keinerlei Beschwerden von den Firmen.

Nachdem die Ergebnisse flr eine massive Bauweise (wie das Betriebsgebaude) sprachen, war
es unser Wunsch, dass die kompletten Rohbauarbeiten fiir beide Geb&aude maoglichst von einer
Firma ausgefuhrt werden, um auch eventuellen Behinderungsanzeigen / Konflikten aus dem
Weg zu gehen.

Auch war es zwingend erforderlich, Kosten einzusparen, warum man sich dazu entschloss,
zunachst auf den Einbau einer massiven zweiten Lagerebene zu verzichten und die Grund-
sticksentwasserungsarbeiten aul3erhalb des Gebéaudes eventuell in Eigenleistung durch-
zufiihren.

Der Architekt erstellt auf dieser Grundlage den Vergabevorschlag und zog in Absprache mit der
Fa. Dinger die Baustelleneinrichtungskosten fir das Funktionsgebaude ab.

Dass dieses Vorgehen nicht den Grundsétzen des Vergaberechts entspricht, haben wir in dieser
Deutlichkeit erst durch den vorlaufigen Prufungsbericht bemerkt. Die Wirtschaftlichkeit stand
jedoch bei dem Magistrat im Vordergrund.
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Gleiches gilt fur Feststellung, dass dann doch Positionen der Baustelleneinrichtung abgerechnet
wurden (s. Ziffer 1.1.3).

Auch die unter Ziffer 1.1.4 aufgezahlten Mangel in den Ausschreibungsunterlagen und bei der
Auswertung der Angebote war uns leider nicht aufgefallen.

Ziffer 1.1.5: Die Statik lag tatsachlich zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor, was nicht untblich ist.
Da die Ausschreibung der Rohbauarbeiten und der Baubeginn drangten, hat der Architekt die
Stahlmengen ermittelt.

Diese Mehrmengen an Stahl waren bei Vorlage der Statik jedoch sowieso angefallen, sodass
es sich lediglich um Mehrkosten zu der Auftragshéhe Fa. Dinger handelt. Diese waren bei einem
vollstdndigen Leistungsverzeichnis wohl auch so bepreist worden.

Der unter Ziffer 1.3.1 aufgefihrte Umstand ist uns leider nicht vorher aufgefallen, vermutlich,
weil die Abrechnungssumme rd. 3.900,00 Euro brutto unter der Auftragssumme lag.

Hier stimmen wir lhnen zu, dass die erbrachten Planungsleistungen (Ausfiihrungsplanung und
Vorbereitung der Vergabe) allerdings schlecht ausgefuhrt worden sind.

Nachtragsangebote wurde von der Fa. Dinger nicht vorgelegt und auch vom Architekten nicht
angefordert. Eine Nachbeauftragung nach Vorlage der gepriiften Rechnung machte aus unserer
Sicht auch keinen Sinn mehr.

1.4 Dacheindeckung

Warum hier die speziellen Fabrikate im LV aufgenommen wurden, ist nicht bekannt und war uns
nicht aufgefallen. Technische und wirtschaftliche Griinden sind uns nicht bekannt.

Warum dieses der Architekt gemacht hat, ist nicht bekannt.

Demnach ist die Wirtschaftlichkeit als mal3gebliches Kostenkriterium beachtet worden.

Die Anmerkungen wurden zur Kenntnis genommen. Wir werden versuchen, die Leistungs-
beschreibungen zukiinftig genauer auf derartige Verstdl3e zu prifen.

1.5 Dachdecker- und Klempnerarbeiten

Die Grunde fur die nicht Gbereinstimmenden Einheitspreise sind uns nicht bekannt. Da diese
abgerechneten Einheitspreise unter denen des Angebotspreises liegen, erfolgte keine weitere
Aufklarung, was fur die Wirtschaftlichkeit spricht.

1.5.2

Bei Pos. 04.10 erkannte die beauftragte Firma, dass bei den Facharbeiterstunden die Einheit
»otunden® und nicht ,Meter” richtig ist.

Bei Pos. 01.01 wurde lediglich ein Fragezeichen hinter einer Textpassage erganzt.

Bei der Bedarfsposition 01.03 wurde lediglich etwas zur Erlauterung erganzt. Es handelt sich
jedoch nicht um eine Anderung der Leistung.

Die Positionen ,Fallrohr und ,Fallrohrbogen® hat die Firma angeboten, weil diese vermutlich
aus deren Sicht im LV gefehlt haben.

Bei den Pos. 02.02 und 02.03 handelt es sich um Bedarfspositionen, die nicht zur Ausfiihrung
kamen.

Formell hatte dieses Angebot nicht gewertet werden dirfen. Die Beauftragung erfolgte allein
aus wirtschaftlichen Grinden auf der Grundlage des eingereichten Gesamtangebotes vom
13.06.2016.

1.6 Zimmerarbeiten

Auch hier ist es nicht mehr nachvollziehbar, aus welchen Grinden die Bedarfspositionen im LV
aufgenommen wurden. Es handelt sich wohl eher um Alternativpositionen zu den Haupt-



positionen, um einen Preisvergleich fur héher- oder minderwertigere Materialien zu bekommen.
Auch dies ist ein Anzeichen dafur, dass die Ausfiihrungsplanung nicht sorgféltig erbracht worden
ist.

1.7 AuRenputzarbeiten

Ob eine massive Bauweise oder eine Holzrahmenbauweise beim Bau des Funktionsgebéaudes
zur Ausfuhrung kommt, wollte der Magistrat von den Ausschreibungsergebnissen abhangig
machen, weil das Arch.-Buro vorher keine klare Aussage treffen konnte, welches die gunstigere
/ wirtschaftlicher Bauweise ist.

Die zur Angebotsabgabe aufgeforderten Firmen wurden, wie beschrieben, jedoch ausdriicklich
auf diesen Umstand hingewiesen und mussten mit einer Aufhebung einer Ausschreibung
rechnen. Es gab diesbeziglich auch keinerlei Beschwerden von den Firmen.

1.7.2

Die Pos. 01.3 (Gerust vorhalten) kam nicht zur Ausfihrung, weil die Standzeit in Pos. 01.2
ausgereicht hatte. Diese hatte selbstverstandlich mit einbezogen werden mussen.

Bei der Pos. 01.10 (Putz stark getdnt) handelt es sich eigentlich um eine Eventualposition fir
den Fall, dass man sich hinsichtlich der Farbgestaltung noch um entschieden hatte.

Warum die Pos. 01.15 und 01.16 aufgenommen wurden, kann nicht mehr nachvollzogen
werden. Vermutlich war die Ausfihrungsplanung nicht konkret genug. Pos. 01.15 (Leibungen)
kam mit 47,35 m zur Ausfihrung. Diese Position hatte bei richtiger Angebotsauswertung jedoch
zu keiner Verschiebung in der Reihenfolge gefihrt.

1.8 Innenputzarbeiten

Warum hier teilweise Massen (und somit auch die Kosten) deutlich gestiegen sind, kann nicht
nachvollzogen werden. Wir gehen davon aus, dass die Mengen nicht genau genug fir die
Erstellung des LV ermittelt worden sind.

Zu Ziffer 1.8.2. siehe 0. a. Anmerkung unter 1.7.

1.9 Sektionaltore

Leider konnte hier aus der Umgebung lediglich vier Firmen ausfindig gemacht werden, welche
derartige Leistungen durchfiihren. Die nahere Umgebung war wichtig, damit die Firma bei auf-
tretenden Problemen auch kurzfristig vor Ort ist und es zu keinen Stérungen des Bauhofs-
betriebs kommt.

Eine Nachverhandlung mit den anderen Bietern erfolgte nicht, zumal eine Beauftragung der
ortsansassigen Firma auch unserem Wunsch entsprach.

Eine Einreichung des Angebotes per E-Mail hatten wir bei dieser Vergabe ausnahmsweise
zugelassen (s. Mail v. 15.06.2016), weil die Einreichungsfrist bereits am 24.06. war und der
Magistrat am 28.06. Uber die Auftragsvergabe einen Beschluss fassen sollte.

1.10 Heizung/Luftung/Sanitar

Weitere Unterlagen wurden per E-Mail am 29.06.2021 Gbersandt.

1.11 Asphaltierungsarbeiten Hofflache

Weitere Unterlagen wurden per E-Mail am 28.06.2021 Gbersandt.

1.12 Asphaltierungsarbeiten Parkplatz

Erganzende Unterlagen haben wir per E-Mail am 09.02.2021 Ubersandt.



2. Planungsleistungen

Bereits seit Anfang 2011 beschéaftigten sich die Gremien mit dem Thema ,Neukonzeption
Bauhof”. Verschiedene Lésungen wurden untersucht.

Um eine politische Entscheidung treffen zu kénnen, sollte die Variante ,Neubau Bauhof neben
Feuerwehrhaus” genauer geprift werden. Das Architekturbiro Sauer wurde mit der Erstellung
eines Planungskonzeptes beauftragt.

Die Stadt V. wurde durch Empfehlungen auf diesen Architekten aufmerksam gemacht. Dieser
hatte ebenfalls ein Bauhofsneubauprojekt in einer Gemeinde des Landkreises WA-FKB zu
deren Zufriedenheit geplant und betreut.

Im Juli 2015 beschloss die StaVo den Neubau.

Da man mit den erbrachten Leistungen des o. g. Architekten zufrieden war, erfolgte am Jahres-
ende lediglich eine Honoraranfrage bei diesem Architekten. Da dieser einen Preisnachlass von
14.281,08 Euro (netto) auf den HOAI-Satz gewahrte, war man davon Uberzeugt, dass dieses
auch aus wirtschaftlicher Sicht positiv fur die Stadt ist.

Ob bei einer Ausschreibung der Planungsleistungen ein gunstigeres Honorar erzielt worden
ware, lasst sich nicht mehr sagen. Dass ein Interessenbekundungsverfahren hatte durchgefihrt
werden mussen, hatte damals keiner im Blick.

Fazit:

Auch wenn teilweise nicht alles ganz Vergaberechtskonform gelaufen ist, muss man doch das
positive Gesamtergebnis hier betrachten. Der gesetzte Kostenrahmen von 1,00 Mio. konnte
eingehalten werden. Vergleichbare Projekte dieser Gréf3enordnung sind mit Sicherheit mit
h6heren Kosten abgerechnet worden. Das Projekt hatte ausschlief3lich positiv Rickmeldungen
aus der Politik und Bevolkerung erhalten. Mehrfach wurden schon Besichtigung mit Vertretern
anderer Kommunen durchgefuhrt.

Dank des Einsatzes und des Fachwissens des Bauhofspersonals konnte auf die Beauftragung
von technischen Planungsleistungen sowie auf verschiedene auftretende Problem-/Nach-
arbeiten, welche zu Nachtragen und/oder Mehrkosten gefuihrt hatten, verzichtet werden.

Mit freundlichen GriRRen aus Volkmarsen in Nordwaldeck

Hartmut Linnekugel
(Burgermeister)



Von: Pfeiffer, Bernd

Gesendet: Dienstag, 29. Juni 2021 14:06

An: 'Fuhrmann, Sigrun' <Sigrun.Fuhrmann@Ilkwafkb.de>

Cc: Linnekugel, Hartmut <Hartmut.Linnekugel@volkmarsen.de>; Funke, Wolfgang
<Wolfgang.Funke@volkmarsen.de>; Vahle, Hendrik <Hendrik.Vahle@volkmarsen.de>

Betreff: Prifung BV "Neubau Bauhof in Volkmarsen" - Materiallieferungen Fa. Veltum

Sehr geehrte Frau Fuhrmann,
beziiglich Ihrer Anfrage teilen wir lhnen folgendes mit:
Allgemeines:

Das o. g. Bauvorhaben wurde im Vorfeld bereits umfassend politisch diskutiert.

Das Architekturbiiro Sauer aus Willingen-Usseln wurde im Jahr 2014 mit der Erstellung eines Neubau-
/Realisierungskonzeptes (Leistungsphasen 1 u. 2) beauftragt.

Auf deren Grundlage fasste die Stadtverordnetenversammlung am 21.07.2015 / 08.12.2015 den
Beschluss, auf dem eigenen Grundstiick neben den Feuerwehrstiitzpunkt einen neuen Bauhof zu
errichten.

Vorgabe war es, dass bei dem Projekt der gesetzte Kostenrahmen von 1,00 Mio. Euro eingehalten wird.
Um den Kosten- und den Zeitrahmen einzuhalten, wurden viele Arbeiten durch eigenes Personal
koordiniert und ausgefiihrt.

Heizungs-, Sanitar- und Elektroinstallation:

Im Magistrat wurde somit auch beraten und beschlossen, dass die vorgenannten Arbeiten vom
eigenem Bauhofspersonal ausgefiihrt werden, zumal man erstim 2016 einen neuen techn. Mitarbeiter
(Sanitar- und Heizungsfachmann) eingestellt hatte.

Diesbeziiglich gab es auch die Uberlegungen, einen Fachplaner fiir die Planung der Gebiudetechnik zu
beauftragen, da diese Leistungen von dem Hr. Dipl.-Ing. Sauer nicht erbracht werden konnten.

Aus Kostengriinden wurde darauf verzichtet (ca. 60.000,00 Euro).

Man holte sich diesbezliglich Rat bei einer renommierten Firma ein, die ein groRes Leistungsspektrum
und Fachwissen besitzt.

Die Kostenansatze fur Sanitar-/Heizung-/Elektroinstallation des Hr. Sauer sahen wie folgt aus:
Funktionsgebaude 75.000,00 Euro
Betriebsgebaude 65.000,00 Euro

Das benétigte Sanitar-/Heizungs- und Liftungsmaterial wurde uns von der Fa. Veltum am 09.11.2016
angeboten. Eine Beauftragung erfolgte auf Seite 52 des Angebotes (siehe Anhang 2).
Die Kurzfassung des Angebotes (ohne Einheitspreise; siehe Anhang 1) ist beigefiigt.

Das Material wurde in einem abschlieBbaren Anhanger angeliefert, welcher vor Ort in der
Fahrzeughalle abgestellt wurde.

Das benétigte Material wurde entnommen. Das nicht bendtigte Material wurde zuriickgenommen. Der
Materialverbrauch konnte so einfach ermittelt werden (Lieferung abzgl. Riicklieferung).



Dank dieser Vorgehensweise konnten diese Gewerken giinstig ausgefiihrt werden. Der gesetzte
Kostenrahmen von rd. 1,00 Mio. Euro konnte dadurch eingehalten werden.

Auch wenn filr die Materiallieferung kein Preisvergleich durchgefiihrt worden ist (weil es keinen
Fachplaner / Fachplanung gab), sind die Materialien zu einem angemessenen Preis beschafft worden
sind. Der Stadt Volkmarsen ist kein wirtschaftlicher Schaden entstanden.

Falls Sie noch Fragen haben, teilen Sie uns dieses bitte mit.
Gerne kdnnen Sie sich auch direkt mit Hr. Funke in Verbindung setzen (Tel. 05693 / 687-410).

Mit freundlichen GrifRRen aus Volkmarsen in Nordwaldeck
Bernd Pfeiffer

Von: Fuhrmann, Sigrun <Sigrun.Fuhrmann@Ilkwafkb.de>

Gesendet: Montag, 28. Juni 2021 13:43

An: Pfeiffer, Bernd <Bernd.Pfeiffer@volkmarsen.de>

Cc: Hohle, Rudiger <Ruediger.Hoehle@lkwafkb.de>

Betreff: AW: Priifung BV "Neubau Bauhof in Volkmarsen" - Asphaltierungsarb. Fa. Marpe

Sehr geehrter Herr Pfeiffer,

bezugnehmend auf die von lhnen geschilderte Vorgehensweise bei der Vergabe und Abrechnung der
Asphaltierungsarbeiten der Hofflache ergeben sich folgende Priifungsfeststellungen:

Gemal den Bestimmungen des § 2 Abs. 1 HVTG sind offentliche Auftrage in transparenten und
wettbewerblich fairen Verfahren durchzufiihren. Sie sind nur an fachkundige, leistungsfihige,
gesetzestreue und zuverldssige (geeignete) Unternehmen zu angemessenen Preisen in
nichtdiskriminierenden, gleichbehandelnden Verfahren zu vergeben.

In § 2 Abs. 5 VOB/A 2016 wird bestimmt, dass der Auftraggeber erst dann ausschreiben soll, wenn alle
Vergabeunterlagen fertiggestellt sind und wenn innerhalb der angegebenen Fristen mit der
Ausfiihrung begonnen werden kann. Die Vergabeunterlagen bestehen gemaR § 8 Abs. 1 Nrn. 1 und 2
VOB/A 2016 aus dem Anschreiben (Aufforderung zur Angebotsabgabe), gegebenenfalls
Teilnahmebedingungen und den Vertragsunterlagen (§§ 7 bis 7c und 8a). Die Leistungsbeschreibung
mit Leistungsverzeichnis bildet die Grundlage fiir eine eindeutige und erschopfende Beschreibung der
vom Unternehmer zu erbringenden Leistung.

Bei der vorliegenden Vergabe der Asphaltierungsarbeiten wurden die o. g. Bestimmungen nicht
eingehalten, weil die eingeholten Angebote u. a. unterschiedliche Mengenangaben sowie
Teilleistungen enthielten. Die gemaR § 8 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 VOB/A 2016 geforderten
Vergabeunterlagen wurden nicht erstellt.

Sowohl im Angebot als auch in der Auftragsbestatigung der Firma Marpe erklart diese, dass die
Grundlage fir das Angebot und die Abrechnung die VOB Teil B und Teil C in ihrer aktuell glltigen
Fassung ist. In § 14 Abs. 1 VOB/B wird bestimmt, dass die zum Nachweis von Art und Umfang der
Leistung erforderlichen Mengenberechnungen, Zeichnungen und andere Belege den Rechnungen
beizufligen sind. Die fiir die Prifung der Abrechnung erforderlichen Mengenberechnungen und
Nachweise (z. B. Lieferscheinnachweis oder Schichtdickenmessung des eingebauten Asphaltmaterials)
liegen jedoch nicht vor.

Die Bestimmungen des § 14 Abs. 1 VOB/B und des § 11 Abs. 1 GemKVO wurden nicht eingehalten.



Mit freundlichen GriilRen
Im Auftrag

Sigrun Fuhrmann

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss

Von: Pfeiffer, Bernd

Gesendet: Montag, 28. Juni 2021 10:50

An: 'Fuhrmann, Sigrun' <Sigrun.Fuhrmann@Ikwafkb.de>

Cc: Linnekugel, Hartmut <Hartmut.Linnekugel@volkmarsen.de>; Funke, Wolfgang
<Wolfgang.Funke@volkmarsen.de>

Betreff: Prifung BV "Neubau Bauhof in Volkmarsen" - Asphaltierungsarb. Fa. Marpe

Sehr geehrte Frau Fuhrmann,

nach Riicksprache mit allen Beteiligten stellt sich die Situation wie folgt dar.

Herr Funke wollte ohne grolRen Verwaltungsaufwand die erforderlichen Asphaltierungsarbeiten zur
Herstellung der Hofflachen des im Bau befindlichen Bauhofes vergeben.

Er nahm telefonisch zu flnf Firmen Kontakt auf; drei Firmen (GfV, Marpe, Bracht) hatten Interesse und
kamen getrennt voneinander zu einem Baustellentermin vor Ort vorbei, wo Herr Funke den Firmen
erklarte, Gber welche Leistungen er ein Angebot benétigt.

Die eingegangenen Angebote der drei 0.a. Firmen (siehe Anhdnge) wurden von Hr. Funke verglichen.
Zur Beauftragung wurde dem Herrn Blrgermeister Linnekugel das Angebot der Fa. Marpe empfohlen.

Am 03.04.2020 hatte die Fa. Marpe die Angelegenheit nochmals vor Ort mit Hr. Funke besprochen.
Die etwas gednderte Ausfiihrung wurde gemeinsam grob aufgemessen.

Auf der Grundlage dieses Aufmalies wurde am 26.04.2020 von der Fa. Marpe Auftragsbestatigungen
erstellt, welche von Hr. Funke als Auftraggeber unterzeichnet wurden (siehe Anhang).

Ebenfalls sind die drei Rechnungen nochmals als Anhang beigefligt.

Wir haben die beigefligte Excel-Tabelle angelegt und einen Preisspiegel erstellt, in welchem wir die
Angebotssummen mit der Auftragsbestatigung und den Rechnungen verglichen haben.

Im oberen Preisspiegel sind die im Angebot enthaltenen Leistungen, Mengen und Preise enthalten.
Das Festpreisangebot der Fa. Bracht war am teuersten und wurde in dem darunterliegenden
Preisspiegel, wo wir die Mengen der Fa. GfV an die der Fa. Marpe angepasst habe, nicht mehr
aufgefihrt.

Auch nach Angleichung (gelb markiert) der beiden Angebote war das Angebot der Fa. Marpe deutlich
glinstiger.

Die Unterschiede in der nachfolgenden Auftragsbestatigung und in der Abrechnung (im Vergleich zum
Angebot) sind griin markiert.

Ein ordentliches Aufmall fehlt in den Unterlagen. Wie sich die Massen der drei Rechnungen
zusammensetzen wurde damals miindlich erlautert.

Ein nachtragliches (digitales) Aufmal® zu erstellen, ware mit erheblichen Aufwand fir die Fa. Marpe
verbunden.



Wir haben deshalb selbst die Asphaltflichen im beigefligten Lageplanausschnitt farblich
gekennzeichnet, um lhnen nachzuweisen, dass diese ihre Richtigkeit haben.

Auch wenn diese Asphaltierungsarbeiten offensichtlich nicht ganz entsprechend den
Vergabevorschriften vergeben wurden, gehen wir davon aus, dass die Arbeiten zu einem guten Preis
ausgefihrt wurden und uns auch kein wirtschaftlicher Schaden entstanden ist.

Falls Sie noch Fragen haben, teilen Sie uns dieses bitte mit.
Die spate Beantwortung bitten wir zu entschuldigen.

Mit freundlichen GrifRRen aus Volkmarsen in Nordwaldeck
Bernd Pfeiffer
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Priifung des Jahresabschlusses der Stadt Volkmarsen zum 31.12.2017

Im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 der Stadt Volkmarsen haben wir die Bau- und
Planungsleistungen der InvestitionsmaRnahme ,Neubau des Bauhofes im Wiedelohweg in Volkmarsen“
gepriift.

Als Ergebnis unserer Prifung ergeben sich folgende vorlaufige Feststellungen und Sachverhalte, die der Auf-
klarung bediirfen:

1.

1.1.

1.1.1.

1.1.2.

Bauleistungen

Griindungs- und Rohbauarbeiten Betriebsgebaude

Die Griindungs- und Rohbauarbeiten des Betriebsgebaudes wurden zusammen mit den Griindungsar-
beiten des Funktionsgebaudes nach einem durchgefiihrten Interessenbekundungsverfahren be-
schrankt ausgeschrieben. Es wurden 9 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zum Submissionster-
min am 09.06.2016 hatten sechs Firmen ein Angebot abgegeben. Der Auftrag wurde am 14.06.2016 mit
einer Auftragssumme in Hohe von 202.493,14 € brutto (einschl. 4 % Nachlass) an die nach Angebots-
wertung preisglinstigste Bieterin (Firma Dinger GmbH & Co. KG) vergeben.

Nach erfolgter erster Angebotspriifung ergab sich fiir die ausgeschriebenen Bauleistungen folgende
Bieterreihenfolge:

Bieter Angebots- Nachlass | Angebotssumme Angebots-
summe einschl. Nachlass summe

[ € netto ] [%] [ € netto [ € brutto ]
Kloser, Diemelsee 193.735,76 193.735,76 230.545,55
Dinger, Diemelstadt 202.226,00 4.0 194.136,96 231.022,98
M+R Schmitz, Paderborn 199.132,67 199.132,67 236.967,88
Menne, Warburg 212.447,50 3,0 206.074,07 245.228,14
Fisseler, Korbach 210.991,45 210.991,45 251.079,83
Waldeier, Warburg 257.873,05 257.873,05 306.868,93

Aufgrund von nur begrenzt zur Verfliigung stehenden Haushaltsmitteln in Bezug auf die Umsetzung des
Bauvorhabens wurde im Vergabevorschlag des beauftragten Architekturbiiros vom 11.06.2016
empfohlen, auf den Einbau einer massiven zweiten Lagerebene und die Grundstilicksentwasserung
(Ausfiihrung erfolgt durch Mitarbeiter des Bauhofes) zu verzichten. Neben diesen beiden Titelsummen
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1.1.3.

1.1.4.

1.1.5.

wurde auRerdem die Titelsumme 01 ,Baustelleneinrichtung” des separaten Angebotes ,Rohbauarbei-
ten fiir das Funktionsgebaude“ mit der Begriindung ,,Synergieeffekt durch gleichzeitige Auftragsverga-
be mit dem Rohbau Funktionsgebdude” von der gepriiften Angebotssumme des Gewerkes ,,Griin-
dungs- und Rohbauarbeiten des Betriebsgebaudes” abgezogen. Diese Abziige wurden bei den nach
erster Angebotspriifung an erster und zweiter Stelle liegenden Bietern vollzogen. Bei der Wertung der
Angebote wurden somit Leistungen aus zwei separaten Ausschreibungsverfahren miteinander ver-
mischt.

Nach dieser, gegen die Grundsatze des Vergaberechts (Wettbewerb, Transparenz, Gleichbehandlung,
Wirtschaftlichkeit und VerhaltnismaRigkeit) verstoflenden Vorgehensweise, ergaben sich folgende
Angebotssummen:

Bieter Angebots- Nachlass | Angebotssumme Angebots-
summe einschl. Nachlass summe
[ € netto ] [%] [ € netto [ € brutto ]
Kloser, Diemelsee 170.764,73 170.764,73 203.210,03
Dinger, Diemelstadt 177.252,40 40 170.162,30 202.493,14

Die Bestimmungen der §§ 2 (Grundsatze) und 15 (Aufklarung des Angebotsinhalts) VOB/A wurden nicht
eingehalten.

Eine nach der Angebotséffnung vorgenommene Anderung des Leistungsumfangs mit dem Ergebnis
einer Bieterverschiebung ist als schwerer Vergaberechtsverstol’ zu bewerten.

Von der im Rahmen der Angebotswertung in Abzug gebrachten Titelsumme 01 wurden in der Schluss-
rechnung ,Rohbauarbeiten Funktionsgebaude“ vom 31.12.2016 die Positionen 01.1 und 01.4 mit einem
Gesamtbetrag in Hohe von 2.030,44 € (= (1.500,00 + 250,00) x 0,975 x 1,19) trotzdem abgerechnet.

Die im Angebotsschreiben vom 14.06.2016 festgelegte Vereinbarung ,Weiterhin verringert sich der
Angebotspreis fiir die einkalkulierten Kosten fiir die Baustelleneinrichtung und -rdumung aufgrund des
Synergieeffekts durch die gleichzeitige Beauftragung der Rohbauarbeiten Funktionsgebdude (Ange-
botswert netto 2.380,00 Euro).“ wurde bei der Abrechnung nicht berlicksichtigt. Die Schlussrechnung
wurde um 2.030,44 € liberzahlt.

Im Leistungsverzeichnis waren 12 Positionen als Bedarfspositionen gekennzeichnet. Sie waren mit
einem Mengenansatz von ,, 1“ ausgeschrieben und die Gesamtbetrage wurden bei der Angebotssumme
nicht berlicksichtigt. Eine Begriindung fiir die Ausschreibung dieser Bedarfspositionen ging aus den
vorliegenden Unterlagen nicht hervor. Im Vergabevorschlag des beauftragten Architekturbiiros
erfolgte keine Bewertung der Bedarfspositionen.

Die Bestimmungen des § 7 Abs. 1 Nr. 4 VOB/A, nach denen Bedarfspositionen grundsatzlich nicht in die
Leistungsbeschreibung aufzunehmen sind, wurden nicht eingehalten.

Die Ausschreibung des Mengenansatzes ,,1“ ist, von wenigen Ausnahmen abgesehen, grundsatzlich als
Mangel der Ausschreibung anzusehen. Die Bieter neigen dazu, einen tiberhdhten Einheitspreis anzuge-
ben, da keine wesentlichen Auswirkungen auf die Angebotssumme und damit auf die Chance, den
Auftrag zu erhalten, gegeben sind.

Im Handkommentar zur VOB von Heiermann/Riedl/Rusam wird darauf hingewiesen, dass Bedarfs-
positionen nicht in das Leistungsverzeichnis aufgenommen werden dirfen, um die Mangel einer
unzureichenden Planung auszugleichen. Damit ihre Preise richtig kalkuliert werden konnen, sind
moglichst genaue Mengenansatze anzugeben.

In der ,,Begriindung der Mehrkosten“ vom 24.01.2017 erldutert das beauftragte Architekturbiiro, dass
ca. 12.500,00 € durch Mehrmengen beim Baustahl entstanden sind. Diese seien unvorhersehbar
gewesen, weil die Statik zum Zeitpunkt der Ausschreibung weder gerechnet noch beauftragt gewesen
sei.
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1.2.

1.2.1.

1.3.

1.3.1.

1.4.

14.1.

Die Bestimmungen des § 2 Abs. 5VOB/A, nach denen der Auftraggeber erst dann ausschreiben soll,
wenn alle Vergabeunterlagen fertig gestellt sind, wurden nicht eingehalten.

Holzrahmenbauweise Funktionsgebaude

Fir die Herstellung des Funktionsgebaudes in Holzrahmenbauweise wurden im Rahmen einer
Freihandigen Vergabe acht Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Bis zum Submissionstermin am
09.06.2016 hatten vier Bieter ein Angebot abgegeben.

Die Ausschreibung wurde mit der Begriindung, dass ein massiver Rohbau wirtschaftlicher sei, aufgeho-
ben.

Die Verfahrensweise verstoRt gegen die Bestimmungen des § 2 Abs. 4 VOB/A, nach denen die Durch-
flihrung von Vergabeverfahren zum Zwecke der Markterkundung unzulassig ist.

Rohbauarbeiten Funktionsgebdude

Fir die Rohbauarbeiten des Funktionsgebaudes wurden im Rahmen einer Freihandigen Vergabe neun
Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Bis zum Submissionstermin am 09.06.2016 hatten sieben
Bieter ein Angebot abgegeben. Der Auftrag wurde am 14.06.2016 mit einer Auftragssumme in Hohe von
41.929,00 € brutto (einschl. 2,5 % Nachlass) an den preisglinstigsten Bieter (Firma Dinger GmbH & Co.
KG) vergeben. Die bei der Angebotswertung der ,,Rohbau- und Griindungsarbeiten des Betriebsgebau-
des“ (s.Nr.1.1.2) mit der Begriindung ,Synergieeffekt durch gleichzeitige Auftragsvergabe mit dem
Rohbau Funktionsgebdude* abgezogene Titelsumme 01 ,Baustelleneinrichtung” war Bestandteil des
Auftrags (Prifungsfeststellung s. Nr. 1.1.3).

Die Schlussrechnungssumme belief sich auf insgesamt 38.030,45 € brutto. Von den urspriinglich
beauftragten Leistungen wurden Arbeiten mit einem Gesamtbetrag in Hohe von 20.298,51 € brutto
(48,4 %) ausgefiihrt und abgerechnet. AuRerdem erfolgte eine Vergilitung in Hohe von 17.731,95 €
brutto flir zusatzlich ausgefiihrte Leistungen. Fiir diese wurde keine Beauftragung dokumentiert.

Die Bestimmungen des § 7 Abs. 1 Nr. 1 VOB/A, nach denen die Leistung eindeutig und so erschopfend
zu beschreiben ist, dass alle Bewerber die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen miissen und ihre
Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen kdnnen, wurden nicht eingehalten, weil
lediglich 48,4 % der urspriinglich beauftragten Leistungen ausgefiihrt wurden.

Die Bestimmungen des & 2 Abs. 6 Nrn. 1 u. 2 VOB/B wurden nicht eingehalten. Darin wird folgendes
festgelegt:

»1. Wird eine im Vertrag nicht vorgesehene Leistung gefordert, so hat der Auftragnehmer Anspruch auf
besondere Vergiitung. Er muss jedoch den Anspruch dem Auftraggeber ankiindigen, bevor er mit der
Ausflihrung der Leistung beginnt.

2. Die Verglitung bestimmt sich nach den Grundlagen der Preisermittlung fiir die vertragliche Leistung
und den besonderen Kosten der geforderten Leistung. Sie ist moglichst vor Beginn der Ausfiihrung zu
vereinbaren.“

Die Bestimmungen des § 71 Abs. 2 HGO, nach denen Erklarungen, durch die die Gemeinde verpflichtet
werden soll, der Schriftform bediirfen, wurden nicht eingehalten.

Dacheindeckung der Stahlhalle (Betriebsgebaude)

In den Positionen 02.1, 02.2 und 02.12 wurden Fabrikate mit dem Zusatz ,oder gleichwertig“ ausge-
schrieben. Vom Bieter war ein entsprechendes Fabrikat anzubieten.
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1.5.

1.5.1.

1.5.2.

In § 7 Abs. 8 VOB/A wird Folgendes festgelegt:

»Soweit es nicht durch den Auftragsgegenstand gerechtfertigt ist, darf in technischen Spezifikationen
nicht auf eine bestimmte Produktion oder Herkunft oder ein besonderes Verfahren oder auf Marken,
Patente, Typen eines bestimmten Ursprungs oder einer bestimmten Produktion verwiesen werden, wenn
dadurch bestimmte Unternehmen oder bestimmte Produkte begiinstigt oder ausgeschlossen werden.
Solche Verweise sind jedoch ausnahmsweise zuldssig, wenn der Auftragsgegenstand nicht hinreichend
genau und allgemein verstdndlich beschrieben werden kann; solche Verweise sind mit dem Zusatz ,,oder
gleichwertig“ zu versehen.“

Die Bestimmungen wurden nicht eingehalten. Die vorgelegten Unterlagen enthielten keine Aufzeich-
nungen, dass technische oder wirtschaftliche Griinde (z. B.: ,Der Aufwand in Bezug auf Ersatzteilhal-
tung, Mitarbeiterschulung und Wartungsarbeiten bleibt nicht mehr im vertretbaren Rahmen.“ oder ,Es
bestehen Schnittstellenrisiken.“) vorlagen, die die Zulassigkeit der Ausnahme belegen.

Anmerkung der Revision: Die Benennung eines Hersteller- oder Produktnamens in der Leistungsbe-

schreibung flihrt nahezu immer zu dessen eindeutiger Begilinstigung. Das
vorgegebene Fabrikat wird zum MaRstab fir die Bewertung der Konkur-
renzfabrikate. Die Gleichwertigkeit der anderen Produkte muss nun mit
dem damit verbundenen hohen Nachweisaufwand belegt werden.
Die Leistungsbeschreibungen in den einzelnen Positionen enthalten keine
konkreten Informationen hinsichtlich welcher Parameter die Gleichwertig-
keit gegeben sein muss. Dementsprechend gibt es beziiglich der Bewer-
tung der Gleichwertigkeit eines vom Bieter angebotenen Produktes keine
transparenten Kriterien.

Es besteht das Risiko, dass ein vom Bieter angebotenes anderes Fabrikat in
einer oder mehreren Eigenschaften nicht gleichwertig ist. Dann entspricht
das Angebot insgesamt nicht den Anforderungen der Leistungsbeschrei-
bung und ist zwingend von der Wertung auszuschlielRen.

Die Bestimmungen des § 2 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 VOB/A, nach denen Bauleistungen in transparenten Ver-

gabeverfahren vergeben werden sollen und wettbewerbsbeschrankende Verhaltensweisen zu be-
kampfen sind, wurden ebenfalls nicht eingehalten.

Dachdecker- und Klempnerarbeiten (Betriebs- und Funktionsgebaude)

Die in der Schlussrechnung in den Positionen 02.1, 02.4 bis 02.9 und 02.11 (Klempnerarbeiten Funk-
tionsgebaude) eingesetzten Einheitspreise stimmen nicht mit den vertraglich vereinbarten tberein.

Zu klarender Sachverhalt: Warum stimmen die in der Schlussrechnung in den Positionen 02.1, 02.4 bis
02.9 und 02.11 eingesetzten Einheitspreise nicht mit den vertraglich verein-
barten tberein?

In den Positionen 04.10, 01.1 und 01.3 wurde der jeweilige Ausschreibungstext von der beauftragten
Firma gedndert bzw. erganzt. Auf S. 39 des Leistungsverzeichnisses erganzte sie die Verdingungsunter-
lagen um zwei weitere Positionen (40 m Fallrohr und 20 St Fallrohrbdgen) einschlieBlich der ent-
sprechenden Einheits- und Gesamtpreise. Bei den Positionen 02.2 und 02.3 fehlten die Einheitspreise.

Die Bestimmungen des & 13 Abs. 1 Nrn. 3 und 5 VOB/A, nach denen die Angebote die geforderten Preise
enthalten missen und Anderungen an den Vergabeunterlagen unzuldssig sind, wurden nicht
eingehalten. Nach den Vorgaben des § 16 Abs. 1 Nr. 1 Buchstaben b) und c) VOB/A héatte das Angebot
von der Wertung ausgeschlossen werden miissen.
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1.6.

1.6.1.

1.7.

1.7.1.

1.7.2.

1.8.

1.8.1.

1.8.2.

Zimmerarbeiten fiir das Funktionsgebaude

Im Leistungsverzeichnis waren von 17 Positionen 8 als Bedarfspositionen gekennzeichnet. Sie waren
mit einem Mengenansatz von ,,1“ ausgeschrieben und die Gesamtbetrage wurden bei der Angebots-
summe nicht beriicksichtigt. Eine Begriindung fiir die Ausschreibung dieser Bedarfspositionen ging aus
den vorliegenden Unterlagen nicht hervor.

Prifungsfeststellungen s. Nr. 1.1.4

AuBenputzarbeiten fiir das Funktionsgebaude

Die AuRenputzarbeiten ,,Putz auf Putztragerplatte” wurden zusammen mit der Variante ,Warmedamm-
verbundsystem® ausgeschrieben. Beauftragt wurde lediglich die Herstellung des Warmedammver-
bundsystems. In den Vorbemerkungen wird u. a. Folgendes erlautert:

»Die AuRenwdnde des Erdgeschosses wurden alternativ als Massivwdnde (PHIz) und in Holzrahmenbau-
weise ausgeschrieben.
Der Bauherr behilt sich die Art der Ausfiihrung und der Auftragsvergabe freibleibend vor.

Die Auftragsvergabe richtet sich nach Wahl der AuBenwdénde durch den Bauherrn.
Ersatzanspriiche oder Anspriiche auf Anderung der EP der (ibrigen Leistungspositionen entstehen nicht!“

Priifungsfeststellungen s. Nr. 1.2.1

Im Leistungsverzeichnis waren von 20 Positionen 4 als Bedarfspositionen gekennzeichnet. Die Gesamt-
betrage dieser Positionen wurden bei der Angebotssumme nicht beriicksichtigt. Eine Begriindung fiir
deren Ausschreibung ging aus den vorliegenden Unterlagen nicht hervor.

Die Bestimmungen des § 7 Abs. 1 Nr. 4 VOB/A, nach denen Bedarfspositionen grundsatzlich nicht in die
Leistungsbeschreibung aufzunehmen sind, wurden nicht eingehalten.

Innenputzarbeiten fiir das Funktionsgebdude

Die Innenputzarbeiten fiir das Funktionsgebaude wurden freihandig vergeben. Es wurden 8 Firmen zur
Angebotsabgabe aufgefordert. Zum Submissionstermin am 09.06.2016 hatten sieben Firmen ein
Angebot abgegeben. Auf Grundlage des Leistungsverzeichnisses wurden die auszufiihrenden Arbeiten
am 14.06.2016 mit einer Summe in Hohe von 8.674,50 € brutto beauftragt. Die Schlussrechnungssum-
me belief sich auf 17.236,86 € brutto. Die Auftragssumme wurde um 98,7 % Uberschritten, weil es bei
nahezu allen Leistungspositionen erhebliche Mengeniiberschreitungen gab.

Die Bestimmungen des § 7 Abs. 1 Nr. 1 VOB/A, nach denen die Leistung eindeutig und so erschopfend
zu beschreiben ist, dass alle Bewerber die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen miissen und ihre
Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen kdnnen, wurden nicht eingehalten.

In den Vorbemerkungen wird u. a. Folgendes erlautert:

»Der Bauherr behdilt sich die Ausfiihrung des Funktionsgebdudes in Holzrahmenbauweise vor. Sollte der
Gebdudeteil in Holzrahmenbauweise erfolgen, werden die Putzarbeiten nicht vergeben. Dem Bieter
stehen hieraus keine Anspriiche zu.“

Prifungsfeststellungens. Nr. 1.2.1
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1.9.

1.9.1.

1.10.

1.10.1.

1.11.

1.11.1.

Lieferung und Montage der Sektionaltore

Die Lieferung und Montage der Sektionaltore wurde freihandig vergeben. Es wurden vier Firmen zur
Angebotsabgabe aufgefordert. Zum Submissionstermin am 24.06.2016 um 11:00 Uhr lagen folgende,
per E-Mail abgegebene, Angebote vor:

Datum | Sendezeit Firma Angebotssumme | Nach-
der einschl. Nachlass lass
E-Mail [ € brutto ] [%]
24.06.2016 8:23 Uhr | Rite-Hite, Volkmarsen 39.484,20
24.06.2016 9:12 Uhr | AlonsoBauSysteme, Bad Arolsen 40.928,86
24.06.2016 | 10:41 Uhr | Metallbau Figge, Korbach 36.171,46 2,0

Mit Schreiben vom 24.06.2016 (Eingangsstempel der Stadt Volkmarsen vom 27.06.2016) unterrichtete
die Firma Rite-Hite den Magistrat der Stadt Volkmarsen tiber folgenden Sachverhalt:

»-.. bezugnehmend auf unser Angebot (Leistungsverzeichnis vom 15.06.2016), mdchte ich Ihnen mitteilen,
dass uns hier ein kalkulatorischer Fehler unterlaufen ist. Demnach kann ich Ihnen einen Gesamtpreis von
35.484,20 € (brutto) anbieten.

Ich bitte dieses noch zu beriicksichtigen.

Der nach dem Er6ffnungstermin von der Firma Rite-Hite offerierte Angebotspreis wurde von der aus-
schreibenden Stelle gewertet und entsprechend beauftragt. Eine weitere Preisverhandlung mit den
beiden anderen Bietern geht aus den vorgelegten Unterlagen nicht hervor.

Zu klarender Sachverhalt: Wurde nach dem Eroffnungstermin mit den beiden anderen Bietern auch
tber den Angebotspreis verhandelt?

Die Bestimmungen des § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 11 Abs. 3 HVTG, nach denen ab einem Auftrags-
wert in Hohe von 10.000 € netto mindestens flinf geeignete Unternehmen zur Angebotsabgabe aufzu-
fordern sind, wurden nicht eingehalten.

Das Einreichen der Angebote per einfacher E-Mail auf die Adresse eines Mitarbeiters der Bauverwaltung

entspricht nicht den Vorgaben des § 13 Abs. Nr. 2 VOB/A, nach denen der Auftraggeber die Datenintegri-
tat und die Vertraulichkeit der Angebote auf geeignete Weise zu gewahrleisten hat.

Lieferung und Montagehilfe Heizung/Liiftung/Sanitir

Am 09.11.2016 wurde die Firma Veltum mit der Lieferung von Heizungsarmaturen, Trinkwasserrohr-
leitungen und Einzelraumliftern sowie dem entsprechenden Zubehor beauftragt. Die Baubetreuung
und Montagehilfe gehorte ebenso zum Leistungsumfang. Die Abrechnungssumme belief sich auf
22.059,57 € brutto.

Die vorgelegten Unterlagen enthielten kein Leistungsverzeichnis, kein Submissionsprotokoll, keinen
Vergabevorschlag, keinen Magistratsbeschluss und kein Auftragsschreiben.

Zu klarender Sachverhalt: Wir bitten um Vorlage der Unterlagen!

Asphaltierungsarbeiten der Hofflache

Die Asphaltierungsarbeiten der Hofflaiche wurden von der Firma Marpe in der Zeit vom 24.04. bis
02.05.2017 ausgefiihrt. Die Abrechnungssumme belief sich auf insgesamt 33.788,73 € brutto.
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1.12.1.

Die vorgelegten Unterlagen enthielten kein Leistungsverzeichnis, kein Submissionsprotokoll, keinen
Vergabevorschlag, keinen Magistratsbeschluss, kein Auftragsschreiben, keine Aufmalie und keinen
Lieferscheinnachweis.

Zu klarender Sachverhalt: Wir bitten um Vorlage der Unterlagen!

Asphaltierungsarbeiten des Parkplatzes

Die Asphaltierungsarbeiten des Parkplatzes wurden von der Firma Wachenfeld (1: AR vom 14.12.2016;
SR vom 10.04.2017) ausgefiihrt. Die Abrechnungssumme belief sich auf 13.923,31 € brutto (11.700,26 €
netto).

Die vorgelegten Unterlagen enthielten keinen Lieferscheinnachweis fiir die Asphalttragschicht aus
AC 22 T Sund die Asphaltbetondeckschicht aus AC8 D N.

Zu klarender Sachverhalt: Wir bitten um Vorlage der Lieferscheine!

Planungsleistungen

Am 06.01.2016 wurde das Architekturbiiro Sauer mit den Planungsleistungen der Leistungsphasen 3 bis
8 gemal’ § 34 HOAI 2013 beauftragt. Der Auftragswert belief sich auf 55.000,00 € netto. Es wurde weder
ein Interessenbekundungsverfahren durchgefiihrt noch wurden Vergleichsangebote eingeholt.

Die Bestimmungen des § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 10 Abs. 5 HVTG, nach denen ab einem Auftrags-
wert in Hohe von 50.000 € netto ein Interessenbekundungsverfahren durchzufiihren ist, wurden nicht
eingehalten.

Ebenso wurden die Vorgaben des § 11 Abs. 3 HVTG, nach denen mindestens flinf geeignete Unterneh-
men zur Angebotsabgabe aufzufordern sind, wenn kein Teilnahmewettbewerb durchgefiihrt wird,
nicht beachtet.
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Stadt Volkmarsen

Kenntnisnahme
Drucksache KN-92/2021

- Offentlich - Datum: 30.09.2021
Aktenzeichen Digitalisierung
Federfuhrender Fachbereich Hauptverwaltung

Sichtvermerk Blrgermeister

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Haupt- und Finanzausschuss 06.10.2021 | zur Kenntnis
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 28.10.2021 | zur Kenntnis
Volkmarsen
Magistrat der Stadt Volkmarsen zur Kenntnis

Digitalisierungsbericht 2021

Kenntnisnahme:
Siehe anliegenden Digitalisierungsbericht.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat, der Haupt- und Finanzausschuss, die Stadtverordnetenversammlung neh-
men den Digitalisierungsbericht 2022 zur Kenntnis.

Anlage(n):
(1) Digitalisierungsbericht der Stadt Volkmarsen 2021

Jurgen Salokat
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Digitalisierungsbericht der
Interkommunalen Zusammenarbeit
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1. Ubersicht

Das im August 2017 verabschiedete Onlinezugangsgesetz (OZG) gibt vor, dass
Burgerinnen, Burger und Unternehmen bis Ende 2022 alle Verwaltungsleistungen

direkt, einfach und sicher online nutzen kénnen.

Das Gesetz sieht hierfir bestimmte Malnahmen vor, die einen verbesserten
Onlinezugang sicherstellen sollen. Dazu gehoren unter anderem der Portalverbund
und interoperable Nutzerkonten. Darlber hinaus schreibt das Gesetz vor, dass Bund

und Lander ihre Verwaltungsleistungen auch elektronisch anbieten mussen.

Das Land Hessen hat fur die Umsetzung der Dienstleistungen der Kommunen das
Programm Civento von der ekom 21 GmbH den Kommunen kostenlos fur funf Jahre
zur Verfugung gestellt. Damit ist sichergestellt, dass die Blrgerinnen und Burger ihre

Antrage zukiinftig digitalisiert zur Verfigung gestellt bekommen.

Eine Weiterleitung in die jeweiligen Fachverfahren ist vom Land Hessen zurzeit nicht
angedacht. Damit eine weitreichende Digitalisierung durchgefuhrt werden kann, sollen
die jeweiligen Antrage uber Civento in die Fachverfahren mit Schnittstellen Gbergeleitet

werden.




2. Einleitung

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) legt fest, dass Bulrgerinnen, Buirger und
Unternehmen bis Ende 2022 alle Verwaltungsleistungen direkt, einfach und sicher
online nutzen koénnen. Voraussetzung dafur ist, dass sich Bund, Lander und
Kommunen auf Grundprinzipien fir ein gemeinsames Vorgehen sowie auf eine

sinnvolle Aufgabenteilung einigen.

Vor diesem Hintergrund hat der IT-Planungsrat das  sogenannte
Digitalisierungsprogramm 2 beschlossen. Das Programm verfolgt das Ziel, die
Digitalisierung von Verwaltungsleistungen im foderalen Kontext strukturiert
umzusetzen. Es ist damit neben dem Portalverbund einer von zwei

Handlungsstrangen zur Umsetzung des OZG und zur Digitalisierung der Verwaltung.

Im Land Hessen wird die Koordination vom Hessisches Ministerium des Innern und fiir
Sport durchgefuihrt. Die Umsetzung der Projekte unterliegt einer komplexen Dynamik

und setzt voraus, dass die Prozesse standig weiterentwickelt werden.




3. Grundlagen, Zielstellung und Zusammenarbeit im Digitalisierungsprogramm

Die Digitalisierung 16st bedeutende Veranderungsprozesse in Wirtschaft,
Gesellschaft und Verwaltung aus. Die Leistungserbringung fur Birger und
Unternehmen kann einfacher, besser zuganglich und fur die Verwaltung zugleich

effizienter werden.

Das im Sommer 2017 in Kraft getretene OZG regelt, dass Bund und Lander alle
Verwaltungsleistungen in Deutschland Uber Verwaltungsportale (in Hessen - Civento)

auch digital anbieten und die Portale zu einem Portalverbund verkntpfen missen.

Die Umsetzung des OZG kann aufgrund der Komplexitat und der zeitlichen Vorgabe
nur als eine gesamtstaatliche Aufgabe gelingen, da die Erledigung der einzelnen

Themenfelder durch jeweilige Arbeitsgruppen in den Landern erfolgt.

Fir die Umsetzung der einzelnen Themenfelder wurde ein Leistungskatalog
aufgestellt. In diesem wurden die jeweiligen Leistungen in Typen angelegt. Typ1-
Leistungen®im OZG-Umsetzungskatalog GUbernimmt der Bund vertreten durch das BMI
die Federflihrung und Koordinierung und setzt hierfir ein entsprechendes

Bundesprogramm auf.

Bei Verwaltungsleistungen, die sowohl einen Bundesanteil (Typ 1) wie auch einen
foderalen Anteil haben (Typ 2-5), sog. Mischleistungen, koordinieren das

Digitalisierungsprogramm Bund und Foderal die Digitalisierung der Leistungen.

Typ 3-5 werden von den Landern und Kommunen umgesetzt. Zudem wurde ein

Reifegradmodell eingefihrt.




Offline Informationen Formular- Online-Leistung || Online-

Auf der Behorden-  Auf der Behdrden- | | Assistent Die Beantragung Transaktion
Webseite sind Webseite sind Es wird eine der Leistung kann || Die Leistung kann
keine Informationen zur = | Funktion einschlieBlich aller | | vollstindig digital
Informationen zur  Leistung angeboten, die Nachweise online || abgewickelt
Leistung vorhanden beim Ausfiillen abgewickelt werden. Fir
vorhanden des Formulars 0.a. | | werden Nachweise wird

unterstltzt. Eine
Online-
Beantragung ist
nicht moglich

das Once-Only-
Prinzip umgesetzt

Abbildung 1: Reifegradmodell

Zielsetzung ist, dass alle OZG-Leistungen bis zum 31.12.2022 mindestens auf Stufe 3

des Reifegradmodells flachendeckend verflgbar sind.

Die Gemeinden Breuna, Diemelsee und Willingen (Upland) sowie die Stadte
Diemelstadt, Volkmarsen und Zierenberg waren sich einig, eine Kooperation im
Bereich des Onlinezugangsgesetzes zu begrinden und gemeinsam einen Antrag auf

Forderung dieser IKZ stellen.

Der Vertrag wurde geschlossen und beim Kompetenzzentrum fir Interkommunale
Zusammenarbeit eingereicht. Fordermittel in Hohe von 100.000 Euro wurde genehmigt

und ausgezahlt.

Ziel

Leitungsstufen 4-5 von einer zentralen Stelle aus koordiniert, programmiert und

der Interkommunalen Zusammenarbeit ist es, dass die Prozesse der

umgesetzt werden.

Von der Stadt Volkmarsen wurde ein Mitarbeiter zum Civento Prozessdesigner
ausgebildet und entwickelt in Zusammenarbeit mit den Kommunen die Prozesse fur

die circa 575 Dienstleistungen.

Des Weiteren hat sich der Verbund bei der Kommunalen Fordermdglichkeit OZG
Modellkommune beworben. Nach der Auswahl durch den Hessischen Landkreistag,
den Hessischen Stadtetag sowie den Hessischen Stadte- und Gemeindebund sind die

besten Konzepte aus dem Bewerberkreis ausgewahlt worden.

0ZG-Modellkommunen sind Darmstadt, Landkreis GieRen, GroRalmerode, Landkreis




Grol3-Gerau, Hofbieber, Marburg, Landkreis Marburg-Biedenkopf, Neu-lsenburg,
Taunusstein, Usingen, Viernheim, Volkmarsen, Wanfried, Wetzlar und Wiesbaden.
Die Liste der sich bewerbenden Kommunen umfasste dabei Grof3stadte, kleine Stadte
und Gemeinden, ganze Landkreise oder interkommunale Verbinde mehrerer

Kommunen aus allen Regionen des Landes Hessen.

Im Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) werden digitale Angebote
rund um das Friedhofswesen sowie eine digitale Hallen- bzw.
Dorfgemeinschaftshausvergabe entwickelt. (Fordersumme: 130.000 Euro). Das

Projekt Friedhofswesen wurde bereits gestartet.

4. Umsetzung

Die Digitalisierung der Kommunen betrifft ma3geblich die Stadtverwaltung selbst. Die
Stadtverwaltungen erflllen die vom Gesetzgeber vorgegebenen Pflichtaufgaben

sowie auch vielfaltige zusatzliche freiwillige Aufgaben gemaf HGO.

Bei der Entwicklung und Einfihrung der Prozesse darf der Datenschutz hierbei nicht

auller Acht gelassen werden.

Gerade im landlichen Raum ist die EinfUhrung der Digitalisierung benutzerfreundlich.
Dadurch werden dem Burger weite Wege zu den Verwaltungen erspart. Zudem
werden durch die Grundung von unterschiedlichsten Interkommunalen

Zusammenarbeiten die Bezirke grofier.

Durch die IKZ werden zentral alle Prozesse entwickelt und an alle Kommunen
ausgerollt (einer fur alle). Diese Prozesse sollen weiterhin im Dashboard den

Kommunen in Hessen zur Verfligung gestellt werden.
In der ersten Phase wird ein Leistungskatalog Typ 4/5 (Leika) fir Kommunen erstellt.

In der zweiten Phase werden die Beratungsmodule 1-4 in Anspruch genommen. Hier
sollen die Kommunen als Teilnehmer, insbesondere die Verwaltungsspitze,
Datenschutzbeauftragte und Personalrate informiert und auf die Aufgaben vorbereitet

werden.




In Phase 3 wird bei den jeweiligen Kommunen eine Bestandsaufnahme erfolgen.
AnschlieBend werden in Abstimmung mit den Gemeinden und Stadten fir jede

Kommune ein Umsetzungskonzept erstellt.

Nach der Analyse wird kurzfristig die Einfuhrung des Digitalisierungsprogramm
Civento erfolgen. Bis zum Jahresende soll bei allen Kommunen schon digitale

Prozesse bereitgestellt werden.
Ziel ist es, dass soweit wie mdglich die Umsetzung bis zum 31.12.2022 erfolgt ist.

Zudem wird von der IKZ der Weg zur Volldigitalisierung angestrebt. Die relevanten
Prozesse sollen nicht nur im Civento als Antragseingang vorliegen, sondern vielmehr

uber Schnittstellen in die Fachverfahren tUberfihrt werden.

Dieses soll uber den Digitalisierungsbeauftragen in Verbindung mit den

Ansprechpartnern vor Ort erfolgen.

Im Verbund der Civento Prozessdesigner in Waldeck-Frankenberg soll zudem eine
regelmaldige Abstimmung erfolgen, damit nicht gleiche Prozesse zur selben Zeit

generiert werden.

Die IKZ zeichnet sich dadurch aus, dass diese kreisubergreifend ist und eine wichtige

Rolle bei der Umsetzung in Nordhessen einnimmt.

Die Stadt Volkmarsen war im Jahr 2017 Pilotkommune fiir das Verfahren Civento, dass
das Land Hessen heute fur die Umsetzung der OZG Prozesse finanziert. Hier wurden
in Zusammenarbeit mit der ekom GmbH volldigitalisierte Prozesse entwickelt und auch
damals schon umgesetzt. Bei der Beantragung von Dienstleistungen kann zum Teill

auch schon online bezahlt werden.

5. Ergebnisse der Arbeit

Die IKZ hat mit der Umsetzung der Digitalisierungsstrategie einen Prozess begonnen,
der die Kommunen uUber Jahre intensiv beschaftigen wird. Fur die Kommunen wurde
das Fachverfahren Civento eingerichtet und produktiv gesetzt. Im Folgenden werden

die Prozesse benannt, die schon zur Verfugung stehen:

Urkundenanforderung (Geburt-, Sterbe-, Heirats- und

Lebenspartnerschaftsurkunde)




Leistungsbeschreibung

Anforderung von Urkunden aus dem Geburten-, Ehe-, Lebenspartnerschafts- und
Sterberegister. Alle Personenstandsurkunden konnen online beantragt und dann
postalisch zugesendet werden. Die Bezahlung wird automatisch Uber das Portal

abgewickelt.
Meldung Hund (An-, Ab- und Ummeldung) - Verlust der Hundemarke
Leistungsbeschreibung

Die Hundesteuer ist eine ortliche Aufwandsteuer. Sie kann von den Gemeinden nach

kommunalem Satzungsrecht fir das Halten von Hunden erhoben werden.

Wenn Sie einen Hund halten, mUssen Sie ihn anmelden und Hundesteuer bezahlen.

Die Meldepflicht ist im Einzelnen in der jeweiligen kommunalen Satzung geregelt.
Antrag auf Erteilung einer straBenverkehrsrechtlichen Anordnung
Leistungsbeschreibung

Fur Arbeiten, die sich auf den offentlichen Verkehrsraum auswirken, ist eine

verkehrsbehordliche Genehmigung erforderlich.
Antrag Verbrennen von pflanzlichen Abfallen
Leistungsbeschreibung

Fur Garten- und Pflanzenabfdlle aus sonstigen Herkunftsbereichen ist der
Abfallerzeuger zu einer Verwertung verpflichtet (§7 Abs.2 KrWG). Nur soweit
ausnahmsweise keine Verwertungspflicht besteht, konnen pflanzliche Abfalle derzeit
noch unter Beachtung der ,Verordnung Uber die Beseitigung von pflanzlichen Abfallen
aulderhalb von Abfallbeseitigungsanlagen® (PflAbfV) vom 17. Marz 1975 verbrannt

werden.

vorlaufige Gaststattenerlaubnis
Leistungsbeschreibung

Fir den Betrieb einer Gaststatte bendtigt man nach dem Hessischen

Gaststattengesetz eine Erlaubnis, wenn man alkoholische Getranke ausschenkt.




Mangelmelder
Leistungsbeschreibung

Mit dem Mangelmelder mdchten wir eine weitere Moglichkeit der Burgerbeteiligung
bieten. Aufmerksame Burgerinnen und Bulrger kdnnen hier Gber den Mangelmelder

Schaden im Gemeindegebiet melden, die wir dann so schnell wie moglich beheben.
Voranmeldung EheschlieBung / Termin

Leistungsbeschreibung

Bevor Sie heiraten kdnnen, missen Sie die EheschlieRung anmelden. Friher sagte

man dazu auch "das Aufgebot bestellen".

Die EheschlieRenden sollen die beabsichtigte EheschlieBung personlich bei dem
Standesamt anmelden, an dem einer der EheschlieRenden seinen Wohnsitz oder
gewohnlichen Aufenthalt hat. Der Ort, an dem Sie die EheschlieBung anmelden, muss
nicht gleichzeitig der Ort sein, an dem |Ihre Ehe geschlossen werden soll. lhre Ehe

kénnen Sie grundsatzlich in jedem Standesamt in Deutschland schlie3en

Erteilung / Anderung eines Sepa Lastschriftmandats
Leistungsbeschreibung

Mit dem SEPA-Basis-Lastschriffmandat ermachtigt der Zahlungspflichtige die
Kommunen von seinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist er sein
Kreditinstitut an, die von den Kommunen auf sein Konto gezogenen Lastschriften

einzulésen (SEPA=Single Euro Payments Area).
Bestattungserlaubnis
Leistungsbeschreibung

Bei einem Todesfall haben Sie als Angehoriger die Pflicht, umgehend eine Arztin/einen
Arzt zu verstandigen, der die Leichenschau durchflihrt und den Leichenschauschein
ausstellt. Der Arztin oder dem Arzt missen Sie das Betreten von Grundstiicken und
Raumen zur Durchfuhrung der Leichenschau gestatten. Das Grundrecht auf

Unverletzlichkeit der Wohnung wird insoweit eingeschrankt.
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Der Todesfall ist spatestens am dritten auf den Tod folgenden Werktag beim
Standesamt des Ortes, in dem der Tod eingetreten ist, anzuzeigen. Dabei ist der
nichtvertrauliche Teil des Leichenschauscheines abzugeben (siehe auch
Sterbeurkunde). Als Angehdriger haben Sie die Bestattung zu veranlassen, die
frihestens 48 Stunden und nicht spater als 96 Stunden nach Eintritt des Todes
stattfinden soll. Es gibt die Mdglichkeit der Erd-, Feuer- oder Seebestattung. Die
Bestattungsart richtet sich nach dem Willen der verstorbenen Person. Ist der Wille der
verstorbenen Person nicht bekannt, bestimmen Sie als Angehdriger die

Bestattungsart.
Genehmigung von Grabmahlen
Leistungsbeschreibung

Uber diesen Online-Service kénnen Sie Aufstellung oder Veranderung von Grabmalen

oder anderen baulichen Anlagen auf Friedhofen beantragen.

Genehmigung Ausgrabung und Umbettung
Leistungsbeschreibung

Uber diesen Online-Service koénnen Sie einen Antrag auf Genehmigung zur

Ausgrabung oder Umbettung von Leichen oder Ascheresten stellen
Parkausweis fur Schwerbehinderte (Europa und Hessen)
Leistungsbeschreibung

Schwerbehinderte Menschen erhalten unter bestimmten Voraussetzungen die
Erlaubnis, an Stellen zu parken, an denen das Ublicherweise nicht erlaubt ist.
Berechtigte kdnnen die Parkerleichterungen auch als Beifahrer nutzen, eine eigene

Fahrerlaubnis ist nicht erforderlich.

Berechtigungsnachweis ist der Parkausweis im Zusammenhang mit der schriftlichen
Ausnahmegenehmigung, welche die einzelnen Ausnahmetatbestande erlautert und

begrenzt.
Stundungsantrag

Leistungsbeschreibung
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Die Kommunen kénnen |hre Anspriche aus dem Steuerschuldverhaltnis ganz oder
teilweise stunden, wenn die sofortige Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte
fur Sie bedeuten wirde. Der Anspruch darf durch die Stundung nicht gefahrdet

erscheinen. Die erhebliche Harte muss eine momentane sein.

Eine erhebliche Harte ist insbesondere dann anzunehmen, wenn Sie sich
unverschuldet aufgrund ungulnstiger wirtschaftlicher Verhaltnisse vorlibergehend in
ernsthaften Zahlungsschwierigkeiten befinden oder im Falle der sofortigen Einziehung

in diese geraten wirden.
Aufbruchgenehmigung
Leistungsbeschreibung

Um eine offentliche Verkehrsflache z.B. fur die Verlegung von Leitungen, Kabeln,
Hausanschlusskanalen oder im Zuge von Sanierungsarbeiten an privaten Gebauden
aufzugraben, ist neben der Verkehrsrechtlichen Anordnung der
Stralienverkehrsbehdérde auch eine Aufbruchgenehmigung des Strallenbaulasttragers

erforderlich.
Ausnahmen und Erlaubnisse im StraBenverkehrsraum / Container / Geriist
Leistungsbeschreibung

Dieser Online-Service ermdglicht es eine Ausnahmegenehmigung nach
Strallenverkehrsordnung (StVO) wund Sondernutzungserlaubnisse nach dem
Hessischen Strallengesetz (HStrG) neu zu beantragen oder eine ablaufende zu

verlangern.
Brauchtumsfeuer
Leistungsbeschreibung

Am Osterfest ein Feuer zu entziinden ist ein seit Jahrhunderten Uberlieferter Brauch.
Vielfach sind es ehrenamtliche Organisationen, Vereine oder auch Gruppen eines
grolkeren Ortsbereichs, die diese Brauchtumsfeuer als offentliche Veranstaltung
ausrichten. Dabei soll das gesellige Miteinander im Vordergrund stehen, keinesfalls
darf das Verbrennen pflanzlicher Abfalle der Anlass fur das Feuer sein. Hierfur ist ein

Antrag und auch Genehmigung erforderlich.
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Wasserstandszahler
Leistungsbeschreibung

Die Online Zahlerstandserfassung ist die in Infoma newsystem integrierte Losung fur
das Management von Wasserzahlern. Die Kommunen bieten lhren Burgerinnen und

Burgern hiermit eine digitale Plattform zur Mitteilung der Wasserzahlerstande.
Anmeldung Sterbefall
Leistungsbeschreibung

Der Tod eines Menschen muss dem Standesamt angezeigt werden, in dessen
Zustandigkeitsbereich er gestorben ist. Anzeigepflichtig sind
Bestattungsunternehmen, Krankenhauser, Alten- und Pflegeheime sowie sonstige
Einrichtungen. Den Bestattern wurde ein Antragslink zugeteilt. Uber diesen kénnen
Sie den Sterbefall anzeigen. AnschlielRend werden die Daten per Schnittstelle an das

Fachverfahren Gbergeben.
Tourismusabgabe
Leistungsbeschreibung

Die Gemeinde Diemelsee fiihrt zum 01.01.2022 eine Gastekarte ein. Dieser Prozess

ist eigens fur die Gemeinde Diemelsee erstellt worden.
Anzeigepflicht nach § 26 a HGO
Leistungsbeschreibung

Die Mitglieder eines Organs der Gemeinde sind verpflichtet, die Mitgliedschaft oder
eine entgeltliche oder ehrenamtliche Tatigkeit in einer Koérperschaft, Anstalt, Stiftung,
Gesellschaft, Genossenschaft oder in einem Verband einmal jahrlich dem

Vorsitzenden des Organs anzuzeigen, dem sie angehdren.
Dieser Prozess ist eigens fur die Stadt Volkmarsen erstellt worden.
Verlusterklarung eines Passes oder Personalausweises OLAV

Leistungsbeschreibung
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Ist Ihr Ausweisdokument unauffindbar oder Ihnen verloren gegangen, missen Sie den
Verlust gegenluber |hrer oder einer sonstigen Personalausweisbehoérde oder

gegenuber der Polizei anzeigen.

Sie konnen gleichzeitig bei lhrer oder gegen Zuschlag/Aufpreis einer sonstigen

Ausweisbehorde einen neuen Ausweis beantragen.
Statuswechsel OLAV
Leistungsbeschreibung

Haben Sie mehrere Wohnungen im Inland und hat sich der Status lhrer Wohnung
geandert (Hauptwohnung wird jetzt als Nebenwohnung genutzt oder Nebenwohnung
wird jetzt als Hauptwohnung genutzt, ohne dass ein Beziehen oder ein Auszug in eine
neue oder aus einer fruiheren Wohnung stattgefunden hat), dann sind Sie verpflichtet,

dies der zustandigen Meldebehdrde mitzuteilen.
Beantragung von Ubermittlungssperren OLAV
Leistungsbeschreibung

Jede Offentliche Stelle des Bundes, des Landes Hessen, der Gemeinden und
Landkreise ist verpflichtet, die Uber Sie gespeicherten Daten zu sperren, wenn Sie die
Richtigkeit der gespeicherten Daten bestreiten und sich weder die Richtigkeit noch die

Unrichtigkeit feststellen Iasst,

ihre Verarbeitung unzulassig ist und die Léschung Sie in der Verfolgung Ihrer Rechte

beeintrachtigen wurde.
Beantragung einer Auskunftssperre OLAV
Leistungsbeschreibung

Eine Auskunftssperre im Melderegister wird nur unter strengen Voraussetzungen

eingetragen.

Hierzu mussen Sie glaubhaft machen, dass lhnen oder einer anderen Person durch
eine Melderegisterauskunft eine Gefahr flir Leben, Gesundheit, personliche Freiheit

oder ahnliche schutzwurdige Interessen entstehen kann.

Abmeldung einer Nebenwohnung OLAV
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Leistungsbeschreibung

Wenn Sie aus eine Nebenwohnung ausziehen und keine andere Wohnung im Inland

beziehen, mussen Sie sich fur diese Wohnung abmelden.
Beantragung einer Meldebescheinigung OLAV
Leistungsbeschreibung

Die Meldebehérde der Stadt bzw. Gemeinde bei der Sie mit Haupt- oder

Nebenwohnung gemeldet sind, stellt Ihnen auf Wunsch eine Meldebescheinigung aus.

Eine Meldebescheinigung dient dem Nachweis der Wohnung, Sie beinhaltet

mindestens die in § 18 Abs. 1 BMG genannten folgenden Daten:

Familienname, frihere Namen, Vornamen, Doktorgrad, Ordens- und Kinstlernamen,
Geburtsdatum und Geburtsort sowie bei Geburt im Ausland auch den Staat, derzeitige

Anschriften, gekennzeichnet nach Haupt- und Nebenwohnung
Beantragung einer erweiterten Meldebescheinigung OLAV
Leistungsbeschreibung

Auf Antrag kdnnen die Daten der Meldebescheinigung um die in § 18 Abs. 2 BMG
genannten erganzt und damit eine erweiterte Meldebescheinigung ausgestellt werden.
Bescheinigungen fur andere Personen konnen nur der betreffenden Person selbst

schriftlich zugestellt oder gegen Vorlage einer Vollmacht bergeben werden.
Antrag auf Plakatierung
Leistungsbeschreibung

Plakatierungen dienen unter anderem der Veranstaltungswerbung. Das kulturelle
Leben in Hessen zeichnet sich durch eine vielfaltige Veranstaltungskultur aus.
Konzerte, Lesungen, Ausstellungen oder Auffuhrungen sind in Hessen Teil der

kulturellen Vielfalt.

In der Regel bestimmen innerorts Satzungen der jeweiligen Gemeinde/Stadt/des
Amtes wie und wo die Plakatierung angebracht werden darf. Zulassige Werbeflachen

kénnen sich zum Beispiel an Laternenmasten, Litfallsaulen, Anschlagtafeln oder
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GroRwerbetafeln an den Ortseingangen befinden. Aul3erhalb der Ortsdurchfahrten ist

das Plakatieren in der Regel nicht zulassig.

Das Anbringen von Plakaten im offentlichen Stral3enraum ist genehmigungspflichtig
(Sondernutzungserlaubnis). Die Genehmigung wird jeweils fur spezielle
Anschlagstellen beziehungsweise Hangestellen erteilt. AuRerhalb  dieser

zugelassenen Werbeflachen darf nicht plakatiert werden.
Fuhrungszeugnis im Onlineverfahren beantragen
Gewerbezentralregisterauskunft im Onlineverfahren beantragen

6. DigitalisierungsmaBnahmen 2021/2022

Im Kernbereich werden auch im Jahr 2022 weitere digitale Losungen umgesetzt, die
verschiedene Angebote der Kommunen insbesondere fur Burger*innen digital
erschlielen. Auch die erforderlichen Grundlagen innerhalb der Verwaltung werden

daflr gelegt.

Die Umsetzung der rechtlichen Anforderungen des Onlinezugangsgesetzes ist ebenso
ein Treiber fur die Realisierung von Online-Services und fur die Arbeiten am Internet-
Portal der Zukunft wie die zunehmenden Anforderungen und Erwartungen der
Burger*innen und Unternehmen an die Bereitstellung von digitalen

Verwaltungsleistungen.

Als Basis fur die Digitalisierung der internen Ablaufe der Verwaltungsarbeit werden
wichtige Malinahmen zur Modernisierung von Technik und Organisation im Inneren
der Verwaltung unternommen. Einige Vorhaben sind hier von Bedeutung, da sie

unverzichtbare Grundlagen legen.

So ist die Einflhrung der eAkte und eines DMS (Dokument-Management-System) eine
wichtige Voraussetzung fur die digitale Bearbeitung und Dokumentation der

Verwaltungsleistung.

Die Anstrengungen zur Digitalisierung und damit Modernisierung werden in den

kommenden Jahren betrachtlich sein — finanziell wie auch personell.
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7. Zusammenfassung

Einmal im Jahr erfolgt ein Digitalisierungsbericht - erstmals ist dieses im Jahr 2020
erfolgt. Alle Kommunen sind im Bereich der Umsetzung des OZGs gut unterwegs und

konnen schon viele Dienstleistungen Online anbieten.

Das Projekt Modellkommune ,digitale Friedhofverwaltung“ ist angelaufen und wird im

Jahr 2021 wahrscheinlich abgeschlossen.

In den Kommunen Volkmarsen und Diemelstadt ist zwischenzeitlich die
Digitalisierungsberatung erfolgt. In Volkmarsen wurden die wesentlichen Bausteine
zur OZG Umsetzung und die eigenen Malnahmenplane zur Durchfuhrung der

technischen und organisatorischen Umsetzung erarbeitet.

In Diemelstadt war die Zielsetzung, dass DigitalisierungsmalRnahmen in der eigenen
Verwaltung umzusetzen. Das Handlungsfeld Burgerservice wurde hierbei Uberpruft

und digitale Losungen wurden vorgeschlagen.

Ebenfalls wurde das Beratungsmodul 2 flr Breuna beantragt. Hier soll dann das

Handlungsfeld Finanzen Uberpruft werden.
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8. Quellen- und Literaturnachweise

www.it-planungsrat.de

www.bmi.bund.de

www.verwaltungsportal.hessen.de

www.ekom?21.de
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